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Erklärend^ Anmerkungen 



zum 



neunten Gefange/ 



Indem die Trojaner W^che halten^ beberrfcbt 
Scbrecken und Unentfcblofrenhei^ die Grie* 
eben* Daher läfst Agamemnon die Edlen (ich 
im Stlllea verfämmlenf und fordert üe auf zur 
Flucht. Diefen Vorfchlag verwirft I)iomede99 
und erhält Neftors Beyfall, welcher ttberdas 
dem Agamemnon rätb, die Edlen zum* IVIalde 
einzuladen. 1-78» 

2. <J)v§x B€(nfe(Tt9i €%( Axcc4ovffj f. das 
profaifche: ^etvff ietXtx %pßre\pcße rovf 
KxtMMS. — ^ i\ $u^<x ift der Dämon, welcber 
Jie Neigung zur feigen Flucht in den Seelen 
' der Menfcben erwecket, i[ (pv^»vef^ h. e. 
JäAoüp ^ö<€f Tdiir A%e«our. Hefycb' (pv^d. 
iethj». — BscTTnirsTi j eine göttliche, d. i. 
A a grofte,^ 
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'4.. V,:" " ^ Jl f a S.., 
grofse, gewaltfame, ^tl. Um XVII. ii8. 

ATfoAm* Gegen ^den Homerifchen Sprachge- 
brauch erklärt inans durch: defihaxos^ von 
Gott goftndt, -^ ^« '^- KarfAa/Bf, ergrif, 
behcrrfchte.'XXI. 543. Awö-a 01 K>yf €%5. — 
'-^bo^Qv hou(yi/\y des Schreckens Gefährtin, f. 
das profaifche: Neigung zur Flucht von Furcht 
begleitet. So Hellte <tie Ph^ntaße, die abftraAe 
Idee des Beyfammenfeyns gefälliger dat^ 
IV. 441. war daher die Eris des Kriegesgottes 

3- f^eBo^f!cito'7rev^€$y getrofftn von 
den Pfeilen des. Kummers. Getäüfchjt durch 
die Aehnlichkeit der £n(ipfindung erkläret* lieh 
die rohe Phantafie den Urfprung der innerli- 
chen Körperfchmerzen, als Folge des Pfeil- 
.ftfanOTes eines Dämons. So glauben 4ie Ta- 
niana<:hier, ein (lädamericanifches Volk, wenn 
fie durch unzeitiges Baden fich ein fchmerzbaf- 
tes gichtifches GliQderreiflen zugezogen baben^ 
fie Urären von den Pfeilen des Maravi ( ih^res 

Etymolpgifche Anmerkungen. 

3. ßeßoATjuro^ eine alt^jonifche Fora 

der 3ten.perf. des Plusqpf. f. $ßißoK7jvTOy 

attifcfa: ßeßÄiyjievüi ficeiv. Das Thema 

jSoAf«, von ^ ßc/Ji oder ßoÄoffj dcK 

. , Wurf, üblicher /3ää^. ' . 

Digitized byC^OOQlC 



Neuntes Buch. ^ ^ 

Teufels) gem>flRsn urordeti. S. Gilii vati Qti^^ 
naS. 43g.. tf. 211 I. p.*3I» So biften fich 
die M^aphero '^et^e&dccf oioycif^i^ V: '3^9.* 
o^etei'i cJU'Ä/jfehneCdender Schmerz, XVI. 
5iig. bald fibertnägt man fie auf den Scbmert 
der Stide, fo' wie hier. — Der ^rofse Hkuft 
ffthIt;^F»rdto upd Netgang zur Flucht,- die 
Eldlentiar ^Kammer, dem fie ftft erliegeii^ 
ccrh7itcv'''yreydoff. . Wfe angemeflen nndfalg« 
lieh, wie fchön! * .: • •£ 

4. So unruhig das aegäifche M^er wird^ 
^enn von Thracien her zwey ftarft^ Wfnde es 
aufregen • fo voll Unruhe war j0tzt dlf Seele 
der Edlen. — Der Dicfiter wählet zwey 
Winde: nlcbt, weil zwey Leidenfchaften <f)vr 
yri und ■^^v.&ö^die Grrechifn beftOrmten: dai 
wäi'e SpieWrey und widct den (bbönen Gegen-^ 
fatr V. 3. auch nicht: wie zwey Windeda» 
1)/Ieer n^ch'tntgegengefefzte^r Kicbtuag zerthei-" 
len: fo war das Herz, der Qi4echen gethailt 
zwifchen dem Entfehlufa tv^r Flujqht;^ ,piet 
zum Verweilen: denn beyde Winde kommea 
ja aus dexfelben, nicht aus entgegengefetzten 
Gegenden. *^ — uvsfjioi- p^iverov,^ und' y^Y^ 
wieder sxevxvj £* ccve/M w. kXßH^^^ j 

• ' S- Z^<pofcff» Schon Et'atofHienes macb^ 
dem Sänger diefefi VofU^rf, rfafs er gegen 
die Efdkünde Thtacieii dem Weflwinde tum 
Wohnfitz änweife/ Sti^bo t p. ag^ Ite^ber 
Tbf acieli^ iib frtibem JSeitatter . beyfiabe von 
; A 3 Thef. 
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Xbef&lien an, . bis an die SMau. aii^^d^hpr 
wurde, und die Wedwinde nuf lüber. die ho*. 
b^en-mit Schnee bedeckten Gebi'Tge von Aeto* * 
Iien> TheflTalien und Macedonien* zn 4ea J^* 
Utern gelangen können, ^ und.. daher für die» 
|;and tin kalter ftürmifctierWind fmd : fo konnte 
Homer, eitii Jonifer, der für Jonier Xang, aU 
^erc^ft^ d^n 2»^phyr über Thracien kotnmen 
iaflen.' c£ Seidel fragnitofa Eratoflhen. p« 12. 
notat. 

.7. w^(^ KQgB'u^ctf j die : Woge thürmt 
iichi st* zu IV. 424. — , Verbinde: ecveiJto^ 

mot,q oftAfl^ Der .Dichter conftj-uiret ttä^^^. 
jbfolute, wie XI. 456. (rr>r^<»?^^, oder mit 
^01 .Genitiv j X.. 350. V^i^a^l cjcu ^v^Ki'vbt^ 
am hänfigften mit d^m Accufativ* , OdylT» Xll. 

^* ' • 8'. tß^^s^^ero (c* Tteväiet^ fo xerriflen 
vom Kümmer ii^ar der Achäe'r Herz, XV. ^^^. 
«►dyff. Xm. 320. Pindar. PytB. Vin. lay- 

II. Khi^ürjv yMkfl(rKetv» durclv Einladung 
zu rufen : KocKeovfs^ KtKÄticketv^ nicht xf/^tür- 
(Tovrss^ d. i. fie fbllteh nichti.wie fonft, vor 
die' Gezelte- einer Völkerfcbaft ti;€ten und dann 
mit lauter Strmine zur Verfaiimilung rufen 5 
fimtdern jeden, in feinem Qezelte ciabden : da- 
her iglekh f4ii/\^e Bo^vti alte Sprache f / iii/\ .ßecft 
^i^ H>der x/KAn<7iMiv erS^omtu^ IL- 96*! x>y- 
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fviuff ßfOMvrBi e^nrvw. • So tJ7rc»)8AjfJifi'j w^ 
(l^ßhxi^tfv.I. 29a. IV* 6: Man erklärt e^ 
mQientlich:^abet:da!i wäre e^evoixxni^h^* 
XXII. 415. Agamemnon verfammlete aUein 
die muKTBSi ttnd in der Stille; damit die Ge* 
in^inen fs iiicbt bemerkten^ welche es be^n* 
ruhi^ haben würde. Alfo ftände €t£, uyo^ 
-t. äts /BöüAifv. So heifst aii^h die Verfamm- 
lung der mo^nres untet den Göttern »yo^ti^ - 
VIIL a. Doch glaubten apdere> dafs die ganze 
Kation vei^fammlet war« und das fcheint befon-» 
ders das.TrofVTf^ fTStot'/fiv wW A%o«<»v, welr 
ches nur van der Volksv^rfaihralpng ge^brauc^ht 
wird, %\i beßütigen. Dann lie(s fte Agamem* 
non ^Xyiqyiv zufammenrufen, damit der fo irahe 
Feind es nicht , höre, und aus diefiir nächtlichen 
Zufaminenkunft die Unruhe der Gütchen ei^ 
fähre. 

1^, lAsroc 7r§ayrpiaiv f. /j^ccA» oder yua- 
A/öTflß fTfovsito^ (wie in primis f. maxime) 
er felbft liefs es fich vorzüglich angelegen feyo, 
die Hille Zufammenkunft der Edlen zu be« 
fohleunigen. Andere; er war vor allen be- 

laftet. , . ' ' ; ' 

« • ■ ... • ' • 

' 14. JSc^xft^^to fi:^ wie Bräche {vnti 
ftromweife) flolTen feine ^hräncii:^ Einl^tfa^ 
t^rHche, aber faft zu üarke Vergldchung, die 
dennoch be^fond^rs die Tragiker häufig Wie- 
derholt habej?...-—.}]^i;ii fo ftarker Thränen- 
gufs wütde vielleicht fei^jä eignes Homerifchen 
'''A4' HCl- 
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Helden utidnftsitidlg feyn; wefnn diefe Thr^^rien 
AUS }eder andern Urfach floiTen. Aber gewifs 
fllefti^n Thränei^ hielit leichter und nie reidi- 
Heller, als wenn def , den ^an für die vefrüt)te 
3Befeidigung emtifindllöb 2a ftra&n ikebte^ 
Qn$> Init Schmach und Schande znrüchweifet« 
-^ xf »jvif ftf Aöfcvi^f ör, ein fchwUrzlicher Quelü 
vermuthlich weil er tief ift: daher gleich 
ivopefov v^oo^^ oder, was mir Mfahrfchelnlicherj,. 
weil er unter dichtem Gebüfche fortfliefst: fo 
nemns nigrum, filvantgra f. itmbrpf^. Ge- 
wjohnlicher iß hevKov vioo^ x^ffvfi^, Odyfll 
V. 70. fons argenteus. Ovid. Met. IV. 307. 
Dagegen niger G^lae^s. Virgil, Georg. IVi 

15* TTer^n cuyt)iiyp9 ein Fels, fo hocb^ 
dafs felbft die Gemfe ihn nicht über fteigt: ^y 
Ae#\]/« tj eu^* cf. zu IL 633.' 

; ^ 17. Agamemnons Rede ift mit denfelbeä 
Worten wiederholt aus IL i lo-i 13, 1 39-141. 
riier fcheint aber Agamemnons Aulffbrderung 
keine Verftellung zu feyn , wenigftens äuffert 
e$ hier der Dichter ielbft auf keine. Weife, was 
er doch oben that Agamemnons Muth finkt 
|>€y d^efec Gröfce der Gefi^hr. Das glaubte 
ao^h -Büftatbius« 

32. iJtocxncro/jictf <rot (sv)' uyo^tl C'^ocvtp) 
^ K^sfjiif e&rs, fchelten will ich dich, den Un- 
ve'rßändigen, in der Verfammlung, doch Ib, 
däfs es fich ziemt: alfo rticht, Wie der Ther- 

• 4 *• fites> 
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fites, '/t/o5\f/,, eerößf ov mrcc^ M&fj^v» IL 2^4: 
cf. unten v. 55. ovrt^ Tci /äv^ov cvoarirsTccfi 
Die Grammatiker vtrbitiileii: o^f ^sfxi^ eu 

' ' 34. TTf fitfroi" f . -JTf^cy und ^§ f. Tt^ots^ 
f oV, vorhin, wi^e tt^ orroy und primu6> fo hHu^ 
lij;, f, antea* oliro; Dies wa? gefcbehn IV. 
3$5* £. Dei: Z^faiuoienbang; Vor Kui^em 
u^^rfftdu mir Muthlofigkeit vor: aber warr 
lieb, da felbft bifi wohl dpr mäcbtigOe Königi, 
iä* I. a79>.) aber gewis kein tapferer Streiter. ; 

57. huvh%Uy gelheilf, zur Häl^e, nicht 
aXy^rjy und CKfi7i;r^QV zufammen, fondern nur 
das letztere, -^ uXKYjy fc. Tcrff/AX s<m k^cCt 
ros f. oiAxVjy >5ff fcrr; xföcroi". XIII. 484I 
aiiS»?^ ävBos^ 0' scrri Tt^otros ia^kttov. Alfo 
der Sinn : perfönlichdr Müth vermag mehr als 
die g^öfste königli(ibe jVIacht. - ^ ^ 

40. f. dp hieltel^, Mrie ^ne Rede zeugff, 
die Griechen fQr Feige? biß du dsfs felbß: fd 
fliehe, und wären ^i die übrigen Alle, (denn 
aTkoi V. 45. fleht f. 0/ aÄo/ Ttowrss^ wie IL r,) 
wie iu 5 'fo mögen auch fie iSiehn : ich bleibe: 

46, €t OS Keif ocvToi fc. ösf^vatv ecv <psv- 
Y^y, und wenn auch fie -^ — fiun fö mögen fic 
^iehn. (pevyovrcoVy alte Form f. (pgvyeraocrxv. 

49. «XjU(üf. cft zu Vit 30. <rw &e(f^ 

mit Gott kamen wir hierbei;, d. i. durch feine 

Hülfe kamen wir hier nath Troja^^ uad fo 

' ' dür- 
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' dürfen 'Wir . den Sieg hoiFea« XenopJi. Cyrop^ 
I. V. 14. oTToos cü^ KOftÄci^rflc (fvp B?y ot^yoov^m* 
fjLsB^. f. €$}^het^ä^¥ f. et?<9iÄQudafjL€y und 
dies f. sh^KxiBuiJLev^ vom Thema ^KEvdoo. 

54. »^icrrof fji$ru'^ TTxvrx^, «ngeu^ölm- 
licher f. fisfx i^äc&-^^ trnter alten deines Alters. 
Der ZufamroenhJmgl Uiomedes, dn bift brai> 
In der Schlacht, und, wie ich jetzt Tehe^ auch 
brav in der Verfammlung. AVas du fagteft, 
dsfs k^nn N?en»and tadeln, deni kann Niemand 
Wid^rfprechetf,' (d.^i. du haft fo braV^ls \irahr 
geredet.. . Wenn ßch . Paris brav zeigt/ ant- 
wortet Heftor, ovTi^ e^yov uriiJiv\(T€i€ /xoc- 
yj^g, VI. 5*2 i. Vergl. IV. 539),. Doch du 
haß hoch nicht alles gefagt: nämlich nicht 
jgerathen, was wir nun thun foUen. Doch 
das macht deine Jugend, " . 

f • ■ , ' ' c ' '"' ' " ' 

56. OU (TTfOff) TfXoi' JKWfCU.&W, dü ge- 

lah^^^fl. ^itht zi^^iel deiner. Rede^ f. oux 
rTFÄfp-a^ /4V.>9'0^> dl» h^ ihn nixbjt vollendet': 
nicht alles erforderliche gefagt. So^fagtjmah 
^^yjifvqöeif rshp$ yn^ct^s, , Sonft ift «Ap^ häufi- 
ger die würl^che AusfäJhtrung des Geüigte^^ 
wie XVI. 630. 

58* o*nKors(^os yeve^y der Lateinetr: natu 
minor, wii-j den J^ahren nach der Jüngere. 
— ßu^eis ßucrthfjag TreTrvvfxevoc f. vr^og ßx- 
wiKfius' eben fo conftruiret er unten XVI, 2 oy. 
ÄehnKch V. 1 70. /u / v umov nvJ«. ' 

. «». 
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62. fjiv^oY utifiyi(ref, veräcktlich vefwer- 
|pn, «WÄ^t^GTöf ecvr^. Plato im Crita. c. 7. 
ä/n^br,&us ry ivi y,otj <tT$f*»(rac . oc/utüv miy 

63. d. i. keine Brttderfchaft duHc ferner 
den liiitet fleh: kein Richter fpreche dem 
Recht, ja keine Wohnung werde anter uns 
dem geftattet, (d. h. der verliere alle Vorrech- 
te «n^ Bürgers) der innerliche Streitigkeit 
facht. Nach meinem Gefühl 2;ielt ' Neftor , 
nicht auf den Streit AganiemnonS mir AchiOv 
vielmehr will. er allein dem WidejrfprucK vor- 
bauen, den er vielleicht vom Agamemnon .be^ 
fürchtet, da diefer zu feft zur Flucht eotfchlof- 
fen fcliien. — r- Jene verfteckte Anf^ielung 
ftheint zu der grofsen Offenheit, mit weichet^ 
die Heroen Oberhaupt, und befotider^ Neftor 
bändelt, ni^ht zu paffen; — ^ VcMr-^^yir^ffJ 
S: zu n. 362. und Über üe de/Ascnreff* 1.-238.' 

X 67. Ke^u^dm (i* ^^e^oicrdcotrjDCV. c£. v. 
470'7rc^föß roc(p^oVy Wachen foUen fle' ausiic« 
ben an den Graben aufler der M^uc^r'fl Af^a- 
c^oov (ßs (ßvXocKOC^ e^ovfecs 'ku.^oL roc<p^cv. So 
fagt mall : TfsTi^^botj ^s Ajßvfjv. v. H^rodöf. 

68. Der Zufammenhang fcheint mir die- 
fer: ^ies* mäflen die jungen Krieger thun, die 
TCöv^oij wir Alten aber, die ys^ovrsffj wollen 
'^jetzt beratbfchlageiij lade 4 uns daher zum 
Makte^ , da du alles im Uefaerflufs bafi, damit 
-,."'".- "" wir 
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Wlt fo alte' beyranimen find, und uns fier^th* 
fchlagen können. , Au(ih- die alten Germanen ^ 
^emtbfohiagten .übtir di|e' Angelegenheiten der 
Nation bey Gaftmählcrn. Tacit.,de niorib.Ger* 
man» c. aa.' Die Perfer ebenfalls. Herodot I. 
1.33- '■^. ,^^X^9 %^^^ vorauf: d. i. führe uns 
zu deinem Zelte und -Mahle. S. L495;. und 
Odyff. VIIL 46. In beyden Stellen gcihtv 2JeUs. 
und Alcinous , als Könige voran; i\in ihre 
flfv^.jcTfS' zu Tifphe.zu.führeo. , Vollftändig 

70; (^(wvu Scurit^ wie fxotXsd^U^ f^ccxvv * 
o'. a. f. Troffäö-JCfva^^'tJWa, bereite ein Mahl. 

.72» ©^j^Ki^S'^v, ej^tweder aus dein eigent-; 

lieben Thracien, (die Thrac^er hatten vielen 

Wein,; und waren ftarke Zecher) oder, wahr^ 

'fcheinlicber, .aus Leinnos S. zu VII. 467- f. 

ey inxgrrgrit^e^^:,^ lodern Tage. Otjyff. U. 

': \73- 7i:oc7X ipph^m^ {.TfccvrUj o/V u-^p- 
Jf^fO'S'Ä/ %f>^ '^övf cry/jLTrorc^j alles, woluit 
ni;an den Gaft enipfängt. "Odyff. XVL 70^. TTööi: 

75. %ffötf (JjCfTö ff) Axcuobff ßqvhfjs:^' 
wohl kam' jetzt über alle Achäer das Bedürf- 
iiifs nach weifen Rath. cf. 197. 604. Odyff. 
IL a8. r/v» x^sct) roaov Jk«. 

77. TIS" ecv rü^ yyf^am, wen .köniöte 
di3$ frohen Muths mactiea$ müde £ wen\ foUte 

' ■, ^ • das 

./ 
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Neuntes Ruch. 13 

das nicht ini.t Unruhe erföllc;n. VergK zu VIIL 
377., Man könnte fupplifen o^m ^a<5ff. XIII, 
344. An^J/er«« /Ä>^v TTovcV.ad Herodot.'p. 212. 
36.« Aber richtiger conflruirct man.yjjde^v 
(<?/ä)>t/. Ueblicher War r/^ Ay yriByicetß' 
(^tt;) rovrois, Aehnlich ift die feltene^ Con- . 
ftruftion: rocvru uv^ocve /as f. jjlos, S.Brunck. ' 
zu Theogn. v. 26, und oovvofjiecf auch rj^ofAoCf 
Th S. Ariftophari. AcharnenC V. i.uhd 2. 

78. ha^f^fiutret^ hotCpBe^et. Hefych.. cf. 
IL 473. Neftor, fchon entfchlöffen, den 
AgaiheninQn zur Ausfobnung mit Achill zu be- 
reden, konnte mit Recht ftgen, d.afs von die- , 
fer Nacht das, Schicksal der Griecßen abhänge, 
nachdem nümiich Agamemnon diefen Rath 
verwarf, oder annahm. ^ Darauf zieljfe auch 
ohne Zweifel die Aufforderung, v. 74. 

, 79-172. Die Wachen rocken aus , und 
Agamemnon bewirthet die Edlen. Nach ge- 
endigtem Mahle räth Neftor dem Agameninon, 
dafs er, der den Achill beleidigt habe, ^urch 
Gefchenke und Bitten ihn verföhnen Tollte. 
Diefen Vorfchlag nimmt der. König bereitwil- 
lig an, worauf Neftor die Abgeordneten er-. ' 
nennt. . 

' ^ ' * ■ ' 

90.fA6W€tK€pc üturUj ein köftliches Mahl, 

ff e6M fjisvetj f. &U/W«, das fo ift, wfe es das 

Herz verlangt. Odyff. XUi. 273. AayiJop fjte* 

ypefKsct, &itmOf eine Beute, mit der fie zu-^ 

. . . - ^ .frie- 
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frfeden feyn follen. cf. zu I. 468. — .Vor- 
hin verbind^ : yefoyrsg A%«^v» 

97" SV (^01 fxevÄfj^cci^ (reo ^oc^^o/jlcUj bey 
dir will iph den Anfang machen, bey dir werde 
ich ftufhöten, ift alte Sprache f. in jeder Rede 
wende ich mich immer vorzüglich an dich r 
vorhin redete ich zuletzt mit dir, und fetzt 
wieder zuerft. Theognis I, v. i, AtfTQVg vle^ 
oviüors aeto KYi(TOfxoti u^xofxsvos öbos uvoct^ccvO' / 
Ufsvos ocÄc* «» TT^ccrov Tf , %(U varurov^ ev rs 
fASCoicr^v ^ ccesaco. Der Ausdruck enthält ein 
^ feyerliphe's Compliment: dies erhellt fchon 
aus dem Zufatz*, cvvbkx f. noch ipehr abe« 
daraus, dafs es die Formel war, mit der die 
Sänget^ ihre höchfte Ehrfurcht ausdrückten, 
S. aulTer der angeführten Stelle aus Theognis« 
Hefi'od. Theog. ^^^Tr^oorov KUf vare^oy utev 
etet^etv Moixrocs. Homer. Hymn« in Apollin. 4. 
theocr, XVII. l - 4. v 

, 100. f. Der Sinn: als der Erfte unter 
den Königen mufst du vor allen (es %^y\ 7fe^$ 
\ fc. 'noL\rmy felbft rathen, abe.r auch anderer 
Rath hären, (^sTTccKovcrocf (cAaoy sTfos) und, 
weph ein anderer ötwas Gutes räth, fo mufst 
du es zur Erfüllung bringen: iK^r\f\yui uS(i.<». 
fc, sTtos) denn von dir hängt es ab, welcher 
Vorfchlag gelten foll. — , etTfeiv ms uyoc^oy 
fc. (ßs^ov^f. ccyo^ov r/, oder koc?\ms. SoPla- 
to: €iff TcaÄov etirus f. }cuKu>s eiKas. — e» 
900 i^eTccf^ f. von. dir hängt es ab, ev, <FOf eareef* 
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— • «, f/ fc. eTfoi ft^fi, welcher Vorfchl^g 
gelten foU«. Aoyof ec^et ift gleichl>edeuteod 
mit yvapti «^ecret, vim, der Vorfchlag behält 
die Oberband, fiegt. 

104. Der Sinn: feit dem Anfange des 
Streits war das immer miein Gedanke, man 
möffe den Achill zu vertöhnen Aichen. Und 
etwas befferes'wird Niemand wiflen. ^ otov 
sya> voso) snwv, x«/ w«a4 d. i. 'i^oTsfiov, ■ 
vorhin, -*vo)^r« f| WKetvcv^t, Xfovov,- sv al ' 

107. Man könnte verbi«den: 'xovAtiv 
A%/ÄJrer. ■ Doch b'elTer fcheirit mirs, dafs 
«nan x<i)Of*svov A%/A>fpf für genit. abfol. neh- 
«ne. eßtif stTTovfois. (S. zu IL 30a.) f." 
«■»■jjufaf. 

no «|«f ^^4,, zu folgfam deinem Her- 
zen, befiegt von deinem Herzen. "Xi 3,0 
««fo/ eiKäiv. — S. zum Herodot. VII. p «ig 
^Aurogi ift eiti Epitheton perpetuuiri.' 
Strenger gegen fich felbft n*nnt es Agamemnon ' 
V. 119, <p^s(rt Ksvyochsi^trt m^mots. — ^ ' 
«&«v«rö/ fr*ff«v. Die Götter ehrten den 
Aphill, dafipihn rächten, cf. unten v- 11». ' 
UebHgeris iftderfanfte. fthoneride Ton wel- 
cher in der Rede herrfcht, dem klugen, er-' 
raüriien Neftor ganz angemeffen. 

(f»l*evos sXe^ots. Üeber xrots f. ^u 1. 412. 
• 119. 
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119: Afuy«A50«f ," V€rdejrbllchen ^inii, 

Vin. 97. AfüyaAfos' TfohBfjtcs^ der^. verderbli- 
che Krieg, chfiB^iOS. Map leitet es ab von 
Äoiyo^. Doch wüfte iclj von diefcr Vcrtau- 
fchung des ev mit 0/ keine analogifche Bey- 

laa- r^tTToöoc^. o^itvqoxJSy noch von kei- 
nem Feuer, berührte Tripqden, folglich, noch* 
vqllig neiie. XXIII. 279. (ptcCfÄriv UTfv^arrov^ 
Die Tripodes Mraren dreyfüf^ige Geft'elle für 
Keitel; grpfse Becken u. dgi. Zuweilen aber 
der Keflel felbft, wenn er drey ISeine hatti. 
XXIII' it6^. Einige SchoUen erklären es, die 
Dicht fürs Feuer befiimmt fin^. 

124. TTyiyov^,, ftarke Roffe: Odyff. *V, 
588. -iovfjipc TTTfyoVf eine ftarke Woge: fo oben 
IL 197. oc^vesG^ TffiysaifACcSLoff j dichtwollig. 
Einige AJte erklären es: /<MfWV«i'-i^9r«iÄ'- — 
Man bemerke die Erklärung von xdMpo^^ 
darch 0] cced^ 'TSotrtn ct^ovro^ welche man ia 
einem Jüngern Schriftfteller für eineGloiTe hal- 
ten würde, 

i3t>*^^ f^^^ofAfjv. Agamemnon, fo 
fcheint es, ;iiatte als oberfter Befehlshaber die 
Freyheit, von jeder Beute, ehe fie noch ^ge- 
theflt w;urde, fich feinen Theil auszuwählen, 
cf. II. 226. 27. — Der uvro^ V. 134. ift 
Achilles. 

138. ^(reh^oov fc. cmtv H^tocixoto. 
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141« ovdcdf al^w^tfs. 'QueltetireieheHa- 
. gel wurden voa den Griechen /xecaröt ''yfi^l 
die Bröfte d«s Landes^genannf, weil fie die Fl|i. 
ren tränken. S« zum Callimach. in DeL 4g.s 
zum Herodot p. 351, 41:. In gleicher Rock* 
ficht nannte man daher die fruchtbarfte Gegend 
des Landes ovdxf cc^ov^ff» den* Eyter des Lan- 
des, defflen Milch das Land, ernäbret. Nui| 
lag die Stadt Argas in einer fruchtbaren Ebene, 
und nährte mit ihrem Ueberfl^fs an Getrayde, 
(Af/öi- 7roAu»(fof, nias XIV. 372.) das Land. 

143. TfiKvyercff' S. zuIIL 175. ev bccX$v 
TToAn^ im vollem Glück : ohßiow sv ^a)fjiec(rsv. 
Euripid: Suppl, 4; fauftls in penettalibus. Ho« 
rat. Od. IV. V. 25. 

i4$.>Diere drey Töchter des Agamem« 
nons werden,. fo viel ich weifs^ fonft nitgends 
erwähnet. Nach dem Lucret. de nat. L 8?. 
wat-die IphianafTa diefelbe mit^der Iphigenia« 
Denn! würde alfo die Bemerkung des Schbl. 
gegründet feyn', dafs die Fabel von der Opfe* 
rung der Iphigehia zu Aulis dem Homer un- 
bekannt war. — Im Etymologico wird die 
Chryfothemis fchlechthin Chryfe genannt. 

146. mxeSvov. rof l(W waren die Ge- 
fchenke*, welche der Freyer-dem Vater de» 
Mädchens geben mufste. OdylT VIIL 318* 
Alle Gefehenk^ r» ie^vcc^ ruft der beleidigte 
Vul^Dan, foU mir Jupiter wieder geben, die ich 
ihm für ferne Tochter gab. Je mehr Vorztige 
B fie . 
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fte Ka^^ defto gtSrser mnOe ^diefe Gabe * feyn. 
ödyfC VI. i9y. Mehrere rohe Völker hatten 
die Gewohnheit Atfs der Mann 6dn künftiges 
Weib vom Vater erkaufen mufs'te. So fange 
nämlich das Weib, nicht viel mehr als Scla* 
vin» durch ihre Arbeit den Mann mit ^mühren 
mufsj aUb. der erwerbende Theil. ift: fo 
fcheint fie ein koftbares Gut, das mit einen» 
Pr^ife erkauft zu' werden verdienet. Aber; 
wenn der Zufiand der* Weiber ftch befli^rt^ 
wend fie blos das Ei'genthum und den Erwerb 
des Mannas, verwaltet i. dann mufs der r Vater 
den künftigen Ernährer feiner Tochter durch 
eine Mitgift entfch^idigen. Bey den Griechen 
hatten fich bcyde Gewohnheiten ^erhalten. 

1 4 T . jdetXiCC eTn^ocfCO). rcc fxeihtu (von 
fjL^XiCtcUOr Mi macho, freundlich) itiid die Ge« 
fchenke, welche der Vater d^tn Freyör der 
Tochter. mitgab. ApoUon. Rhod. IV. 1549. 
gebraucht es von Gefchenk^n^ die man der 
Gottheit bringt, um ihre Liebe zu gewinnen. 

149. toiefe (ieberi Städte lageti an der 
Köfte von Äleflene vom Afinäifchen Meerbu- 
fenan* Da Agamemnon fie fo ganz eigenmäch- 
tig ohne feines Bruders %ii erwähnen, verfcfaen- 
tcen will/ fq müiTen iie wohl dem. Agamemnon 
iigenthümlich gehört haben» obgkicb Strabo 
p. 550. B. fie für iVlenelaus Eigenthum hielt. 
Ddcfa hätte Agameibnon fie durcli die Clytene- 
na^ftra erhalten ' kennen t^ 
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tU/MhxOSeffJtoff :£-*i9' gewohnlfchete 
ßcc&v?ieif^9 ein Synonym Yon TTonietr^a. • 

. lyjf, vsxretf f.. ix«vr«/. S. 2u II. 62 ö'^. 
von der aften Form Vf 6t;» . vä^o^. f. das übliche 
vouoo. Äo \ttz€xrecf f. Ketvrotf. Aber richti- 
ger glaube ich, verbindet man veocruf HvXoy^ 
die äuflerflien Städte von Pylus. S. XI; 64 n. 

ros. Schon alte Gelehrte Kelten ysxrc^i ^^^^ 
ein Adjeftivum. . 

153. Beov doff, Opfer find^ das yp^ 
der Götter 5 IV. 49. eine freywillige Gabe, die 
der Menfch ihr Bringt. Wenn er alfQ folche 
Gaben auch einem Xonige- bringt, dann ebrt 
er ihn, wie- feineLii Gott. e£ unten *3<^a. 599. 
ViergU 2u Vr 78. ( .. 

yo$. Odyfl. IIL* io'4. oder ähnl. f. vTro^aKflTTTföii 
ccvTöv} feinenv Zepter unterworfen. — S^e- 
fjt$(rrcc^' Die 'ccj Qs/xi^s^ find Eigentlich al- 
les, d &$fJii4S Btrth was Recht und Pflicht ge- 
beut. Daher' i) das; Recht, die Klage über da« 
R^ckt, "und der Vorzug das Recht fprecheii zti 
dürfen. L ?38> di^ Richter von Gott gefetit; 
et^ccraf deut^TM. IL ao5. DerlCönig hat 
&Kfi7rt^6i> fl0?Steixs<rTU!^j Macht und GeriQ^ht 
Odyir. X. iia. *^ Die Cyclopen, ei«! rohes 
Volk, haben keine geibeinfame Berathfchläguii'^ 
gen, keine Gerichte,* eure tcyofctfi^ov>iyi(pcjgoi^ 
eure Befitfrre^. ' a) wie hier, die Gaben, ols; 
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'Bwfut eart netv^ riv 'ßa^ihtitic. B&feii pflicht- 
mä&igen Gaben Scheinen die i<kxri^off oder reu 
iooäcCj Jie frey Willigen Galjfn entgegenge- 
'fqrzt. Denn auch die Gaben, welche maj^ 
den Göttern bringt, heiflen Sod^c^. t 490. VL 
593. . — KiTtoc^df 3'F/4iOTfi' , * glänzende 
Gaben,, fplehdida dona, h. e. egregiai. 

157. fx^ccAi^uvri (h. e. Trxwdfdsvai) f. 
fjiiroiK^^uvfi. Das verdoppelte A ift wahr- 
fcheiniicb eine Grille der Grammatiker, um 
' Ae Scan fion ZQ behaupten. 

If8. ^iJLfidflfbo, er laiT^ ftch befiegarf, 
näpilicb durch : meine Bitten und Gefchenke: 
ufie^ vincjt .prectbusi Virgil, Aen. IV. 570. 
num Jacrimas Vi<5tuS(precibusf,dolt)i'e)dedk^ 
-^ ociAethjXQs:, uner\«eichbac, ci-öu jfcc«Ä/(rtrF- 
rotj evXcuc: Virgil. Georg, IV. 470. nefc\^qae 
bumanis precibus manfuefcere 6orda. Sobald 
die Stunde unfers Todes da ifi, die Stunde 
alfo. wekhe ^em Hades das jtl^ht V^h^t <ins 
zu leinen Unterthanen zu verlangen, dann 

ääkf, er weder durqb Gefcliepke noch Bütten 
ich Zur Erlaflinig bewegen, ^ 

^" ' 1 J9. rx,^t<n^ ß^oroi^ ^ den, fie als ih- 
ren gröfsten* Feind haffen.,cf: y. 890. .Da*i 
her fagte man für unfer: ich haffe ihn,^wio- 
deh Teufet i sx^qo^ fJLOi,K€%yos ^of^o^s h^iiigco 
örvXc^f. cf. unten 31a. Odyff, XIV. 156. ,: 
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L ak%t. ' — kccB^ cwwj mJfoiem. : rr 

t6n/cvK rt-/ ^ve^Ä, aaf Keine Weift* 

Qp^ativus MoiS ift hier .der Ausdruck der Billi- 
gung : wohi magft 4u ihm Gefchenke geben# 

' • i€$, KKffrovff oTfXJVojzsv; lafst uns Märi*J 
ner «vfrüferi' üntf abfinden : Odyffl VHI. 341.* 
iüTfvvov XlJutröT/Ä; fie VicFenihn auf: o^tro u; 
f. f. »XXfV. 4ii/ ^^^yy^^"^ 8r^üV(»jUfV : foHetf 

^'«^»etheft Soteii aufruftn?^ uämlicb, drfs ei» 
2U ihr gebe.- ' Öie Grafmw^Hk forderte iräch- 
in ünferer Stelle dfcn' Ctinjlffccjfl'^:' oi^gvmpiwi 

. Doch fcheintesuriferm-^gehH Wir, f. ItflS* 
uns gehn, zu ehffprech^ir. 'AttcH Sitte er deut^ 
Heber Tagen Tollen : KxXe&ävre^^ icvi^oc^ cc^i^ 
(Ftovs -üt^voofAey. Detiii KKfjTo^'id eineriöy 
mitKXfi^et^j aufgefordert. OdylT XVIL 3« f. 

,167, ei S^'ccye. Üiefe Formel li^ufte' 

wegbleiben : aber ein jVIanri von dein Alter, 

der Cultur; uiid in folchem Affeft, Mufet {oU 

-" che Formein.'" InProfa: iyoo is tcvrävs^ rnto* 

168. A/r^/Äof, Jupiters Ljebling; denn 
er war^ reich, geehrt und weift, cf. 479. und 
7u II. 197. ''irYf\<T(t(Tboi> vr^oüriTtoCj fey vor 
aflleii de# Führer; •prifecepi^ «^primus iegationis« 
der hauptfächliel dai Wert führeti fölh^: (f. 
^. aaf j) iuteil m Acfailis^Erzieber wad. Führer 
war, V..438. £ So bet&fa «otn-AmphJndmu»: 
• • B- 3 fiymr0 
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war » der fie mit femem RatkJ leitetr. OdyiÜ 
XyL39f, cfciy. (Jag- Doch, könnt« man 
fs fchlech,tbjn cfa^en ; er ftUire fie zum AchiUU 

iki^fAem, favete rief maii beym An^Mig jeder 
beiltgen Handlung der Verfammlmig za^ d. hl 
fa^t^nicbit^ aoders» a)(s was eiae gIfIckUcbe Er- 
füllung unferer ; \y^tofche vorbedejjlen kann; 
^enigflens pjcbl d^s^ .Gegiänti\ei^ ^ ^rno w? 
^H^fft ift'das tTnterneb^e^ ^a^^ncUrn mit 
^if^em :5cyfaU J»?g3?flftig^. o Was I. a?. Be- 
kiuintUch iin^n ^ie AHen jc^d^yi^tige Hand* 
Itfi^g mit einer Ofiferhandiung ^n« . die Volks« 
Yef£ammlun^n 1^. f. f, i Daher gebot felbft 

, q^fv. , Daher in der Proie^ a>'fX^^^^ «^^ 
J^f (üv für : vor ^er .Unternehmung opfern. Xe- 
noph. Cyropaed. I. S\6» ■'■''" 
'. : . 173-665^' N^wJi vollhrs^fi^fl- Ppferhand-: 
lui^g.geibn die Abgeordneten zi^m 4fbill»' der 

' fie nach der Sitte erft bewirtbct. Nach einge- 
nommenem M^l redet ^rft. Üiyfle^, und dann 
l^hoenix. Aber Achill bleibt tinerbittlich, 
iiiid jene kehren» Ohne den Phoenix, ^zurück« 

. 179, jr^ÄLflc^ wiemulta^;£;^;^Vf drin- 

gend, apgelcgcntliq^ft: wie JT?, I8a^ ^ 

niit den« Augen i^rinkend. . Mau ;^ukd lefcbt 

OT ., • ;;. .- be- 
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bemdken kßimen^ darf« ein «hi^Ikher Landmann 
oder Bürger, Xvenn et jemanden, den er mit 
cin^n für. ihniwichtigeti Auftcage entläfst, |ioch 
mit oder mcb dem letzten Hündedtuck diefem 
20 oder* nachwinkt. Diefes ))edeütungsvolIe 
Nicken der Augen und des Kopf6$ iß eine her2- 
liehe Bitte, feinen Auftrag ja nicht zu verget- 
jfen^; S^v^i^fix, das im Hixm.er, nicht .weiter 
vorkomqit^ erklären die .Grammatiker einmü- , 
thig: durch: ^tuvßxjet^ rots Q(p$roc^iAois^ Man' 
leitet es ab voq üketv^ mit den Augen winken. 
— T e^ sKccoTov^ jedem befonders. Wie treflich ^ 
der Dichter die Natur beobachtet hatte ! 

igl. roo. Sonderbar gebraucht er hier 
iind 192. f. öfters den Dualis. Sehr wahi;-» 
fcheinlich meynte er damit den Ulyfs und 
Ajax: fo dafs er den Phönix als Nebenperiba 
betrachtet zu haben fcheint^ was^ doch gegen 
168,223.11.3. ftreitet. Die alten Erkläre© 
raeinten zürn Theil , Phönix fey voraufge- 
gangen. Aber das geftattet die Folge nicht: 
wo^feiner frühern Ankunft beym Achill nicht 
erwähnet wird. Mir fcheint der Grund darin 
zu liegen, dafs eigentlich ülyfs und Ajax nur 
als Fremde zum Achill giengen, da Phönix 
mehr als fein HauisgenoiTe betrachtet werden , 
konnte, der auch ohne Auftrag doch zurück- 
gegangen feyn würde. Eben daruni redet 
auch Achilles nur jene b«yden am cf. VI.a$4., 

. B 4 1«^ 
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1 83.' Sie \iiten zum Neptun, "-\rie; mir 
feheint, blos ans dem Grunde, weil fie. durch 
das Meer,/ fein Reich, an ihn erinnertfw^rdea^ 
JEin bichter tinferer Zeit hätte fie in eben. der 
Idee in eine Kirche könne^n gehn lajTen, die ge- 
rade auf ihrem Wege lag« So fafste es. auch 
der Scholiaft, , 

" 186., So viel ich mich erinnere, Yo ift 

/ Achilles aufler dem Paris, IIL 54. der einzige 

Heros, dem' Homer die Kund des Spiels. und 

Gefanges beylegt: aber auch'. Hercules^ wair 

darin vom Linus unterwlefen worden : fo wie 

^ fie Achill von Chiron erlernt h^ttje. 

187- ^vyoff war an. der Cithara dasQueer- " 
, holz, wodurch beyde Arme der Laute verbun«- 
den werden: zugleich waren in ' demfelben 
~ die Stiftchen befefliget, an denen die Saiteit^ 
befeftiget wurden. 

.188. s^evoc^üov. Auch diefe vorzügliche 
Künßlcrarbeit iü kein Pr^jäukt der griechi^ 
' fchen Kund 9 fondern aüsländifch , wie fall 
alle.folche Kunfiwerke, wenn fie nicht Götter* 
arbeit find, aüsländifch find. Alfo ftand im 
Zeitalter Homers die griechifche Kunft noch 
mehr atrf der erften Stuffe. — H^r/wof. Vgl. 
1.366. £. 

. agp. KÄBO& pcvi^coPj die Sagen der Hei- 
den, d-i. die Tbaten der Vorzeit Odyir.VIIi: 
73. DieMufe begeiflert den Sänger uet^fAS^ 
vuj n>^co »v^(m. So laudes f» virtutes. Horat. 

Od, 

'■ ■ - ■ • « -. 
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Od. h£. lo: laudes Cxfaris l|. e» pra^tra fy* 
cta* Virgik Ecl. IV. a6. betomn laudes & ft* 
tata parentis^ cf. unten v. 5apJ . 

AteaciSf^^ -^ An^«^ ««JW, f. ««(fe«'. Aber 
bey ^«tu69, Affya» ftebt immer das parjticipium 
£ dea infinitivus. ' 

I93.' rccCpcxfVj erflaanend: nänfilicli, über 
die nncrwattete Ankunft diefet Männer. — 
Fflr BccTtroo oder dotTfOD fagte man rec<pci>: fo 
wie mejirere Wärter an der altern Sprathe zu 
Anfang. oder, in der Mitte mit einem Haucbe 
^ausgefpr ochen wurden, der nachher weggelaf- 
fen ift. So fagte man oho^^ If, wie das lateio^ 
fcfce vinum, vis/beweifet, füvolvoSj Tf«, — TT^a- 
'ts^oD f. Tf^oaoors^ooj vorwärts. ' 

194- ^t^ <f^ (ßofßßyVf* Dais Achill 
die Leyer nicht ganz b^edächtlich bey.Scdit^ 
legt, diefer Zug vollendet die Iljprftellung des > 
Erdaunens, mit dem er aufTpringt. Sonderbar 
wollten einigt yerbirfden : fuTTm i^ avv ccwf 
^o^fjLiYY^' Achill habe die Leyer fchnell weg- 

Selegt^ als hätte er fich ihrer gefthämt: (^rtn* 
oviJLsvos. — ^ In Profa ; ws ef/f^ wie er 4a 
war. : ' ' 

J95. S'öfflCO'ö-fV, fafs, biiM<T9» ^itt ^OLCH- 

^ ift eine alte Form f. hM^öa. ^ 

196. Ich verbinde: TTfoas^ rt» <J«xvu- 
fjmo^ fc. avro$^^ fich zu ihnen wendend, re- 
dete er fie an. XIX.- 83. üifAeiJg^/iw rfm ev^ 

.; . B-5 • /. J^^ 
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^^ofjtotf. Oefterer fte&n die Simpliciä Ffir 
ooirt^ita*' Die Sdipl. efWareii es : ^ex^fdg^ 
yoffj oe^iov/devo^ ^vTovg. Aber mir ift cUefer 
Sprachgebrauch unbekannt. '' 

wohl traf eachs je^-zt, diifs ihr meiner bedürft, 
cf. V 6y. Hier aufsert fich die fefte Zaver^ 
ficht des Helden* dafc ms^ri feiner bald bedttr* 
ffijn würde, cf. I. ^40, Man, bemerke. ferner 
4je liebreiche Freandfchaft^ mit der er diefp 
JMäpper empfängt, una veirgl. I. 3.3+. . 

!2oo. TotTf^bi, Diefe ruTryire^ lepe man 
in den Häüfern der Könige, übei- den Sitz- der 
Stühle: Odylt XX. 150. i. 130. ' Es war 
dies eine Bhre, die man dem Frenrden erwies. 
S. Odyffi XIV. 49. . 

V 203. x«d/örföff. icoc&i(rrecB't: wahtfcheln-^ 
lieh von dtm Stammwort Kc^/öTaca. -' 

-TOJ. ^(^§oxe§oy^ kräftiger: denn, die Al- 
ten glaubten, e^ ky gleicbfam : ^oo^i^ors^oy^ 
vivacius. Dem Zufamipenbange und dem 
Spr^chgebranch gemrfs, roüfs jnans faffen : 
daß Pat^joclus mehr Wein und weniger Wafle^r 
als fonft einfjüUen foUe* Aerodot. yi. %^ 
XheoRÜraft. Char. IV. 3. Lucian. Dial. meretr. 
VII. — ae^cu^e (eine feltene Form f. j^sgcue) 
fp, €V' Tf^gvrfj^i' cf. zu I. 471. 
^ ao4. jieh^pco^ unbefiimmt gleich un-- 
ferer Wohnung £ ffH^j^ Gczcit. . 

^ , ^^ , " • ' !2o6. 
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Neontes Suclk '^ 

'ÄÜ«; icf€wv fci -ar/vÄK«, aas PlcSfclfbretft 
**— tv^vytl 7Fv^^'9 im Sftratil des Fefftis, mafc 
tertfch f. Äy%i7ru^of : fo nahe, dttfr'^d gÄlt 
ybm Feuer erhellet wurde. 

^07. mtov ol'off: diefe RückcnftÖcke wa^r 
reo die gefchätztefteiu S. 2a VIT. 321. \ 

aog. Vollftändig: ro? JV sx^v AxrrofJLsam^ 
f^ if rec/Ji^^iV* T— Autoniedon war der Aurigs^ 
ry^os» lUas XVJ. 445; Aeneis IIL..477^ 
Auch Abraham bereitet feinen Gäften felbft die 
{Spelten/ ' Wührfcheinticti war C8 eih Beweis 
der Achtung^ dafs der Hausherr felbft die^ Grat 
fchä^ übernahm. 

ai:». (^Ao|«/^Me^39|,\die Flamme faft. 
verl0fch^n war. Iljas XXIK- »ig* Tfyf^mpi 

vthtAfM^tt^itr^tti vom Verwelken der Blumeiji» 
des Körp^i^ u. f. f. gebt^u^« 

., »14. »Kof d'fo/Oi mit dem gottlichen 
Sals^e«/ Die grofse. Nutzbarkeit einer Sache 
«tet bey.dem Uncultivirten bald in Verehrung, 
linij-daiin gar leicht in, Aberglauben aus. Dies 
i(^. z* B. bey uns der Fall mit dem Brodte. 
Brodt heifst dater vorzugsweife : Gottesgabe, 
nnd ein l^tück Brodt wegwerfen ift grofse 
Sünde. . Eine gleiche Bewandnifs hatte es mit 
dein S^tre^ das zur \Vürze und zur Erhaltung 
der Spelf^n io unentbehrlich ift. Man fehe 
zu V> jp. 78. und vergleiche die hohen 
Ideen dei- alt^n Deiitfcheh von dem Salzquetl 
-' - zti 

V ( 
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/ ZU H|^ll9> ifidulgentia nunimpiil, illcr^iii amne 
&Um p^vetiire^ non, vt . apxid .Um gentes, 
,etovie mfi^a arefcent^ unda^, Üd fupcr a^den^ 
fem arboram ftrueti) fuf^/v Tjicit Aiinal. XIIL 
;^7, P4jn. rt iy, ji.-f. Ergo, hercule, vita, 
liumanior fine ftle nequit degpre.'' Vielleicht . 
köpnte niaft die Benennung B^e^o^- noch datier 
ableiten, dafs es bey den Op^erir gebraucht 
wurde: Nülfa, fagt'PÜnitis I. c. facra conficf- 

, iintbr f^ree mola falfa. cif. Plut. Symp. VI. 5. 

•• ^-^ ....'^ ./■ r '■■/.' ' '■.,.-.' 

tu K^ccTivTc^/fitki die Steine. tib?r ufaU 
jBfae das BratCpieöt gfl^gt .Ufucde: unffreBraiMi^ 
bocke :• nach dem Schol. • ^. .. 

f' - 'Äf'5. rc« FÄeöt, oder auch r«* eA^« ift 
das Anrichtebrett, auf dem das FWftli in 
Poi-tioAtn zerfchnitten wurde. Odyffi XIV. 
433. eheoKTi. fjtxy^^tkois' r^UTTs^^M. U^fyiK 
'— iXsvev f^eßccKß.tfi' zu VI. 147* 

aao. Bvfihocff. Hefychihs, Bvfj^a^i'* ras 
U'itoL^%U9^- Es. war älfo ein Theil deslf'^lei- 
fches, der als Opfer. verbrannt würde. ' Diefe 
Handlung erkläret der SehpliaÄ fchon als ein^n 
Beweis der Deifidaemonie des Ächillesl Denn 
bey dem Weine, nicht aber bey den-Speifen 
war diefe Libation üblich. Aber fö opfert 
auch 'der fromme Euihäeus einen Tbeil der 
Speife, womit er feinen yermeynten Fremden 
bewirthet Odyff. XIV. 435. Hier ¥.44^. 
^nennet eres: fl^gy/xait«, Ä/c, «TTafJjjw. 
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dafs aiefer zuerA reden follte, da er'als Lehrtt 
QBd FOhr^ d^$ Aoliil($ de^n meifieq fiioflufs 
iHibe^ muüe. ; Aber ülyffes greift ihm ioWj 
|9[Kbt,wiQi einige Alte nn^ute»,^ Ware»AjaiC' 
At^iebr» dt^' Pbötiix dutcA.diefes Winkeii 2tt 
fragen, ob>es jetzt Zeitfey» zu ralen. 

; ^7fS* -OCUj^s^ freue dich, d, h. Qött fegn^- 
dich: erhalte 4i.chbey diefem Glücke^ laiTe 
es dir immer fo wohl.^ebQ. •• ^.pflegen aucl^ ^ 
Qnfere biedern I^pdesieiute^fich zu ä'ufserii^ 
'wenn fte den WoblÜand oder das Glüqk dniss 
Freundes loben wollen, -^ ^euros f*^K y^fr 
Aber dies 7^^ 'iafDbn äie Dichter häufig fehlen. ^ 

' ii$. Fv KÄfchii' Aybcßgfjt!v^ Auch biet 
hatte Achill das fchönAe EiTen) die fchöheti 
Rü?I^e^f(fttifrkcv un^ y,reichlicbem Wein: weil 
iJm .da^u^h Agaii^ex^9pn|f^rfe, jbQ den ta^J 

pfern 
* . '^ ■ • 

' i ^4» Setie)trc^ d: h wie e^ niit fchöin t, con- 

*^ " tfäbiit aus fief^^rm.' älfo das Imperfc 

' " vöii (JW<J*XcfeÄjr, tiner ^oriti von ^BXofJtecfj 

•wie AMöc^öö von Aai/^avöö. Öas '« der 

-erfteti Sylbe ftfag vielleicht daher eJitftan- 

' ' * dön feyn, darsniati auch ^J!f%^/^c^" fagte, 

*"; 'Wie F&fAööj daher mif dem Augment: 

- ^ -h^yfifjLfjv^ xlM tfaher Bey der neuett Form 

^ MeXQixecf für; ^e^e^l^ccf. ' » ' 
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lifem-lStreiten: tö^ /jte^Jffiüg^ Ax^^^t -Vcrgl. 
' rv VII., 3^21. - ,;; . ,;;•.; *r.. » " .; 'v 

iwch ihr Analogie Yo'd ^ä 7ro?^ikov £ *ö- 
A^^xof u. a, -^ (AejjdtKf {c. ij^iy, imr können 

' nicht erfreuet!'! /ufA«^ poi oder cordl; cttrx eft« 
find Synonyme von' ovivficri'^ juVat. -i— DieVer- 
btndutig : du brft ein glücklicher Mann : denn 

' dir fehlet überall nichts/ was das Herz begeh- 
ret; und wir genoflen, da du 6s willtt, gem. 
init dir dein Glück: aber der Kummer^ der 
uns drückt, gißattct ef nicht. 

^30. €V ^otijf in ambigno eft, i| ^jAoct 
awooiTssv' fi UTtoXiaöfXi wus zweifelhaft, ifts, 
ob 'wir die Schiffe* efhältenj oder ob Äe zu 
Grundcj gehn werdfjij, cf^YUI. 34$. ääov aoov 

/ ' 13 1. Sv&e^ ocXnriv^ Wenri du ilich nicht 
•jüit Stärke bekleideft, •\)irie inan*fagt^ iifiefp^ 

yos 



^30« Jlpij!f/i^ ift ofanftreitrg das Pr«fen$ f. 
JWJtp/^,, von der Form JWJW/tf/; w.elches 
fchon der Imperativ i&iSt V, 8^7- be- 
weiren kann, iffjo^ ^^sofy ^eß^/u. So 
bat ^p im pluraL ifjtgy^ Sf$ieti4i iQ analo- 
gifch mit (piKetfjUy vceßfit &c. v. Ma^ttaire 
de dialeft. p. 137. :c. Nach dem Etymo- 
log, p. 260. wäre es da9 pluss^. £ 9^ 
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' Neuntes! Such. 51 

m ctXiojVf ^ingtth^ih mif Kraft. VO. 154;' So 
^/^i rttyxß^f fub€o «rma f. induere arina. VI; 
34p. Urfprünglicb a>sxf\ iuei-^/Apy^ virtas 
fnbitanunaiD» M^iey. ^39« 

2 $2. ecvXiV sdivTo, h, e. rnoiouhro »vhtf . 
£ avh^vrotf^ fie übernachten. Demi r\ ocvkui^ 
€Cp?Ufff oder sTrocvXtf ift der umzäuiote Platz, 
in welchem die Heerden bey Nacht^ getrieben 
wurden. Daher pevX^^e^öctfj « €V»v?u^e(T^otj 
i) die Nacht ev c^Xy zubdngen, a) die* Nacht 
Jiinbringen auf dem Felde unter freyem HiiQ- 
mel. Spanfa^iro z. Callimach. in Dlanam. v. 
57. 3, überhaupt:' übernachten. Herodot. L 
1*8 1- GvS'iwKTcc ov^ets' evavXi^sTütj ey ra}VU(». 
234. Ich verbinde entweder: oüS" eti 
(pectTi^ fie inachen gar keine Miene i cf zu V; 
' jl64,.Qder^ri ^^^tfo*/^ und übetdem fidieiiyen 
fie nicht f. — (V vrivai, unter die Schiffip f. 

: [ 236. Zfiä". S. VIII. 170. f.. Dies war 
fchpnvordem Einbruch der Nacht, gefchehn^ 
und doch fegt er curr^UTsre^ fjuuverptj f. Abet 
UlyiTes Pbantafle mahlet ihm die fchreckl^afte 
Scene des vejfloAenen Tages fo lebhaft, dafs 
feine Empfindung fie dqrch den Ausdruck ver« 
gegen wärtiget. 

239. 0008 net Öeooff h. e. cuk eaietruff 
hat keine Achtung, keine Scheu vor Göttern, 
»votj^r\s etnt^ \/ni^f\(pocvrif^ den Jer Gedanke, 
dafs Gott den 21t ftolzen Sinn demüthige , und 

die 
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iie Achtung fttf «biAH«? nicht von Morden ab- 
hält,! So Tagt Ulyfs voiiden Ftßyern derPene- 
Ibpie, die nichts refpeAiiK:en cvnyoc tis^kov 
smx^wioüy ÄV^föP^c^W Odyff. XXII. 414.;— r . 

~ii f. y«f- . , .. .- - 

1241.' M^fxßtt^'h, e. köfu^ecr wfaJi', die 
äuflferften Enden der SchiflFe : die nian ^'als Sfe- 
geszeicheri aufhellte; ' Späterhin nannte niän 
fie uTCPoytfj^fX und die Handlung felbft eiK^öo- 
rff^toc^stv. Xenoph. Hellen. IL 3. ff. VI. 2^24. 

y Die Römer nahmen blos die' rodra mit. 

• • ■ .•• 

. N a4a. ux/rci^i die Schiffe felbft : wie ccurof 
kß^Rg das Cxanzö im Geg^nfatz der Theile y 
das Wßfentliche im Gegenfatz des minder 
Wefentlicben bezeichnet, 

^ ^j^yurv^ofjLevoüsvTfoTUCTtyoxh S. zuVlU« 
183. 

245. Afycf fleht f, EÄKÄi* unJ dies f. 
^ÄTf/r, und* dennoch M^ählt er ein Beywort 
•i^yreßorcv, welches nnr auf plnen Ipeciellen 
Theil von Griechenland pafst: blos weil es 
ihm geläufig war. S. die Einleitung p« 222. 

. 247. »vocr^(Fre €f\js<rbuj. avcc{c.$pm» 
' f. eiVicrrxa'Oy M'ie. tTcc^m f. ttcc^cc ecrriy u. ö. 
' üabrigens verbinde ich Kccf c^e tTs^ mit e^ve- 

a^Uf: auf, da du doch (etye, fiquidem) fo lange 
. gezögert haft^ um noch fpät wenigftens die 

Qriechen zu erretten f. ^ 

/ ' . 256- 
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Neuntes Buch. 33 

i 5 tf. hj^v fc itrxec und dies f. Kamtrxfüj 
cohibe animtim ferocem, bändige den wilden 
Sinn :yergl. v. 109. 6a$. 671. — otfxetvcov fc. / 
rcfü fi€yo^Ätiro§off dvf^ov: ocier, wie häufige 
fchlechthin f. »yocBrj : Freundlichkeit ift nütze, 

257« d; i. bändige deine ungeftOme Eiir- 
Aicht utid deinen wilden Zorn 3 fo wirft' da 
mehr Ehre erhalten^ als wenn du ihnen folg« 
teft. Die e^iff ift alfo biet det ftreitfüchtige 
Wetteifer, den Hefiod Erga v. i J. f. befchreibt 
im Gegetifatz der e^t^ ccyxBvi, dem friedfamen 
Wetteifer, cf. VII. 210. 

a6i. 6» Ss fc. /3öüA«, cf. zu I 3O2. Man 
follte vielleicht da$ Comma hinter ^s wegftrel» 
eben, ^eil et oe fcbon völlig fynonym mit 
-ÄÄ.* €cy6 ift. 

- 302. Kccr» trr^urovy alle Achäer im 
Heer, d. u alle, die hier im Felde ftehn, im ' 
Gegenfatz derer, die zu Haufe find: ^\£o7fuy^ 

ras Kxeuovs rovrcv Tr^octfv/jLoiroffi 

30^. ccfoio Kv^os <r(p^ f. v7fo <r{pa)v*XVt. 
84. xujftf oc^oio TS^os Ttuvroov Accvocoov. Dage- 
gen IV. 95. mit deni Dativ. ^«Ci T^oaetrat kxm' 
00s a§oio> 

. 304. sTTet fÄOt}ac cxi^ov shBy^ dana 
jetzt möchte er wohl dir nahe kommen. .(r%F* 
Sov e^^^üifrmy h. e. congredi proelio, uv* 
Tioff e^e(T&ctf. cf. IV. 247. Bis zu Achilles 
Entfernung waren die Trojaner immer inner- 
C halk. 
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34 '1:1 i a 5; 

halb ihrer Maüilsii gebliehen« V« 78& befon- 
ders unten 3 $2: ^2 . • • . 

Die Motiven der Rede find fahr gut ge- 
wählt. Mitleid mit dem hfilflofen Zuftande 
des Volks, das Achill liebte: (vergl. dieEinL 
p. 190.) Gaben^ die detn Stolze de$ -j^ingea 
Helden fo fehr fchmeicheln muften:' der Be- 
fehl eines Vaters, den Achill mit der Wärme 
liebte, mit' der er Pattoclus Frennd war, und 
die Ht)fnung jetzt oder nie der Siejjer eane$ 
Heftots zu \nrerden» Wie ftJirk muOe das 
auf einen Held wtirken, der für .den R^^faijs 
ein kurzes Lebensziel wählte? (zu I. 416.) So 
irigemfeffen dem Charakter Achills diefe Be- 
we'gungsgtfiride find : fo tibereinflimmend ift 
die Hartnäcikig^ieit, mit der er bey feinem 
Zorn verharret. Denn erlittene Demäthigung 
kann der Stolze dem Beleidiger nie vergeben; 
es'müfte denn eine andere gleich flarke Lei- 
denfcbaft den Zorn aufheben.* und das war 
^ beym Aphill in der Folge die Freundfchaft. 
Wkfehr hebt dies Achills Charafter! Selbft 
wir, denen Achills Hartnäckigkeit misfallen 
mufs, weil ein fchuldlofes Volk mit feinem 
Blute fie böfset, felbö wir fühlen uns gedrun- 
gen, ihn darum zu bewundern und zu lieben. 

309. tmifjXfiysod^ u^noeiTfmv^ Vergl. zu 
VII. 416. — ^ Der Sinn: ich liebe die Auf- 
richtigkeit und halle die Verftellung. Darum 
will ich meinen, euch freyli^ amangenebmen 
; Ent- 
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Neuntes iBuch. »^y 

^atfcfaliifft ':Bß^^^ l»tnn^üg$n%\ dflinit ihr 
nicht länger in midi dringet . leb. Ufle mich 
von Nienuuaden beredien, . ,, i 

3 l,o. 00^ terihe(riJL€Vov sarccf fc. vtt e/xov^ 
itid wie ichs vollenden, ' ausführen werde. 

_;, SIT. 'n^»^nfJ''S^^\f^^'^t^ T^^Cv^^^ nidit 
wimmer|: neben^^iir jfitie^d, dieCer von dieCer 
und der von jener Seite« rf/^€n/> unftreitig 
gleichbedeutend t; mit fT^^v, gebrauchte er 
ll 3 14^ vom GezirpQdi^r. Sperlinge und vom 
Gefchwirre der Fledetmäufe^ Odyff. XXÜV. 
5. £»^ E», ift ein Onooiatopoeticam wie fjy^ 
^y, iv. a4. Mc^V^<S)fVj ]h. a. Etyn^ologicum,: 

312. oiioös cu^uo TtvhMS^ gleich des Ha^ 
des Hcyfe; di i.'-^teich dem Tode, cf.zu 159. 

•i— % för kf 'und dies f(ir jofv. 

«...'■».*'.-■ ■ ' ' 

' 315. V(tf binde: .e\jK om KyUjj^ 'TtetffM 
fxe ys fc. oe^fiyeiv, mich wenigflens vird, 
glaube, i^b^v weder Agamemnon tiberfedeä f^ 

315. ovH fjv TIS xcc^t^ fAU^vatr&uf^ es 
vriv ja keine Freude zu' ftfeiten, f. irovo^ ^v 
t»xci§t^ fjLCc^vocaBo^ , »eine undankbare Mühe; 
läbör ingratus. So ftand %ä('/s- für Dank, Be- 
lohnurig. IV. 9j. Aeneid. VII. 425. lingratat 
pericula.. 



317. fidfi^ucBioij'ßsTct avo^ch unter 
feiodticb^f|.;B9änni9lrfi; fd/4. mit 4elft Griechen; 
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aber ^er Ztifitmine^fiatig cNrfohlert: gegen 
feiDdlitbd Männer, d. u geg^n die Trojaner, 
cf. Ä37. Diefe Bedeufonghat/^rrcK^n der 
Conftru Aion mit dem Dativus nicht. . Man 
lefe alfo mit Anftarchus: st^ »vi^<n. ^ Denn 
die Verbindung : zu ftreiten gegen den Feind 
inif feinen Truppen, /Le#r' «vJ^o-/, ift hart, 
und nach meinem «Gefühl nicht^liomerifeb. 

518- fJi'ivovrt , dem zurütihbleibcfnden fc. 
eW vyjv&t. f. V. 333. nicht '/xf VOIGTS ft. rovs ^c- 
y^efAiov^j der ilen Feind erwartet: Wie ^nders- 
^0. Achill 2ie!t hier, und in den nächflen 
Verfen, auf die ünfernehmu^gen- gegen, "di* 
fcaiidßädte derTroianer uhd^ihigerlnfieln, die 
er allein ausgeführet hatte, cf. V; 328. f. und 
it'iög. f. — ^ Kotf et £,Keu rqvr<py os: irqJssiAh 
^/. Dies : und wenn, man.^upb^ wählte 
der Sänger der Lebhaftigkeit halber: aber es 
madit die Verbindung undeutliefc4 

• ' 3 1 9- 3 10. Ich zweifle fehr an der Aechthfeit 
b^'der Verfe, Der Sinn. des. Vorhergehenden 
i(l:'ich, der ich während der Zeit, da(s die 
andern im Lager ruhig (landen, die Länder der 
Trojaner verheerte : alfo ^allein Beute erwarb« 
Ich erhalte nicht mehr^ als die JJebrigen alle, 
S. 383. f. . Der folgende Vers ift alfo als Er- . 
klärung von 318. überflüflig, oder, wenn et 
ricbttg überfetzt wird; der^fe^ und Brave 
erhält gleid^ £bre, faUchv ^Deitn Achill 

worde 
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Neuntes: Bbclu 3^ 

iv4>rd^lll6lir geehrt als andet^; und, fielbft vom 
Aga#ne«lluw:^ ^^ -v. S2^ B6cb könnte iikui 
vieUei^i^t iagtii»^ koaitmilire «a eingefchrätikt; 
VQii cleivVit^tMtoQg dcp'Beutei' fallen : da ehre 
man }Q4^n ec^x»^ ^eidi. -^ Doch noch mehr 
hßi; fjaon wi^f &^ . Baf& der thätige öd^i 
tj^^m^Q^e,3ixiefjßt foigutftirbf/ wie derUn«»* 
Itbätige, ift das Aganxeouioos. «Schuld? So darf 
pans aifprjjifiJitjfjUTejn^ ^nn.AsbiU i^cbt eine 
Abf^rdit^^t i^^en fpU. Aber au^q^ ^$,,aJLIgeopierne 
Sentenz hört fie- b^ cj)^ &.MreDig her. Denn . 
wo ipani'auch ^iefe Sentei^z:^ 4?der^ da ift fif 
feewjBgung§|r*in.A'. oder K}ag^ 

]^Tj>er die Ünbillijgkeit der ^Göft^r: Ilias XIL 
22a/f* Ho'ran Od. II).. a. 14., Endlich 
fpbliefst dann. 321. geba^etanr 3J7, 318^ 
leb erhielt nie etwas mehr. Denn feht, 
ich hüby keinem j^tcffse S^Mtiet ev ^e f. ou 
9^^ . _ .- . '.•'•" ^ • ^ • - ' 

gai. Ti'pf iK«r«/ fefe ich getrennt: wf^i 

{cvr(»v ctikanr. Aber diesccÄiöOP fehlet, auch 
fonft. Odyff. ikll. 079. ' • ' ^?g/ rot fxevo^. 
fc. tä>v ««Äfc(W.''' Denn in2 ^r^^/xeiT«/ liegt 
die hier erforderliche Idee: mehr als 'än- 
dere nichtr Auch Scheint jjRiies .die ältere 
jLefeart. Denn d^f S'cbtfHon Tagt:, einige 
verbindendes: wie edvtixarcef u;f. ~ s7re$ 
f^ Jb. e« TTd/S^, i^Qymu^' X* I <^2i 

C 3 , 3**« 

» 
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/>^/je/^av^ ftoiper * animäm obj^Aili^ J(merti) * 
ita vt pugnateiBi^'ttidit' obje<laAs pefielis 
pUgnaB. FaftUchei'?waf'ÄeA?/ui^, pugnatirf 
f. ^ugiiando. Und- faft . läfst^fich aus dein 
Schol. vcrmutbcn, idris ^Mffci^6fy'eiii<^Emen- 
«dation voci/Ariftarcfa üeyi Hefych. ts^^u^K*- 

323. Wie* der Vogel mit vifeler Arbeit 
' fttt die Jungen das Ptftter fammlet, önd fiflbi^ 
wenig davon genidfet: ft ftmmie ich mit 
Irieler Arbeit und -Gefahr vjfele Schätze und 
crlialte doch nur ein kleines '/i*heil: oXt^iv 
^ihovre. I. 167/15?. Euftaihiu^^ übertreiBt 
die Anwendung- cfes •Gleichhiffes, frjdeih^ et das 
\ «OT?;^/ «ich, auf die Griecfiten deutet, u. f. t 

3 24. , iJM^roaca^ die Sgeife- . . . Von fjLÖcaf' 
Cöo, ich mache weich, kann ^ fjLoccrroc^ feyiij 
1) die Speife, die durch Kochen«, . Backen 
weich gemacht ifi*. / a) der. Mund,' ^welcher 
die Speife zermalmet. In d^r letzitern Bedeu*- 
tung flehtjs« Odyff.. IV. 187. -^ kpctuos 7t^ 
f^etxvr^s ihm felbft.gebt psvtlhfel, d. i^'bcy 
knapper Nahrung hat er viel. Arbeit, .cf. .v. 

■ -547- ' :-v-. ^ :■.: --• . <' 

327. ^ tfflc^öüV d. yuvflwxdüv. 17 oa^, ä?^, 
und »of, ein veraltetes Wort f. yvvn.^S. zu 
V;.486. .*Far die Richtigkeit diefefifel^enen 
Endung zeugen^ di^e abgeleiteten oc^o^^ oec^t^otTj 
u. Zf — Ihre Weiber f. Mcnelaus Weib. 
• , f i AI- 
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Allein,' da der Gedankt ihm v^Tfchwrtt«, dafs 
ter aiicb för^äfen- AgamemtlOn- ^«fochten« h^Klf, 
(I. 159O fo Vei^bftide't fcf im A^eft diefe Idee 
iiQriehtfg. • In' gleiche;r Lage läfst Sopbodciä 
den * von- AgatnertJ'n on ' gektän kten Teucer fogeni 

pfiöcl. Ajai 1310. ' » ' '":■' 

. I . Dil die Trojaner, vfobald fie in den. €i> 
flen Gefachten Achilles Tapferkeit hatten ken^ 
Ben lernen, fich nicht heraus .wagten,* .(f. Vf- 
gj(2.) fo niitzte Achill di^fe Z^itj-die .troj^niv 
Xcbea Städte auf dem Landj^ nod. den nabgele« 
genen Infeln zu erobejn, -^p, eroberte er die 
InfelTenedo^. XJ, .6^4^ Lpsbos, oben y^ 129, 
und yotifLanflfisM^en %rn^{ruj5 und.Thfjbei Vi 
690. fc Auf allen. djefenStreifiügen be- 
gleitetet ihn andere Heroen : aber er w^r doch " 
der Anführer. Odyft. IIL loj. — q-tv v^ü<w 
-^ TTs^og. Variation de^',AnsdfTucksy i^l tss^ 

•• ^g-SS- 9WA« ^scnev* S/II. aaö. '^ - 

' --■■ -^ . . - • • • ^ ' 334* 

«— ———i—»— —^— *——»—— I II iiii— ^— a n II U li I >■ 

333. ^ct(TuaKero^ ..eine vctraltete Endung f«, 
'^iJWfTd^.j wahrft hfefinlici yoii der Form 
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, 334« <*Ä>iö« ^e f. ; DjeVcrbijidiiiigjbldbt 
«nd^utlich . Man er w'artete : a^\ d f • J)oc^ 
die Gcfchenke, welch« er andern gab,,, dief 
find diefet) geblieben :- mir abep nabm er fi^ 
^vMer<\ Doch . lä&t fi/chs in eb^/ den Sinn 
fo erklären: ccAx fc. 7e,f «, tc ^Oioou upTTfi* 
str7i r.o&vr et rovrois^y eßTTs^e^ y^etrotf* Achill 
ift, wie der Zornige oft, unjif^hr^ jS*;v.3$5,. 

336. sxet ccXo%oV9 er bcfitzt die Genof- 
fin meines B^skes: das kann «A^xrif* der Ety- 
lüolQgie nach bedeuten; Dem S))rac£gebrauch 
gera"äf$ bedeutet ts* die Gatt!?n. Aber das 
war die Brifeis nicht. 'S. XIX. apg^.. Alfo 
ft^hts hier imgewöhnlich f. Geliebte, tfx&lcc- 
KV}. Dotfr fcherneb, uls ob er fie absichtlich 
(*Aö%of nenne, uni Agamelnnoiis Verfahren 
iW)cK gehäfUger zu inacheh. OdyflT. IV. cf. B; 
44. — ^ dvfoc^S(Zy fonft Bv/Afl^sdy paflfendfür 
imein Herz, . rj p^€(nv Vi^tc^eVj Odyff. IV. 777. 
wie oben 90. Scä^cc /asvcookso^^ Ilias XIX. 144. 
munerai apta, h. grata. ■ > 

337. rsf^ecBool genicffe er- der Luft!/ 
Ein ironifcher Aiisbrticb der\Vt)Jtb: .^emi voll- 

-'ftändig ausgedrückt hieffe es: Er ^enieffe der 
Luft 3 aber theuer foll er fte büfsen. So Dido 
zum Aeneas : I, feqüere Italiam yentis ! ^ — fed 
fpero equidem , fi quid pia numina pbftunt, 
füpplicia haufufäln fcofpulis Aeneid. IV. J82. 
**^'rt Se JW, w^ fotl es, dafs S. qaid juvat, 
«was frommts. De»^nii ift : Wer nia^g^ wenn 
i * ' man 

Digitized byC^OOQlC 



N;euntes Buch. ^' 41 

QI9P ilit^n ißs ecbeutejt^^ ge}iebte Mädcbeff -raubV 
noch, länger fechten? Oder hält Agaraemnoil 
das für geripg«, er, der doch felbft für ein 
Weib hier flreitet. Oder meynet er, daiTs 
nur die Atrid^n für Weiberliebe Gefühl erhiel- 
ten? Auch ich liebte fie, wie'jeder brave Kerl, ' 
ob fie gleich ntir Sciavin war. ' ^ ; * 

e. ; 341» £3rtt, da ioch f. Als hätte er ge<? 
^MX^^^9 fTT» — So OdyiT. IH;'jo3. ft^tyii* 

* ^44. Der Sinn : erft gab er mir ein Ge* ' 
fchenk, und fo^fchien es, als ob er mich liebe 
XktA ehte: abernun hat ermirs wiede/ ^etioiiK- 
raen; und rtiich alfo hintergangen. Vergcbent 
bemfifaet er fich , inich wieder zu betrügenv 
d^ ich iftii Ifttrtie. {jsfAOX) sv. et^os avrev} '"Ef 
^11 mich durch alle diefe Gefehenke nur bet 
wegtfn, ihn aus feiner jetzigen Netb zu erret* 
ten : habe4ch das gethan 5 föhk er fich frey, 
dtrtin^itd er'^ir alles von neuem nehmen! 
AbW ich'laÄe mich nicht bereden: er helfe * 
lieh ftlber. -^ Auch diefe Bef^^rgnifs' ift ein^ 
SchwtfAhhteit, der fich Achill fchuldig matht; 
Vergl:ital.-J4i. '• .' 

'345/ Vergl. VII. 436- 44a. '; 

i- 55a. Vctgl. lu V; 7*9; und die Ein- 
leitURf p. lafi; -^ Ofn» ref)Qg^ f^ is7Cä.&ey~ 

C f V T»- 
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«^ör%^r, wfe Xn, 70; o^ToKefT^df ccit Af/öui', 
ferrt von Argos» ' ^ 

'. 354» owf. /wow, wieöftrei"? vöjlftän* 
dig: rca-öv,/orfd>v ^sr ttjüKocs^ fb weit, als bis an 
. flie Mauer. — 0^;rov. S. zu V. 693. 

355. 'siJtiiXv^ C />tO ß^v, da .erwartete «r 
mich allein: zum befondern GefecKte. rieftor 
Wteb^ fö fchdnt ^Sy anfanga^ftehir,. aber- bald," 
«lsSA0hitI ihm nodiiQätrer kant, rü6he en* H*b 
liiascXXn. 1315:137. ^ ~ , , - 

'" ^^';3'5 6". Verbinde: }^vv ^s oypscu pyju^.s/jutff 

'^ ^^oc^^-rr- «f3T« >i>« fS--fAÄ?f,:, Aber die 
§tel|uiig"y .welche der Didhter* wählte» ift' un- 
jd^itfl^hj ttnddariim, fehlerhaft.,, Wahrfichcin* ' 
lieh; wollte er fagen: * ^e^pes - vijYuro^^-r eTTffv^ 
^^es^d^fTcroorTfhsoiiAt.f, Doch da fich ihi^ der 
{)a](rende Gedanke darbot.: das kannft du felbfl 
fehn.^ fo fiel er aus der Conüruftion. • IcJi 
jnochte d4ihßr lieber, ^i^tei: 7J:gf^ft;crfröi> einen 
Ge^ankenöricb.lefzeq, 'Pann jMfiridj^^ji Zufäm- 
in^jljiapg der UeenjiiatüpHch^ /V^eis^n^gle^c^^di^ 
Wovte. nicht grapRi^iatifch. genaii [Vficbundcii 
findi. .Doch iblohe Anacolutha des Affj^Aj^ find 
häufig. Oder man nohme,: o\j/)io</ )>i8 /LCf/uctö}. 
r«^ für Parenthefe, und verbinde:. p'^olp i;^o#* 
uviv OS^/i/v - f^Pxff^ Vfiricoc^^ e$ ^i (f. KCCf sav) 

600;} X. " ' ^ * . - - 

364. Mit Gefch^nken foU Ür tnidh nicht 
{ewinnen: ich.bedarf ücnkht^vr— j|»fft)ir.b. ö. 

^ \ . • 
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xssexy o^r^, ZQ meinem Misgefctvck : um Iiiec 
Wr arbeiten und bferchiihpft'zu werJöA. S. zu 
VIII. 164 und 234. So vom Vülcan, de'Oen 
ffb)fache'Fü&e ibm 4^ GQben\fo erfchweren: 
O'Sg^m'^liuyi, i^Vktwc^ ScJupefzen-.^fligehiid. 
^^jl^K. 439. . .Ate Mffbelao${iii(ireb Sturm moh 
Aegypten v^rfcblagfp .w^r; Md.do]:t infi«trdb^ 
nifs verfemtet eipfam am Geftade gieng, ci»> r^- 
^»ff/,ifahlteProteiis ^ockt^ Mitleid; Ddyfll 

■ iy.\3Ä.7ü .'. . . , ^' ••• "'^ ^'-^' 

^;yj66; 'TfoTUov'tft^i^oVy wie das"''*föhäU- 
iniehde Mfeef^am^feeft^d^; ^aAarti^ 7roA/>r, 
rV. 348. Gefeiltes Eifen ift filbergrau: 
yorz^gUahti^^G^gerifatz des %ochMv>9fvh^ovj 
iu^tcüY^ u,.a. fcheiQt mi^r ,da^ Epitbeton^'deflh» 
kenzu^rnttiTen r ». 

^ Das war der Gedanke, Aber der «erbitterte 
«tAfil^aßt Ibrt littÜrer. ftlhÜ die öftere Wie- 
"d^rhotong des VoHvurfe, war eint ,Folg6 der 
«tfft^.Ktänküng,' di^ fie ihm vcrurfiicht hatte. 
iMes'Ef^enthum, was Achill mitnelraien ^xri\\, 
y^r d^r^Antheil/ den er bey jeder Theilong 
des Raubes erhalten hatfe'i die Brtftis^^ber 
^?\r^^€ip jVf^^J»^ f(^^?^?^?j das.ihm Agamem- 

; 370. tcfxl^eefi^ f.\ ävotipcc^ov^ öffentlich; 

XVI. 198. Sag^es ihm int yot allferi. Die 

' Ei'bitteiifiWg, ihit der 'dann die Griechen dle^ 

börto, Wird ihn von einem ühnrlicheii Verfahi 
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r^o g^gen apdre abfcbreclien» worauf er viel- 
leicht jetzq fchon finnet« und Unver|chiLtatheit 
g^nüg befitzet /. , .. . ' 

• 37a;. ou (J' d. i. av* Äf. Doch' fo weit 
kenii^ Ä grofs fie^vifelih imäi^f iüy feine Schaam- 
lafigkeirilicht gifcen', d^fs er mir iSoe %?r/^ 
fben ink Aoge'iebtt könnte»* • ^^ < h ^^ ^A 

' i: /iS74.«i ^Ntn £»9tgt er .eigeiitüdi.^äetie^Vc(v ' 
trag an, welchen die Abgeordneten de^ibcA^ 
meflonon wiederholen fi>iltjn,^^ 1?. 369^., ^r^r ov^s 
kAtcc rtl in Keinem FaUe,: oder man Jefe}! 

" 3f7y» »lA/Tfv ft. >/<v ühH micybeleldrg^ei. 
Odyff. V.-^ 108^. e^ÄVTc^a^ AS^vee^nV. 'Hefrti*, 
Schild, d. Hercul. 19. fxer» h. ^. ä^'a^dvof^ 
TPVf ^iW?if c : wie ccf/a^xve^v e 4 ^ ;Ti*&^ 

. 'l:-j ■-; • • .: , ."" ■--. • - '• • ^'' ••»•'-? 

?7^ . f|(!^9rÄ$^« iß. fW feiten /FmjP 

Genüge.,, ff (t\^s tf^ift'^ccii^ey^r hMwic^-gfi? 
pug betrogen,,, S.Y.a 34g; ij ,QV%^4^r 9^9^ 

-'•-'. 377r^;>c>yAö^ Ff^?rÄi,;^ühig (von iiur'fin-- 
gehindert) eile e^ Ins Verrfetben. Si m Vöt. 
164, IWich zu befc||ivp3^|en war ^ahrer 
tVahnfinm (D.enn wicder: ich, den docihjHe- 
ftpi; allein fürchtet, nach fopft .e^. feraver 
Gfi^qhe wird imn für ihnicchtep. Und Appfk 
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ttMhn er licji' allein iiiciV helfen! I. ijbl 34p.) 
Aber dlefen Wahnfmn hat die Gottheit über 
ihn verhängt, ^m ihn ins Verderben zu ftür. 
:i^enr Und mag tet,4tnn ins Unglück eiien. 
£s ift herrfchende* Idee des Alten^nms» d»fs 
weniv die Gottjieit an einem* Menfchen feine 
Q^r feiner Väter Sünden flrafipn ^ill, fie ihm 
feinem Verfiaiid nehme, damit er in diefem 
Vi^ahnfmne Handlungen begehe, die fein Ver- 
derbeh ütivermeidlich ma'cühen, nni in diefer 
fiimlofen Dummheit weder die Gefahr felbft 
alfnde, noch die Mittelfie abzuwenden finden 
könne. Wenn, fagteih alter Dichter, Gottes 
Äcrrn jemanderi trift, dari'n nimmt er erft aus 
iÜmit Seele den gefiindea Menfch^nverftand^ 
l/cuv s&'bhov^ irtid verdirbt feine Gedanken y dafs 
er felbft feine Fehler nicht einfehe, ivcc etS^j fjLVi^ 
Sev» öov'ccjdU^tccvef. ', Lycurg. ctra Leocfatem. 
p. 159. io.' -ed. Stepfean, Daher auch hiefe 
gleich der Zufatz : Zeus nahm ihrn^ den ,Ver« 
ftand. Die Entfteh\ing diefer Idee liegt am 
Tage. Von dem Ungeftüm der Leidenfchaft 
fcctäubt, erkennt der M^nfch oft die, Gefahr 
nicht, die mit der Sättigung feiner Luft ver-. 
bunden ift 5 fo of&n fie auch da liegt. Einen 
fbichen Gra^ der Dummheit, . denn dafür hält 
da$/der nüit feiner Seele noch wenig vertraut^ 
rcme^Menfch, konnte er Äch iiicht anders, dls 
unmihelbätö Wirkung der Gottheit denken. 
(S. zu VI. :234.) Da man nun jedes Unglück 
für ftraf e d^r Göttbcif hielf : fo mufste der 
' ' Zweck 
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Zweck diefer tht^ depUoflflckliclieii.vfrliiifigf- 
ten Danuiiheit, Strafe und Rache feyn« . 

sK^iKofff nihi{: von lAir mgefcindert. So 
VI- 7a haif^iOt ^vh9f<ri^e in Frieden, uöge- 
fiortl^nt ilir plöndern. Aebnlicfafagte Ati* 
floplian. Tbesniopb. raaÄ» rf^^ wv, t^^x^ 
XPVTcarcc raff KofUKa^ sTTov^iaec^^ lauft nnr, 
und fahr mit vollem Wi^e an den Galgen. 

3?8. rioo Jf (fl yx0 ev ko^os may^, ich 
baÄTe ihn wie den Tod. cf. zu ijp. und auch 
diex)f^ heifet, wie der Hades» arxiye^^ die 
fchepsliche, verabfcheucte XXIII. 68. — Al- 
fo (lande jcafosr f. XJ^fof. Da aber Ho«aejr 
diefe dorifche Ausfprache tiirgends gebraucht, 
fo. halte ich fie für eine Emendation , die aus. 
der folgenden falfchen Erklärung entftand« Da^ 
vermuthlich nach des Sängers Zeiten, die Ca- 
tier fich zum Dienff im . Felde vermietheten, 
-und dadurch bey den übrigen Grieclieo, mit 
denen lie verwandt waren, . als MenYchen, die 
fich 'felbft zu Sciaven verdingen gönnten , ver- 
achtet wjirdeti: fo wurden Keef und ein Nichts* 
würdiger gleichbedeutende Ausdrücke. So 
fagte Archilochns: ymj inj sTgiXov^Sy mts Kaf 
KSKhfjo-KOfji^* Rubnken in praef. ad Hefych. 
p. VII: Als ferner die Jonier fich in Klein- 
Afien niederliefsen, und auch einen Tbeil von 
Carlen im Befitz nahmen, (Kerodot. L l^ci.y 
fo wurden die Cärier zum Theil l^clave^ der 
Jonier. (Herodot. L 146.). Dah^r bildete üch 

"der 
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der Si^rachgebraircii : - ^ ^tff ^ ^^9^ h ^., sv 
r»^€i ^ovKov efvccfj Sclaven - Rang haben. . Val* 
kenaet z. Herodot p. 403. Musgrave ad Euri* 
pid, Cyclops. 605. Biefen fpätcrn Sprachige* 
brauch emendirten einige in den Homer hin- 
ein. Aber» wenn es auch damals fchon tibl;ch 
gewcfen feyn könnte: fo konnte und durfte 
Achill doch nicht fagen, dafs er den A^amenH 
non einem Sclaven oder Söldner gleichfchätze:- 
und diefe Verachtung äuiTert er auch nirgends. 
Ferner ift die Idee durch einen Sclaven .einen 
verächtlichen Menfchen zu bezeic[inen, nicht 
bomerifch. Endlich' findet fich im Homer 
keine Spur einer fo tiefen Verachtung und 
Herabwürdigung der Carier. Noch pafst die 
ferfte Erklärung am beften zu v. j'io.« Doch 
bleibt die SohwieHgkeit übrig, dafs wegen der 
langen Sylbe yjj das Metrum leidet. 

^^'euc^ xa^os f.'scrov Kfi^i. Dann fv eua^ 
rivds efvocf^ eadem forte vti, iff, ihm gleich 
feyji. Aehnlich fagt man, sv f^tfUj fv /xs^ef, 
iev (T/^fAurt, sy Xoofoc^ ev^ r»^et nvos ssvuf. 
Valkenaer z. Hefdd. p. 258, 57. 

380. pacc e^ O^xefJievov TTfccrviü'asrptf: 
fo viel als in Orchomenus zufammenkomnvt*. 
pi^s Orchomemis lag in Boeoti^n, und war 
dtr Wohhfrtz der Mtny^r. ^I. 54. Paufan. IX. 
p, 779. von diefem Orchomenus:' €v^cuj40vtus 
^ore €7ri fxt^itrrov TF^ccff^^^itro^ Auch Pind«^ 
Piy.mp. XIIJ. I. giebt ihr dsisBey wort gro&ei: 

rei- 
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reicher Stäite hi^otqoo. O^pfAivos^ ^lendid« 
Orchomenus. »' «. ^ 

38?- fKocroiATTvXo^^ tvahrfcheinlichfcine 
ronde Zahl f. TfoX^u^ oder TrKei&rus TTvhxs 
fXova-uy, wie Creta, sKuro/ÄTto^t^. S, zu IL 
649. um! hxrofxßeuos. So erkkrten fes auch 
einige Alte. Diodor. 1. 45. — Supplire: obi 
JIp, uvS^eff' €^otxvev<r(y wo auch zwcyh ändert 
W^gen ausziehn. Eine Redensart des Alter- 
thums, um den Wohlftand einer Stadt zu bc» 
zeichnen! 

586. Verbinde: «ujl? eti öSir (ourAw) ^6f- 
q-er 9cbv ^vfiov^ auch fo Ibll er durcliaus mich 
nicht bereden. ' . 

' 3 87- ^f /J* »iro^ofxsvuf Xc^Vj ehe 6p mir 
nicht, das herzkränkende Unrecht vergütet hat, 

f. OCTTO^OWCCf TtÖiVfIV Tffff Koi>ßv\s* Sö .XVIII. 

^99. Der Verklagte behauptet Tfavret a^o- 
Sayvuj ' f. TTucTGcy Tfotyii^ uv^qos ocTToCßdi^ 

fJLSVOV. 

389» » A^f o3ir>/ (x«r«) Ttxj^o^s^i^of; 

könnte fie «uch mit der Venus den Wettftreit 
über die Schönheit beginnen. Alte Sprache f. 
«r xocX^iTTfi itotcm ywtUKcov ettj^ oder jcccAi/, 
wff KCp^htfl^ III. 223. ovK etAo^ ß^ofos e^^ 
CHS O wo-fltyi; h. rjy oetvos Xsymv m XlJwyn^. 
Der Sprachgebrauch wurde durch die Idee veT- 
anlafst, d^fs Menfchen, die durch auflTerordent« 
Jiche Gaben der Natur oder der' Kui^ alle 

ttbertrafen^ wenn iie ufiglütklich wurden, es 
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dsdureir'geYköfden; wären > 'dafs fie fich der 
GotAeit gleich, geglaubt, ficb i;i^irkHclt'niit 
ihr gfOiejSe^ ^hätten, S. zu IL ^595. cf. Odyii: 
YllV 226, Äpollon. Rhod. I. 89* wo Eurytus, 
der treflichfte! Bogenfch^itze, «benfalls fich.in 
•itieiv' Wettftreit mit dem Apollo etiigelafTea 
haben toll, -r- %f t;j»j;. S. zu III. 64. vergL 
iwi V. 704. , 

uiid in defr* Arbeit gleich käme der Minerva, 
d. i: die gefcbicktefte Webertri ti^äre. Die 
#f7a fc. yiJvcuKö)v oiQt auch AS'jyw/i-, find die 
Weberey. Vi. ^89. TreyrÄot, iqya yvveuKüov.' 
Minerva ill die Erfinderin und' zugleich die 
Lehrerin' der gefchickteften Arbeiterinnen. 
Odyff. XX.- 73. — Uel?er 'i(fc^cc^s§H\^j f. 

Schönheit und Gefchicklichkeit im We- 
ben^ zuweilen 'auch Verftand, find die wichtig-« 
rten Vorzöge, die m^n im Homer von Weibern 
'erwähnet findet. 'S. Odyff. II, "115. f. ./Sa, 
\ aucli der Scholiaft: den ÜiQJ^Jer , kennt am. 
Frauenzimmer nur zwey Vorzüge: %oc^qs txif. 
f^ycc:' ah den Magern ebenfalls rjui/Ä-döv fTiToog! 

3 91. 0^ K«/ ^(TtKevte^s fc* f/iecv. Man . 
bilt diefs fät eine irönifche Anfpiduhg auf vv 
160. : Aber man hatte nicht erwogen,» dafs- 
Agamemnon dies nicht in Achills Gegenwart 
^efiigt haitte^ '. Man nlidfste «s alfe to faflen:' 
D ^ ich 
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ich mag fefai Scbwiegerfpbn nicht feyn : Mr ^ 
wähle- (ich fllfo einea andern ^ deflen Ge» 
0iüthsart beiTer zu der feinigen pafst, als^ die 
ineinige, und. eiqen Mächtigern. . Öenn 
ich, den er fo gröblich glaubte beleidigen za 
dürfen, bin ja in (einen Augen wohl zu klein« 

394. ntiKev^ ^yu/jiecra'irecf fxoi yomtn»^ 
' dann wird Peleus mir ein Weib ^ufreyn. 
Aber diefer Sprachgebrauch läfät ficb nicht er* 
weifen. Denn Homer gebraucht von der hey* 
rathenden Mannsperfon ya/xetv ywtUKCCy wie 
vorhin 388* von den Mägdchen aber ya^ytsh 
cBuf ocvSfi. S. Odyff. L 275. IL laa. i^g. 
fxiv yecfJiEsaÖecf ry. Akb iätte es wenigflens 
d^s Adtivum feyn inülTen: yccfjOfjtret fjtot ywau- 
kcc. So unterfcheidet der Dichter 7rot€$aB'ctf 
yuveuKX UKOinv^fie fejbft faeirathen, Odyfll Vm. 
66. und Tro/av ytßvtUKoc eacoiriv rsvh einem an- 
dern fie zufreyn. Ilias XXIV. 137. et dvpra 
fovrt deuv Trosfiaav. ocKcmv^ Man will ycc* 
IJLBafnrbti als Medium nehmen » und es erklä- 
rien: er wirc^ mich . heirathen lalTen. Aber 
dann mtlfste es heilTen yccfAea-crfruf /u€ yuvow- 
' x/, wie ^tiottrvjofjicif vlov u. a. Kfliler ad Arifto- 
phan. Nub. 227. Euilathius Erkläruiig: ycc- 
l4^<reTUf^ er wird ielbft heyrathen und yyaf4€' 
(Tsretf, er wird ihm e^ne Frau geben, ift falofse 
GfrHle. Ariftarchusf emeiidirte dahef : yvMcU" 
Ka ys iJtM(T(T^rUj{yoTiiAu<^) h. e. ^firmet* Rich- 
tiger lief(St maii:vieUeicht : 'ffqofA»a9ST0l< X),eiin 
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«'fd/uvÄ^^dä^yüV(y<)cfi^'ftgt man yoti dem Frey«. 
werf>€Ä Xeiioplif. M. S; H. 6. 36. 

$9$. ZA^u^cc fleht hier eigenthömlich 
von dem TbeU'TheflTaliens, über den Achilles 
hertfchte. S. 211 Ilias I. p. 8* . 

39(5. icpartja^j *e uvoexref vonThefli- 
Hen^ Regenten einzelner Stadtgebiete und 
ValWten des Peleus. S. zu I. p. 10. 

i9S' in'Bcp iev ^^iy) fJtuKcc TfcXiev (£ 'TTOr^ 
hff) $7(e'<rffvT0 ^^vfMS uynvoogXizi^ hier als cpir 
theton Perpetuum ßeht) yyifxccvn-^Te^Trea'Bccf^ 
Ein bekannter Grxcifmus f. ytffxocvroc rs^Tte' 
cduf^ DKie man vor Artftarchus gelefen hatte. 
•-«* «xu/i%v Je. fffv«, TO) ^vfJLO) d. i. [XivoefKecc^ 
Sfvyafi^ett pcicüi¥ty v, 3 36. 

40:^.- Der grofsere Reichtbum der Troja- 
ner erhellet auch aus dem Beywort 'ttcXux^v^ 
cos* ^XVUI. a89- "TtoKxfXJ^mcy H^iobfMu TfohJy. 
Indefs war diefer Reichtbum nur relativ fo 
grofs. Denn die Griechen waren damals noch 
fchr lirm. ^'' 

403. €7r et^fjvfjs. Denn feit der Ankunft 
der Griechen, erndteten fie von ihren Feldern 
nichts» jind muften fach und ihre Hülftvölker 
durch angekaufte Lebe^nsmittet erhalten. Ja 
fi^Ib£| das I^oskaufen der Gefangcn^ti hatte 
grofse Summen j^nd Koflbarkeitefi erfordert. IL 
ajQ. XI^ 106^ 107. , 

Da 440. 
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' ,pels zu Delphi war zu allen Zeiten auiTeror- 
dentlich' grofs : weil die Vefehnrng Aps Vahr- 
fagenden Gottes bey, den Griediöti eben fo 
grofs und milde war, als unter den Europäern 
gegen ein wunderthätig^s Mao^nbilcK -^ Abep: 
el>ejp diefer Reichtbum .reizte d^ Menfch^ny^ 
ihn zu [Plündern, 'was vor HQmer fcl^o^ . eiiii7 
gemal gefchehn war. Valois von den Reich* 
rtitimern des Temptls zu Delphi: in ^dfeti Ab- 
handl, d. Academie der InFchriftefa / ^- !• 
P ib. 

f AöwVbi'. Penn diefer yiertie Tempel, . den 
Trophonius und Agamedes erbauet hatten,, war 
von Steinen erbauet. ^ Diefer Tropl)pniu$ war 

' d6r Sohn des Erginus, Königs zu Orchomenus, 
eines 2^itgenoiren des Hercules : alfoßPllt die 

- Erbauung des Tempeh um I2öo^v. Chi:. Die- 
fer Tempel brannte nieder, Olymp; LVlil. i. 

Paufan. X, j. p. 8ii. 

.. i . ". '' . ■' ' .... 

u<pfj'^(k)^ kann nach aller Analogie ^^icht 
anders erklaret werden, als o^* oUpitic^i^ qui 
jnittit, wie /xfiTTd^^^ off fxfi^ertcf^ quf cbnfilia 
dat. Nun fagt man Uvocf ipmfjv^ mittere vbcem, 
f.emittere, und Uvotf^ und »(pievuj ßeTios. IWUin 
könnte es alfb erklären : den ' Orakelgeber, 
oder de?n Bogenfciriltzen. Beyde Beyworter 
palTen 'f6 ganz för den Apollo. Das' Etymolog, 
magn. p. 179. 20. erkläret es: To]^6msi aber 
/•. . ent. 
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entfcheiden ISftt es Heb nach meiner Sinficht 
tticHe«» Biber die^ Sdidl. ^^o<pr\r€vovrcffi 'n 'f^ 

/ «/ TivBot 7f€r^ri^7CXi. An der Südfeite 
des ParnafTus, fagt Strabo IX. 640. liegt Del«- 
phi, Xoi^idv Trer^ca^ss^ Kurcc Ko^vCßtiv e%öav ro 
/Acorretov Kocf rtiv Tfohuiv. "... 

406. M'icrrot, (ctTfo he$ot^ ^nfrot^ /asp 
ßoes^ erbeuten kann nia.n fich Rinder j ^weil 
nämlieb im Heldenzeitalter, die da vielen klei- 
nen nebeneinander wohnenden Vplkerfchafted 
fgil iminer in Zwift lebten, dazu häufige Gele- 
genHeit war. Ilias I..1 J4. / * 

407. iTf-PTO^V ^eCvB^^^He^f fJVCß f. tTTTfOi ^S5V'' 

S^oh Ä\kv dibft Umfclir&ibung ift hier unnütV: 
denn'^ifi gar kein Grund da^ warum gerade 
die Vorßoliung »om Haupt der Pferde hervor« 
gehoben werden follte : und nocli weniger ge- 
fällt die Verfefzung des Beywortfr von InTras/y 
zu Koc^ifvoc. Es jft alfo bedeutüngslofe, blofse 
.grammatifche .Umfchreibäng, dergleichen . die 
Griechen ihehrere hatten : fo Ku^rivoi ccy^^o^ f. 
«vJffi-. Ilias XI. 158. 50p; XXIU, a6ö. ßom 

408. '4WC^ ^V, M^PTiR wcrrs.Tfe^iV M- 
S^yv^.wprtlich: durcb Rauben kann die Sedte 
«cht dalipi^ gtbracl^c Wjecdfo^ dafs fie zurück- 
kehlte .f. wW^ov iifw»» fM KTfirov s<m f^etff, 
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' 409«' ZurVei^meidung der TiutolOgie, 
ond um ein«n ftreiigero' Zttfilmmenbang d«r 
Ideen za gewinnen, möchte ich für ^«^Vlefen: 
'oviep i.t.ovyct^i Co dafs es EfkUirung des 
vorhergehenden Verfes ift. —. 4^%^ u/jtetße- 
Wuf i§KOff o^ovtoüv^ ift alte Sprache f. Aey^e^ 
- fr(oiM. S.zu I. p. 9. 

41.1. fjLs (ße^Hv ^tx^uiiocs; Ktj^as' Bccvoc» 
roVf Kccf h'xßtBV Tf Ac^, dafs^ich ein zwiefaches 
Loos, ein zwiefaches Ende trage, f. A%9'« /^öi 
TrsTel^oofjLevov etvoif- Alfo ift (ps^etyKtf^cc^j wie 
(p^^eiv^ ^etv fxot^uv^ fein Schickfal tragen, ond 
abzuleiten aus der Idee, dafs Jupiter jedem fein 
Schickfal auflegt, eTtindviri. — rfXov fc 
ÄcevöCTöv umfeh reibend f. 3»v<ifTW. SrV^ IH- 
ao8f Ueber dies doppelte, Scbtii^k^ai Achiits 
flehe zu I. 4l6.^r-^'I>a&yö6f v« 4to^ift hier 
particula cöntinuativa f. ck^^ck, aber. . . 

413. a>Ksr.o upt ' vo(rrQS^\ to ift meine 
Rückkehr ins Vaterland verl obren f. ov voarti* 
CO), Odyir. I. 168. rcv Qi^hero vooTi/xoy fiidocf^ 
verlohreh ift feine Rückkehr, f. ov voartfaen 
So V. 415« flüArrö kKsos f. ovtc E]^&)Khsos. Wir: 
verlohren ift denn alle Hofnuiig zum Lobe, 
zur Rflckkehr. ^ 

Aucli dieCe Geringfchätzung des Ruhms, 
Lieferhöhe Werth, den Achilles auf das Leben 
und den ftnnlicbeh Genufs delTelben' fetzet, ' ift 
ein Beweis der Mettfehenjienntnffs Opfers Dich- 
ters. Man bemerkt esgar otu; daft^ wenn 
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flsiii, von ifgend einem Gegenftande entflimmt, 
init leidei^ehafitlichen Eifer nach feinem Befitze 
ftrebte/ und dann durch eiii onerwartetes £r- 
etgmft von dem Ziele/ das man A:hon erreicht 
zu haben glaubte, zurücl^geworfen wurde; 
dafs man denn , fo lange noch der Schmerz 
dardber heftig ift, eine Zeitlang den fo bewun* 
derten, fo begehrten Gegenftand abfichtlicii 
lierabfetzt. Der Geift» der ftch no^h nicht 
fiark genug fühlet» von dem Schlage, der ihn 
traf, ficii zu erholen, un| mit verftärkter Kraft 
in die Laufbahn von neuem zu treten, fcheiriet 
fich durch jene Selbfitäufchung die Schaamrö* 
the erfparen zu wollen, die ihm da^ Gelhlnd« 
Bifs auspreiTen würde : dieftr Schlag hat dick 
fo gedemüthiget, fo aller Kraft beraubt, daff 
du dem Wunfche nach dem Befitz jenes Gegen- 
jlandes auf immer entfagen mufst. So empfin- 
det und fpricht Achill. Er, der durch viele 
Tbaten fchon das errungen hatte, dafs ihn ein 
gancerVolk für feine Schutzmaijer hielt, (I; 
a 84.) und der fich felbft den tapferften aller Da* 
näer (1. 244.) nennen durfte: er fieht fich auf 
einmal von einem Manne, dem Gott v^ohl Macht 
ttudWftrdib, aber nicht Muth nnd Kraft gegeben ^ 
hatte, fo befchimjpft, als wäre er einer dec 
niedrigflen und fchlechteften im Heere, und er > 
felbft bat, in einem Augenblick von fetnef 
Schwachheit befiegt, fo ruhig ia feine Be« 
fcbimpfung gewilliget. Nein, diefe Berchim- 
pfttng kann nichts auslSfchea! Was auch ge-^ 
D 4 fchehe^ 
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fcheM ; ^ was er auph Künftig dme, diefer Fleck 
wird immer dXUn Ruhm feiner Tiaten ver» 
^dunkeln. Jodiefer fioftern Laune will et alfo 
lieber dem Beiitz des Ruhms; den - er doch 
hoffen darf, ganz entfagen, und Lebensgenuis 
fuchen« der ihm gewüö ift. \ ; 

, 418. ov' Srisre r€K[Jioo^ lÄ/fu, ihr kennt 
das Ende von Ilium nicht, (wi^ oben YH. 30. 
IX. 48. €v^((TK€iy TeKiJLco^ IKtov) f. ov ifjeTf 
tu^efv rtiv, lA^ov, ihr wifst es nicht, wie Troja 
Äu erobern fey. OdylT. VI. 291. oy ^^fcev r/- 
i^ic ocvv(nvJ So* fleht «^^Köe/, noffe, in derPröTe 
f.>%«v, ^wcca-Bufk 'können, wie unfer wiC- 
fen.' Z. E. weifst du dies zu machen, f. 
kannft du dies machen. — Vom Affeft fort- 
gerliFen : fägr er Jjjerf, f, Sifiovrocf fc. 0$ o^^o/. 

" ' 420. Zsvff v'neqEqxs ifiv %ei^a (u^f f ) 13'^ 
{, xprriff. Gott4iält den Ar^) über eine Stadt, 
deckt fie mit feinem Schilde, vTr^^ucTTi/^etf ift 
pöetifche, aus den rohen Volksideen gebildete 
Sprache, f. befchützen, e^&v. IV. 149. V. 
433, XXiy. 374. — reöxqcriKUCiy find voU 
Vertrauens, und alfo tapferer als fon(l. 

eJ&i?,^iefeBoth£chaft>Qn mir, f. fjnüdov^ €ijlovc 

dies iß der Edlen Ehrenamt. Die ys^ovres 
find überhaupt die avGtKTeSj €fdet ccvi^fiff ßoü*' 
hriCßofcs. S. zu Ilias IL p. 13 a. Und gerade 
diefe brauchte man nbr zu Abgeordneten. S« 

JIL 
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in. 304. IV. 38 3» — ec($Tn(€Wi\ de» Edlen, 
alfo nicht dem Agam^mtion allein: ^Iregeii v. 
3'69. idy *■ \ '^' '■ ^ /'.^ "> 

4*2 3.. o(p^ec^ f. Dies ift nicht der. Auftrag, 
den er den Gefandten an die aqt(Trif\^s mitgiebt^ 
fonder^ eine Reflexion, die. er anhängt. 

435. rih ov% €art iroi/Mfj, d, i. fKo^if» 
iBonea. Nämlich itöijjiov ift jedes, was zoni' 
Gebrauch, oder Annehmen bereit li^gt: .wie 
otte$UT^ iroiiJtoc^ cibus pararus. ; Alfo ein Aiii 
fchiag ift eroi/jLi/ij wenn er fo ift, dafs^man ntit 
an feine Ausführung gefan (laff, und wenn das 
ift, fo ift er hocvtj^ pafslicTi. Vielleicht fiel 
der Dichter gerade aäf diefe Vettaufchung, weil 
ihm Anfangs die Idee ^orfchwi&bte, syret nyco 
oüK et/jii srciixd^ ft. 'cLvvmvihiy l^rtv* Aehrilich 
fagen wir: esift nö^li nicht Ib Weit damit; 
ovK sTti iroifJLOv^ ^dafs t% fchoh gefchehn-foilte* 
SoIHasXIV. 53. $01 fegt Agamemnon, drohte 
Heftor Ulis : tu Sri vvv TtoLVvet reKetrtCf. Hier- 
auf antwortet Neftor: jf Sfj rccvfcc y iroiixei 
r5rft;%arÄf, ja wohl ift alleS'' zur Ausführung 
(feiner Drohungen) bereit. — In den 'epav 
ocTTofjtffVifravroff Hegt der Grund, warum ihre 
fUfris" nicht hoifiV fcy. 

II I I ii I I ' II < III ■ r ( I ' I r I I 'ii 

428. ßte. Von Set^oD find ältere Formen 
JW» und Oiaf, iet^sa>^ ^etSt^oo. 
' D s 
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fjßiiie, Rjede« Auch diefi^r Ausdruck» ,dei| Ho- 
mer öfters wiederholet, wurde durch ..den da- 
maligen Zufland der Culfur veranlaiTst. Der 
ünculfivirte , deflen Geift an Ideen fo armfee- 
lig \% kann, wenn nicht irgend ein Aifeft 
feine GManken uncfZunge belebt, (n^m pe^us 
eft, quod facit difertos») kaum einen Vertrag 
hervorbringen. So oft er daher irgend jeman- 
.den reden höret, dem, wenn die Leidenfc^iaft 
ihn begeiflert, die Worte von den Lippen ftrö- 
m^n» fo mahlt, wen^ der Redende fchweigt, 
fein Qefichjt das lebhaftefle Erftaunen über folch 
eine'/ Rede. Aber weil ihr Greift poch zu un- 
geübt ift, mitten zwifchen den Empfindungen, 
welche der Redende i|i ihnen etregte,^ nicht 
iiurd^n^ Inhalt der Rede ganz und deutlich zu 
failieh» fondern zugleich, fphon auf die Antwort 
denken zu könnep , fo ^errftht nach dem Ende 
einer folchen Rede iq einer folcht^n Verfamm- 
lung meiftens eine allgemeine Stille. Jeder 
,fieht da und fchweigt: der feurige Redner 
fleht noch ganz vor feinet Phantafie da: ein« 
steine leidenfchaftlicj|i declamirte Stellen fchwir- 
ren noch in feinem Ohre, und einzelne Gedan- 
ken dies Redners belchäftigen feine Seele: aber 
was nun zu fagen, was nun zu thun fey, das 
weifs keiner zu fii^den^ (daher das häufige, 
mstfivrfivwto (TuMigD bis endlich ein fähigerer, 
feurige Kopf es findet, und auftritt. Mit^ 
willigem Ohr horcht nun alles auf ihn, und 
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Allt In den meiften Fällen fteiMtf, tbn bey -^ 
weil man nichts beiTtMs wulste. Vergl. x* B» 
690 — 7Q5- 

So gebts hie;r unfern Abgeordneten. Sie« 
die es kaum möglich gegttiibt hatten, dafs der 
ebrfächtige Achill fo. anlockende nnd fchmei^ 
cbetnd^ Anträge abseifen könnte, fehn ihre 
Erwaftongen getänfcbt, und dea jutigen. Hetr 
den^ede.ftrömte, romZorn erregt, roonte de- 
cnrrens velut amnis — und fo . konnen.fi« nichta' 
als Aaunen und fchweigen. . * 

ccTTvetTTsv^ fc. Tov fJLvB§Vj denn wohl hatte 
er heftig (intenta voce) gefprochen : f. v« 690. 
fut?^ iigccrs§09ff ecyo^evae: oben 309« Falfcb» 
glaube jchy andere : eir hatte es abgefchlagen. 

4.33* SccKf}M avaTfpiaufi heifle Thränen 
weinend: diffM ihcKfvm ^^a^v C h£$ßoa)fi 
wörtlich : er zUndete eine Thrine an. Je fläc- 
her der AfFeft ift, durch den die Thräne flie&n 
je mehr iß das Blut erhitzt, defto beUTer alfo 
auch die Thräne« Daher unfer: heifle Thxlr 
nen des Schmerzes: glühende Jhränen der 
Rache. Vergl. VII. 4^6. 

434. Phoenpc beginnt feine Rede mi^ 
dem Ausdruck'einerEiiipfinduttg, diederSchlufs 
der Rede feines Pflegefohns nifd feine Liebe 
fttr ihn natürlich erwecken mufste. Du» fingt 
er an, woilteft mich verlalfeh ? Ich weifs daher 
!nicht/ob man bfer mit J)ionyfius dieaufTeror-. 
dentlicfae Kunft des Dichters bewundern, Dder 

auch 
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«ttcb'iiler nur df6$fafgdn kann: Homer bleibt 
aberall der Natur getreu« ond bat fie fch^rf 
und richtig beobachtet. 

437. 'Ai9i^//Lpyv u^Tfo ceto f. v'TTo am. Aber 
Huth von den correkteßenf Profaiflen M^erdeo, 
•wenigßens ini unfern. Haridichriften; ömo und , 
i>^9 vertaufcbet, befonders in der Gohftruftion 
mitTdem paiBvo. S: Mprds^zulibcrat. Pane. 
gyn c; 9. ■ Doob faßör nians Tielleicht hier 
©effer: ÄiTroifx^v'uvBf «ttö o"dü',':.wierbiiebe 
ich hier fern von dir? wie v. 353. 

440. ethr» [Tfift) TtoXifxox) f. TtoKejxav^ 
Man fagt &^svuf^)jLCCXi^ tipd /Lcce%>;^. So.XV. 
411. 0^ ev €iiy\7tUfTV\s <rö^/i7^. • -^ .Üeber 
oUolcs f. zu IV. 31 j. -^ Weil die inr/o^u, und 
^9uAif,'Undidet Krieg den Helden Gelegenheit 
iicb faervorzutbun gab: (b nennetJer fie küJm^ 

d} i.' der fprechen kann im Rathe und anf dem 
Markte, (^v ßovX^ Kocf ccyo^^) und breiten in 
der Schlacht. Dies wat es» was man damals 
' vom . Heros forderte. vAebnlich. verlangte 
man ins Attika vom Staats* undGefchäftsniann, 
dafs er fey Swcijutevo^ ?^yetv Kecf Tt^urteiv^ 
mächtig in Worten und!^ Thaten/ d. h. 'im 
Stande, dem Volke das Beße zu ratfaen^ und 
felbl^ auszuführen. Xeno^b. Meqiorab. ^Socrat« 
IV. z und 6* , 

- 444. 

,y Google 



Neunte i^ ßf^ch. $| 

mir nehitiena.' Ä?ro^ya?,'cineandete Fönh vftw 
^f(k), icfr glätie/'gtebraöcht Home* f. abhauen $' 
V. S I . bCTTCJ^erre %€» f a' ^aryftVÄ). Nun liegt. 
Aach ÖichterbVld'erri, das" Alter auf de^ Men-' 
lcht*Ä; EuripicT/Hdrc; fiat. 642; rö y^fai", flc«^^ 
ßct^vTB^oy Atrvus; (Tko'^sKooVj 'iTtt H^uret x«*' 
i-oif.' " Ab**t ' Niemand fcähtt diefe dröckfert^tf. 
Wft alweffcni - pieft ÜrimöglichReit tlrtlc^g 
die eltc Welt -rfurch öas? Bild des Feftbindens' 
atrs: S. zu IL rii- AKo \r*re «"JTölu'erv "Vn-* 
fa^waliffc&ei'ftlicfi gelagt f. öcko^eiv r» of-' 
'ö-jrtet yfji^ecr(fs^ die'Banäe zietüaüen, die das hm 
ter an uns feffdn. ' Üitrlcfitrg ift diefe Aeden^ 
art' gebraucHt. Hynm. Tti Verier; 224. S. m;^ n 
Blümtniefe l. p. 57- * ' 

^.447. oJp>/ fc. 9Ävc>v^,Pte Tf^türtQV f, aU 
1 damals hätte« cfa ich einft Tr^iwröv, wie ö£- 
s>. r. -TToTf, Ohm, vor Zeiten, : 

i4,f,l.,D|eCe£rz2(hlupg,de$ Zwifls; mit cfefi^f ' 
ncm V«tef, ftiqer. iFlp^p^it^j feiger Aufq^^ifi^ 
besni Pi^l^us und decr Erzif ivung Aq^IJ^ ^. 
nach rtjeiner |;bfic|)tw:ifii^?. Ausfchwsiftii«». 
Deiind8%vfricäjhcHej;«2«Wi|0g&lbft, 4af$^ es 
Phoenix Atjfipbt nicht war, llw? AcWU fUirch, ^ 
Yochaltui^ . feiner Bcpdbung ^ 1^01 . iha zuni* 
Nachgel^ür zn^bewegef, -Ab^r gef€t?il;pr :4af& 
ii^ff-£^ £9 war dqcH 4)^ nui^fittbirli^e. Erzäh-^ 
. r lung 
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^ng Act ganien Abeithcuets fcicf Wicht an ih« 
rer Stelle. ' Auch kötitite tnatidie gan^e Sj:eUe 
^n 44g>«49?r^^E^^^°9 ohne den Zufamnien- 
hang iu zerrei^n. !^l)ti woUteft mich vcr- 
laiTen ? Nein, r und wenn ein Qott mir die 
Jahre mciuev JogcBd zurückgehe, fo laffe iclf 
dic|i nicht. Aber .lafs ^u dicli verrphni^n ^ und 
bleibe" — = Doch dieiÄiififchweifiuig felbftjpafsl 
ganz in den Charafte? jeines Mannen? von den 
Jahren^ {Und der Cultur,; (vergl. die Einl/p. 2 1 5.) ' 
B^tJ)ichter felbft iftalfo gerech tfeftiget,^da, er 
tucb hier die Wahrheit der Natur nicht über- 
fehen bat* Der gefcbwätzige und nicbt gebil- 
dete Alte mahlet überall die Befchteibungea 
gaÄZ a^s, die cr^ nur anlegen tollte, und voU 
lendet die Erzählung jedes Faftams, jedci: Ge- 
nealogie, die er nur, uiti dem Zweck der Rede 
getreu zu bleiben, berühren foUte. M. vergL 
Neftöys Reden u- a. / , ! 

448. Ämytitär y§r der Sohn des Cerct- 
phÜs und ein Enkel' des Aeolus, der die Sätadt 
Ormenium^ im Lande der Magnaten, erbauete. 
Er hatte z^ey-Sobrie^ diefen Amyritor'urfd den 
Buaim\)n. Der Sohn it& 4etitem, <Eurypilus, 
war mit vor Tr^ja afe-Änftihrer der Einwoh- 
ner von Ormenlufl». Hias IL 73i4' ^^s fchti- 
liet dfo; dafs Aitiyntor vonf feinem Blrdderver- 
' ^drängt fey, und Reh nach Eleoh in Boeptten 
Begebe« habe. lüas X. ^66. N<jch troif diefet 
Vertreibung aber^ muÄ ihn- PhöÄix verlaffen 
haben, weil er toiift öitbt durch Hillas nach 

Phtfaia 
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Pktiäa Mtte gdangeii Mtinea. ^cf. $tribo CC. 
p. «70; Heyoez. Apblfodor. p/803. (MFen«:^ 
btr rectaet ^er Di^et OrmeniBid mit zor 
LaMfcteft neUas. v. 44.7; 
- ^ 451. AfCTOTowTo (^foii) ywnwi^j pet ge^ 
aisa 4>rabat, bey m^ten Knieea, t fo u^r fie 
f&eine Knie umfaftt btUe^ d. h. da ^ fie fokb 
auf ^dfip^ flebtMlidifte Att bitte. S/zu 1. 407. 
£«u*iptd. Medea 71p. i)»«?^' »vTofxecf ce r^ie 
'pf^öc ytmx^QiycpaTmre 'trm. Homer felbft 
ibppliret u^r^f. IHa$ XXII. 33g. Ts^ffcr^iMii 
vn^f ä|/uW^ ^ ywnw -Hoy roiM^wy, OdyAT.' 
XV. a6i. A/ffircfCÄf vTT^f Jfl«/t<övoj?. ^^ . * 
45»; crföfpyjfio«/ alfo a-fa «"«rfc^: ehe 
der Vater. ihre Uullannung geiidfle. ; Man 
ftiftfste atfo afmehaieii» dafa iter Alte diefe letzte^ 
.Gonft^hiiider^ro^^lLflPcif.aoch. nicht bitte 6r<* 
Imken icdiMien. Das ift aber gegen den Cfaa« 
nHffer der Zeiten, \ro man das Weib zor Liebe 
zwang.: Man erinnere ficb aa das^^^v- ' 
yWoUKCt^ fubigere feminam and jfhal. Ich 
giiavbe^alifb^'^ais 9rf^/b(^y^H«y ftehe f; fMynvoij^ 
vnk^ if(l^ini9» f. ^Ki xk. S. S. z^ i, p. 10.— 
Uebrigens hieft diefe Geliebte Clytia; and die 
Gemahlin Hippodamia. &. d. ScboK - ' -^ 

' 4i4tif*vfvtx^. Das eigentlichfle Ge<- 

fcbift der ErinnyenüKdie Ahndaag der Ver* 

■ • ' ' • ■ -^^ ';. • bte* 

41:3» oWäefff aok!. L partic. voa ^wfiUf f. 
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^4 .^ Utas, : 

hrfchem Äderen fich KUid^.gf^ ibve iättttt 
fcholftig macliei);^ p^.e« Ud> m^n fi^ aus^nteix 
j^iitte. ^tfgriikgf 0». dai5.^ff« erde an* feinem, V«» 
ter fich vergehende $ol)ii,JKraiilis, vexgoßL^He« 
fiQ^-^iT/i^Sg^^n- 85r^* Saiwjten v. 56.7/ Odyfl; 
U« Ufv . Nachfa^c erweilaMte utanil^: Amt 
«WR«N Je^Mfeypeidfti, ,des UeberiiÄiliis 
vVv A gl- 1 XIX. %t9i :<iAd JieCon4«r& b«y;.deii 
tragifch^n Dkh.tern, .V. . . ; \ . . :^' '.. 
i l''4*51- A^ Tar^T^v— -^tl^fe nie t$n liebes 
Kii^4> V9P <nir ^emigr, auf: meinem Sehopfse. 

Cf* zu V.^ 4Ö.9. /^ - ; ; : 

:. .457. Piefer Ve»»^;!!! mitc.ver^htig. 
I.).'Bie Metapher, Zfür-xoerc^xdiw/ör Jupiter 
ifilarouJ», ;f. >StygiuB f. Jkljiifiv. fdieioti,nur . jUn«» 
g^iC aK Honier. .. 2^ If^ jderSpnicbgefciäucli^ 
ii9j9ier : i&ße^.h^ e.-jZft>iyQder beftimmter.i^^. 
sTfjeri^e^pcvi ö^äct: Eiin|ii4; fibdetuiT. vv. 67» 
aitge^^Sf fovtel ich mich jerinnere» .A(iif^:odet 
He^c^s^tmn ^rsKa<T&f ' «»f «r^A g;)' Scheint «$ 4ba* 
4e]:1>air, daf$ er die Erinnya i^bil gej(;«lbKitvkii6«* 
fiotdesti wenn fie erjß auf d^ Htd^^imi At% 
Brpftf'Pina Befehl-gehn ^rf^ ilubh uoteBV.' 
568* (kömmt üe.VQo i:abA;:feb^dfie:dBs..Flelto 
Uli) jRfche fiöret; Aq<h der.$$^bol^(l fO^lt^dies. 
4)>Und.\Fenn in jülDgftlMOicbtQrn'idn Gottxtie 
Erinnyen fendet, fo ift er Zeus, (Virg, Aen.XII. 
g65«)-<d«m' ais-Regent d«r Oberwelt* es-eHetn- 
zukömmt . Erft Orpliifche Gedicfatis. ritu<i>en 
diefe Macht der Proferpina etp. Hyma^Orph« 

■ 69. 
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6g. per Vers fiebeiott aus einer GloflTe dei 
^«01 «nlftanden zu feyo, wozu v. 56;. AnhCt' 
gab. , Allein dort wird mit Grunde der Hadef 
thgenifen^^ weil er den Tod fenden fqlL. 
Dies itt fein Gefchäft. Dais auch da die Per^ 
frphone 97reuvfi hei&t» verftärkt den Verdacht; 
da& unfer Vers daher entlehnet fey. 

4£^Verbinde: iv^x^ Tfceri^ff X^M^^f 
^e^xTfctv ovKsrt i^fjrvero dvjxo^^ cor? e/ja 
ffrf6o(po^Bctt /Aeycc^ciaif da, als mein Vatet 
fo zflrnte/da ließ fich meitiGeiß nicht fo bän- 
digen, dafs ich im Haufe bleiben fcönnen* & 
I» 191. und XIII. ^go. 

46d^ '.Verbinde: erai %Uf mr\^m (ein ~ 
Scbolion liefst, und vielleicht fehrgut, ec^r^/tof^ 
d. i. Eurypulus) tfovrec' ctiÄi^iC efxe xwn^ifirvw 
uxyrwt 8V fJLeyuq9t9i^ Kiva^fjusvoi itolS^Mi Be- 
freundete uhd Verwandte, die Uta nlich waren^ 
fuchtln mich hier im Haufe zu behalten: 
rrctj ccfx(piff ecvre^^iie um mich herun^ (landen | 
oder: die in der Nähe wohnten. XXIV. 487^ 
'Tfs^iväiere^j afJtCßiff eovre^ ref^ov^^xvTcv^ fchei- 
tiet für die erftere Erklärung zu feyn» — uv* 
Tovj tv fxeyot^oi^ f. zu VI. 43 1, 

46^ evofjtivot oder tvo/jievoi^ d« i. (ßXoyt^ 
^0f46V0i^ unVer : abfengen. Etymolog, p. 39g,' 
36. Statt, dafs wir durch fiedend heiflTes 
WaiTer die Haare der Schweine abbrennen : fo 
tbaten dies die Alten durch Abfengen über dem 
Feuer, wie wir bey den Daunen des Federvie- 
hes. Ödyff. IL 30p XIV. 426. -- <pAc^ 
E H^ew- 
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Hipe^MTc/p. Volcans Eigeathom ift i^ Feiitrl 

Daher es Aefcbyl. Prometh, v. 7« nennet tcvB^ 
H(p9M0Tdv, ftin Schöaftes* . . 

rov.ye^arr^^i fcharf wurck der Wein aus oen 
Krügen des Alten getranken, i Alfo Ke^ccfJi^i (• 
m^oi, Kefpcfdefeu VergL V. 387; Man Vcr- 
vabtte den Weht in ScfaUnchen, abcfr auch in 
irdenen Krügen. SL OdyiH IL 340; TTtdos 

47b Verbinde:' ftot^tccvov Vüicr«y «/*• 
.(pi fxoi 'pcvtar (h. sjAccvrco) «vavü%fr. In dem 

«v«vu%fp und vvKTccsr liegt eine Tautologie, 

wie itiTro^oiviTrr^x^m^oioov^ Ödyff. XIX. 343;^. 

oder ßeoov i'ntßovKoKos ayriq. OdyfT. III. 4^3. 

tuTfokos tuym> OdyflT. XVII. 247. eivov. evoivo^ 
JXd€V9re. Odyff. III. 471. TT^oh/xoff io/xou. 

»fes XXIV. 673. 

4?f . oJ itiev fc. rrctf. Aber der Gegen- 
fatz des oi /dsv fehlet. Wahrfcheinlich wollte 
er fagcn: oi /Jtsv (ßvhczKccs «%ov. — gyä^os^ 
Ire isKccTfj w| swifiKvBs — e^ffABov* Aber 
durch die Parenthefe von ouie Bvgocoov ward 
diefes Anacotuthon veranlafst. ' 

4^^ Tf^piofm. Di^ aAowx»^^ ein be» 
deckter Säulengang, (S, zu VI. 343*) lief ganz 
' 4itn das Haus ader ioojjLOL » . jc/4cp bemm. x In 
der Mitte des Haufes lag das fjteyec^w. (VI. 
agdO und an den beyden Seiten deffelben die 
&ccJy»l49h Zwifcben d^m Eiagamge des.^^e- 
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yu^v J^nAitt'txidovo'U : alA^ fcbon im efgent- 
lichep Hwfc lag de^ if^SofMi^^ der Vorplatz: 
alfo Vit cudcvaeCf dicht an derfelben. Hier be» . 
reitete man den Fremden das Nachtlagen OdyC 
IV^ 297. 303. Helena läfst dem Telemach das 
Bette machen, vir* euBova^^ und nun führt 
man ifin hin, i fjiev ip Tf^qoc/xtu öo/jiov, Kotf4fiatcro 
abei: Menelaus felbft fchläft ev fjLVf^vxcü Sofjiou. cf. 
Uias XXIV. 673. pdyff. HL 493. 's?^cc<ruv «c 
Tf^odv^OM %»f, oAcMorms e^iooxmw* Wenn a^a 
^ie ThOren fihd : fo liegt der Tf^o^ojAOS gerade 
TT^oadev '&vfOi(»V &oc?iX/jLCv, Der Pluralis dv 
^^o^vzielt auf die Flü^elthüren der Alten. 
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68 ^ I 1 t a Ä ^. ^^ 

47^ SiHurtij in der zehn!«« Na^ht, nith 
fiter Sprache f. nach vielen Kacfcten. S. zu 

47 H cte-Ketf fote^ als — ^ ja, da cnt. 
fprangich. So glaube ich dies xaf vor rorr 
überfetzen zu können. I. 478. tiiäös HäK" (pÄVIf 
— Koij roTs ccvxyovro. 

47ft iJm^ot^ ifffihxiv. S.tAkll. 6g6* — 

4^^€7ri Krecctso'^f £c. hsTTofAtvpVi den 
er (nach feinem Tode) bey feinen Schätzen 
(als Ecbe)' zuraekläfst. Den einzigen Sohn 
Hebt der Vater uiti fo inniger» weil er durch 
Ihn das Unglück nicht erlebt, dafs in feine 
Eeicbthttmer (ich die Verwandten theilen. Iliai 
V. 1 54. u. d. Anmerkg^ cf. CatuU ad Manl, 1 1 9. 

480. Siefe liebreicihe Aufnahme und Un«> 
terfiüizung fo^chet Flächtliage war eine WOr^ 
kungder Gutmüthigkeit, welche dem Unculti* 

/triften eigen i(\y und vorzüglich der Lehre der 
Weifen^ dafs .man den ^evoff t|nd dem Ikerfis 
alle mpgltcbe I>ien(le leifien mfifle, wenn 

f 'inan nitht die Ahndung des Zfvs Sevidp utid 
^ly.e(Tios erfahren wolle. S. d. Schild, d. Herc 

' V. 84« ^5* DerVorthetI-, den den Regenten 

> ^4ie Aufnahme eines tapfern Vafallen ge\vährte» 
liiachte^ fie wohl zur Erföllnng: dtefer i>flicht 
fo geneigt. So wac Ifeleuft fellift aufgenonw 
mea vom Eurytion, und hatte einOrittheil fei- 
nes 
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4el Gehbr^t erhalten. Apollod. III. IJ* f. 
Die^AUgeiMinbeit diefer Sim des Heldenilters \ 
erbellet «OS Ovid. Metant XI. %^i. Peleot ' 
profiigiifi bittet vom \CeyK^ vtbe, vel «gro fe 
}Qvet -«-^^ Die Oolopes gräbzten m Phtbia ge* 
gen Abend. Strabo IX. 563. c. , 1 

481- ce rotrevTo9 gStmo^t ich hübe dich , 
£0 gtofs gemacht, £• ed^nl/öß er? €$^ rißnv. So- 
pbecles beym Schol Kdtf 9. f^f r^Äfüfv roAv^ 
€tffißif\s. — ' Uebrigens fchetat Phoenix .aus 
Zuneigung die Stelle eines mtuici/yocfy^ beym 
Acbfll vertreten zu haben » denn psin ^fgehtlt»^ 
eher Lehrer war der Centaur Chiron. XI. 82SK 
Xenoph« de Venft L k • -^ 

487. ^irc/3Au^€fv (ri) oivw, indem du 
flen Wein zucOcklpritzteO, . ^Kvw oder jSAu- 
.{eyy^ und die Compofita wer^Ien vorzüglich 
vom fprudeindeti Qaellwailbr, oder auch 
vom. fprddelnden kochenden Waffer gebraucht. 
Stcfibanv im Thefirur. L p., f $5. Alfo Kttiff 
^ortf/BAt»^« civw» nicht> wenn «r den gietrutik- . 
ntn Wein ausbricht, fondern wenn er it 
denB^cber fo bineinbldftt, dafs d^rWein fp^ 
delt und herausläuft. . Bekanntlich thun dies 
überall ditiuligenKiodery wecm ibtien» fobald^ 
fie fatt getrunken habendi d^r Becher nicht 
gleich weggezogen wird. So geftr^t hut die 
Sc^ne nichts Niedriges: ob fte gleich nach un* 
fem BegrUftn; der Epopöe nicht angemeiTen Ut. 
Homer blieb tfber, wie Qb^raU,'' io auch hier 
der Naturgetreu. 

. . E 3 ^ rtf- 
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fier (deinen finiehern) fo läftigen^ Kindlidt^ 
Diefe ErkHrung fc^dint dei^ ZuUmmenhfliftg 
t« fordcin. Sonft würde es , wie yti^oct ' 
^fccicv, fenefta qneribnnda, mifera/ gravis, in«* 
tranfitivegefafst worden fnüflen : diedurch ihre 
Hüldpfigkeit und Unverfiand täftige Kindheit. 
486. tw (h. e. raftma^) (p^v^m^o (d. \. 
Irt) f. der Sinn ^'^iefe^viterikbe Qefmniiiig 
liegte ich zu dir, 'in der Hofnufig, dafs, da 
Gott mir keine Kinder gegeben hatte, du einft 
derSchutz meines Alters feyri fotlteft. ~- r^e- 
VfXäöv /iö/ ydyov f| fjuou fc. V^vvjydn^«, fic 
gewährten mir keinen Sohn,' von. mir felbft 
^^rzeugt: XVIH. 74. xa^ yMv uro^ rfrshstnotf 
¥K tSiios. cf. oben 245. Eigentlich i^^Awüf/,-*^ 

In )enen heroifohen Zeiten; wo Stärke und^Ue- 
•berlegenbeit m^h toimer df^ers'xias Recht vev- 
tc;hteten, undd(rti, welcti^h 'After undv Man- 
gel an Freunden ^und Kifidern fchntzlbs gemacht 
intte, mt6handelten> waren Kinder, oder doch 
^ne Kablrtiche Familie die eiifzigm Mittel, 
lieh vor Beleidigtmg zu ficberti. Daher ift die 
Idee berrftbend, der Zweck dts Kinderzen* 
gens ift ein kOnfrlger Erbe, und ein Schutz im 
Aher. S. XXIV. 489. Euripid. Andromacbe 
•V. a^. sKTTiff (AB TT^oanyp^ troode^re^ rexvov «A- 
■Kfjy rtva eii^efv tt^ le^mov^crtv kömcw. Uebri- 
•gens fch^inet es offenbaf, daft Phoenix ver- 
beirathet war. 
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4§ii Der Ziirammevbang : Nein dich; 

d«n'icli von Kindheit an ^Is Väter liebte und 

zum *Scbatt im Alter erzog» dich kann ich 

nicht vbrlaiTen. Aber bleibe' lieber« undmäA 

ügR dttneii Zorn. 

.493. cr^eTfToi S^cf.fjör das eigentlichere« 
oTfeTTTc^ c,VGV^ Ta?v ÄffitfVj.rlenkbar ift.^ucfa 
der Götter Herz. VI. 61I is HTfoiAf iTqe^$¥ 

^^jjv. »umgelenkt ift Jupiters Sinn. cf. X)dyin 
in. i45. f. und zu Ilias II.. 31. qnd v. 495* 

' i^9A'''oi^€rn\ti lMiniket':di9 Eigenfchaft 
trdeheder^ ecvri^ uytiBöc inacht. Dies folft^ 
mch deih üeinem Ürtheil 4^9 moralifidhen Ge- 
fäße«, die Rechffchaffenhtit; d. K die'ratibn. 
nirte Fertigkeit alle, '- Töviel inarts kann, zu be- 
gMcken/ feyn. De afb^r Neigungen nnd Be- 
gierden jenes Urt heil immer veirfälfchen, fo 
ift <ier Begrif von «jfmj, virms, Tugend ' 
tt^befllmmt» und nach der Befcbtilenheit.deif 
Cuitur verfcMedem Im Heldenzeitalter ift 
c^ffrif, 1 ) Kraft des Geißes und des Le{b6s.^ 
a> Mothnnd That, dök-chdiefe erzeugt. -Den» 
Jles lilid die höchft^h Vorzüge ffir Menfchen' . 
«ilies Z^eitalVerS'; vro man faft unanfhörlichr 
GeMraltthättgkeiten ausgefetzt ift. S.OdyiT.IVJ 
as?: «Wenn Ulyflesfich erhietet, in jedei*^ 
Art des Wettkampfe es mit jedem Pbaea- 
cier Bufzunehmen^ fagt man' ikmc ^etvefHB^k^^ 
E 4 «r 
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Aa^ ffny i^emy^ifxmstß;^^ do wUIft dci%^ VöU- 
kommenheit. zeigen. VergL Ilias. XKIU* 
571. 78. Ilias XXIL 26g. Wenn AdiiU faier 
den Heöor angreifen^ will,^ roft er ihm ^Q : 

VergL Ödyff IV. 724. «5, So ift die SthneÜ 
ligkeit der Pferde ihre xfeni. liias XXllL 
575. vergl. mit IL 764^ =ünd 770I Alfo ift 
iietc^ertj d^fcür ihre-gr6fsere Vollkomnäenheit 
tn äuflerri Vorzügen'. — r/fHf, Macht nwl 
damit verbundene £hre. ' ' V 

495. x«//ÜFV' f. Kocf iJLflv^ und Wbriich: 
wie in der Jormd n,^ f. }? /bcify. f^ L 77. — 
V.7t€^ß9y f^' rc^^ef^TT^^^ "wer das R^htft^* 
fchritten hat .In:dtefer Bedei^ni^ wird dft» 
Verhuiti f^inll ni/cht gtbraticht« wohl tber 4a« 
Subß- uV^fiSoto-^ cf. J|I. 1Q7. 

49g. f, Sinn un4 Zufammenhai^: ^ 
ilt^leidigten und zilrnendbn Götter lafT^^n Cich 
^rl^itten. Ja, fie wollen^ dafs, wer fie felhO, 
' oder einen andern beleidigte, dem ea abbitfean 
^lie, fonft ahnden fie diefe Hartnjickigkeit« 
Diere Ideen find aber hi^rmiph ^)t^m greift .ge<> 
^{Tet, wozu die Vferanlaffung' der heitCrfiende 
Grandfat^ jener Zeiten gaj[)« daf^ JE^HtrAhüet 
fangen und. Thaten , wenn ^fie wichtigen Er- 
folg haften, von einem befondern Daempii un* 
mittelbar gewirkt find. (ß. die Emh P* 140O 
Daher hiefs der Satz: Mqnfehen begehn oft 
die tfi^lkßhaften Verbrecht) in ihrer Denkiut 

nnd 
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miA Spfedie'fo: die.Arlf, der Dtemoh des tolU 
kühnen Lallers verfübrrdie JVleürcben ^o toÜ*^ 
kftbneti Tbtten. f oi.f. Fcmdr den Satz: /Bit- 
ten 1(&ntieii dem Beleid^er die Vergebung der 
Götm und Meilfeben verfcbafFen : faisteit ^e 
fo;: weimdieD^emonenderBitCieii^ dieA3r«>y, 
ifi dem. BMeidtger den £ntrdiiuiä zum Abbib» 
tea hervarbringeif; erhält er Vergebang. 505% 
f. Ntfn darbte man, dafs die. Götter meiflens^» 
und die ^eri&gern Daemonen aliem^U n|ir4enl 
Menfcfaen gegenwärtig, pneftotes, mit Nacli^ 
druck und £rfo]e wickln könnten ^ dtbe.r dfe 
Ideen, dafs die Ar»? unddie Air^ff zu den Med- 
fcHen komitien. — Dem rohen Menfoben ift 
nichts u^^trägUcher, als die ^ Abbitte einer 
Fehlers y wozu ihn nur die äufserfte Furcht 
und Nofh hnbgeiif kann,: was felbft Agamem*. 
nons Geift beweifet Begreiflidh entfteht da- 
Jiet dorr iEntfeUais zur AbbitOe erft lange 
^Daeh der That ; öder naeh jenen Ideen; dii 
Ülaükommei) ungleich fpäter zum Menfchen all 
die Ate; .Um^diefeldeezu verfinnlichen, gab tfum 
4eA Lttae fch wache Beine, der Ate ftarke 
Fttfse. 499* 509^. Dem rohen Menfchen iß die 
Atsrbkte das traurigfte wTdrigße Gefchäft: und 
(bliebt feine Phantaifie den Litae ein gleieb 
traurig v widriges AeuiTere: fie find ^vtrtruf^ 
rUlnzlichr«i5rftfad)SAct»rFf,fchjeien(tl Mägdchen. 
j(V«tgl. <U& Bild der TrAnrigkeit, A%?<viy beyrti 
HeBod^ im Schsid. d. Here. v. 164.) Diefe 
Litae find Jupiters Töchter, weil er der Zfur 
' * E 5 iKe- 
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JxF&^ff'xR, der jeden feiiQfzi^ tNid^ ircun «r«lk 
diefieo beleidigt, räcbt. E$ waralft^ iehrpaf»- 
l%Qh, iHn zum Vater Ider Litae , irnd aiitit tntk 
RScher ihrer Verachtang zu maöfaen. * Ebeii 
fo fehicklich gab Hefiod defr Atd die böfe Eris 
^der'StrdtOKht iur Mattet: (Thecflj. ^30.) 
deau folche bösartige Eifetfucht verleitet den 
Meoichen am meiflen zu den tollktlbnlkn Tha*-' 
len.' Homer glebt ihr den Jupiter ziimf Vater; 
ilras XIX. 91. wahrfcbeinlich, weil «r fie iA 
der Beziehung eines ^PaBnloifs dachte ,'- durch 
den Jirpiter Verbrecher ftraft. • Denn .fo find 
die*Mo/f «/, inHihficht auf Alter JindFurcht- 
barkeit Töchter der Nacht, Hefiod» Theog» 
^h^. aber in lUckfioht ^des Dietiftes^^ d^n fie 
:dem Zevs fMU^yerr\S''L\xt. Vdllzfelniiig «feiner 
Sdohourigeh und Straften letfieä/ Jupiters 
Tööhter. Hefiod. Theögon.9|05. 

499^ füd^Ä/, TTc^fußXoD^tc ,^ runalicl« 
Mägdetien, mit abuKertsgekehrten Blick 5 oca« 
dis^averfis. Wie in OojScr '%Afi^tfr^ Pa?or 
fi»Uidus, Invidia livida u. a. fo bat'jban auch 
hier» die CharaAere des Bittenden duf den Hae- 
mon des Bittens ielbft übertragen. Der bitten« 
de Beleidiger, den Furcht oder Elend' nur tur 
Abbitte zwingen kann, ift felbft ^$^, Nicht 
Reue, fondern Notb,, die Runzeln durck feine 
Stirne und tVangeh ziehet, bringt ihn -2ur Ab- 
bitte. Daher ift fein Herz noch voller Groll» 
unä feitie Augen abwärts gewandte d. b. er 
. -ficht dfcm Beleidigten nicht ins Gefiefat, fon* 

dem 
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tfem fi«1it, vie jeder «örtiig^, (Aöiciirf IW 
36:2.) feitWäm y 7FöC^ecßA$7fe$. • . > / * ^ 

«want^ciirtcfe ^oft At^m, f. eifrigft* geAeif (ir 
ft»rfter5^r Ar« fJitcSir/ echeyovctt .*c/w , und 
<l4cs • fl (rn^v^tUobs x/cOcp/^ He^odbt. VI*- 73^ 

'5^1. ^^TiTS^s Cgfcgert die Analogie der 
Öbrigen Com^c^?^'u^yiiiov£^^ «A^^^u^. &€•) 
t a^nnoos, 'Wer-Äwrk^ gefunde FOfse liatj^ 
^'^'O^fTiveo^, wer^foiKien (lärkeh Verüdfidbat 
INes in VergleiclHing mit den Litte, welche. 
^^d^Aeef find. In ^^iner andern Rftckficii t gtebt 
er der Ate ifc^M ocTrecAovf. Ilias XIX- 9?^ • 
50a. cuvfJCÄ, (weswegen, cv hncec f. dei- 
^«g«ö, rcvviKet) vTFeftTUfdS^eef^ läuft ite'unbe- 
»öcÄi zuvor : fo wie vnor^exeivj vTfe^Xi^&uf^ 
lieimlich jemandeh ficb ndbem. Nämlich das 
fiCirigt den Motoni ex loco: denn (kB^w ift 
att9l8ii£en i da» «r^^, den Vo'rfprung» den fic 
im laufen gewinnet: Sehnliche Compofita 
fin4 ii*fr$Kr7r^o^e0j Odyff. VI. 87* u9rf|aV«K« 
Hias XX. 300. f-\(p&aviet fc. dswvj» rus Ai- 
Tt«f Tsturobv rn mctv^ laufend durch den Erd* 
kretsi kömmt fie den Liten zuvor; So XXI« 
26x : Ein abgeleitetest Wafler q^mH i$ rs 
^^ro7 uyovToc fc, zar^ißo/Aiif^» fi^ch beft- 
fer fttelcht inan, nach meinet Einficbt^ das 
Comma hinter euup weg und verbindet: (ßdee^ 
^^ RXa'nrcvffa, i. TTf /v ßhjitnret. Ein auc|i 
aus ProfaJften bekaiinter. Sprachgebrauch. Ilias 

XXIII. 
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•Ha fc nur »3^««». Eignilicb d«w 
ß^^tnreß <^f€riB^» «aüilt des Mcafehe« 
VcfibBC dMir er ftUck waUcL CMyC XIV. 
178- Tdc M J cl i , Amt hcy Semem E^rathnot 
nf bläha^ träfet 4mm r vm ^ tj^ «dvirnW 
ßAanl« ^fPPBBr. Uns XV. 724.. Wie iriteii 
Miere yefmvec^ 4ie «ich ««■ ili^nf der 
griedbifcheB FioCte n»fcirHf; Türe\eßKtt0g 

%at fc. miF ßhtißiff, — fieiKÜeanacfchtf^deft 
Sdiadeik. 

5^4- Jcd^ Gottheit ift ifliäier Tinr der 
kblnft^flea Begierde erfiSUr, das Gefdiifit, 
demfie voti^etzr wordeD^.äjberall «äsziifiBhreii, 
weil Ire leidenfcbaftlich dafär etogenoimiett 
ift. Kaum hat daher jeioand voo 4er Ate.Ver- 
tühtetr eine ftrafbare That vcrtbt, fe eilen die 
fiötttfinen des Gebetes hie, «m ihn zer Bitte 
zs be w ege n « Wer nmi, wenn fie in feine 
Wob nni^ kommen, aawif tayr€Ky ans Ehr- 
furcht gegen diefe Göttinnen, «Jau/nciw Btetiy 
ihren Antrag znm Bitten annimmt^ imoikrXfi^ 
T9III $oy^9 oder einsreideruf avrtu^j (dies 
innf8:vermöge des Gegeofatzes «yifvirrs^ etgijizt 
werden), dem tkun lie wobl, indem fie bewür- 
ken, dafs f(ßiA Wanfcb, feine Bitte an den Belei* 
diger inöge ^cbt nmfonft feyn, vielmehr erfül- 
let 
•/ • ^ / 
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Ve werde. rjcAtJW Whü. IHas 1. argf. — 
Fördtfs re vor eu^taasrecf möchte Jch lieber 
%i IcfcDi wie V. 506. 1. a 1 8. u. ö. 

' 505. o^Cfbr o0T/^» und dies bier, wie 
bäufig; £• fii r/$^, wie unfer: wer aber, f» 
wenn aber, einer) «viyvi/r«/ fc* ^^ «^^«^^'' 

Xfö-Ä«/ *v%t|v, TcTf Jip (f Äf, macbt öfters den 
Nacbfatz S. I, 5 80 ^crqarrcif A/ä mo\^äif 
ifAsr uxjTov) Artjy iifftaBuf ecfAcc (fhjv) rcvr^ 

> ^ 509^. Man kann verbinden : yto^f KCCf ^r^ 
■HiOff Kov^otjs rvjy rt/jLfiv iTfeadotf ecixcc crr/v aot^ 
gieb den Töchtern des Zeus die Ehre, dafs fi^ 
mit dir wandeln. Wer mit hartnäckigten Irr- 
thuip fchändlich fehlet, Tövrf tT^eruf Art;, 
den begleitet' die Ate, v. 508J* Wer alfo als 
Beleidiger felbft bittet, oder als Beleidigter,, 
des andern -Bitte höret, rovrai svrovrof Atrocf* 
Alfo wäre der Sinn : Erhöre AgamemnonsBit^ 
ten» und gieb dadurch den Göttinnen der Bitte 
die Ehre, dafs ihre Verwendung für den Aga- 
memnon 6^.y dir nicht vergeblich war. Doch 
/. zu v. 511. . 

- 510. ff fc. r/fen f. diefe Ehre, welche 
ibaii diefen Gottheiten erweifen tn tnüfkn 
glaubte^' lenkte fchön manches andern braven 
Mahiies Herz 5 för: Kotf ccAoov TFoSkoDV voos 
rrf«9rrra, itoi4$vmy tfixtireoif ervctf rus Bm^^ 

\ '■ . "' ; ' S. 

^ ■ ■ . ' Öigiti?edby Google 



\* 



'.78' ,,;.•• -Kl i^aia.-' '^ 

S. ziiv.^ 5t li — XJdm mtyvocfXTfr^, f. zu 
«.31. 

5 IT. Der Zurammenhang : lafs dich er* 
bitten, da du es ohne Nachtheil dcinet Ehre 
kanqft/ Ja, wenn er ohne Gefchenke, alfo 
tAne diefen öfF^ntHchen Beweifs der Genug- 
thuung dichblos bitten lleflc: fo möftteft dii 
ihm nicht veüzeihn. Aber genauer hängt, 
wie mir deucht, dib ganze Stelle zufammen, 
wenn itian 509. to. fo erkläret: 'ttö^f, d. h. 
Jof (xovro rous) xov^öus A#o^, erre^d^ tr^t^n^. 
fjoffv (cK Ayxixe/^yovcffy) gewähre dies Jupiters 
Töchtern, dafs ein Stihngefchenk vom Aga- 
memnon dir werde, 4. i',SsXQv iitec ruff Asrocc 

. Tfii^ n/Jifjv, n fc» niAYjj welches fchon manchen 
Heros zur Verzeihung bewogen hat. Nun 
wäre Sinn und Zufammenhangr verwirf feine 
Bitten nicht, <l2f fie mit einer fo eclatanten, 
Äoch für die Nachwelt zetigendenSatisfaftton 
(f. III. 286.) verbunden iß. Unter folchen 
TJmftändert vergab fchon mancher Hpros fei- 
nem Beleidiger, v. 512. Höre aus den Sagen 
der Vorzeit davon den Reweis. — Der Sprach- 
gebrauch gcftattet jene Erklärung: Odyff.XXir. 
y. ep fjtos 'noqxi eyxpff A^cÄlöJv. Dagegen 

, Ilias Vt 654. «r /ifei ^(üxi evXof A'Ä'aÄiöy. *^^ 
Ferner : €K Ä/p^ tiferuf <roi uhictj,' Ilias VHL 
I140. f. fJ!f%flv pcXkyiv eK A/ofi . Endlich ;hfif9t 

' auch das Gefchenk^ welches der beleidigte Mer 
n^laos von den Trojanern fordert, ebenfalls 
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Tifin. llhi HI; 185- ^90* -~ Cr«) fJtfv icD^m 
(f>€^o$, Tob &f ^(t WGfiu^^^i nicht diefe. dar- 
böte und jene verfpräche. cf. 5 1 5. 

So ifi ofFenbar nicht Eigennutz der nie- ' 
drigften Art das Motiv der Verzeihung , fon- 
derQ Sicherung der gekränkten Ehre bey feinen ' 
Zeitgenoflen (ind der Nachvrelt« ohne' welche 
Achill nicht Verzeihn konnte, fo lange .et 
blo$ au£ den Agamemnon und nicht auf die 
zum Theil tinfchuldig leidende Nation Rück- 
licht nahm. Jch Tage zum Theil unfchuldig. 
Denn allerdings war auch die Nation (irafhar» 
weil fie die Befchimpfung des Achills nicht ge»- 
bindert, und den (Agamemnon wenigflens nicht 
ZVkx Veiföbnuitg und Genugtbuung gezwu^ngen * 
hatte«. ! » 

519. fjofi ^\ey^ff /jtvBou Kecf TtoSu^^ ma- 
che ptcbt ihre Worte und ihren Weg zu Schan- - 
i|en, d; t» fetze, fie nicht dem fchimpflithea 
Vorwurf aus, da& fie umfonft zu dir gekdm* 
inen wären» unbfonft mit dir geredet hätten«- 
Denn ^hs^etv Ttvaiü jejnüanden ins Angefleht ; 
feines Unvermögens oder feines Vergehns Über« 
ffihren. S. zu II* 2 35.~>cTeJixf Oeht alfo f. oicfi^ 
'— ^ TTf löf. Nämlich,fo lange er keine <>fFentliche 
Gefiugtbüiiiig gegeben hatte, fo lange konntet! 

'■/••'■. ' . du ■ 
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' da ohne Varwnrf zürnen .v^ So mscfatens aMÜ 
die Vorfahren^ Ohne Genugtliuung veraitehn 
fie niemals. 

$2q. d. i. folch eineS^e hören wira^uch 
von den Männern der Vorzeit, dafs, wenn £» 

rci irre — Ikci.) 

^ 521. %qKos iKot \:n^os)ri!yeCj daft, wenn 

der' Zorn in eines Seele drang. Man fagt 

nümlich, Tt^Bos tKero (p^$v»s. h }59. • A^n- 

^ lieh, ifi : %6Kos eSo d'ü/^dv, fubütanimum, XIX. 

16. f. €XO?<ü)dfl. 

522. ^cc^fjrcij h. e.'cufsr^ iä^osc^ qai 

inuneribus capi poflint» gewinnbar durch Ge* 

fchenke. Hefycb. Awf wff Tifetdo/iivos* , 
/ ' ' , '' 

523. ffyei/ ifkhu fc. w f. lititihmaiß; So- 
\ 'pbocL Oedip. R. I. Y^x^^mo reo "n^Ko^tc. wros 
■ f. Tfächeuoü. — g^ov^ üblicher, - TT^eei'yptei, 

die Gefchichtei faiftoriam. Terent Hecyra III, 
5/ Ig. omnem rem fcio, vt gefta fit Gerade 
fo fagt man im gemeinen Leben:, ich weift 

' das ganze ping fcbon ! ^»A^, an'i vsüy ye. 
Solche Gegerifätze gehören za der alten Sim* 
plicität» die an der fcheinbaren Beftiimiitifeit; 
die darin liegt, fich vergnügen konnte. Jün- 
gere Dichter, die oft für folche Uebe^refte des' 

^ Alterthums ^in^zu günfliges Vornrtheil hegten» 
behielten firbey,- und worden dadurch incor* 

rcft. 
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524. dff fivy wie. es .war, f. efft^twooCj 
vöiiig.aiid genau ertunere. ich micji xder. Ge*- 
fcfaichce. \ Ein fehr^cfaaraAeriftifcher Zofatz; 
denn jene;M«nfchea machen 4iefe: Stärke ihres 
jOedifcfatniiTes gar zu gfem bemerkliclt» ond 
Aberdem vferJUngte man von jedem' ISrzäbleic 
immjer.die' grf>&te Genaoigk^t . Daher, das 
häQ^ge ur^eKOüff A«y«v- OdyfT. L 269. ayo^ 
f. «*-. GrUiedhaft Aiihaii^ einige Alte eine an* 
dem InterputtAion .und . Aftetathefis des ii ao^ 
fo dafs iir.«s^Jilirtea« ii$ S^:fiv$ ev ifjuv e^p^ 
— » Ifebf ig0Ks bemerkl^ miti d^s CharaAeriftj- , 
fcfae in dem Gebrapch d^r^Srzählung. Eine 
moraliftll. • p])iJofo|dMfcbQ. i)ecl?^(nati0n <lbet 
den2orQidfis.AchUlsj\^ /Ar: di^ SimpHcltibt 
dieffi9#Z(^taltßrsni^ folglich. ' , 

. ., fa$:'S)ieiKknii^W^#reiiie der ftUefiennntec 
dfaew«rmbifchtfi» YöHierCcbaften, wohnten, ur* 
fpfilMgycb. Jn-'AetoUrn > und den angränzenden 
lÄMte«« iSeraboX. p/7ii, .^ .Sie mufst^» cin^c 
Cd^itie^ w^he Aet^fU^ ^er- Sohn des Endy» 
mionsrJn dißfe.Ge^njd führte , weichen . u;id 
zogen? (tfib-i^ach A^i^naiiien zurück. ^ Jetfe 
A^toltfr^^tuetendie zebnr ^tieften Städfe Aeto* 
\i^fk% iintisf\iw:<kl^j4,^uch K^^V(^y war. Ilias 

•J :fte«e%pc{V^». dioaitey ^m^i beJdehn, q$ 
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/JLBm- IHas XII. 242. afxvvesdcif ^^ ^Ux^f* 
iienn »fjiweiwrm fc, A»/yoy, ift dem Nothld- 
djBndeh za Hülfe kontmen $ ocfJCüvn^Buf^ pro'pul- 
fare a fe iiiLuriam, alfo gleichbedeutend mit 
jioc/Xjecrhptji und hat daherdiefelbe Conftriiftioil. 
l^iflto.])1enex. p. 33. A^«^<?j><vv eTPitrrfccrevouv^ 

$19. Yoiö-i fc^JÖft^Ai?/^. Die Ocfcbichte 
fchetnt, wenn die myttföheir Zuftf i;e^ 4bgefon- 
4ert: werden^ folgendem' Hin uagej^rfifanlkh 
grb&er Ebet tfat oft toit dem Gebirge iind ver- 
beerte die Saatftlder. B^y dem einfachen 
Waflfeir der Zeiten ün^ ^«r v^rmiurthiichgröf- 
•ftrn WHdheit diefer Thiere, di« unfet' Feoer* 
gewehr erft futchtfam^i* f^macht^h^t, wat% die 
Erlegung eift^^ (bkben -Wildes för;£:h)ur^/ dafs 
iich eine Nation deVfilbeitY nkbt gctvic^l^ 
glaubte. Der junge < Meleager verlaiqMdlete 
alfo mehrere kühne HeWen aus d^fr^eüiadlibar. 
ten Völkerfchaften;. (Sogar einibboh mditbiil- 
tivirtes Volk, die Myfier, komite'ielbft im 
. ftchften Jahrhundert vor Chr. ^ftitlto^ fblcben 
Eber dcht allein^ ertegeiü, foird»tn hftiKHn da- 
zu die L^cietzüHülferufdn.-Hlftröaöta. 36.) 
Meleager erlegte den Ebel/^ttbW diöf Kurken' 
machten ihm diele Elire^ftreJrtgj undie^lang- 
ten den Kopp uitd^W Häut^'des Thieres. Den 
unendlichen Werth dlefer Stöcke b«|^€ifi( HiMti 
■^ f ^ Wehr, 
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lekittt, ^i^eonvinan fich^ erinnert, dafs fie ein fol- . 
cbes A^enHieoefr fördas' gefähtlicbft^ hielten, 
«nd dafs' der, welcher diefe Ha iit, wie-Hcrcu- 
les oder Thefeus o. a. trug, , feinen J^uhm Jn 
ganz GnecbeaUnd und felbft auf die Nach- 
welt ver(>teiter, . erwarten konnte. Beyde Völ- 
.kerfcbaften geTiethen um diefes Kleinod in ei- 
sen Krieg, um die Ehre, dafs der Sieger eines 
folchen Uhtbiels aus ihrem Mittel fby, za be- 
haupten.' -^•. Hier war ein ' zwiefachea ün- 
glllck. Welche» nach den Ideen jefier Zeiten, 
$tr9fe einer zürnenden Gottneif war. ^ Da es 
eilt £i}er war, der zuerft Uas Unglück brachte, 
fo litte ies wohl keinen Zweifel« däfs Dlana^ 
die Königin der Thiere des Waides^ beleidigt 
feyn mUlTe. Aber fchwerer wares, das äuf-»^ 
zufinden, wodurch fie beleidiget fey. Konnte 
ihan in folohef» Fällen keine andercf auffallende 
That entdecken, fo fiel man auf den' Gedan*. 
ken, dafs die auf ihre Ehre fo eiferrüchtigen 
Götter gcrwis wegen verßiümter Opfer zürnten. . 
Iliasl. 95. ünd4)ef. Theoer. XXIV. 200. Das , 
tl^at man auch* hier, und hielt fich feft über- 
zeqgty dafs dies bey dem letztern Erndteopfer 
gefcbehn foya^-müfTe, ob man gleich die Mög- 
lichkeit relbft nicht begrif. S. V. 531. Da 
Meleager den Eber erlegte, und dadurch Ehre 
und Ruhm fich und dem Haufe des Oeneus er- 
v^arb; fo war Diana fchlecbt gerächt, denn 
der ichaden^ den <lie Aetoles ati ihren Saatfel- 
dern durch diefen Eber gelitf^' vfaatten^ w^ ( 
V F a durch 
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darch die Efate der Erlegung 'laufetidlacß er- 
fetzt Das fühlte man» und glaahte anii, dafs 
die beleidigte Göttin» um ihre Rache zu irob 

• lenden, den Krieg Ober die Siegeszelicheii angt^ 
üiftt^c hübe. — Mir iH es einleuchtend, dafs 
der etfte .'Urheber diefes Mythua ein, wahres 

', Faftum fo interpreticte. Hätte er diefe ganze 
,Ge(chicbte,aus fich erfunden ^ fo hätte er viel«» 
leicbt gefahlt» dafsder JBber gar nichts od?r 
wenigflens nicht vpo einem AetoUer erlegt- 
werden durfte» wenn die Ehre de t Diana un- 
gekränkt bleiben follte, oder er hätte fie zuvor 
durch verdoppelte Opfer niüflert .ausföhnen lalV 
fen, wie Apollo tfusgeföbntvirircl. IliasL44ö. f. 
^ 5 3Q. r» BaXvaia war ein Erndte^Dank«- 

. feft, welches nach Homer zur Ehre aller gröf- 
feriC Götter, in Tpätern Zeiten aber pur für die 
Cer^a gefeyert wurde. Theocrit. Vl^^ g» E« 
wurden dann die Erfilinge der Früchte ge- 
opfert, und wahr&heinlicb von. der gröfseo 

^Opfermafalzeft^ daXetcCj die dabey gegeben 
wurde, erhielt das Fei! den Nahmen rd^d^a. 

; hvajcc. Das Feft felbft wurde auf deni Saat^ 
&lde gefeyert: €V ycvvo) uhm^y J- >• fv r» 
yonfMh'ccr(j> rtis uhanj^^ in dem fruchtbarüen 
Striche der Saatfiuren. 

531. In Prola: ol uKKot J)r ^fa# ^«K« 
«f. — öouvvvro iicocrcfjißuff f. m^ uXU^ 
Beoi^ ff f^F iKurcf^ßlu^. Vergl. zu I. 434. Zsvc 
eßfi fjiercc ^eurxj Zeus gieng zum Schmaufe 

^ , .^ 5J2. 
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vrmie die Diam liichr nahitLentUch genannt. 
Wdirfchähilidh iibradiee' Oeneus« als König,. 
dies Nationalopfer felbfi; wie Nefion. Odyin 
lU. 445.. 

533. ly Xcc^tro f\ ovx tvorftrsv^ entweder 
vergds er fie jetzt, (da er die Götter^^ob der. 
Reihe ftemannte) oder ec hafte vorhin^ (alt ett 
darauf dadite, welche Gptter und in , welcberr 
Ordnung xu^heiinen wären) n.khf an dieDian^ 
gedacht. In^b^yden Fülien war es «Ifo klar»- 
dftfs ihm die Diana nnd ihreEbre nicht, febc 
%m Herzen lag^ und fo mächte er Ach einer ge- 
waltigen SinnloCgfaeit fchifldigy »ctaaroa firfo^ - 
Bv/jiUj da es 4och fo leicht war» die fcbreckr • 
liehen J^Ig^n voraus zu fehn.^. So beifst ^^ 
vom Agaßrophns,, ' der hächfi unbefonneq vqii 
üeineni Streitwagen fich entfernt hatte^ und d^. 
ber dem ; Sionredes ^ nicht csntgehn J^onnfe:; 
moc&ocn fir/tt dü/xö?. IHaa XL 34<}. — : jSo: 

Sebraücht eriifls fvtm^ a^icb X 501. er fchbig. 
ie> Pfende iQftt dentBogen» >cT<y c\) fdUTTijm- 

534..;^/öy yivd^y' fie Jupit'ers Tochfer,' 
A^os Kcv^tl^mdi 5 3a. wie ireu^ AußS^ccKeioff^ 
{: Aocß^xKw. Sophocl. Oeel. T. 267. gehus 
Jsrpeti, f. «lins Japeti, Hotat: öd. I. 3. und 
Et^ft/^Ätfu^i ^y^ysvost dcin^Söbn,' Ilias.XIX. 
134, ;Hiufig. wird von ider I)|ana und Miner^ 
V« vor^ugsw^e ihre Oebuijt^ vom Jupitef an-v 
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gegeben. *Sö Zcevd^ yevÄ&Aov^ iita^«/w»r^ 
^ei^y die vom edelftsn Vater flamnit. EuHpiik' 
Hippol. V. 6ou -^ Ein Scholioh csktött diet 
iifov yevosiy ih yöeativus und Anrede an de» . 
Achill, welches nach meinem QeflU hl hier /ganz, 
unbomerifch id. ' , . 

, . ■• ' '- ... c .- • ;- V t f. • > 

535. aw xXcwffv^ ; AlJgerhein leitet' 
man es ab von tj XÄorj;' hetta; und erkläret e« 
metftens, euv^^ofxsvov fv xX^* Allein die 
Eber liegen f^A«%/u?7. Odyff;.XiXii439- Mir 
fcfaetnet yjkffovfi^^ oder auch %Kcüä^ (^Hefiod. 
Schild, d. Herc 168-) gleichbedeutend, mit 
%Aopföf,'%X&)^w: alfo aper vireni h.e. ftcer^ 
oder folvtts, Ovid. Ars Amat. li 37^j&Ivus 
aper media fsevm in ira. " Die letztere Erklä- 
rmg beftätiget vielleicht Odyffi XIX» 519« wo 
die Nachtigair^to^jfAr heifst,.- welche von an« 
dWhl>khtern'|9u^9f , tregen Uirer gelblicbeB 
Keftle'genafinY witd.^AHfioph. Aves '^ 14. VergL 
iiit676. Avch bat die^Farbe des Hvfrs der altes 
Eber viel fehr dhniicbes'mit der gelben Fbrbe dea 
wdken Gräfes. " Den Spracbgebeattch beftitigt 
der Seholiaft durch die Nachricht, iik Xeno* 
^hoa die Indier' %hpvvo(,s genannt habe. * — 
ai^y^ohyrot^ dmtes seq'uaptut dentibus Indis. 
^vid. Met. VIII, 288. Auch die Hun^e heif* 
ftn beym Horaer.i^y^ötJovTff. \, . v 

•• ^556^5 Off ^S'öüv (fe. Iq^e$v fMmy $f9t9%iiß 
ir^Ax xcex« Ä>i(3A;vder, an Verwfiftung ge- 
tiKihnt, viel UbbA dem Säatfelde de^ Oeness 

. / 
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nfflgte. -{Itas XVI. 266. c(pilKoß^'' ovt 7fä4^s 
MfiifjuüPcv&f^eBioyrF^ Sc. ns^Sy^Fuefü^ ihterGe- 
wobnh^t nach reT^en; Jeden Tag trat der ^ 
Ebei^ feiner XSexvobnbeitiiiich aus dem; Holze. 

53 7- Tf^oB^Jwf^vo^ Sev^^M. Ariftophap 
nes gebraucht Tr^oStshvfJivoy, ccTroKeq-ptf rivei 
gleichbe.deijtend mit ^qo^^i^pv o^ncÄeacc/^ . &, 
die Fröfche J87, den Frieden v. 1210. Aber 
da^ Etympa^^s Worts und feine Bedeutung ift 
unbekannt. Andere erklärten .es» ra*'u3!^($\ 
tn alSt^xiho^ Tr^priBsfxeyqc. Man fi^ht, dafs 
fie blos rathen. Ich würde die eine Erklärui^ 
dos Etymölogicums TTvKVec vorziehen. Näm- 
lich vott B^ehooj ich will, ift J^MffeöV, volcni. ' 
Daher ösXe/jio^ ytit terra, qua vokns fert fnr- T 
ges f. 7^//xft>r«ri?. v. Toup in Suidam II. p. 
189: Beiie/fibv ^öt)fe«, largus baußus. AefchyK 
Soppl. io'34^ fo würen alfo vielleicht Sevi^ai 
BeKviJivoc^ zweig- oder fruchtreicbe Bäume: 
wie ^Xfi^r^i^i^odtKvfdMoify (phia X.. ly*) dich- 
tes Haar, u»d aobiM Tt^de^vf^cVy ein dich* 
tea' Schild, das» wie Ajax Scbiid, ^os vielen La? 
gen befiiarid, llias XIIL 130. Ich weifs« ilafa 
üch gegen rdiefe Ableitting viel erinoem lä(st» 
aber fie-A^bftint nyr dc^h natürUcber noch, alt 
die von ÖeixeBXov oi^ nhoff Oder rs^fju^ 

5 38* (tvde^i fjLfiXöMff mit der Blume (wir: 
der Krc>fie) des Obftes, dem fcbönflen Obfli^; 
fieroc rc/P KUSktarea^ fjLffhois* Ps war im 
|letbfle/0acb dem Erndtefeil,' als diefer Eber 
' ^ F 4 er- 
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erfcJii^iK SotIiasXIII.480. cOiäwißanF^.'inw' 
ten 657. Aivcu €»ft>lr«^ : Fall fcjieifit «s/ dafs 
9ian esi ehemals>gefafst;. niit der Krene der 
iitexden. We^nigibns fagt ApoUpdor L c*^. 
p. 34. iif(pbe$^€ jroL ßomfifMTa^ und Ovid. 
Met Vlil. 295. faevit '& in pecudes. .Man 
müfste dies denn fOr einen Znfatz fpdterer 
Dichter halten, wdche die Natur nicht fo ge- 
nau; als'Homer/ kannten. DennJEber tödten, 
fo ^ijel ich vueifs, andere Thiete nidht, obgfleich 
zahme Mutterfchweine ihre eigenen Jui^gen 
und andere Tfaiere zuweilen tÖdteti ' und 
Ireffen. ...;...' :. :•• '•-• 

. 542.- Ttol^s- eßfjcf . i^yft) /^vfW» . /Vi^le 
lief« er,den Scheiterhaufen befleigen, mahle- 
rifch.f (t7raik^7^. ^ Wie M'ir, im gemeinen Lc- 
l^ejn: er brachte fnanchen unter (|;e Erde, f. er 
veranlagte ihren Tod, , So ftand IV,, 99* .f TTi- 
ßo^Tcct TTv^Yis f. ^pc7rroj4fy<;Vf beerdigt. 

"' ' '54 +• ^<5* fc;^A)f w/uiy. ' — ftpupi %e^ocÄ:^ 
uecfhei^ccri, i^^efne ^jey Dichtem übliche Ex- 
pofit^on defif eifJL(pi «OtSw/v. 543. "DiefeWen-^ 
düng befördert dief Lebhaftigkeit « i6dem 'fie 
die AUfmerkfamkeit. reizet. Wir •: * tfln iihn 5 
«im 'feincJrtf Hopf und ^eine Haut, fiag' ich. So 
ivar..538. Expofitiön.vonf 537» " 

• • . 547« so$K^ff:m myroii^^ < wars^hi^fi^ nftcht 
^oW, f. xDty.cc €yepirj» uvrot^^i pdtv,kcoK» 
FTToccrxov ,' cf oben. 314. . . Walmfji^einlicli 
voUAüQdig: KUK(»^ ^\^ civTM rx .^fe^T^acrofi. 

Xe- 
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ImK^s fX€$i in tuto fönt r?s noilne. OtÄeit 
gtbralieht Hexodotus jene Redensart» LiC^S^ 

54^1 XlHtketcafkra ipfi faa tiieri.^& 
poferant^ oeduiH tarbem expugaarr» Aber da 
n|Bc(i HbiDer das gäechUtfae L^ger vor Troji 
das erfte \(rar, welches auf NeAors Rath be^ 
fe^tget^ft $ {qii^nn.dies rf^%9f nicht die Maoer 
df s, Ljigers« d^ir Gurrten £eyo. . . Ich f aiTe es (jo f^ 
die Coi^ten^b9^^pt;e.tcjp,^;.daf$ der Sohn ibrf^ 
Köpige% TTljefiUm, den «r%jn, \\rurf a»f. i^eji^ 
;|^ejr.gi?t;haahabe, undraliad^ P/eift ve^di^e^ 
»c. .f^iö.iic^ngeii da^erden Krjfg an.j (Apollori 
doi;L 9.^^..)/ wurden aber von den Aetolers 
untitr ^elea^^ts .Anführoog, fobrav zurQi^kge^ . 
f<;h]agen, dafs 6e fit^h in ihre Stadt zorückzo-s 
gen, jif^j^^uiofff ;\fjedejr, herauswagten, fq lang«^ 
die Aetoi^r jG^pun'.belagerten. .; Aber als, fic)^ ' 
Meleager entfernte^ da wagteh fie fich hervor, 
tHeben'die Aetoler feürrfck,- otid 'waren im Be* 
griÖ^ Gsflydon zu erobern, tf. V. 788. f. ©b« 
V. 351. f.^ .-:• '- '•';• ^'" ' ■ 'v' • - 
•\ 549* 5^öAoir «Jü Mehfc^öv. cf. zu V. 
51V. (Auf einem der. Zlige gegen neuron; €1$* 
fchlug Meleager einige &öbhsi des /Thcftius; die 
fdner Mutter Brflder ^are«^h :Diefö. verfluchte, 
d^rüt^nihteltSobn. Melettf^er, dar, weiter feiK 
in^d^ S«^hlacbt ctJegt hatte, diefen .Flu^b^on 
gerecht hielt, ißörote darüber auf feine JMtotm^ii 
ApoU0dor.»j,t{;>^. . , ' 

^5 . 55P^ 
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. tfies f; V.^a^/ifv.'^r Der Zorn drängt dg& Blut 
tchoeller .and heftiger zumiHerzehV nntt ieiit , 
Aärk^rer Schlag :b«bt' 'die Brv^ faQher«> i^Dkifii 

; Be^acfatung ernengte den jSptacbgtjbrauch: 
IüJWMbi^ Hfoiifl XoÄaXj das He^ die.Bntfl 
fehwillt vom Zorrm :S^ v. 942. Horat L I3»4. 
biife tutne iecunV ^. . . 

^ ' 551. DfdTe-langc Parenthefe iß, weif fic 
derDeutüchlceit fchadet, allerdin^ feWcthaft; 
iber'doch bcy Menftfaefraiis dem Zfertälterund 
Äitr der Culriir n«ürlich, ' Noch oilfähig, ihit 
efirem' Blick' das Gatizcf einer öefchtchte tn 
öberfehn, -nnd thit gleicher Schnelligkeit, die 
Anordnung; der Erzählung 2U en^ei-fei), wie 
fit das Bedürfnifs des Andern erfordert, bemer- 
ken iietrft mitten Iri eii^fer "Periode, dais diefer 
iie hier nj^hi faflen könne, und ft> nfhiebeajfie 

tfen efläuternden XJinftana daz\^Hchen/ 
,*::>^. : *. , s •■•.; • . ':: rx ': ^r•ö ' 

- 1 55^' fx«Tfl». CT l^bte unthütig» ;; wie IL 
7?ji, vom Philofte$ und II. 68S.o7^^- VIU» 
5130« vom Achill, cf. zu I, 134. 

•v t 553. Id^s^: der Sohn ded Apharens aus 
Mefibfie, entf4t|[^rte die MarpiiTa^ de< Euetiiis 
T^chter^ von welchem der piufs Xycormas in 
AetoHen den -Nahmen Euenos erbielt. ^ In 
JtteCene bey der St^t Arene entrirs iHm AppUor 
ftii^. G^lj^bte, die er durch einem Kampf tait 
dem Gotte behauptete* ApoUod. li 71 /§. däf. 
Heyne. Die» ift die Fabel, dtrch ünfj^rnng 
^ t > di«- 

/ ^ X ^ ■ - . -/ 

Digitizqd.byV^OOQlC 



feine- GeUebte' voniide^'^xieftem des^ A(k>Ucj^ 
vfiimudilich iiiiter ciciii.'V6riiraÜe,r jdsfs der 
Qott felfaft diele Scbfinbvrt^fordorej .isioütkgei» 
baiftn. .: Ab«r /dereatfcbloflene^Liebhbbin^ er*^ 

> grif feinen Bogen, oiidibft'ielt durdii^itie I>t<H 

hungen.die ßeliebte zurück. Depn eine In-' 

fchrift am Kaßen des Cyphelusfagte, dfais Idas 

die Marpifla aus deni Tempel de^. Apollo» der 

' fie ihm geraubt hatte^ geführt habe» PaüF. ^liac. 

- c. bCVIH;- Die folgenden Dichter ^^^achen 
miiJ ffhon \?on eineiA würklich'en (Cab^fe/ ie»' 

\ Zeüs-bery^^fegt haue. • '" - - ^ • '»* > -^ . 

,. . 55 j, raiv ror^ Ccypyro^'y der damals le^ 
banden Menfcfaen, £ r<ay f(f) ^tt^xrf^^iSpxiti 
^^^itgengir^n. ^T^^!^. Stchotiaßen glatiben^. dafs 
Pb(>eiux: <)iefen Zi^^ aus F;einheit inaphite^. 
1^ ^e^Idp% dem^ll.c^/^ qicbt. vorzuziehn^ h^'^ 
kennt ,^ifeatZ<^itaiter eine fplcbe belicaleip» 
nicht, und die Wahrheit felbft m^chtedit^eq^ 
Zoiatz nothwendig. ' ' 

- $ 5 8^< f xaAf 6/ flfjurifv (nämlicb ;v^ie, Cle9- ^ 

^icc^ cognoine^^ Jft.beym. Homer i^ch/d^ 
v4x^ici^£; I^atrme .ein^f PerA>n«. wenn er ein^ 
4i^v^^lmg fauf>den Cbgniöei; adjpr ihre Schieb? 
faje enthält. S. d^yff. XDC 405. £ YcrgVPin!!, 

fia^^hifl. VI, 77. . ... ,; 

' , $^59^/ Alcyone iiinh Ceyx nannten, ficb 
Junx) nnd Z(ni8. * Diefs^ beftraft^ Jupiler,:da^ 

.durchs 
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» 
iuHh^ Jäfr er bqnteanVySgtel ireirfebledffiie^ 
Art v^twaitdeke.. Soivon ihrem gellette«in Ceyx 
ge&liieden , klagt Alcytmt als Vogel nodi not 
den Getten^ und föwrinflejatich diö.Mariiifla, 
als fiip diif^ :Apoüo> JRaob, votpi ihrem Uaa 
geürenntWar« J}le:SchöhM ' r > . 

^Häufig fleht f| bey Jem Päflivis f. y^c. z. He- 

ro^ot; P;'587- ?9.. "• ^. ^' ,;\. . "" ' ;^' ". ■' ; 

1 5(^3 - i fif%f öf ^€1^ '^öAäj Jf(w« Bmo'^ . .te? 
tfftbt b^tejly.-fie heftig zu ^Jep .Götterii, «^Ji^ 
a^occdotf Hl 9 n^it Feuer und Heftigkeit JM>r 
* tcrt, wie I. 35. z, Herodot. p. SJB?*" Diodor. 
It.: p. 435. -^ iv^y^ 'Ode>, tt^ji 0övöv. — 
Nach*deh 'Mythographen fiatteer liicht öifien, 
fbhtüemf mbhrere ihrer'BfOder erfchlagen. Apol* 
lotf. I ^.;3b Wahrfcheinlich ift der eiiie^ den 
Jtertncr/ nennet, ddr IjihitlaSf vrefchW *dita 
Meleager die Ehre des Sieges flteitii^ tnat:hte* 
jSpWibd. I/c. ; ' • 

, $64. ycuuyef^iec» fic kratzte die 'Rviet 
{6 warrlV. 5ai. der -Stein etTrtfhc'ifitrÄ '- öcrecCy 
Zermalmte die Knochen. Daher ^ ccKihjr ^ der 
PJä'tz; afff dem das Getrayde ausgetreten i(ge- 
dföfchen) wird. Wieder ein Zug der ^W^tid- 
Äeit des AfFefts, wie fie bcy rohen Menföben 
gewöhnlich ift. Sie kratzt iiie Erde auf, als ob 
iie zu den Göttern der Unterwelt fich durch« 
atbeiten 'woike. Vergl. zu I. 35 1« nnd Hymn. 
in'ApoU*. V. 333. wd Juno, wpnn 4ie- Götter 
■ u der 
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d«r iÜiitenrelt fie liSteo foilen, %^i xöerrmm^ 
yei fi^iOö^e xdwu. %o kntit bey.gieidt wiif 
dMI.Schntcze iler Verzweifelnde in ' die Srfie 
des Grabes, dts d^n geliebten. Gegcnfimd.ven 
birgt 7— Ich glanbe, dtfs yf^^ bier ohne 
grossen AnfangsbuchAiben gedruckt feyn follte^ 
weil die Göttin T(U9^ bier nicht gedacht wet- 
den kann. — )Tc\v(po^ßfiy j die allnäbrende^ 
alnäln terram, if (ße^ßet Tfuvrot^ XV; 200. 

$QI/LSVü^ 'Ttduii docvxToVj tief den Hades (bittend) 
deip §9bn den Tod zu geben/ Die Erzählung 
Wirddadnrch, dafs.Homer wider feineCewohn- 
Ireit» nur «bgebrocl^en. erzählet, dunkel Die 
erbitterte Mi^tter. fordert ihres Sobne> Tod yoii 
demtRe^^en^er^Tod^fi. Kaum hört e&.die 
Erinnys, deren Pflicht es ift, das Unrecht« zu 
ahnden» was Kinder den Aeltern zufügen, eis 
Jiezum^ Hades eilf und mit Teiner Bewilligung 
nun auf die Oberwelt, um die Rache zn volU\ 
zi^en, gebt. Aber; die Art, wie fie dilefe voll- 
zog, erzilhlte er nicht. — Wfo%Vü, knieend^ 
7Fgoy§yv^ Tffeyvv. . 

' - ' 567. fje^oCßom!:, die im Findern w^n« 
delt5 €V fje^t (potroocru^ gefilUlt in Dunkelheit, 
diie ft^ dem Auge der Menfchen eotzieht He« 
find. Brga 1%^. Eine zahllofe Menge Dämo* 
«en wandelt als AufTeher über der M^nfcb^n 
Thaten auf der Erde, t^e^oc htrotixByetj in Lut- 
sal^jlt. & M I. 3 59, So XVZIL joy . %n^ 
'. . ~ - ' ' , K'^^ 
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^vüoberdeB ErbboB^viT. zu VIH. jdS.'f 
dfJimÄiXov f. S. zu. V.' xf8» ' Aeinlich ih/ihns 
,ifr«ff, ob(Bn49i. •' . " -/ ' 

56?. nsuv. Yerbin^ii aus v/j^4. örr 

wib XoÄo^ Me?<€ccy§ov rote o/jta^o^ Kövp/itiüP 
t^oo'^et pcix(py iTvhai Airoohmf .— ' / - 

' 571.. yeqovrss (dei; Senat, I. pag. - 13a.) 
h-i^covro^ TrefxTFov oe^ ift alte Sprache, f. 

Wrtfai',' die ehrwürdigflen Priefter. So ka* 
-mcftizum Oedipus, da et die Thebanet voh 
der Peft bcfreyen follte; die ältefteh'Pritftttr, 
ci avy^yfj^oc ßa^ets U^ys. SophocL öerfip. Tyr. 
17« Zum Coriolan kametr vom Senat at)ge- 
fandt fucerdotes fuis infigni^us V^latl fupplibes. 
LivJu^It. 3$>-— \' ' 

575. ^9fi€vo^ 7S€Yrf\n;0rrjoyv0v b. c» iievjih 
Mvrcc yvm, von fünfzig Felden, ; d. u nhM" 
B^m. VJergl..Odyff. VII. i i;z, XVJIL 373- 9»i 
^ber die ganze Schenkung 711 VI. 194. 

.576. af ocriK (das abftraftum f. das cofi- 
^fit^m, : ft^o<rsiÄnv ynv) slftSS^ fc, JW^^w, vor 
Bäumen entblöfst. 

578. sTr'öv^v BuXccfjLosö, Vergl. zu Vf. 

. 374. Meleager hielt fich, vi^ie Paris VI. gar, 

in dem 2immet feiner Gemahlin auf, das im 

zweiten Stock lag, und hatt^, qm des iä(Hgen 

Bittens «htübrigt zu (eyn^, dieThürenverTchlef- 

fen, 

' Digitized by V^OOQIC ^ 



Neuntel Buch. ftj 

fenl Sein alter Vater knieet auf der Schwelle 
nieder^ rti»elt fin den Thüren 5 ((r^^y, ibnft 
u^awet hv^oLs) aber der G^foMlofe läfst ibn 
nicht bereiii; -Homer fcheitfrdasladignirehde, 
dafa Wtt iiv dem- B^rageti des jungen Helden 
finden, noch nicht geffihjft^^ii habet) $ fenfiNhätt^ 
cirdas leicht durch ein» Beywört odet ein^ti 
ähnlichen^ Zug verrathen. **« d-av^J^s-, bref- 
ferne FlögelthQren, die nol^i^tij \it\^&a^ weil 
fie aus ihebreren Brettern ziifammengefügt ^ 
find, wie t)S^jua0reeX0Äcifr(t,' welches ich zu«lVL 
366. eben fcf hatte erkWrert.fallen. Es fcheint 
nlmlidb f. den allgemeinen Begrif svi^iviro^ 
oder turf >^ fit^i^otrct zu ,fteh.ens — Man fagjt 
koMmv von jeder Verbindung, z^ Bl.^y^^ü^v^ 
t7flf9>conglutinare verba« ' 

581. Man bemerke die richtige Zeicht« 
nung dea Charafters. Je dringender deit rothe 
Menfcb« wenn er zQrnet^ gebeten ^wird, je 
mehre? fieht, da($ der andere feiner durchaus 
bedörfe, defto.wenjgcr geneigt pflegt er fic^ 
dann zu (lallen.. «Sein Zorn iil fchon entwaf- 
nejf, ab?r ,er befitzt nocii zu wenig Grorsmüth, ^ 
das. angenehme Scjiaufpield.es.gedemüthigten 
Beleidigers^ und das füf^e Gefühl feiner Unent- 
betirlicbkeit; der MenfchUcbkeit aufzuopfern. 
Nijr w;enn die Npth des alldem icu dem Grade" 
deigt, (fafs fte zu ftark auf fein Mitgefühl wir- 
Het/oder wentt^wie hier^ feift^; eigene Ehre 
|na Spiel g^rätib^ daiMi giebtet^na^h« 
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•.:«... ;t8'4' irOK« ßccSmro Bi^^ttf^v if^^o^^ 
f »fra>^ wie y. '57a bts häufig fckon feli^ft ; 4af 
föine Wohnung geworfen wutdc (Daher 
4ifehme ich d^ iWgenile ^ ß y«(i,)vv^ Dejnn 
tfchort erfticgen fiö^ieJVburen,.. Padi^feMe«- 
Alien inocb Keine Miafohinen K5ii9l»ii, mit. deoeq 
fc:Sreine odec gr^ftere SpeeccriauJt.der.Fprae 
jurerfep können j ib mufs die WobnufigMeiea- 
gc« des Stadttna,uer o?he gelegen gede*chtr oder 
»Bgenomroeawerdfn^ dafs fie in derAcfppoli$' 
lag, welche die Carsten jetzt bereits erftie^en» 

589. 'Ttvq cefAX^ef ^oA^v, da« Feirer legt 
«ie Stadt iti den Staub, In dii^Afche, wörtlich : 
rtiacht fie.zu Sand^, ufjLX^dff. HefycK u/mBv 

5 9 X . KMKÖc €§yoc^ alter pleohäfmü^ f. je«- 
itt«, iie Leiden. Sq Odyff. XIV: 289., rf^ic- 

V 593. KOCKOV flfM^A f. i\IJL0E.^'ro\J KOCKOV oicT 

T(siv Kocfcoov^ defl Tag de& tJfifglücks, und' dies 
IroKflftKcv. S.2iifVL453»;^' '"'' 

zen. Ohne an die Gefdi6i)ke und Verl^'re- 
chungen 2U denken, folgte er jällein felh'em Her- 
zen, dafs ihn, gtrührt VOn den Leiden, die fei- 
ner Vaterfladt drohten, und vort Natur zur Ta- 
pferkeit geneigt, zuni unabläfBgen Streite fort- 
rifs.'XXlV. 4i.!dei^L5We es^oc^ ß}ti t^Uf xyth 
voPi du/^ft?j föiglam 4er Aiiflfordel'un^^ feifaer 
IJfaft und feiiieö Muth«, fällt tfr die Äeerderf. 
;. Oäytr. 
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Ody01:V, taö. Ceres, nachgebend ibren Herzen 
€t^^ &vu(Oj vermählt ficb mit einem Sterbli- 
chen. XVIII. 138.. xrcca:B(t\x sf,e^oc,^ ßiig Kctf 
xufräesKCüv. XXII. a8n8. XIII. 143. cf. oben 

2U 109. . . - " 

594. öGü^ec 0V7C erfhsiravj^ wörtlich: di^ 
Gefcljenke cirfüllten fie nicht, f. ovk eicoKXf 
ccxJTCü r/. Afialogifch mit r^Km sifos tetirw 
Ti^ und dem fpätern rA«y %f ly/ucftr« , darc;, 
folvere pecnniam...^ — Dafe fie jetzt jene Ge- 
fchenke dem Meleager nicht ^eben, fo fehr et 
iie nun auch verdient hatte, charadlerifirtdep 
Geiff der Zeiten fehr richtig. Denn dafa e$ 
edler war, der Stimme des Mitleidens, wie dem 
Reize der.Gefchenke.zu folgen, das konnten 
fie nicht empfinden, und fo waren lie der 
Grpfsmuth, den Held doch zu belohnen^ nicht 
fähig. . Aber die Beleidigung, die er ihnea 
durch die Verwerfung' ihrer Bitten und Gc- 
fchenke zugefügt hatte, fühlten fie defto tiefer 
und länger. Und violleicht glaubten fie, dafs 
mehr Förforge für fein eigenes Wohl, als Liebe 
für fie, ihn nan zum Kampf bewogen habe. 
Vergl. V. 600. f / 

$96f Ein Profaift hätte ftrenger verbun- , 
den :• fXn ycet rotccvro^^ otujj^mos c^ r^e-^uvr^ 
^Tti rccvrpc, ach falle nicht, von einem Dac^mon 
gelicitet, auf den Gedanken, dais du, wie Me- 
leager, /ni^h.t eher helfen wojleft, als bis die 
äufs^rfie:lfoth de^. Nation dein Mitleid errege. 
G . ~ Da« 
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•—^ Das Schädliche in dem/EntrchlaflTe beftimmt 
.Tden Phoenix zu glauben, däfs nur .ein Gott den 
;Achill darauf leiten könne. . 

. 597. ^cufzcov (TS r^r]/et9V evravB'o^ f. et ff 
rccvroc, darauf leite dich kein Gott. So V. 
'•6^6. Häufiger ift r^eTtetv rtvoc pder rov Stvfiof 
V/vai", jemanden von einem Entfchluffe ablen- 
ken, wie VIII. 451. — (piXo^ f. <ü(p/Ae, wie 
OdylT.- L ^b i. Diefeh Archaifmus ahmeri die 
Attiker häufig nach. Koen. ad Gregorl p. 47. 
'^-i— mcYAov €ffj fc. (Tot, feht fchlimni wäre es 
*är dich» — So Odyff. XIX. 120. zccKiov 
^sv^mxsvotj uef. — Die Urfache giebt er felbft 
^n v/(Söo. Denn in dem Falle werde man 
'ihn' nicht befcheijken. Es-ift, glaube ich, ein- 
leuchtend, däf$ es der gute Alte auch nicht 
-ahnde» dafs es noch edlere, moralifcbe Motiven 
'gebe. Aber auf diefer StufFe der Cultor ken- 
'tiet aucli der Menfch noch keine andere Bewe- 
"gungsgründe, als Befriedigung feiner Leiden- 
fchafiten, Eigennutz und äufsere Ehre, 

fi97' ^^Xor^ (!JrohsiJLOv^)^tfft ^co^oi^j geh 
gegen Gefcbenke in die Schlecht, In folch^ 
Verbindungen drückt stfj den Zweck der 
, Handlung au«, auf den man losgeht, und alfo anch 
di^ Bedingungen, unter denen man ha^iddt. 
So IV. 470. tTT* Äuro? e^ov rtvx^fh ««* i^^^ 
•>|ärapfte man. Dagegen stfi roirrots^ unter die- 
•fen Bedingungen , sTn ^öco?, für wdol^en 
Preifi.'^-' Das yccfl iü hier nicht particiila cau- 
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falls, foriderp affirmans; ja, gleich einehi Gotte 
w^fden fie dich ebreti. — Volinätidig: be* 
fchenkca, ja ehren Ai^erden fie dich. • cf. za* 
IL I19* ^ 

600. ecTf^ (5ft)f&)V, h.ecvev d. i. nicht durch 
Gefchenk^, fondern vom Mitleid bewogen» wie 
Meleager , wenn fchon die Schiffe brennen« 
Nichts wieCl^rke^ neceiCtate coaAus. 

601. cvK ifiooff Co/xoia)^)'riiJcrjs'^(ri;i* Man 
nimmt dies ri/ktfjff f. conhahirt aus T//wi;er$',- ^ 
weil XVIIL y74. fleht X^vtxov rifjaf\vrcc, d. i. 
r//*a?€vr«. So war von iTSTfsvs u. a. die dlte 
Schreibart des Pl.ural iTtTtifs f. iTtKets. — An- 
dere nehmen es für den Genitiv voii rz/uif« 

vDann wörde ich' es erklären, oux sv tct^^ o/j^os^ 
Tsjxy ecTscu. Doch k^nn ich den Sprachgebrauch 
Tijxfj^ etvetj f. rifAflv 6%e$v^ rs/Axa-^^^ nur mit 
einem Beyfpiel beflätigen. Aefchyl. Agam. 43. 

Vielleicht ifl damit der iSprachgebrauch, ^tct 
ri/dfi^ f%ÄV, o^yesv pvx^ f. ri/Lcofv verwandt. 
Denn fo fagtmi^n ofy^/Ä" ^%efv, und Oibc c^yi/fs 
fXetv rivh yalkcn. ad Phoeniff. p. 177. und z.- 
Herodoti ^ 412,. 8^ und 7:221 3^» Auch füh- 
ret er an der >.erflen Stelle aas dem Athenäen» 
an : ^i^ ovofAWf^ ^^cw f« cvofMffToi n^o^v« So 
wate alfo Sipt r^/^fi^ 4styaf oder e^ecrBccf rm 
f. TffJutaQ^.nTi^^sr^^i wie S$' cüncc^ esvuf ttcc- 
fcc rm f. mrioc^äi^^ üttöh r^vöjc^ beym Sionyf« 
H^Iic. Antiqvt f. .56. Qd.Sylb. 

G a^ 6oa^ 

/ ■ 
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603. f. Er verlange keine Ehre von den 
Griechen^ da Jupiter ihn ehre; .Phönix aber 
folle nicht ferner für dep. Aganieronoo fpre^ 
chen, fondern es ganz mk ihiii halten^^ und 

. auch jetzt bey ihm bleiben. 

6of. öcrrcc^ öhnftreitig gleichbedeutend 
mit unferm Vater.' Denn auch Telemach nen- 
net den alten Euraraeus ünmer ^rra, fo wie 
diefer ihn (piÄov reyxs. z. B. Odyff. XVI. 30. 
Aehnlich iß d^s T^rr«. IV. 412. Ich wörde 
arroc ye^cas zufamniennehmen , wie wir ü- 
gen^ alter Vater. So Callimach. xrrd^ ys^ov^ 
iaioff fjL& vLCAhet yociAos -r- ovrt/x$ %ff« fc. Iksto 
wie oben v. 75. 

604. (p^ov^öo (yxrie osofjteify ich hoffe feft; 
wie wir: ich denke, er wird ^ thuii. — 
Der Sinn: fo lange ich hier im Läger bin und 
lebe, wird Gott mich ehren, darum bedarf ich 
A2an;iemnons Ehre nicht. 

605. fj (wahrrcheinlich, eucri) '€^€$9 gcel*| 
rct zu feyn, hoffe ich feft durchJupitersSchik-i 
kung, die hier im Lager mir zu Theil xirerden 
wird. Achill zweifelt nicht, dafs Jupiter die 
Noth der Griechen noch höher werde ßeigen 
laffen, um feine gekränkte Ehre völlig- zu ret- 
ten. Odyff. L 95. K?i€o^ €&dhov »XV /«'V tecv 
TOS ey^ kKsos^ So würde er hier ohne In- 
verfion es gefagt haben : lyv fy» e^». Sonder- 
bar verbindet dagegen der SchoL ^ fja 'X,qe&>ri' 
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fifl^^ij /w£'^5^**ch bcdft|f der Ehre nitlift, di« 
mich nor hier btfyd^^n Schiffen halten vrürit^ ' 

606.' yovv'ocroc o^oo^fi^ und ,Hiefe Kniec 
fich bewegen 5 'alte Sprache, .f. fo lange ich' 
lebe. Xf. 470. oCp^x cufJtec'XiU^ov Hot) yövvöcröl 
c^oa^, XXir. 3^8. o(p^cL €ya> ^oociciv fxerec^ 
Kocf fxci yaiAfXr •fo^if. Detin'^in deft'Rnieen. 
^nd den Armen zeigt fich die Kraft oder Schwär 
cb« an? (iGklfrllefi. ' Daher Xmv yowocru t/wi . 
den Knieeti Ihre Spannkraft raubisn, f. jeman« 
Äe« tödten. V, 176, oder evfdripcf fjLBvos odjÄM 
xccfyovvxtn f. h tkhi/i<r e fxevetavrov iXVlh $69. 

608- l^n flruy;j^€»Äu//ov,triibe> mit nicht 
^en Sinn. cvy;(Jw» cJonfundefe. a) Confunden^ 
So turbidbni facefe. So animqs turbidps 'fc^ 
dolore, irte'tii, ira. Virg,Äen.'IV. 35^3. turbi- 
da/ b. e^ fHftjs imdgo. ' ' 

609! rij^oorh. e. ecvUKrs. Vergl. zu f. p« 
4 ö. — (ßs^ccv Xocqiv f. Xec^i^ofJLsvo^* Vergt, 
I. V. 57i. V. 8/^i. 

6io. ,rcv. (f. roxytov) nämlich den Aga- 
memnon, —-^ihsorti Tc. ö"f. — - Dies ift die 
^m Alferthum, und felbft vom Socrates noch 
gebilligte Idee, feinen Freund mufs ein braver 
Mann "lieben^ aber, feinen Feind haifen, nnd 
an diefen Gefmnudgen' mufs auch der Freund^, 
wenn er des Nahmens würdig feyn wiH, An* 
theil nehmen. Tacitus de roorib/Germaö. car/ 
ftifcepere inimicitias feu patris, feu propinqui,, 
4ttam amicitias, necefle eft. . 

G 3 tfir. 
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6ll. xnim^ den zu ktlokto, welcher 
takk Krävkeii will, ziemet dir« . tajiefv rtm^» 
dem endero Kammer machen : sl^er KfiiitrBctj 
{u7o) rnvr, tbeilnehmead des andern Kammer 
fübleD^ (I. 56. Vi. 55. oben 342^ und, allgc- 
meiner, ffir den andern forgen. 

'♦ 5ia. Verbinde: (jicß^eorifais (ßecashffis) 
^Q0sr' AT^Tt tbeile die konlglicbe-Mfidit mit mit 
zo gleichen .Theilen. Denn man fagt^^ery 
Tivos 1. 278. XV- 189. OdyC V. 3 J5. Dock 
l^önnte man auch verbinden: fi&^o.ißQ^ rtfOjß 
^mpfqng« einen gleichen Theil der^re. Deno 
^uch'w/XöfVfiiv, Kxyx/tyegv \i. a» haben zu- 
weilen den Accufativ der Sache* vi Bninck zo 
Enripid. Oreft. v. 6g6. Nur ift. jenes dem 
iSJerachgebraucb Homers angen^eflener. ^ 

Phoenix war zwar Regail der. Doloper» 
abee no.ch vom Achill als Vafall, owct^y abhän- 
gig. Vergl. zu p. IG. Jetzt will Achill fein 
ganzes Gebiet mit ihm theilen, und ihn von 
fich unabhängig als ßounhgvs regieren laiTen, 
trm ihm feine Erziehung zu belohnen/ S. zu 
Tf. 478: Es verfleht fich, dafs Aqhiirdies 
blos veripricht, denn ftin Vattr lebte ja 
noch« 

6t i* ecyy e^ovcTi, fie werden dieBoth- 
fchaft überbringen. Das Futurum befcheiden 
für' den Imperativ ccyy€X^.rro^ecys, So die 
Attiker; Plato Symp. c. a. cv ckf^ T^dff f« 
CKeTTTcv. daf* Wollis Note. 

617. 
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617. W e(Pfv9*''yev0i'*£. ^«rtW/öV. — ^ 
oMdvai^ ^«%of ein dki^^L^get, &. iyjMfmnei 
V. €14. oder w^rfdbr^i d.ri. ct^a^fMirtu #u 
TreTFVHäirtJievcv y u^ertn^mehfece Sacken ober*» 
4eiMtider liegeo. OdyfC XIV. 521. x^^^' 
^TuKirif); xay./LKr/aAnv. So^ bedatid Ancbife» 
Bette aus mehreren Deck^ti,: über wekhen ditf 
Fdle von ' Löwen und Bären-* lagen. ' Hamen 
Hymb. in Vener. 159. vergl. unten vJ 6^f.: 
Oi^ Manier,: .wie AcHl^:^ei4e;G9fte an dai 
Wfggehn erinnert, war.für.fcif^e. Z({itenj.fc|\p5j 
fiein, ÄJbftr ijpcb unftrn.Begnffcn ebenfp ^ipf 
höflich, a|j5f. wenn^ wir in . ähnlichen; FäÜe% 
^qrclis Hereiiibringep des Tilbhgedecksoderdeif 
^^chtkleider jemanden jecifinimi laiffiEj^r flcbzi» 
cmffeUen.^ . ... .... » . . , ^. .^, 

' '630. Aja^ wetidet fith Un' den ülyft?' 
laft uiifi gehty» fagt er, Vir rlcbten doch nicfatr 
am^ imd-ma« wartet '^^f: uns. . AchiU ifr.wild, 
«chtet derPreundfiphaf t nicjst» und yeifchinohtdai.. 
Stibng^letienk^ darqm d€cfa;n)ancher d€{ai^.AlQr^^ 
der des Bruders oder des Sohnes verzeiht; und 
iu, indem. er.fi^b unerwartet zum AehiU wen«, 
rtetj, thuÄ das um eiDßS Mädchens .halber 
nicht,. Abe^rlafis dich v:er(ohnen, da wir;li^]t. 
dir ,uf^r einem Dache waren» und deine b^Ato. 
Frepivje.find. ^ /. >^ 

Dafs Ajax^ ui|d nicht Ulyfs diefe Indigna- 
tioiY tifoer AohUls Härte Sufsert, ift- dem Cha- 
radlei: befddr angetti^en. Das Bewufutfeya^ 
G 4 fei. 
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feinem* Wertiis.'u«d,£eIo#x Kraft. Ixefirrhli feine 

fcJiätzuQg Hirer Bret^M^lNft frei^Mtfaig äat- 
fern,! mid' ftdnA:)Qigener^tintKhige>Qi^iijaiing 
tifii Ijlin^for^ pocV 1^^ ^Verfuch ]Euaf d^ Herz 
dsfr ;lUihill (ZU Wj^gen^ , Ab^r Ulyfs, v^er betutt* 
ftmet iin)d nielir;M^({henIie&ner ift^ wagt das 
erftctd: nicht, ; und findet (bs tetztere Ver* 
gebticbv t ' .' :;; v./ 

" * ' 8^ r. d. i. CS fcÄtfmtt mir nicfif, daft we- 
Ai^ftenfi durch dlefeh Gang (cf. v. 519.) ' die 
Vörll^tidung unfref "Rfede, (unfert Aiiiftrags)'be- 
#ürkf werden dtlrffe. Stf 'fagt^maW reKetvjjco- 

fl^fe'hi* Wt)it aurführcii/ • UArigfWö' ^ -te^w- 
y«fv rsÄeuTfjVy eine pkonailifche Umfthf eib^ng . 
von r^A^Ki, un4 4?^ logenanntet ^utuc^medii 
mufSjpaffive, wi? ö(tx^v$ <;rkli(r€t ^j^defl,,,' 

•' (?^f, VetbitLiti' i&ero (II e.' ^TTOftfiron'c) 

fiov, vHtd hat erdtfs grofs% He« gelnäefct,^ «wei- 
ches! ih fetfier Br«ft fehläg^, ira ödioqüe in 
tatittim feSeravit änimum , vt neque gratia, 
neqtie dbni» nidveattir. 'So my^t&s Bü/Jtot, «y- 
ftov fAivö^y rtildtt'^Om und Kraftv^^*ie nichts 
achten noch 'ich eu^nimid Polyphe^tf, der Cy- 
clope, uvfi^ ecy^ioff^ ov^e SsKocff «eJW* c«^ 'Bi- 
pGTTÄf* Oidyff. IX,.ai5. , ;:. 

6a Ä. &Xi^rh$os^ derfichrecklidier &i*ox» 

qui ita cfferari fuftinntt. iS. zi|II.%jta. Weil 

. ' . i . dies 
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diies Prädikat, dafs die Indigihitipn ruber den 
zu weit>.getrieb^iien Zorti .des;Aebills«deiii ein 
len Heros, abzsv.ingt/fich.aaf das cay^io^ be«^ 
zieht, £p tnöchte/ich nach ^vuov .ein. Colon 
fetzen. Dehn ,das ovos enthält' die Rechtferti- 
gung: 0^ ci^rwÄ. Ä^f /os fO'T/,, cc^ ovos /xsTocrgs* 
Tfsrecf.' ov^e f. ov Vflf?» deöri ihn küni- 
mcri; jii, nicht >fif-r- fxsrÜT^eTjiSFruf- I.« i6a 
Xlli i38v-r-T,J>5serio^fy. S^ao^v;'5a6, M 

6^8;- i^Ä^«*, «Je^ F«M^ die Bk« 

ten und"Geftlhe^ke>^ deffeh def feine ^BelSr- 
«gunj abWtt^^ uiid vergüitct', ve^fchtttahf: 
Und do6fe natni' fcbon- fö misfticher' die.'Biifse 
ffrr dct Möid'MiieÄ ^Sohnes ,' oder feines tira ^ 
detÄ, -^ it&i "f/t^ f.KcCffxyjv, und r/f f. 7Tfli?i' 
oder doch- i^. VoAo/, ^ .r. :.::i 

.Wieiftsrk mahlt da$'*(r%frA/0i' /und dies 
WfAjf^ den heftigen Unwillen des^ Ajax; d«ö ei^ 
nur aus Klugheit nichf ganz auebo^chen läfst» 

öjp. fiev (&• (ßövey^^ eine harte EI- 
Hpfe) jf/«^'« ccvrov^ ^,sv $tijÄ(^y bleibt äufe der ' 
iStelle, in feinem Canton. 'S. zu VL 431. Un- 
ter Nationen, welche noch die'Blutrache njcht 
dem Richter^ fondern dem nächften Verwände' 
teij äbe;rlainren^ Erfordert es des Todfchlägers^ 
Sicfcerheit, diafs er fogleich fliehe, bis dafs feine 
Familie die andere durch eine grofse Gabe» 
Tfo^cx^ otTtoTKrctf^ vcrföhnct hat. Tacit. de mö-r 
rib.germ. c. äi.fiffcipere Inimicitias feu patris , 
feu propinqui, quam amicitias» neceife ^% 
.0 5 nee 
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nee implacäbileä flurant. Lnihiif«' eniih 
etitm* Boniicidiüiii certo ^mentoraiu at^ peco«* 
rum nttinero.' Vwgl. Ilias ^XV. 430» * 

631. rov, des Vaters oder Bruders des 
Erfchiagenen -^ e^Tjrvsrui' iS.'zuI. ipi.-^ 
Se^UfJtevov ?rc/wjv, hat er diS Biifse erhalten. '— 

Uns wird es alleidings leichter :fcheiiieD| 
felbft dem TodfehUger feines. Kmdes- zu ver- 
z^ihn/ als 4eni, der uiiferej.Ehre £ifl vernicb« 
tete. Man niais eftalfo fp.fafleQ^ JDjeii.Tpd 
feines Verwandtem. niqi^t bis zsif) ^u&erfteo zu 
rächen; machte qb^nf^Ils efarl/?S«/' W^ ^^^^ 
in; der Lage verzieh^ wagt^ ebair.foryi^, dafs 
er dasGefchenk annahm^y weij.er (ich zarVoL 
lendong der Rache zii fchwacb J^Qhlfe^.; , - 

'« 633. Ajax Red^ liefe im AnISinge 'einen 
"ibldreii Grad von Erbitterung ttift- einer dimk« 
leo Esnpftndoog von .Verachtiiiig gegen den 
Achill vermuthen, dafs fich von ibp kein 
, neuer Verfuch, den Achill zu erweichen, er., 
warten liefs. . Achillv mufste alfo durcb idiefe 
piptzliche Wendung ehen fo fehr," ' wie* jetzt 
noch ^der Lefer, tiberrafcht, und wenii er noch 
zu gewinnen.war, gewonnen werden. In die* 
^er Ueberrafchung und in dem möglichen Ef- 
feft derfelben , liegt das Schpne dic^rer 'VJ^en- 
dung. . — » u^fjKTov f. ocÄmroVj d. i. ov Xfiyov- 
rcc fc. %oAou. I. 224. cf. XL la, -7- iBia»^ 
h. €7rcmccv', wie.v. 625. 

634. 
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-' 'ff^.^ Welche Shnpliciftt! ' Ihß ein 
Weib ♦ofi Verftand oiÄl Tugend uiidF -Heiceo, 
da& ein Weib, wekbes eramal uiiAl'e ganze 
Lielle faat^ nicht dBrch.ii^l!>en^ndferv; fo fcböii 
£b immer feyn mfigen, etfttzt Mcerdcn kön* 
fi£Ryx empfindet er nicüt^i^reil beydcn Heroen 
die Liehe mehr 'pbyfifehes B'edärfiiiis war^ 
S.ZU L 34g. Aach d|9^ icheint Ajax ntcht,ztt , 
iFaJfin, dafs Achill nicht Uta das' Magdchen 
. Ic^agt. üncf zürnt, dafs ihm Agamemnon nahm^ 
(!.' 355.) Sondern (iber den Schimpr, .'den 'ih,ni 
Ag^am^ninö.ii dadurtl^' zugefügt hatte. ' Aber 
Aj^r der' mehr roher JCrieger Moir, hat von die* 
fem' fchön feinerri Gefüfil des Achills'für feine 
£bre keinen Sinn : er glaubt fie durch diefe 
Gcfchenke genug ^ercftjfet» was doch dei: FaÜ 
fticht war. Was auch immer die". Nation 
tiijd Agamemnon niir thun mochten , fo ver- 
dunkelte doch diesimmer'des Heiden Ruhm, 
daß es doch einft Agamemnon hatte wagen 
können, ihn fo zu b.efchimpfen.^ und die Na- 
tfpn es nicht der Mühe u^erth geachtet hatte,' 
fl^iefe'Befchimpfung zu hintertreiben/ . 

.035- ^AöföV svBeo (c. (Pf8(nv B:vf4ov, d. u 
iKeov. Dil das \Kuqs und iXacnco? faaüptlachlich 
vbtt der. Gotthfitit gebkuclit wird, I. lop, 147, 
3Ö5,47i. fo glaubten die Grammatiker, Ajax" ; 
wolle dprch diefen Aufdruck an den Tag legen, 
dafs er den Achill eiöetti Gotfe gleich' achte. 
Bfcnom uvtov it&ys Aot reu iKtCov. Und 
• . ^ WüTk. 
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ij^firkticitfagtdas XIX. lyg. inyfs vbdnfiiU» 
Zum Aöhill: (toi eevr^ Bujfio^ FVi (ff^n'iv IXe^ö^ 
&TTa>. Nach ^nfefer Sprache wäre airo der 
Sinn: fey gnädig, barmherzig. Aach Hegt 
dariiin ffir jene Menfchen . keine erniedrigende 
Schiiekbel^y^ da freibtr Heroen deaetKsf^oiUh'i 
iffouf Btb^ n. £• daditent phd nabnten. c 

• ' . ' " ... ' 

636, -Diefe fcböo? Maxime war eine ^ 

Folge ihrpr Begriffe von d^rHofpitalitlt Je- 
der., der einmal ipit uns .unter einem Dache 
lebte und iroit uns fpeifle^und trank, /hat nun 
, einen ^ gewifTen Anfpruch auf unfere ■. Liebe* 
l)enn wie gönnte er doch erwarten, dafsi der» 
welcher, ihm einft fein Brod.brach^.d-, i. ihn fo 
. wohlwollend behandelte, ^liün, fein Feind feyi^ 
follte. 'Ein fol ch es !^u trauen zu täpCphenj^ 
fchien ihnen^ wie es auch würklich ift, tadelnsr 
werth. So erkläre ich mirdie Vert)ind|ing 
der Ideen. Au^h tycaOn, Priamos Sohn, bit- 
tet den Achill um. fein Leben: yfccfec, (Tpj yocf. 
Tt^oirq) (d. i. TT^twrov, einft) 7r,oc^cx^nv AflWJTßr: 
^os 'ocKTtiv. XXI 78, S,Q, der liebräif^he Dichr 
tet (Pfalm'4r. to ) Auch mein Freund, dem 
ich; mich vertraute^ der mein Brp(} afe, 
tritt mich unter die Füfse. Vergl. Jphannes^lj, 
1 4. ~ Jeder, der mit einem räubetifchen 
Araber Sajz und Brod ge^eff^n hat, ift ihnen 
unverletzlich. Niebqhrund Irwing, bey Mi* 
chael. Orient. Bibliotb. XVI. p. 57. cf. Eurip. 
Hecuba 783- 

Der 
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Neuntem Buch* 109 

Den Ausdruck fdbft: hege Achtung ^für 
dif^ Wohnung 9 deno wir waren von »llenGirie» 
fb^n »Hein unter deinfem Dache: ift iiicorreft, 
ff cuoefToif rjf4,»^, oi i4ouvQi roiv ecSi^y aot ofJLO" 
aj'eyöi fjfjLev. Man mttfste .es dennerklücent 
cuosdotjy ort ev rt» /jtshct^c/} v'Troo^oCptot fjfjLsv <ros. 
So VI» 44^* cuoeöi^otf Tf cwaJa^-, tute f. caieo^ 
/xeXfy cuKs T^Güccie^. — ' und dies fcheint das 
rithfigere. \ ' 

640. Er empfinde das Gewicht feiner 
'Gründe» und fühle ficb «2am ^ Nachgeben ge« 

neigt 9 aber jeder Gedanke, tn die erlittene Be* 
fcbimpfuixgy geftatte ihjrn nicht, zu fojgen« So 
lange werde ^r j^ichtkäoigfen, bis Hedlor fic^ 
feinen Schiffen näh^rc.^, t 

641. $^(rxö Ococrec) Travrcc (d; i, ^«v- 
rci^) Ti" /x\i^fi&ecad«f $curx &VIJLOV d. u Kccra 
fjtGi^xv^ wohl durcbgehends fprachft du nieiner 
GeHnnung angemeflen $ in omnibus fere vide« 
rist ^nimo convenienter dixifle, 

. (S42. ccav(pfj\ov sfs^e /kf. Die, Aböam- 
snung und Bedeutung des Worts kannten did 
Grrammätiker nicht, wie es die vielen Vermu- 
thungen beweifen. Aber es bedeutete wahr- 
fcheiniich, befchimpfend. 1) pBfstdiefe Be- 
deutung hier am beften ; ecav(ptiXo)^ {c* kcacov^ 
der mir unter den Griechen eine Schmach an*, 
that. Odyff. XVIII. 15; cvre n as ^f^oo tcxkov^ 
ovT ecyo^svoo. a^ noch paiTender ift diefe Be« 
deutung, XXIY* 7^7« ^^^^ cctwj<ra csu KotTCOf 
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gyroff ovrs tt^rv^hoy. ' 3) betätigen diete fie. 

; deutqn^ea die ParaUeldelten, wie I. 455. IX. 

368. XVI. 53. f. dfc«ti überall beklagt fich 

Achill fiber die Fe&Iuiiipfiing. 4) der Gegen-. 

OS -r sps^s - Ar^efSfjs^ der mich befchimpft 
hat, er, der.Atride. Diefe Wiederholung 
des Siibjöfts ift nicht ungewohnlicTi. Hefiod. 
Theog. 220. lÄoigccSt c(i "^ eCpemvacif ov^e- 
TtorsKfiyomi bscci ^eifvoto ^oKo$o. Äog^ rouff 
Tfccrtjg KaXeeTiCev'fJisyxs Ovfocvos. — ^ ftsrec- 
vearrns d. i. is cS^atrtccrds Troiff^et!: fjcsrf!\Be 
cc^^ TTokiv^ der aus feinem Lande verjagt, 
in ein fremdes :Land zog. Ein folcher Fremd- 
ling» den kein Gefetz fcfiQti^e, war daher al- 
len Beleidigungen aiisgefetzt. Xenoph. Mem. 

tOcr. II. ^. 14. ar ijPCCUi^V TTOÄSV CC(fUKlf^ TääV 

^ohnm irpivrm nj^roav m —'om ro ^svos €§* 
vctfs ovK oi€t ay cc^tKfiBtpetf. 

649. KXTPCiTfjtv^ocf vriccsj dife SchifFe tiie- 
<le4:brennen 5 Kocroc<pKe^eu* Eigentlich wird 
(Tfiüxetv gebraucht von einjcm unter der ACcbe, 
aljer heftig "glühenden Feuer. Hemfterhuis z. 
Liician I. p. 35 1. — {jl^imhotoo (c^/jiMXea'dufj 
-oder Ko^ro^fffjivx^v vfjx^. 

655:. f.. Die Abgeordneten iibiren und 
entfernen fich. , Achill läfst demi Phönix das 
Bette bereiten, und giebt fich felbft zur Ruhe. 
-— xni€i(Tuvr€S , nachdem fie Ubiret hatten ; 
weil fi^jotztvvon Achilks Tifche giengen': fo 

pben, 
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\ " Ne.itntes Buch. /i>| 

ioben^ als ftis A^amemnons Tifch ytrlitSto. 17^ - 
Dies ^efcfaahe iarnicfr, ehe die Gäflte auseinf 
ander giengeö? Odyff. IIL 329. f. 334. 395; 
unten 7^9. ' 

657., KooecCj Thierfellc, f. zu.y. 617^—* 
^ffyoff, ifi'tme gewebte Decke, die über den 
Fellen lag. -Odyff. HI. 149. Ueber diefen lag 
ein Laken von Leinen 5 Aivo^ö 2\,s7rrov uoorov) 
des Leinwands feine Blume : Ktvov^KeTtrorxrovl 
OdyfT. L 443. KeKocXvjjLfjtevos^ oio^ ocwto), mit 
der Blüte des Scbaafs, d. i; mit einem Schaafi 
feile, weiches fehr ftine Wolle hatte. S. t\t ' 

V. 538- ■ . ;■ ' ; V .' '^ 

658. ev&cc^ hier: nämlich gleich im Ein- 
gänge des Gezelts. S. XXIV. 644. Denn dies 
Gäfte fchiiefen auch in den Wohnungen vorne 
im Haufe utt' eudöufftf.. S. OdyfT. IIL 399. Da-, 
gegen der Hübsherr im Innern des Gebäudes: 
]. c« 401. Nach der Analogie, fchläft auch 
Achill "hier sv fjtvjcff) vJKim^s. ^-^ fjufxvev ijod^ er 
erwartete (mit Sehnfibchr) . die Morgenröthe^ 
um Aohills Entfcheidung zu erfahren/v. 6>i4r 
cf. Vm. 5^1, Odyff- XIX.49. 50. XVI. 368; 
^ — füirjpcTöis bene, h. e, firme conftriidti^ wie 
IL 661. oben 144; a86. % 

X- ^ ■ • 

664. Die Infel Scyrus wurde anfangs vort 

Pelasgern und Cariern bewohnt. Stephan. Byz. 
u. a. Schol. zu unt Stelle. Nachher fcheint' 
fie unter die Herrfchaft des Pdleus gekommen 
zu feyn. Denn CttuUim £pithalam. Thet v.' 
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,35. rechnet ite zn .dem Reiche ded Petens» ued 
noch als die Athenienfer iie erofaertei), M^at de 
fie von Dolopc^^ jbewohnet. . Tfaiicyii* I. 98. 
Diodor. XL 60. Der Scfaok ,des Leip£ Codex 
lagt, Mk diefe Infel fich der, Herrfchaft des 
Peleus habe entziebir wollen, aber vom Achill 

' von peuen befiegt fey. Auf der Infri ,felbft 
lag eine Stadt diefes Nahmensr, welche Euneus, 
der Sohn des Bacchujs^und der Ariadne, beherr- 
herrfchte. . Uamalsverinuthlich lernte Achill 
die Deidpmia kennen, und zeugte mit ihr den 

'Neoptolem. : D^on wenn man. mit den My- 
thographen (Apollod. IIL 13. 8) diefe Lieb.c 
dicht vor den Anfang des tröjanifchen Krieges 
fetzet: fo müfste Neoptolem TTroja, als ein 
neunjähriger Knabe ei*obert haben, ^ 

Die ganze Erzählung, von Phönix und 
Achills Nachtlager hätte fehr wohl wegbleiben 
können, und', nach onfern. Empfindungen* fogar 

' iblleo, da.fie «ntt/der. Handlung felbft nicht 
in Beziehung fteht, vielmehr den G.jg derfel* 
ben unangenehm unterbricht. Denn man 
wünfcht zu fehr die Senfation, welche Achills 
gewils unerwairtete Antwort unter den Griechen 
gemacht habe, und ihre neuen EntfchlüfTe za 

•erfahren* -;— Aber Homer und feinp Zeifgenof- 
fen würden ohne diefe Verfe die Erzählung un- 
vollftändig: gefunden haben. Äuch^ für uns 
hat fie IntereiTe^ aber wohl nur als Sittenge- 
mählde, , 

Die 
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.Neuntes 'Öuch., - "113 

-ÖTelitbeHswütdige 0nbef^angen^ ntit 
der HöÄifer diefe vScene bdfchreibt, ift feine Folge 
;der CaltuVffihes Zeitalters; in weidherti man fich 
noch keih&h- naiärlicheri Eftipfiridiing^ fchätiieii 
iLu düff^w^feJatibfe, weil ifireiiiintlere Reizbar- 
keit folcfee Einfchränkungen* hoch nicht hötbig 
.machten« .; - . . : . - ~ ., 

'^d^'j - 709. Die Abgeordneten eröfneii 
in Agamemiions Gezelt der Verfammlung die» 
Anttrortde^ Achill, AvelcShö alle verfttimmeh 
macht. Eridlich räthDiömfed'es; nach genofR^ 
ner Rüle^ auch ohne Achill Yichiü vertheidi- / 
gen* ^Diefeii braverf Vorfchläg befolgen allö; 

667*^ ^ief^exp^r^. So M^ie Achill fi^e 
gleich mit ly^iil beUrillkömn?.t,' ,y. 201. oder 
attch.Ndftdr feiire^FfeuÄde;XIi öa^j. T—*,j»i)iä' 
arahvi jidfutgef^4o,^^i/g^^n'^f^ begreiflichi 
zui Erweifiing der Ehre. Odyff; IIL s4i^.Uyi^ 
'(tr»f4€pöi€7rk)iäpo)/i .".//' . ' • . « - „,• 

• (J75. ^«»'»tovA^fi^trli^ervkirft'dich,^ 
Xo-nif» äoO'i dWhe Freuiidfcbäft. G^iiz äbh- 
lieh »jr(Z9diM&d^ccfvviji(pyi)f^^ recufare virgiiiefh ^ 
f. Vo^/ioi^^^ Pvjx^n^i EiHiptdi ElÖfth 3i2i 
xveuy^fjietf ^vcu)ta^9 »y^vpf^^ u 

ich, die.icii ifUtim Elendcilebe^Eieftrai fliehtS 
jetzt die HUtti \Veibäv4 äi^iilii^ii G^ 'mit . 
dem ich einft v^tlöbt wan- • , . 

^79; Mail liatte tiiclits geridger» ärwir^ ^ 
tet, als daiaiiiefeAbgeöldiietendiebelteNaöh^ 
- H . kichi 
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mhtza£Ückbring;eit. würden ,^ wcfl man t& un- 
möglich glaubte, ds^fs er auf folqhet Bedingun- 
gen nidht willig zur Aufföbni|i^g £eyii foUte. 
Diefe Ueberrafchung und Verlegenheit um gu« 
ten Rath, ccTFo^ioc^ ift.die Ucfache^i^fti; Stille. 
,Vergl. zu V. 430. 

690. Dielet Vers ift offeiibar aus v.431. 
eingefchoben/ Das behaupteten auch Ariihr« 
chus pnd Zenodotus/ /. 

692. Atof4fiifis. vDafs.geraje Diomedes 
und Jkein andrer jetzt auftritt, diest ift» wie 
man auch den Sänger betract^tet^ bifloTifd 
oder, auch poetifch wabrfcheinlich* . Denn 
Diomedes war nach dem Achill der erßeHeld, 
dtr an Muth und Kraft und Gelft alle. übertraf, 
«nd daher auch Oberall, wo die Gefahr alle b^ 
fflürzt macht, mit Ratft oder That Vor den Rift 
tritt. S. IV und V. öfters uhd IX. 3 a. &c. 

090. evnkc^ fjuv »yfjvo^&tvj. uynvo^tüi, 
jetzt liaft du ihn nur noch tiefer in feinen Stolz 
.gefdiirt. D^t etgmtUcbe Aliadcmk ^r i m- 
IMS pcytivo^iccf avtw^ du fiöfate^ ihm Stolz 
,cin, Ilias XVI. 449. n^e oSps /MfcAMy ofd»^^ 

'697. eccffa/juvj »laffemwir ihn^' voUftän* 
'dig: €X(roixey %ee#^, ' hifönwiritiii gehn. 
^ drückt fchon Herodo'tus hfbi&i fich aus, 
wenn er fich mit einer Sache Hiebt \Jlreiter bc- 
fchäftigen will, ro (T^oty;« scfi(%cü^v b.c. 
9v (p^ovri^etY^ K\on curare facr«»^< fich nicht dar- 
a^..i ' 1 ' :i ' ; . um 
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Neut>t«s Bncfa; ii^ 

im bchfl oim er i u v. «d Henidot% p. 712^ 4^««-»- 

Das (fe V. 696. fleht f. y^f. 

•: •'. ,: j .: - . » ■« ';..{» -'. ; t : •!' 

7Ö3. Ich fupplire: ixeccroff «Xervtfw) 
r^ur !;T>»oti^ xo^ Aoov, oT^a^y» &c. Mit deni 
Morgen filbre jeder die Trappen berauSs be« 
Äure de M« J^ainpf,; u.nd4<^bte dfnn felbft« 
avTos, in der Vorderreihe. Doch ktnn maa. 
es auch fehr'gatris Amade^wi^en AgvnemaoR 
faiTen. 

709.* v7rvoy^}0¥S.'zviytL 48«.; " ' ' 

:.. i . ^y w4 *^ IM* • iiiifi w\ * 
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n6 -i'-ri i'sc's. '; 

Erklärende Anilierkutigen 

^ -^^-' ''■:.' ; ,2ttiii-- ■" .— ' • ' . 
V ^ KehntfeÄ- Gefäligei * 

t <• 24. Zk gai&e{nn<ptiy ^en die Ünmhe niölit 
£3^ {chmen läfsti fteÜt vdiii Lager 
^uf^ beu^afnet fich und geht tntA Menelsius« 

\ I. u}koi t oi iiksßi 'TCOYt^i. U. t. — * 
Üeber ^aBvd^%Q g i«if.i S. an 11^04. uctvä)'^^^^ 
lji;i/fixgvdh vohi Schlaf aufs Ldget gedi'eckt» öder 
vom Schlaf befiegt Deiiii icc/juco^ ift i) 2ur 
£;tde ftreckeUi ^) befiegcfn; VetgL zu th 21 

' $. So häufig itiaü (in der Nacht) deii 

Wcttcrflrahl des Jupiters J>enierkt» wenn (am 

folgenden Tage) Regen^ Hagel ödet* Schitiee, 

bder auch eine Scirlächt erfolgen ibll^ fo ofV 

fcufzte auch Ägamemiiodi Vergl. Vit:- ^yj. 

li. d* A^iticrkg. daf. zu 479. Aber diefe $telle 

läfst mich Vermuthen^ dafs matt die Vefglei- 

chung fo fafleti müife: fo vrk die Meiifchen 

zdgen und feufzeh, Arehrt Jupiter die ganze 

Nacht anhaltend donnert, vor den Pla^eti des 

kpmmendeii Tages : fo uhabkffig feüfittei ztt« 

ti^r^l Agamemnon j|tz|| t}^nil t) die i^4>lge 

^ \ ^ . von 

I 
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Zehnt^sji B{ich. irj, 

-wtk Ji|{|i^i?fiQ<mrier ift/tucli dt^rfc ' dift bitffec 
SclirfQH«ni fM* fcgr^lft:, («HSM'Angfti vor den 
St^hi^Hifllcm, filiuidies WPtlWP^dwh^t 2) Angft, 

MT^rd«^ .d|;H^or .fcliqir!4yte'/.6ttttrö' der ' 
ge^s .«nt£cKtoi(]^n^ de$tiäHiia«fl«il deq MäiiorH 

3) Di§«y^^i«icJk«9(gi Ä oft alt l^^ßUen^op^ 
nert, . weto AI;. ,fe oft Ceji&t^ AganiJWinQ|ili iftv 
yn&biQkli^K- • Denn .^^jgÄPze^ Aelinlichket( 
zwirclifi.Q b^Sden wäre PUR (|i«ft:,Jiigilof ApUh 
nett 4if ganze NachMuwhi ^ertn.f r jüb^rdi« 
Menfcb^n^ÜpgHfck yerhÄi^geii ^yi : iwid Aga-: 
m^mnQH)rei|llKt;^mmali^|2^r<laS}9ndere, ycmr 
ihm Viw ilpip:NkQm|rne?id^fl il[Jage:.griiuetii^ 
¥^Q^in |(artu^i||i\|[ ip^nles^N nalbllur ridiipiilusi 
mii^ im «tMgeng^f^^ten^^Fall J(^ die -Vw^^ 
gleichuRg be(HUt?«d und.iiafoVpWif en ^Verh^t^' 
Uli« 2;ii AgaoieiiiiHUiSE Lageo ^ : : - , .1 ;'i 

7r?/LC7r(?öv ü/ij3fVv,^ inifit ßlüyiimj^^ Aber fa^ 
pfi^^'ten di^ pTi^ch^^W zff faga^ ^w 'irpieji^ tjJa?^^ 
f. Zeü^.v«, läCii regnen/ ^^ jCufte? zii Ariftp^^ 
phan^ Aves i\p\^. \ . 

|>eftreii«t^ie;f*el4jar^ wie XVlil/i5^o- ^u^fif- 
jc^f aA<pfr(» Afwc« c^äAw»^- l^TO vcrgeffe 
9icbt;rdifs 4i®$cene jp jAniepift* wo löeEr- 
fehfinuog», 4ti| eiii*Un|ewittatw die Flutfätv 
. t ' - H 3 leicht 
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leicht mit Scfcnee bedeckt, thenCa^ fetten 4is 
fthidlldi iß. M; Wr^; Hont 0Ü E*"^; i. 

8* orcfM iMsB^jtao. Mm -ftikt^itiefe 
Metapher, wie dir iin&i^, die^Stfitaclit^ dai 
Meer hat ihti x^^efifehlong^i, oder Ciceto pta 
Archia c. 9. beOt^ofi^-ap fewribiis ere^tafa. 
Aber diefe Idee^paßt m den ParaU^elleii ttkht. 
Scbofl richtiger »etküret e^ ein ^laderes^ Scho- 
^^^^* '^^^W fM'X?^*' %^ gebtanchtefr tztfrr^ 
pM !9V0rtfjLcou, Xll. it4. hifi^os^ Odyff. X 90. 
«Ja« XIV. 3& Aaufifir, Odyff. 1001. t^J. 
A1& wäre vrofM iMXns^ der Eingang zur 
Schtaabtv d. i. xrie 'kh glaube, die Vordi^r- 
Mibe 5 wie yf(pv^ potrxy^^ -das ^blacbtfeid 
nrifiAeii beydM Neieren: ' S.^v* JX^ 371. 
Volgltch ifl.l'f u^äv erre/Me* ;M«5(Ji?iV'flfeS<^Macht 
beginneiv laufen: : Jomf <rrt?>ie8?»jLMrjeij5'i* in dlC 
ScfaFadit ^ehlw XlX '^t 4. AcbHi, d^r feüies 
Patnodas Tod ndcfr^nicbt gerächt batie; üind 
<n nichts Freude, ^^iv tsoKsüM' hsm^ &ro^(t. 
XX. 359* e,(pe7f.e(y , (TTpfjt» vfTfiiVfis* ^ So ge- 
braucht es Euripid,\Freracl. Soi^ und der Vet- 
faffer des Rbefus 409, 491.^ ki. . Noch mehr 
beitätigt dies der Tpätcretaftirche Sprachge- 
brauch^ da die erfle Linie oder ^as erfte Tref- 
fen ro (TTOfACC genannt wurde/ ^Xenoph. Anab» 

OioktfjLWTrE&kfBOuvov^ der becbenSchlacht^ 
wie Ttm^Qt okOTd^, IV* iij». ci^ ßshoff s%e^ 

* 
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Zehntes l^nch. 119 

7r«/Ä^,'\ll yi.- Die Form des Worts ift ana- 
log' ÄiV ourV&cvbs', I. 133. von ro iocvo^» Ais / 
6efiihknk. Alib ift Tnxjinsicivi^ gleich lüit ^t* 

^ Xo^^.Tge/xeovTo (ßgevef^ und das Herz 
be&te^'^ /^i>(£^ Bruft : ilärkeVj als (ßoßecvrof 
wie Z6)iodQtu^ ^^ncndii^p; H^ 33. 8* 

qor^^^^ genibvs tremit. Stärker poch coc^ 
ejüaltat, i^ Ae^xri^e« u. ähnl. cf. zvii9^^ 

/ ' i 3. ' m^o7rffv.m}f\mi 'der Elptcn und Pfeife 
fe^ p^ton>;.wie XVIU. 495. (po^f/t^ee ecv^ 
AC4. W/i3i)jf <8r%tf^ f- düs rfgerttlicbe nx^^t 
, fonus. So lyra. I091UIX, garriila. Dtefe Flö^ 
ten und;Syrinxe f^ielten fiennftreittg^bey dem' 
Eflen «odor weh bey den Wachen. 

''' 14. So dft er ailf fein Lager fahe; fo 
nachte ihn die ilarin herrfchende muthlofitf 
SHllaV utid der<}edankes dafs Achill, der al* 
lein d^ft H^iftbr zni^ööktreiben konnte ; thni 
deinen Schütz entziehe, ihn verzweifeln. 

16. Agamemnon reifst, im wilden 'Aus« 
brnch feines Schmerzens, fich die Haare aus^ 
und hebt fie* hoch empor zum Zeus» Diefe 
a'usdrackVöUe Handlung fagt : weide dicb^ 
graufaftier Jupiter, an diefem Schaufpiel^ das 
dein Werk ift. So fpritzt, nach der.Legeflde5 
Jttlian, der Apoftat fein Blut gen Himmel, und 
mft: fiebe, dein Werk, ich fterbeund da, N)i- 
laräer, (iegftj Vergl. unten zu v. 461. Er 
klagt alib damit den Jupiter als den^ Urheber 
H 4 fei. 
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feiDev- Leide» an, wa$. ^^«Bcnn^ii t^xX^^pf^^ 
fen that, II. \\%. Aber völlig d^t. Nalinx 9^ 
mäfs, bricht diefe Klage nicht iii .Wo|r(e|||gS^ 
fon^ern nur durch onwillköhrliche Gebet^^ 
wie. das bey den hohem Graden einer heftigen 
Erbitterong gewöhnlich ilL — Ü|beF^^Oi^f«t 
'küfiyoys f. zu IX. 537. ^— * IX^fra ^Ji^ro&f 
A/i*, wörtlich : fö'r den Jupiter tifs et^fic^i diö 
Haare aus, d. h. um ßihentwiflenr ^ $0 ^hilo- 
fttatus y6n Achilles : *t(ts iKxnidLi TUirf'oKKcü 
rfJLnShf(Tets. S. zum Herodot p. T3!r:-Yollr 
(ländig Herodot« J}& »©/ dw/ifvw 'iiJ'Vir/ 
ly^y um des Perfefs Willen^» d.l.^^uriT deii 
Pcrfer zu befiegenj'^ 1-66. ' e%fififrfi^soc^6vf6 
fTTf ' 9rfl5<re; r j A^xä JW ^«f ä , V^U ^^ ^^n^' 
^rcadign zu erobern fcoften; '» S# "ft'ftte icli 
iHicIi |jifr ^i^ f^r^A^iV: «Ibjwpit^» töne 
(Braufe«nH^»t YßRUll^ltep. fAK^p^fl^^feir Mfit 
fjrijcksvt)l| f. ^rfS^Y... D?nii^ :d« <PW iii4i^ 
fer Stimmung yißle Haare auf piiuqal.^f^o)» 
inenfafsti fp rauf§ ^pi ^ange s^rr^ajfa^ rf|(- 



}fLvQochil4fiv fWfy feip (larHe^'H^f fig«[|itt 
|icb )ji;(feftAi/Möf u^ff T^ti i^fyov^ beyphipt ob fei- 
pef Starke. , So wi^.xiie Herpei, felbft lo/Jo^ " 
^4)Jtoh IX. JOD, oder /LC€yflC.&ü^p/ l^ffi^n^ fq 
auch ihr Geiß /Jtsyur^vixqi^ und ^cv^p^i/xos. Sq 
vom Achill XyilJ. 33. vp^m Lpwea XIL.45. 
-r— Hfif earev8,y fein Herz erfeufztcj picht 
fcrnK« TMCTfic Kfi§. So XX, 169, eif ie 94 fcfo^if 
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^9T^0i^c^ fWf« • A!>« der Jlii$d«ick/1(| 
unrichtig i 4a das Herz nicht feufzt; docl^ 
^a^ ^r viele LebhaftigJ^eit, Die ängAUf he Eni» 
irfiMung, iP^^lch^ ^as ft^kere Zuftmmetidräft. 
geÄ '8eS Bluhr ftis Heiz macht , trird tforct^ 
Ä?*i|^f gWttifderh Sd' iTchchit das Herr durc^^ 
^eJfeil^icV zi eridchtetn:' 

18. Verbinde; ?AÄöV.f?rt N£Oir?a*/J>jf* 
j\ifi^ J^uiov) Tf^ooT^v mifofv^ zu gehn zum Ne^ 
ftor/'^zui^ftvoni >i!teiii; -^Mes^ «v^fö^^v *^ürd<| 
in d^ p*6ft iph^ w<?gge^^^^ mit ^a«4 

f ();v yertqiHcfat ftynr ? *7f^&rrov ift liier ' 1iec<i(t 
iriftül. gen. -^ Ni;A^i> tc. t;w, yrW' ?)^yni 
^ophociröedip. T- »67. A«i3Jcwc^^><ii? ifi 
'^tus- Ax^otkov* ' .' ;- • ^ ' .. : -^ .-' 
./ j 19. <rvvTeKT?e«y#|frS«^j9ovAW W| Älek^ 

jfchDP[ie4^n94et4emj-ßriifrf>confilia, . f^f^^ 
^lApiJmj m Rath ohne.F^W, ^iii weif(^f:|l^^^ 



'93t J(O^0i|v<^ bl^tcotI^ ])jrauQLrotiiU| (f. 11^ 
ao8, Xl-^ 4740 weiter .deu töW» lelbfj-t«,^ 
^ »ennift, ^er, eine bwnn^n4 gelbe JFjff feg 
jlat, wie di^ Pferde, II^S^^* ^ ^ ;.x 

füfiüe feipl^te, {ox\% Tf^hf^. : Sq beiftf Ajja^ 
f!?aftfiy,.S9hild, der ^nf^nze^ prß^« be^ 

po^ T'hkflnmt ftbec d^T ÄleWung «df? dip| 
H j ^ RtU 
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itGlfeng^ tragen, iä ei» imlielt^UtiilflilZeiN 
iiterübHcBerPotz^ ^ ' ^ 

Jfin^o^ ^cv<7%o/^. Mene^os befolgte, 4^ 
Aer iä der Nacht die Griecbeo Qber&UeD 

San>^<>:^iif fin S^ofsesMeer gekominie^twai^en. 

{^heiotriyäinlich denSprachgebraucb. s^nfaf gf^ii^ 
^egjBQ^tz .mit der £rde, eingeführt zu haben:' 
mt T^et(pe^ffu re Kctf vy^. Ilias XIV]* 3[98- 
Hymn. in Ceres« 44.,^ indem man das Land 
däS]^i^; da^ ke»f araü Flülligenknote. 
S:V. 9Öa. yocXoc vy^ov --^^^^rt^Mtrttfy die 
flmäge Milch Wird feit S. daf. d/AnAierkg. 
^ '^j^jjLpuvovr^^'it:^ &ü/iyi gifinnt zQtn Krieg«, 
lieflliim agitaiitei^ atiimo. ' 

'•* •• j'o. etet^Uff arHpccyfi^f i^KecTo tm%s(pci>' 
T^ifPnr. Dies ctA^ä^ vcriDendet dieDarfleliüng, 
ii)ff Ift 'älfö doTchans nicht ttbe^fiüiSg. Veber 
,9rg(pocvfi. S. zu VH.''i^J. •'' • ' ; // t 

'^'^^ ''4^. >üJC7^«'t»ju/3fw/in^, ^Uhrand anr hei- 
ligen Nacht. S. zu li. $f. wie 1^ vu|, ^Ffo^ 
tAf^CpAs^ Denn Während der Nacht wandeln 
die ßölter auf der Erde* Statius Ssiv. I: 9J. 
fttb nofte fileiiti, cum fuperif teir^lia (ilaeent. 

C /lÄ- 
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-^ 'fxecXdi'^errctf, dW wirä, d. L der' ra*ß' fehr 

^ • . ., ., » , . j.. • 

> 44* ^»€«'0» (wie IX,.6o4;) f/(^ %f «ü/3cv-, 
?^^ Kj^^ahifi^f wir haben dasBedtp^fpifa eines, 
fch^au^l^ ^nfchlags. ^Ai} xefia(?lf9f ift ein li- 
fiiger Anfchlag. Benn. Homer, febniucjit 4a8, 
Ks^Sbbf\jBe0gm>'I. I49. .jc^^Jiprre^ VL 15$. wi^ ^ 
onfer xf^daAf^f immer von demy der den an- ' 
dern^ui^ :^Lift obetvoTtbeiletv oder &#h fei- 
neA- ^wedt "in eitdcheit ftiehf . So i6eficc?Mr 
ttmfioc. Odyff. VIII; J48. ÜF^ibi^vP 4Mi:y^t 
1^48-" »tf^X^öV ^Tfbf. 'VI. 148. ie#fiJWA#(iii 
5Titti? XVr. '4^0. ~ ^#ir fc cf. v* 2a' ' vt 

.45. A/öJcipfjjv rrfccTtiroj nicht dVerfä 
eft mens Jovis, das wäre uTTfTPuyfrroy fondern 
mmata e(h Odyff. 1X1/ 147, ov yuq ow\[/ä rf^- 

46. fdv/KF vow *?r/ hgeiaiVf jetzt achtet 
erniebi^%nf'l1^<florst>pfet, für dito pr^ftifche: 
f^r^oo-i^et k'ov vobv jfioc^Ldvrcff U^ot^'t. Di Ä«5r 
TOhe MenKh keine andere Motive als Eigennutz 
und Neigung (kennet, fo-'ihndet er^^fi tAch% 
daft die. GotfJheit aus höheren ^weq^cen freude 
ttn^ Sch^er^ aii^theile,. vielmehr, glaubt t^r 
feft, dafs fie, wie er felbft, nur dem GKites er- 
zeige, der ibr mehr Öp£er un4 Gaben pr^citCp 
oder den fie aus blinder Zuneigung liebe. 
DanaMQob darin glaubt er feine Götttr fich 
gleieh) dafir auch di^fr fich nicht immer, wm 
er' felbAi der Grttnde towufst find^ wartinL fid 
/^ die- 
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ii^vf]m^y nhhifn»^;iiphm,, J^itfe Jetzt« 
Wee, difi, ^enn^i^bini^k picht, irrß, ff^^^ut- 
licli iti Agani^mnons Antworten liegt, folgte 
lilatärliV^ ?m^ feiner jelpgeii'l-age,*'* ]^r*h^tte 
^eti' fo vi6i'e'Vn^''pFäcfedge*^^^ 
il« MeÄor; yni ItönnVe^lclr daher ydn di^A^- 
ijfettrnjg^'tfer "^uirelgtinf *^ires Jupfters Jkcincn 
iJ&¥Hiifi& Us' ttrahKeltftÖÄige Lamre denken; 

y»»-^> ffl^» T*^«ra^t #f ^flft . Ab€^p> ^Äerer 
ijrc^deii: W^f? di^.B^gq|F^ der Erfiniliing ;pb4 
Aii9CBl>f wg vert^ufcW. äq^ war v^ >i 9t riKrpt^ 

Wt, IN' 39^^ f- -T-:./r<ff/^ff(» €fm vife roira. 
|)^ia.: fp|/^ /j(ff/<fjf^^^^^ cura baii^ Indjgna, 

wert^ des Jirftauneni; 'y^^S4f Si^lfi ~ !^' 
Iff/ufltr/ £ >v jj/wär/, Nvie ^?r/ r^Ae^ wn^^f^'^'lfM 
pvcu, ?.H?rod/p, 567, ; ^ 

ifiS^ Söhnen der A^Mef yerilt>^t ,.-Pi^,4jIfi^ 
liegt in )dpm Aw^^ri^^, jV^^di^ipap^ft^^^ 

" ' Jö, <»tjrcipr, fp, d, i, 9ls btotsW5i1fßnfcb| 
Wi? wir,; kein Göfteiirpjjn, OidyA; JÖV. i'j i. 

p\)%uvyo)S ixxj^ti&oiÄttj^ e^flC (Tuv'p^xftj, * nicht 
Jo^ d^ !• ni^ht Qline kraftvplle Verficfieryng, 

wen ?m Herzen fliegen iiril<ni^ tfb^ dir fit 

noch Jaoge |!rai|ren» inter.cioph längs piocli.da- 

- von 
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Zehntes* l^uch. 15? 

von ^fzäiileri werden. VcrgL VI* i^^i VUt. 

iii" iri^äc ^e icctf ßjoAsXov^ la*»gef und 
länger noch 5 fo u^erdeii öftere gleichbedeutende 
Partikeln gehäuft. S. 2u I. 60. — fjtfiffocro 
AXbt{ov^,1i* e. HS Kxüwi^' bie CohflruAiqn 
ift analögifcfi mit ^f^v r/J;« limJiyy So XXlt 
39?,/ d^egep Vn.:478i jUfl3grc?.}6«x<iJ 

^4; Dmi Oriind» w^rüm gerade. ^iefe 
beydeii Heldeii Kooh^ foUen^ giebt tt >att 

fy; ey^ kä/ ör§i)veoo^ ich gehe unrf treib* 
ihn an. ^ So gebtäucht m^n^öftcrs das Prsefehs 
fÖrsF*äturuni,.virenn min fchon im BegfifiA 
dre handirüiig zU tfciiü; ^'''" ' " * -^.J^^-T 

i6; ii^oi VfXor 0v7^Hicto*^' der Wachei* 
iieilige Schaar. In diefem Beyworte, woimA 
der Grieplne überhaupt die Empfindung ^es Er* 
fiaan^ft$ über die auffallerjdflert Vorzöge elp.^^ 
Sache ausdrückte, IL Ü^, liegt ohnilreitig 
auch biet diefelbe Idecf. Denn es wareii äus^ 
j^efuchte JCriegei;. IX. 67- ^0 tsfov i^BpSf 
AAÄiV^wt). Odyflr; VIIL 38?. lirid Xyilt 34. 1*. 
poi: ür^xvos kxoMav. Odyff XXIV. ii. S^ 
lÖ vielleicht U^oi J^^vSy eiti gröfser Fifchu 
Iliäs XVl. 407. und U^of kvKXoSi 4er ehrwür* 
dig^ kreis dei* Richter. XVIII. J04., ttzi 
uyvov reXoff in ÄefchyL Sept. Th. 164. .ge^ 
JiÖtl: nicht hieben «^ iTnretkctf fc* (»wpiff >t^ 
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^ .: :JJ i a s. 

%jo$ßet(j&{€f^ iltn^m die Wacjif famkeit za ein- 
pfefaien. Man war für einen Uebeif all beforgt: 
H^dor felbft befflcchte^e, dai^ ein Hinterlialt 
die Stadt etÄeige. VIII. 522. * 

57. (u9r*),fK«voti 'XßboMTo^ von ihm 
IflfTen, fie f^h am etilen bereden. Man fagt 
*^onft TT&B^crBut tm. Doch ^ndet fich avch 
diefe Conllruftion, aber felteh. $• zum Ibtod. 
P- 63. 59. Odyff. I. 414; cu 'Tim^ofMi (utTo) 
€Ky7«A/ir^,'ich traue; höre auf keine Nachricht 
"inehr^ Wo madfalfch ciryT^Xijfs^ verbefftrt hat% 

. 58..Man bemerke die doppelte Condru. 
Aion <ni/jui4V€iV ^u^x^o-cr/» und atj/juiufefv 
^otccv^ die erfiere. iftdie üblicbfte. . Dpch g^ 
tiraucht er'die letztere auch XV. 85. 

JfclX. 81. f. > 

'61. oro^f* yöff iioi fJivB(^ iTfiteAsuf, Abct 
iras befiefalft du mir denn? 6. i. was ift' das 
für eine Art zu befnehlen ? weifs ich nun, ob 
Ich' dich dort erwarten foll?^ Das yxlg djrOckt 
den CTn willen des Meiielans aus, dem es ver- 
drefufbty dafs fein Brüder fich nicht beftimmter 
lifediber von felbft erkläret. — r- j^üSi ^TTtrsh- 
Aäv ift Pleonasmurder «Iten Sprache, cf. v. 
tfj^tind JBr. uv^h d. u «urö5/, dort beym 
'A}ax und ' Idomeneus, v. 53. nicht bey den 
Pofteii, ti'ie der Schol« meynet 

Digitizedby Google 



Zehnte» , Bucii« 107 

. ' ; !^$» ^^ß^otß^iMiv. €cßfcT0ff^ w^ ohne 

ti^ f^9^(^ f^l**^ bcym AefchyL Prpipetb. 
a.o4^ß^iQiS (MTHTSros^ Sophocl^ . Pbiloä; 
SL..mi yv]^aßi^oTtit die, Nacht» ia der der 
M^epfeh n^cjit yi^^ndelt, fondern ruht Uias Xiy. 
^8. So ift ccfjLßfore^ und ccßforcc^iDj 1) ohne 
Mepfqben feyn^ und 2) xtfjißfQrm nvos^ jeman- 
den nicht IfeiFen» verfehlen» 3) überhaupt ver«- 
fehlen,' c«f4Äfr«v«v. V. 287. XVI. 33.6, Folg- 
lich ift ctßfortt^ofAfy aJSbaihoiyj dafs wir e^or 
ander nicht, verfehlen. 

67. d. i. allenthalben atif deinem Wege 
durchs Liger,rufe die Leute an, bitte fie ^zii 
\vncbeq, (^enn uns ja die Trojaner übcrfj^ltea 
£c41tjen) aberfey nicht flolz, fondern freiyndJicji 
und gi^ffUiig g?gm ffc* D^ die ScI)iffeJiei 
Ajfaxfniezt am rechten Flügel ftand^n, Xi|i« 
68. !• fo^batte er einen ziemlichen Weg. dufrchf 
I*agcr. . ^ . •-.-:• 

, 68. TTöMT^cÄn', d. 1. flfsro tov Ttcct^ofyMxi^ 
€KyGfs$ffjVon feiner Abftammung} fag. nicht 
Aj»ffj fondern fiMff iteyeye^i Tsf^fioovie i Nf- 
trrogl^flhiec^fl n. f- f- S, z. B- IX. 308. 620.. 
640. 678. unten v. 37. 103. Da die Erwähl^ 
iiung ihrer Abftammung von einem berahmten 
Vater und endlich gar von einem Gotte, fo vid 
fchmeichelhaftes hatte, fo pflegte man fogar 
die Götter dafür empfindlich zu glauben, und 
redete fie dem gem|fs auf eine ähnliche Wdü 
am S. z, B. unten v. ^78. a84« 

Digitized by V^OOQtC 



128 ^ liV^äi 

tSj. ifcevffn^kv^eümv^ indem dntlUe'e}!'- 
ipeft, ri/bC(vn Xlli. 3''48. "^fuf xvefewver Ä%/Ä.n« 
f.'däs liäuifjgere rlfx».*'^ AgiitoemtioÄ»'*f|hpfin- 
^et, wlenofbig rbm in {einer Läge di6 Liebe 
der Nation fey. Daber diefö drirtgehdi< Er- 
ftnahnüng^ ja keiüeh SuVcb iStdlz iü bete^i^ei!. 

7Ö; dßAflC-iTöVw/LefS-«, iaucli vnr ftlbft 
Wollens uns (auer werden laflen^ d. ii in eigener 
Perfon herumgebh, tf. V. ii5, ii^: (IX. 12.) 
da üt» islnmal Zeas zum LMdeil gefchaffeti 
hat 5 d. \. <^s thut zwar ui^eb, dafs wir die yit^ 
yd ecvcc&äorrn, üBia co^ ertofjis&ic Jl>;/i^^ 
tiiis jet2t fd dcmütbigen und in eignei/ PtiÜH, 
l»Orctj tiiuri muffen, was Mr' durcb die if^ 
IrÖlde kötinteh tbiin laflen i ajber wer kaän wt- 
^er Zeus. S6 pSc^gt der tJnafifgekiitrte Über- 
ziU Wttih ibn durch eigene Scfauld bih Leided 
triff, gahk feihe Scbllld ^u vefgeffeii und (k 
als Schickung der Gottheit anzufefah, undift 
diesLdden hart, fo vergifst der Uiidahkbslrö 
-die grofse Stimme der genoffen^n I^relIdeh,^uh(l 
glaubt fich vöii der Gottheit hur zum ÜitgtUck 
beftimmt. — eCßte^ (inmifit i. rneOiiyts^ impo- 
liiit) iiccKoriffrcc yetvofxsvoKri^ bey ühfelrer Gei 
burt' legte er lius dies 4.eideh auf. keäod. 
I'heög. 219. MoifÄiT - «/ 0^xrrbi(ri yetvtfJievoKTi 
Ä<feü(r/v 5%w ocyudoy re imkw rs. Eijgent- 
lich tbeiieh diefe Mol^ötj dem Merifchäii feiil 
. Scbickfal-zu : aber auf Befehl des Zpur Moif ^ 
yrrriSi So können die Ausdrücke Zn^ir t'HtrU 
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2ehnfces Buch. , ifip 

^ffci KdcKcc ntiAmöifUf exmd€i&sr.%Kä gleich- 
bedeutend, tv^d&n. ' Odyff/ VIII. a^. 

,,,,: 74-\ipi. Agamemnon findet den alten 
Kfeftor ichlafend, weckt ihn, giebt fich zu er- 
kenneni'unä'bitteti mit ihm zugleich* die "Wi- 
chen zu befuchWy daniit ' diefe nicli t ichlafen 
k8liift^;^-«^<Aö)dhdiere'8teHe [Zeigt, idtfs die 
Gciechenr ih* -der Krieg^ktinft - nocb < kaum*Han 
Anfanggc^tfcfbl ilattan;^^atidls Ausflellen^^deiir 
Pöfteti^^aind dvr-Väfitireir'iletfetben nöeb^iiick^ 
R^gekhäfiäg^e® \rav. ,« c. • \, .., .: 

Z',T^'.,V^^^ jcXiö*;?» f:_^ '•xAKrij;,"^' wie 
7r^|^ci^^»fW*£' ^ Zr/voÄ*' <^^^ und Ttoc^ot 

9r«r^/''XV!l[. *3l4. Viefielclif ' gfebraueht eif 
dies Ti-öffac'^hier v^ürHlicIi inöptreft; dazu düröB 
das ifiiÄ frfgeu<6iinliche^*^^Ä' i'iuc^^^ vei^eltet: 
cf. I. 329. — Denn das Neftor nicht in,' foni 
deiki heben d'eiti'Gezelt gefeblafen habe?, dies , 
«n;pii^biifeii,-findeiclr1ceiheh Grund. - /' 1 

#79. ov y«f eTtsr^otiri (joi/roy yrr^otf^ 
deöft d^i fituattte eculem Alter nicht eifi; dafs 
€li ibii M dienn'Cotnma^tf'ibiner Truppeii ge«.^ 
hitiderf/tl^trei hoc'cem iion dedit feneftnt?. 
Die £u>pfe ift n^cht-hart; xia fie aiis dem'Zu^ 
faillikieiiHafige Togleieh ifiöh.: darbietet^ : Mas 
kdiinte kürzer Mßippliren: .#v r/ BTtBTqocTse^ 
nichts täömte f., Aljer das that der Atte 
dobh) dehn feines Alters wegen bot er fleh 
nicht i^um Zweykampf mit tteftor an^^^VIIi 
157. .. i ': . ^ ,•.:.; .:•!> ' ;'.i ...• 

^ I 8«. 
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Jif^rjs.-s(X$ct^^ wer Jiommft jda, viel- 
leicht, TIS oiv Steffi i. rii,s(xaf%o^i^otj^tt 
7iS. FgX^rot/n .Aehnlich gebrauchen auch die 
Attiker Üen Nominativüs als Anredfe^ Ärifioph, 

. Aves 5,7. TS heyet^ ovros } i. :r} hsyets (n). 

' EccleC.jaö. «um. 7ro&'fv lykÄi". ■;'"^V ' '" 

«4. cuf9}d^(;det Maillthiereimel. $0. 
XXIII; 115. — i ^M«l öberftta^: es:', der 
Wächter: aber daföc'febrtucht Hpmer: a\h 
fck^ uhd nichr in Jder: Bedeutung j fondem 
mehr als Beibhützer, .iiri« v^m Neftor : /u^ 
yoß^ oisf öf A%ce^v. & VH. %o. oder A^ffeber. 
^ Ödyff- XVI. 89., .'Dann fehe ich mcht/ vrarnm 
' er den . Wächter s^wifchen. den G^zeltten fli- 
ehen foUte. Sehr gqt ab^r ko^ii^te er ein 
entlaufenes Maulthier oder einen ! ^riV^er fu- 

.8$. /^ O09efi!»y, nicht fiillfchu^igeAd, d. i. 
rede, damit kb diffa erkeane^*^*-^/0!rotf %(etf 

«9^ Zfvp «frtjjcff TTovonr. . & ZH IX. 696» 
•~ AflftftTTffifÄ', auf imiiKer^ davoD lÄ da« «cww 
f. vollfländigete EntMrtckelifng. So jeiÄ^;|Fickelii 
die Dichter öfters eipe Ide?, die fie abftraft 
ausgedrückt hattert, dftrch ein finnlicbe» Bild, 
der Natnr getreu. tk\t» unglöckliche auf 
immer war die Vorftcllung,;$iri^lchpvdeii 4ga- 
inemnou felbft am ftärkflen etfchüttme,.i!nd 
ihotf vorfallen das Mitleid. »dever v^etfchaffen 
mufste : der Ausdruck itufAifs^sSj war für diefe 
. ' ' r Em- 
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' ' . * 

Empfiii^ung, fardiefen Zlreck zu kalt und un« 
wirkfam. - Daher der Zufatz. Vergl. IX. 6oy. 
^vo fär diefe Empfindung und . Zweck ein cce$ 
oder ^fj(7ff^6^ nicht )>af$te. — Uebrigens 
bemerke mandieAbändernng derConftruftioii: 
^aeetf — rov — evefjKt — fc 0/ yovvxrx^ cqo^ 
fp, f. 0^ 7. 0* 

wortftcb: u^anktvön dnemEntrchlufle zum 
andern ; wie er es gleich do«^h das cc\cch}Krft^ 
/^ (eine neve Form von ecXvco^ V. 3 52. XXI V^^ 
I3.)ich wandte in der Irre; erklärt; Ovid. E|>iil. 
XVI. i58k ii^ens firma permanet in voto. cf. 
2nVI. 35 2. Hofat. Od. I. 13. 4. tunc nee 
mens mihi nee coIoT' certa fede manet. 

95« sK^^wruei^ will aus , der Briift mir 
fpringen. So VirgiL Georg. III. 10$. exfultan- 
tia cörda. AefcbyL Prom. 8^9. Koci^h» Cpoßca 
/ioßKTi^eiJpfsv» f. öTfjdöir/ftarapft gegen die 
Bru/i« — r^ofxeei vTTo f. vTfor^ofieef* wleXVI.^ 
80 5 . Xvbev vTPc yvioc. XXI. 53. KUfÄOcrof oVa 

95« €i^ii^V€tSj fiqiiidagis, wenn du. 
was thun willß f. wenn du Neigung haA zu 
thon^ was du eigentlich thnn foUtefl^ odet 
doch das Ndtzlichfle wäre 5 da du nicht fchla-i 
fen kannfi^ f. — So fagt man, cicdec, c^i^cn^ 
cetffj' weißt da wohl, was du am^ bellen thun 
könnteft, (Koen. z. Gregor, p. 7.) und, wenn 
ich nicht irre^ e$ rti§»(r&ffy wenn es dir Ernft 

I a ift, 
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, ift, %etwas riclits zu^tfaun; So wie di6 Römer : 
hoc age, i. e. hoc unam <Sr fummo iludio agas. 
Aehnlicb ift auiev i^ucrets f. das wird zu nichts 
helfen. 4"ft<^ph» Ecclefi 704. und evvtt/ r/, 
efle allqui4 ein |\Ienfch von BMeutüng feyn. 

\ 98- K»fJMr<» eciSfiKpTsc ' {f^ tt^orre^)^ 

/UebecAbfiamittttng, und Bedeutung (des Worts 

rsrthen die: Girfiiini^tilfer Mos. .Sie ibnlichto 

Biedeiisarten , '^nUif^Ta> SxfMfr&tep^ XXI. 52» 

Ttdcuocrca oc^ftfvc^^ OdylT. VL:^; ouichen es 
WGtbrfcbeinJiicb^. dafs eine äblnlichet Idee diefenC 
' unbekaQnten Worten unü^gek^lvejEiden niüffew 
Mir fcheints, dafs man. d»s.VefbitiiA ei^a> ab-: 
leiten folle von ro op^cr, der Ueherdrufs, deF- 
fen Gegetifatz Yi^'^A?^; das Wohlbehagen. Ilias 
L 575, XI4 J8. ' AlfoVäre i) 'dt^ety fiv(», je- 
liianden n^it tJebjerdrü(s erAiHen, und allge- 
iheiner, jemandem hart quälen/ intrdnfi^ive; 
ctSciV iexvrc^^rtvyi^iÄ piit etwas qoälen, •«%• 
^ea-Srocf* Ödyff. 1. i 34: ' fiit ^^vc^ eCvtccBete 
t^fAoeiy^co o€i7fvco ccov\<F€iiV fc. sUvrov: Damit 
ftimroten die OloÜbn imcHefych.lt berein: /«oc 
3i»v. ö%A«v'U. Kxi'TtiicrQt^» c^s\\' avtcttctf u. a; 
mehr« Vergl. Xli 89* UetfigeAS pafstdecBe- 
grif des Verbiimr eigentlich nur zu/ KUf4e»fooi 
fo.dafs zu v7fy(>j Se^iAfj/xsvoi ergänzt werden 
mufs. Z. B. Horat. Od. III.- 4. it. liidd fatiga« 
tum fooinoque fc« eppreiTunl» 
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BoovTccf^ wie Odyff. VI. 117. ai ^^ fTn fJLU^c» 
cdvauv f. ßTfUvcuv. . Andere verbinden sTtt, 
'7tocy%\:(y unA Icftn es verbunden £7r/7röcy%t^ 
ganz und pr, wie eist Ttoh) f. t4oc?SjarpCy7fhe$'^ 
croy. , ' ■ . '"»... ,. • 

m .fxsvGsvooa-iVj ne forte f./defcimy^;,. «n medl^ 
tent 1— Theognis 498.j?r€^Jj<^<w, fe*j TT^ff %«f > 
7roJÄff%e/- Horaf^Serm. I..;i. 102; Cois tiUi 
paene videre eft nudam (vtfpiäs, videas) ne cru« 
re nialo, ne £t pede turpi. Livius XL 29. ^uae« 
fivit ab eo, jie fibi liceret-viverfii?. ih'. e. an li- 
ceret, für li^eretne. v. Iteufing ad Cicero, dt 
ofEc. III. X 12. ] ^ [' 

Xö*.iT49. Ne(li>r IrBÜet deii Agamem« 
non, verfpricht mit ihm zu gehn, aber zuvof 
andere Heifpeqraufzuiwecjken, und fchÜt auf 
den Men^Iaufi;^ der^fcunefi Bruder/allein Müh- 
feeligheit^n tragen Jaffe und inilefs rabig fchlafe.- 
Agam^innpn «rechtfertigt , f<^ii?en Bruder : mtot» 
auf Neftor fich bewafhet,ru«d;))eyde nacbUlyf-'. 
fesGezelt gehn. Von diüfeof begleitet begeben 
fie fich zumJQi^p^de«. . . > 

1 07. ei fJLsru(rrqs^öciK%iX. tjto^ « xo?^ 
fc. jjier nf^^y irepn er naph dem 2Jorn fein 
Herz un$ wied^f ziiti^end^t^ nicht,, von demr 
Zorn, da^ wäre : «TTo Xfi^^' Xenoph. Cyropd.- 

er habe gelacht, geTifeihej^nach ,dep Thränen. 
I 3 — Ilia» 
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— ^UiasXV.yft. m^/a i4irei^fril^e9S voov fjn- 

109. iou^mXvrcfif j den Speerbcrilhinten} 
tb Menelans Sou^sK^^tro^j Odyff. XV. 52. väu- 
CiHfiKerros^ navigandi peritia inclitus Dyroas. 
Odyff. VI. a». — ÜnXgyovot rJKvroiß eyxei. 
Üiad.XXI. i59.Hortt« Od. L 13. 38« nobi« 
ieUD foperare pugnis. 

110. Asecvt» recxwj nicht des Tela- 
itnons Sohn, den nennet er v. iia. fbndern des 
Oeleu$, Ilias IL 527. OsKtioff r«%ü^ Aicc^. 
XIII. 66. 701. n. 9. Dafs alfo dies Beywort 
für ihn fo charafteriftifch ift, wie das ttoSocs 
emjS' A^^/Äifüf . — ' <|>vXf 0; viov. tr hiefs Mf- 
yjyf, IliaiXIIL 692, nnd war Ulyffes Scbwe- 
llerrohn. Sein* Yatf r beäQnrfchte JDitlichium. 
Ilias IL 62J. f. : 

' 112. H ns K»Xe(feieyj ^ehn doch je- 

mand rufien wollte 7 fo >0(IV.x74. ^"^ unten 
V. 204. So itt 6y yflff Formel dös Wunfcbes» 
Iliad. XVIL 557* » y^f A^^ efe^y. S.Bronck. 
2U Sophocl. EleAra- 1415. Diefe Erklärung 
dünkt mir beffer als die andere:* et rts kcc?jI' 
eese, k. xecKoos ext^* 9 oder S»iA«//ui e»y, v^eil 
dief e weniger einfach iil. 

irj. wf^i* lieä^crroßTA), denn fie Aanden 
am Ende des rechten Flügels/ Itlas'XIIL 681. 
-r- hcxcrruröo^ ov^e fiixÄu ^yui-, ferne und 
nicht nahe, ift alte Sprache 3 wiesL 415. w 

' i 114. 
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Zehntes Blich. 13^ 

' X 14. So lieb ich auch den Menelaus habe ' 
fo fehr ich ihn fchätze^ (jxJotc^. cf. KL 172.) 
fo ürgert mich doch das, dafs er jetzt fchläft 
vnd dich arbeiten läfst 9 er» der fichs vorztig« 
lieh follte angelegen feyn laiTen» die Griechen 
zu bitten. Und, d^s mu& ich frey herausfageo. 

1^€$K$aMj GV^8 smKMM fc. VM cf. I. 363. £ 

Wie fehr wird der gefetzte Moth des Al- 
ten d«rch den Contraft mit AgamemilQns Un« 
rahe gehoben. Doch hatte auch Agamemnon ' 
mehrztt beffirchten^ als der Greis , nimlieh ' 
feine g^nze' Ehre. Noch liebenswürdiger 
macht den Alten fein Beftreben, den Agtmtm» 
non zo beruhigen, die Bereitwilligkeit, mit 
der er den. Schlaf aufgiebt, nm dem Befejilsha* 
ber zu folgen, undfeiii Eifer wider den M^ 
jielaus, von feiner Theilnahme an Agamem* 
nons fiefchwerden erzeugt. 

fc. rcv lAevfh^cov. t)iesmal verdient mein 
Bruder keine Vorwürfe : fönft freylich öfte- 
rer und fofehr, dafs ich dich fonft wohl felbft 
dazu aufzufordern pflege. Denn, oft läfst er 
nach, /jLe^iet, (S. VL 523. fc. rov ^oAffcot;, 
odera^x^^, IV. ^40. 51 5.) und wartet mei- , ^ 
(lens er(t auf mein Beyfpiel, scro^ooov ei4ej auf 
meine Aufmunterung, ffAtiv o^finv^ ehe er- Hand 
anlegt, gerade als ob e$ ihm auEinficbt deflen,. 
was zu thun ift, fehle, «^ca^, ! oder an hutt 

I 4 zur ^ 
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zui; Thätigl^ek, («cw äkw, wie B^f^offs^ocsj 
IX. 594.) VergL.die Einleitung p^ aöo. 

lalj. oüris* 0(^/.&9r9ef f. wenn erficht, 
dafs Menelaus felbft dieXhäitigkeit äufsertj zu 
der. er andere auiFordert. 

- 134. Tre^ovfKTocro. S.2tf V.*42y. '^— sk^ 
rotj/^v, ein weites Gewand, «ct«V(?f4R^>yv. — 
SiTfMjy^' was einnial tufammengefcKIagen war, 
dut^lictm amiflum Virg^ Aenl. V. 4^1; Sonft 
Keifet xhtMvoi ÄwAa?, wenn «faa.Tuch cineb 
doppelten .Einfcblag hatte^j ^tir?^^ ift. Ilia« 
IJL i&d:6. In den frühern Zeiten fiebt der 
Menfcfa weniger auf Schönheit der Form oder 
Mifcbiing der Farben, als auf Pradit; ? Daber 
trägt ^lan fehr weite Kleider« fchlägt dasS^eug 
in viele.Falten, nimt fehr fchweres Zeug, da* 
'mit ^esi nur viel kofte. Man erinnere, Scb nur 
an die Kleidung unferer Vorfabrea,vz. B. die 
Pluder- oder Poniphofen der akien Nürnberger, 
und noch jetzt an die Kleidung d^sLandmanns, 
befonders in reichen Gegenden. — cA^ Ae»%v?| 
^TrevYivoS^s (f. zu II. 219) h. e.' -aroA^, ftarTkes, 
vieles Haar lag darauf ' Daher fagt er fo 
oft yp\ßu\oij ovXoCj^ l^^^ngte decken 5' d. i. die 
von ftärkern Tuch und noch |ieü find. 646. 
Odyff. IV. 50. Nämlich ovXo^ ficht f. oÄo^ 
und dies f^ oAos-, ganz, unv'erfittmniät 

137* Verbinde 5 ^§^rov fßff Karec wf^i*, 

c;rft gieng er (von feinem Gezelte auis).iiogft 

dign Schiffen hi<uib (bis zu Ulyffes Geleit) und 

> . dann 
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^ann wcckte^^iMl jefei>. - : Namlithr dise : Gezelte 
der Itha'kei: üanden m der Mitte^j.Cl^h.: I, p^ 
SOI.) Neflor? Zelte^ A^ie eff fcheint, hötejc 
hinauf am linken Flügel^ und nbch höher Aga-» 
memnons Zelte, ,. . 

13$.-. iosfi fjS^d'^ r^v ^\|/öß 7r?f4 (pfsvotCji ^ 
und fchnejil g-elangt^ die Stimme tn , feiner 
Seele 5 fchpne finnlich^ Darßeltuiig f. fjKQui 
KßyjfiS^. ' Das 0?dkel beym Herpdot. 1. c. 47» 

het riie Qonütuäion e^er.^ iTr^i^Xp^vfoK ei$ 

(p^eyuff. S. ^n L 363. . , ,.. 

J45' /^^ yef4i<rc»P rom yccq ccxfis ßf- 
ßitlKBV'Afj(,€Uävf^ fe. wäre ov ^et tvef^o'ficv. Z^t^i 
Ae nicht, (dafs wir imSchliaf dicliftören) denn 
folch ein^ Üebel hat unfs bezvi^ungen, .(dafs du 
nicht zürnen kannft und darfft:,) f^sycö yoc^ 
qf,Xoi {. war wenige/ lebhaft. Vergl. XVI. 42. 
— ßsßiri^sy A%cc4Qvf^ (ubegit Achaaos mala^' 
fortuoa^: ftärker als }{a«&? ^^^!A%öMOf^# 

147. ßov?iSvefV fj (,^€f iii40CS').(pivye$v^^ f^^^^ 
l4ccxe(rBctf. , -^ ... ^ , •-. 

150-179, Diqmfides,, der vor. feinem, ' 
Gezelte fcbläft, erftfiunet» dafs ^er alte Ne-? 
Hör fo viele BefchweriJen aushalten könne, und, 
holet auf delTen Bitte djsn Ajax und Meges, 
cf. HO. 

• I '» 

- 152. efcrosrtiff HXtatfj£^ »tto fc %hicrpi^9 

atrfler ddm Zelte, und fern von dem Zelte, wid 

VII. .3 3 4. rirräcv jzTSt) -m^o vem. ' Wie ange- 

. I 5 mef- 
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138 , I 1 i a«. 

BieiTcfn iäni kriegerifchei^ Geift des biomedei 
dafs er aniTer detiZelteii und in voller Rtt^ung 
^fchläft, um gleich zum Schutz der Nation be« 
reit zu feyn^ - . . 

153- s7r$ ffxv§(&tti^off, «luf der Spitze 
des Schafts. Es feheint nämlfeb aecv^q^^ all* 
genlein die Spitze bedeutet zu buben, weil man 
^ine Art Schlangen^ die EidechTe» das ainterfte 
Ißnrde der Lanze und felbft die männlichen 2Sea- 
gungsglieder, aecv^off, accv^oimjff und Pallifa- 
den, orocvfowr, nannte. — s>j/i>Mro fc. ets yn?. 

^54- %fl^AKof fc. tm eyxfoäv. • Die Speer- 
fpitzen glänzten» wie der Blitz, indem* fie das 
Licht von den Wachtfeuern refleAirten. S. 
VIIL 551. f. 

, 155. ßov^ ccy^oiph.off ein ländlicher Stier, 
ift Off uvXi^eruf ev dyqoiff^ der auf dem Lande 
lebt, wo die Heroen ihre grofsen Viehhofe 
hatten. IliasXyilL 162. TTot/xe^^eff ccyquvXoh 
Aehnlich fitzen derPenelope Freyer auf Rinds- 
fellen. Odyir.Ll<>B. \, . , 
158. A«£ (cf. V. 620. VI. 65.) nuvtitncs 
^o3i9 indem er .mit dem Hacken ihn fchflt- 
' telte, ihn von einer Seite *zur andern wiegte» 
Ich falTe es alfo: xivt/ja-aff Tto^i Xcc^ e/xßus, 
er fchüttelte ihn mit demlfufs^, indem er ihm 
den Hacken ans Leib fetzte. Diefe freylich 
fehr uhfanfte Art des Weckens, mufs mit der 
Geradheit des Heldenalters entfchuldigt wer- 
den. Es ift freylich fOr den, der ftehend einen 

an- 
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ZeMiites Buch. 139 

fliidern, der auf 'der 'platten Erde liegt, wek- 
ken foll, dicjeichtefte Art, ihn mit dem FufsiB 
/u rütteln, w^n er feft fchlaft. Und die 
Helden Mahlen tiberall den leichtefteö und gc-^ 
räderten Weg, weil noch keine conventionclle 
Höflichkeit fie einfcfarinkt. Sa weckt Tele- 
jriach den Sohn des Neftors, Odyff. OCV* 45, 
und felbft Minerva zieht den Achill bey deri 
HaAfea> wenn er fie fehn foU. Ilias I. 197. 

I59v ^voy (e^üWtffj genie/Ted du den 
Scblai. . Aber dies erfchppft das. fchöne Bild 
nicht. Denn c^^rrcv vttvow, iß XgccffBccf \m^ 
ifQV aotTfjij frui «foniitio molliffiino. Denn ecc^ 
rcv ift das zarteiße feiner Art: S. zu IX. 657« 
und d$3 fM?^Kov reu v'ffvov ift die reizendl^e 
Sejte des Schlafs. ' Dal^er vTTvpff fjLU/^cCKecifxn^, 
ros. Ariftot. Scol. v, 9. e^ict ixocKux^urre^cc 
vTtvdM. Theoer. V. 51. Na^h unferit Ideen 
WQrde ich daher flberfetzen: warum liegftrdtf 
die Nacht hindurch In des -Schlafes weicheni 
Armen. -Vgl. OdyfT X. 548. Die Gramma- 
tiker et4[lären ocoin'M xHTgvöVy ccTfcevBa^eaBof 
vTTvov^ carpere fomni.flotem. (So carpece' 
molle^fomnos. Virg. Georg. IL 470.) weil fte 
eMt&¥ völlig fynonym mit^v,^^^ halten, w»vw 
W5d^ u^vcv , fommum per noftem totam. 
Nach dem fonßigen Sprachgebrauch .mufste . 
es feyn : ^«vyü%of tjVvotr cLoifr^s. XXffl. aig. ' 
Odyff.>aV.45B.XX5a,. 

* ' • • ^ ' • ' ' . . -. . • 
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i6o. 'r^i d^mfu^7f^0j auf des ^öbt 
der Ebene. Denn d\ss'itßim ift die Ebene 
zwifcben den Strömen«' S, Tb. I. p. 302. Mir- 
fcbeinet dicfet d^axxjJLct ^tweder der Hägef 
(^llicotoae^ (S. IX 4po..V|ergl. mit XX. 51. 
und 151O oder docb der Fufsydes Ida 2u feyn. 
S. Woods Cbarte. o.^^cüfffMff von ^^oKncoib 
l^ie fatos von.falire. 

* ifi4- cxrrX^ff €<T(rt, Alter!* db birf eilt, 
erftaunlicber Menfch ! d. i. fcbon fo bejahrt, 
leiftei); da, was kein ' Jühgeref thot," kJmpfft 
am Tage, und bift in der Nacht, wenii detr 
etrchopfte jünger« Mann ^hläft, xrach' und 
thätig. S. V. 167. und zu'lLiia.' Bölh irrte 
fch' doDt, wenn ich in dem* Atfsrufe Un willen^ 
und nicht Erßaunen mit BedauVen gemifcht»- 
(f.v. 175.) fand. V . ' 

I 1 6 5 . D. i* es find doch Wohl (TTev) fclbft 
iton deb jungem .Gciecbeo keine, wdter^ die 
fe {tTrefTot) hemmlau&n mcscbten ?• Ab^^r da 
bift nicbt zu ermüden. . Oftmals liegt m dem 
^erroct wie in. imfernitib, alfo; mit dem 
Eedn^raccent gef^rocben» der Ausdruck des 
E^ftaunens. Odyff.I. 6y. ^m uv sTmr^^ 
Q^cfioff AflP^f/<J/v, wie könnte ich al& des 
Ulyffes vergeffen? dafelbft v. to6. olfA^rx^»^ 
Tab Tfstrcoiai S^^i' srs^TTw^ diefe vergnOgt^H 
Üfk fo mit Spielen, — Uf^nxc^^cff Ic. »a^- 
r<», fnviftus labore, jion cedens Iqbori, dith 
kann keine Arbeit befiegen. Jeder^ der es^ 
.c-E .- .■ ^ fey 
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fty atis Kr4ft, Muft öder Zorn -u; d^ ficfr «lihV 
imch dem Willen des -anderafägt, iü ccjjaf)^d$' 
ya^y' infftFftabiits, fu^elratl nequir f. pugna, f.* 
^r^ibu6.' XIII.-726. ö5jiO|%oßvor vtet ^t ü ho ^l 
Hefiod, Theog.310. Kg^ßtsfov ocpifi)c^m.^9^ 
Extivocv XfxfJX^y^iyj 6' ^- inviftam,„horrendam. 

Ifi9- cRu fcaft.Be$*jt r/'^ich Aatte tiiJÄnJfln^ 
gern Mann fenden können: aber die.tGKp&s 
der Gefahr trieb mich felbft fort. Doch, 
y^iin! (llny'w1^rkilch^'i»icb Oedaiirofir; ; % jUe* 
thfUific fc.^ v7r$f Tdv küfMxröVy fo tatr vn^ 
Bigllensiden IdoiQ^iieQS utifd Ajax. ) '<- / '• 

/ '' • . -'/ . ■.;^v.;/.-v... • •• rt ;M) ,-: :> 
,.^173- .wv ,yÄf ,(T^( ?!^^V#ff^'''W'>?^^^?^ 

(lehn, unfer aller.Sa^ten ,aujf der.ScIiD,eiflc ;de.s 
Scheerip'eAers, r d. h. jet?;iiÖ: der eiitfcheidend^" 
Augenblick da, wo es .^uf ,uns ,ankcKnrot, jobl 
wir. .elend oder jnicht feyn follen. j ,%r.9^r^ 
VI. I It^ ß!?n |vföy ycCif öfWi* s^erotf; ^/u<y j*^^^ 

d. i. diefer Augenblick mufs entfcheiden, ob, 
ihr Freye oder Sclaven feyn follet, je nachdem 
jfet|9tzr fliehet oder ftreitet. Oer'Virglei- 
dmngsffunft ift entw^cfer: wie ein» S^dh^ ^e 
aof ^inerfo fchmalen 'Fläche, wie tHbhSt^htieide 
eines ScBeermelTers, itekt, l'n die<rem IMtomenfe 
nach idiefer 0(fer jenfer Sdt^ ^u^iTchlag^n hdü^ 
fo unausbleiblich wird diefer Ai/gehblic!k''€uei^ 
Schickfal entfcheideti.' ^ oder, nacH' tfflferfnr 
Sj^riohl^trort: fcbofv ll»gt das^ Mtfler'dA^^freti 

Gur. 

Digitized byV3 009 IC " . 



H4 Ml^^.; ^^ 

öWdöV, wenti fie etw» den SchäH tler ficb nä- 
jbernden Trojaa^r horten. U. 794« et f^fs auf 
lieqi Grabbügel, JSF^/Ltfv«^, pTtjfcre vmfpt^ 
Pf^/iyÄfi€V h%(OUQA. vr-^ , Wi/a. n(%n ergänzt» 
f^^oy^^y-^ivosXposiiWj fo inn& map iiier ausfül- 
len:- ^^o^mov yroomf r* $• SL Oclyff. XIY. Ä 

tripeoiff sytsot. So I. aöt: und bäiiiiggf;" J'alfch 
flcfifln ^en eiaiekr Atisgabeö 'rfn CdnÄÄ^hinter 

1^3. jifi XuqiA^ f. S. zu VI. 82.^ 

durd^^den^Gi[a|}e^Qa. ,vDeiiB 4ie^W^b^^^M^ 
zwifchen den Grasten un^ dem^W^^^'^^fKI-. $7. 
«nteo 198« 

*V' ; iioo:- Äiir/i- «9/erf a^m,' 4ctrö^rcverfiis 
cft. <cf. zu r. So? und uitteti vr'ijo.J^nauer: 
ir^xTTsro «im/.öf^<?^ Vo^ rf/%5ös^, •retro'fe^ver- 
tifa^moröj fich wandte üridVoW' der Mauer 
Entfernte. So fliäs Xt. 757/ o^^y ät3n?'«^^f- 
rfW^^f ^öCöv^^K^.^ IJ^^ie mehrlfinhlicheDar. 
fteliung pafsft befför'zum Homer.' -^"üeber 
die Sache IX/49t!. £ - ' .- ' -^ 

Warum 
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- Zehntes .Buch. 14s 

Wamm wählen iie -20 diefef B^rath- 
fchlagung eine Stelle jenfeits des Gtaben^, 
wo fie einemr. Anf^ll.jler. Feinde aufgefetzt 
'waten,? D|efe Frage tljat fchoa Afiftötel«S| 
und beantwortete fie fo :. die eigentliche 
Abficht ihres Weges wat die Wache zu vi- 
fitiren:"da fie die« gethan hatten , fo wiihl- 
ten fie zur.Berathfcbl^gnng diefen Platz,, weil 
er der nächße war,^^uod-fie hier y^rfamflüet ^ 
feyn konnten,., ohne Auffehn be,y . dem Volke 
zu machen: welches, . fobald fie innerhalb des 
Walles es thkten , ujitvermeidlich war. Geß» 
chert waren fie Übei:dem duroh die ^Nähe det 
Wache. , , 

nicht einer von feiner .entfcbiofienen.^eele. be- 
reden, d^s .^ ins trojpnifche La4j;er gienge, fc 

Aber TfesStead'^ Snj,f4^ ^raXfjafjevT^ ^ ai<rre eÄ- 
S'Äi^ift, wie oben efiei^ di^o), dem' Drange 
' des Geldes nachgeben. ^JX, 594. Man unter- 
fcheidei.-zriöö^v ^L^oK^Ä^oi/, den andern zii 
einem Entfchlufe ,t^eWd^ un^TFef^eTOi &v- 
fjLos fifxiv^ wir iaffen lins zu einem Eht- 
fcWufs bereden, Odyff. IL .103. urid^ywF/iT 
t^eiÖofxs^cc Stvix(k}; ^^ir ^r\^ecken uhsTelbft 
zu einem Entfchlüfs. .'— ^ 

; ao8. .<^/4iv (f.. das Ältlichere ^fxniv) ^«^ 
fi reuT^v dcrccc. cf.,4^9. — dacro^ tin verzU 
t^tcB.WßJt i-itmy^nL^i^^Wf^i^^ fiadet man 

K die- 
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liieren Archaisnms bey. den Attikero, die es 
zhetdrTa fchrieben, wenn es £üt ec r/v«, und 
urrec^ wenn t% &t rwa «Ueia gebnocht 
worde* ^- - 

^09. cciobi^ hier, rTTi ^fa/xr/zat ifihoVj 
V. Igo. als Appofition, ttä^ä vuxxrh hm^ in 
de^ Nähe nnfers Lagers» fage ich, und aTTo- 
^Tfodiev, nicht rcöv y<ic<w, fondern rfis TtoXeoos^ 
fern von ihrer Stadt: denn fonft würe ?raf(« 
vaixTiv und aTSOTgqobev ja ein klarer Wider- 
fprach. Odyfld IV. 757. icofMrcc iyl/e§e(p€cc^ 
ttcif ccTTOTT^odi 7fsovx£ocyfov^ h. e. ecTTo rttc 

4 10. «eVÄ%«^>iö'ci;<r/v, mm f-^d. i. oder 
zufrieden miit deni "gegeQWärtigtt^ "Siege ficb 
ziirflckziehn wollen. 

an. rtcxjt» ler 'Ttvborro f. würde er dies 
alles hören, und uiibefchädigt zu uns zlirfick- 
lommen, fo — fflr a TTv^aro^ wenn er u. f. 
f. Plato de Republ. IV. p. 426. ^ijlccs jjlsv cv- 
TCO vov&eret, 00^9 ttv <roi 'TretBcöfjtsVj §aruf, •^— 
dafs« würden wir dir folgen, e$ feyn wird. ^ 
erkläre ichs mir, wenn man fag[t, dafs uy f. 
ioc\f flehe, . 

aia. ecwijÄJ/^., . h.. e. er»ö^. kaKf^Bn^ 
von aaxfoi, curo, i) probe curatus. 2) in^o- 
lumis. Odyff. V. 26. Ilias XVI. 247. «enoy- 
■i&>yr FÄ*/ vi7«Jf hoiTo. ' Ich verbinde i fjLsyu 

fc- s^X^iAeyov'i dann würde fdjn -grolä^r Röbm 

- /: un- 
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unter dei4. Himmel zo alfen MenCchen hom*^ 
men, d. Lztt allen Menfbhcti, die unter dem 
Himmer Drohnen $ fo weit der Himmel die 
Erde bedeckt: S. zit YIIL 19a. Alfo ift . 
xKsdS' vTTcv^otuov^ ein Ruhm 9 ^er unter deiti 
^aaz«n Himmel, d« i. über di^ ganze Erde 
verbreitet ift. Sa Ilias XVil; 6^5- TTerenw 
vTfov^xvsocr die Vögel xiDter.dem Himn^^L 
Lucret. h 2^ pdelo fubler lnb^ntia (iderf. Da- 
von onierfcheide man : OdylT. DC üO. I|is^ < 
VIIL 191. xhsQsr ovfocvoy ixet^ det Ruhoi 
drang in den Himmel, h. e^ as* Srsovs. 

'214. r^iK§ccrtov<nvvfje(r<rs^ den Schiffen * 
gebieten f. ros^ K%<uot^ eniK^cersoxxnv. . G«. 
wohnlicher conftruiret man x^ccretv rtvos^ wie «. 
I. 79. aber nach der Analogie von ocvoctrcetVy 
u^etvfm auch mit dem Öativ.' Odyff. XVL ' 
1265. KU) pcS^oiff uvS^uai x^etreovas. 

215; olv fieXtuvccv. Warum gerade ein» 
fchwarzea Schaaf? der Scholiaft meyhet, als. 
Anfpielung auf fein nächtliches Unternehmen. 
•Aber das ift für dies Zeitalter zu wittig. Ich 
verm^uthey dafs man die fchvt'arzenSchaaf^ß hö«» 
herfchätzte.^ (S. v. ai60 Denn unter den 
H^ierden des Cyclopen fuchte fich Ülyfs aus 
die fchönfien , ieh€(pss etgcff 9^wras^ deren - 
Wolle dunkel wie Veilchen, di h. fcfiwarzroth 
wir. Odyff. IX. 4'^S\ Wahifcbeinlich in 
RQckficht auf die Wolle, weil daraas fo man^ 
cbes» ühoe daftfie .gefärbt werden diurfo, ge« 
K a macht . 
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nvaeht werdöii koifhte : Ob nwirglcioli fonft, wie 
beyuns, dieweiffen, a^y^Wö^* votzog. Viel- 
leicht auch in ROckficht auf gröfsere IGcfond- 
heit SaVirg. Georg. III. 82- von dem^^uchi- 
hengfte color deterrimus albis. Vgl. Spanheim 
z. Callimach.'in Dian. v. 92. Ganz weiifc 
Tbiere find, wie bekannt, fchwächerc >dah£r 
auch die Pcft fic am erften trift Ilias I. 5O; •— 
Vgl" Columella de rt ruft. VII. 2. fiint etiam 
) fuapte natura pretio conuncndabiles pullus 
atque fwifcus agnusquos praebent initalia, Pol- 
.lentia, in Bsetica Cordula, Nee Minus Afia ru- 
tilos quos vocant b^vÖ^ovs* — tAcc(rros - ooo^ 

: 216. S-jjXuv, damit fich da$ Gejphenk 

vermeh,re. Vgl. zu IL 767. vTfog^nvov^ das ein 
Lamm fäugt: €%ov(Tocy v(l/ iocvrov cc^vocy wtil 
^tnanfagt: hvocj rsKva vtto fxfirs^ixs rffivs^ 
*fA9j^uqotOi Theoer. XXIV. 104. CMyff. IX. 
545. €/xß^vov vCpfiKs^ i%c»(rr^. — ovisv KTifccs 
cfJLOiovri fc. oij dem Schaafe (was wir geben 
wollen) kommt kein Eigenthum, d. i kein 
Scfaaaf, das irgend einer befitzt, glcicK.* Dar- 
aus erhellet klar, d^fs es eine vorzügliche Art 
gewefen feyn mufs. Ich möchte daher anf das 
Scbaaf mit dem dicken Schwänze rath^o, da- 
Von noch .jetxt die fchwarzcii Häute fehr 
(theuer Xva^ ZimmermaBn geograph. Gefchichte 
^des Menfdien^ Th. I. p. 164. ,Man förnnte 
«ber auch dies ry auf Joo-tf siehn, und# nach 

mei- 
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meinem GefiAt; V^ift.das beflTcr^ (bich einet 
Gabe kömmt kein Sigentbnm bey» d. i. dadurch 
vrird er reidier werden^ «U irgend einer h(er , 
ift. Vgl. IX. i26. ; . 

I 2l7f^^ $v, iuiTiicri^ hey ^nfevn Gelagen, 
Cjpena, .«ili^reTriv^o-/, und unfern £eftl ichern 
QaftgebQten^ epulae, zugegen feyn, Odyff. I. 
^pj6. , \^enn.hier Minerva ins. ftau6 desUlyf- 
Icis tritt, wö fie die Freyer eben fchmaufend 
trift: iTo fragt fie.dcn Telemach: rsc ^eusi 

Mguvosi rcc>^e . y . eTrtv. Vgl. ^XI. 412, Daher 
befpndets von .de^ Göttern.^/^7r/VÄ^f /v. Ilias 
XiV. 24iVxXliL aöl. Der Sian ift: wir 
wollen ihn alle fo lieben und ehren, dafs jeder 
von una ihn zu jedem Gqlage, das. er hält, ein- 
laden foU. Spllia^Xyil. $77. den Uo^ov}^ f4cc- 
>acrru rtsv 'Earcof ofjixev^ . eyrei oi hocqos €V\1^ 
(pihos iiXoC7ttvct(Frri^. Sogar unter den^üöttern . * 
Jft die3 ein Vorzug, immer an der Tafel in^ ' 
Olympus erfchemen zu dürfen. Virg. Aen^ l^ ^ 
■ go. tu das" eptfli? adcumbere^ divuni. Und, 
wenn ein Gott heym Styx falTch gefchworen ' 
Katte: fuÄ'cjroT* fs ßovKffv sTniJUcryeTeCf ov^e 
97^4 Soarocy ivvM Tfctyric srso^>\ Hefiod. 
Thebg. 800:' 

1224. cruv Juo 9^%ojxmf<ü ftatt. der genitivi 

abfoluti: ^oiv s^x^H^^*^9 ^^ öt ^i^« ocfx^ 

ipco i^^fÄfVi». -— Ferner öxw.(Jücr, ifl unfer felbft ^ 

«WCyte: aKb ergänze: vmefixofxiyoo avv Äuö* 

K 3 OdyTT. 
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Odyflt XIV. 98. (TW eeiH6j:ri'<pom^i f^ntw^n^ 
zig Männernr z^glisicli. — oTfO; <?tw (d, i. ors-: 

7Sc[i 8ifi fc. vofttrccff^ fo denkt ein^t* fllr. d^n: 
andern, gteicbvlel wer von beyden es fey j der 
eine fo gut wie der andre, wa? diefemVörtheit 
wird, d. fi./e§ ift immer böflet, wernn 2wey* 
b'eyfammen find j fey auch der erne nicht fo 
klug, als der andere, 'tv kann ^immerhin auf 
etwas fallen, worauf der andere nicht gekom-' 
men war. Öas ift ätfchf der Sinn »von unferm : 
Vier Äugen fehn mehr als zwey/ ^lato legte 
. diefen Vers metireremal dem Socrates in deir 
Mund. , z; B. im Sympofium p» 8« ^tid dtf. 
tlTplfs'Noie./. \ . . ■; \ 

a^6. ic^cc Te^ fo find doch (dies ecJSi» 
mscht die Apodofis : f. zu I. 280.) ß^eccrcrm» 
. (compar. von ß^ecSv^^ ketf AfTrrJjfCJitVi', lang- 
samer und magerer fei|ie Gedanken. — Der 
Seobachtungßgeiflund.die Erfindungskraft des 
Uncultivirten ift noch zu weniggcübt; als dafs 
er all^ Seiten einer Sache fcgnell , und ficher. 
faflen, und eben fo leicht die erforderlichen. 
Mittel erfinden könnte, weil zu beyden fchon 
viele Kenntnifleiind TJebuhg ^erfordert wird. 
So oft er alfo allein eine Sache überlegen foll, 
ib dauerten lange, ehe er eine (xder die^andere 
Aeue Seite und ein oder mehrere Mittel ent* 
ieckt Sind ihrer mehrere zufasunen, fo^ 
fafst^ bey der fo grofsen Verfchiedeobeit r^der 
^ ' Kräfte 
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Kräfte midideün, f^ jeder eine befondefe . 
Seite (der, Saebe; und» weil fie durch diefe ge«* 
genMtige Mittbeilung einen vollMndigern 
Bpgfäfvon der Ssche fclbft erhalten^ entdecken 
fie fcbnetiec un,d öfterer die;^ittel. Daher die 
fefle Udberzeugung des Uncultivirten : dafs vier 
Augen ^ieffcr find wie zwey, fo wie hier des 
Diomedes. — ÄeTfrn finriff ein magerer, dür- 
rer Anfcblag, weil ein kluger Anfchlag : eine 
lAnr^s TTvKfVPij ein TTvKmv f^rw, wäre, 

1227 -»73« O^n DiofBedes zu begleiteni 
erbieten iitb mehrere Heroen und unter diefen, 
auch Menelaufy wodurch Agamemnon, djer fich 
auf feines Bruders Tapferkeit nicht völlig ver«, 
laflen konnte, bewogen wird, dem Dtomedes 
zu rathen, dafs er ohne alle andere Röcklich* 
ten blos den Entfchlofiendften wählen mochte. 
Er wählet den Ulyffes^ der ihm willig folgt, 
Sie ruften ^ch und verlalTen das Lager« 

den heften von diefeg die, hierfind : wje VII, 7. 
Sebr leicht könnte man vermuthen: (pcuvofjie- 
vcv fc. (Toi^ der dir vor alfen der befte Scheinet* 
Odyft XIV. 10 6. Q(m^ (pcuvtrrccf u§((rrc^^ 

138* JMlan bemerke den U^bergang vom 
Infinitiv zum. Futur6, der hier um fo leichter 
war, da beyde für den'Imperativus ftebn» und 
llberfebe picjit den Napjbdruck in der Wieder- 
holung des ^u*^-^p:T<a^<ro/^^, ich geftatt^, dafs 
mir etw^s feigen ^arf, f.ic^f'w»/^, ich wähle; 
K 4 < — öw, 
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Achtung (far den Meti^lafis) o^m es y€9en^^ 
leccf ort ßcc<nÄsvrr^os8&a, iniem du Rtick*- 

' licht auf feine Abftaitrniuhg und groft^reH^cr- 
fthaft neh^ieft. Alfo (bpplire: 'jk9ifg ehrioca' 
eeccf, et i. ort; wie öi^ers. ßa^t/iätyre^es f. 

, IX. i6o.- 591. I : . ; 

.240. Agamemnon beforgte, dafs piöme- 
tfcs aus Achtung den Merieraus wählen möchte, 
den er doch felbrt zü'fo grofscn Ufit*tn$hmun- 
gen nicht fäMg hielt: ^ Darum hinderte er ihn. 
▼II. ipog. ebenfalb den Zwetkain^f ^^!t' Atta 
Hfftdr anzunehmen/ ' 5 '^ 

' ... 542. €; K^X^vere fjie uvroy ihetr^etj erou- 
'fciifj wenn ihrs 2'ugebet,' dafs ich hach eigenem 
Willen {uvros) den BeglLeiter wähle^t^arfi wi« 
Jtönnte ich da {s7i;etroc^ v. ij55.')**des ÜIyfle$ 
vergeffen? wie follte es nicht mein erlief Ge- 
danke feyn mülTen: den mufst du Wählen, 
llft vieler Empfindiäfng fi'^^ uv aü% ia^otixiijiP 
O^tTfjoci vergl. Oiyflr.l^ 6y. ' ••' ' 

. 244. In dem folgenden . druckt Diome- 
des Ulyflens Charaftermit eben fo viel W?hr- 
lieit als Empfindung aus. Ulyffes war qröXv- 
tAjJwöjv, unternahm alles, Vnd TfoXvfjtri^ccvofff 
nie fehlte es Ihm an Mitteln, ficb'^tind anderen 
zu helfen. — «c ^ttv^o^ eudofjtevöto^'üttk, f§t: 
eK roDv '^esvorebroov , c'fiimmo peticolo. ' Denn 
Feuer und Waff^r, find, weil fie von aH^n Ele- 
Aienteh> die fcbrecblichlteni in'die Aiigeii M^ 

Icn* 
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lenden Z«fl5fil»g€n anYitäitVn," g€vi*hftliche 
Bilder dfe5p gtßftteh^ Gefahr ondVerh^eruiigi^ 

2.>B. Ilfo^'X'Ivf^j; y- ^ ;■■ j- •■' ' ' • •• ''♦ /' 
^ 'Aiicli 'Kief'zefg;tfich'*aet'liecoirclie'CIia.^^ 
raftef feW ti^^nswtf^^^ 

Üefang^^-hVir €ffe^^ ÜUrÖrOme^es die, Ver- 
dlenfle Öef ' tj^5^'ffts, ' lind^ft ^^4^^^ ü^ber; 
Zeugung, tläfs? dies Lob»Nieii(^itfc|eA ^/eleidige.* 

Vgi.m.'54;;io4. it6ij?:&^.'-^^'' •: • •■^-' 

549... . Per, Sinij^fchfioef nur;» y^P« ,da 
niicfi l,b^en oder auch 'mich, t^d^n wülft^.fa 
fehJe ja nicht ^egje.n die, W^h>J^ejt v; ^nmjdiie^' 
vbt de»en ,d.u. . redeft ,. \icift*'^n , ^b^n, fo ^enw 
iipein Gutes und Böles. Dps ^ijVf ri] (^. ./^ta-^ 
7^m) yetKet^ würde ein jetziger Dichter wegge- 
lafTeff haben/ da hi^r attlTirciel. nicht gedacht 
waV. Allein auffer diefe* V^Mfitti^ng wäf'^ 
do^fa riobHg; dafs lAan d£fn Uiyft weder iäheu 
tri^betf« loben noch tadeln dtttft©, wenn es un* 
t^r Griechen gefchahe*- jütnd das war^ 'wie 
wr öftefBvfähn , für de/i '^Itcri iS«»get Grind 
genug, den Gedanken m\t- t\X^^\e^en 7m4^ ^ 
fen. Daß aber dünkt mich auf jedem Fall 
entfchieden, dafs Ulyrs^'^crüÄrt durch Dipme- 
des Liebe ünrf Lph, ft^en'^ will : übertreibe 
mein Lob nicht, lieber JpiQmedes« denn fi« 
alle kennen mich. ' ^ - 

a 5 o* « Jlsxr; rpiAii'a fc. » eums fi^e vmnms^ 
was du ÜobeQ oder tadeln köanteft, das fah« 



^K 



V 

,y Google 



m rll i Ä S. ^X 

ijmd die GelRixn^'y - weit; nach Wetten wrge- 
rQckt, alfo nahe dem Unterfange:: daber nox 

X pr^vcfta> vv^ lffpßfßfjKVioc> -?— i^v^ ?rAepv rcov 
vvo' /jLoi^ocm» tiQX maior du%bos pactibiis, üt 
Jsiaclit £chon ttber.ZM^eydi-ittel. So Cicemad 
FaniiL I.. a- 6- perft>lciebant eanim. in Horten-^ 
firfi?ntcntiam m^|jä* p^ jilures ituros* 

N eile. Dah VIIl. 9, 7, Patifcum decem p^inthe- 
ras mifiiTe, te non multis p^ibü^ plures. 
VerftähdRcBei- Var: v\j^ ^oc^^x^Kiv 'ffhjBov iu9 
piQi^m.\ Die Nacht theilte man in drey 
ThWlK ^ie diefe Stelle zeigt, ürtdOdyfl: XII. 

5 ■ . : a 5 4. eivtnv sy c^Ao/ci f. ets eCPrKoA wiBit» 

|tkh:,üe traiten in die Rdftungr So XIV. 377* 

' irv^^TTi^i fiei^ry/ Svroi Mait coi^ftrifiret alfo 

^ 9)fSvv$ Xitwx.^ wie: IL 4».: und «f Tfu^wi 

hvov i XXIII. ;i ji. fo wie im mediufli, tivf 

Mt<h refXßcc III. 3^8. wAmv rw^tfö'i. JUrro. 

^Odyff. XXIV, 495. : 

ündBufch. S, zu III. 35a.y. iga und 743, 
Diefe ttelme, welphe befonders die jungem 
ktieger, ee/^jj^i*, tVugen, und, weil fie weniger 
köftbar waren, auch einen gerihgern Werth 
hatten, nannte man kxrmrv^y sTfl^^Ä ro kcct» 
titvx&ctff^ weil fie fiiedrig gemacht waren, in 
Vergleichung mit. denen, die durch den^-^ktAv^ 

•n i / Ofid 
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afid;;t^irfebr ergaben fchicncn. S. jtm Elyr ' 
mplog. p. 494. X(»Ttief Aeht f. yMtct^ wie m 
9u»i:mß(trfi^ f- Tic^rußscTfis. Odyff, XIII/ 10- 
odfr ?fi»fÄ/ f. Tfccfpc.. Uias XV. 175. &c. 

Mj^t^Sr feft durchzQge^n mit y^eka Riemen f. 
^jjÄiOf,,.^ms' evrp<r^€y rsrctfJLevoi ricrm» S. 
zu V.7|iß^ Der Helm fclbft war aus HaHt 
oder ^clj geipacht: abei: ftatt, dafs das Leder 
qnXrer firagoner- Casqu^ts über Streifen von 
Jf^ifenbiech gcfpaiant ift^: waren es hier ftärkert ' 
Aiem^n. . / ^ 

... »65»' evi in gftter Ordnung, rmiüfjo^^ 
yois und mit Kenntnifs, d« h. fh; diifs -fiö zum 
Abhalten der'Oegenhicbe dieoton»; l&r dte?:dei^. 
Helm zu fchwach war. VIII. 317. -rrT/pisäctv 
in der Mitte, aifo zwifc(hen den ^Kii^^ien und 
dem äjui^em Leder war eine Lage y<m JFilz, 
.(«r/Xöi-). : • . .: . - 

.a^6. AmyntOT. S. zu IX. 448'. — ' EAfö?y 
lag. In'Bbeotienr aber fiber die "eigentliche 
Läge find die Grammatiker nicht einig. ' Cfa-, 
tes fetzt fie auf den Parnafa« Strabo IX. p; 
670, c. • . 

2.67. Autolyciis^ einer der Argonauten» 
der Sohn des Daedalion^ von der PhiloniSt. 
war ein fo feiner Kopf^ dafs ipan itin für ei* 
nen Sohn des Mercurs hielt, der der Urheber 
tUer fchiauen Känfte und Unternebmnftgen iÜ. 
SchöL ad Odyfll XIX 43a. Heyne z, ApoUo4 

pag. . 
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P3g. fgö. ' Erl«bfe «nfdem Ta^aft-Aiir- verV 
übte viele DiebOäiile. ^r«bo p. 670. — '«k- 
i'tvc^Tjceßff TTVKfyöv ^ofiov^ Indem er das -fiifte 
Haus darctibofarte: alfo dorcb Einbrach^ rbK 

JÖö^?«»»^?^- V. 33.7. . .- •:.. ^ * : 

.* • aög: tch verbinde : ^ooze fdAfji(ßifo6/ji^ii*' 
Tt Kt/^jjf/ö) Tkäv^Wo^v, gab ihm aber ^eiü Am- 
phidofhas von Cythere nath Sdandiarbin, f. 
COOKS KjJiCpt (ps^ec^ocj iiti XMvietaVy i ' li. ab- 
v^e{end wollte er mit dem Ämpbidamas eine' 
GaftfreündfcbaftitblieÄeta, "tnd fchickte ihm 
daher dies Gefchenk zu, ^ was XI. 20. Cyhyras 
dem' Agamemnon, tb^. '-Welialfo indem ^ooks 
J^K»)fiekf9 ier BegiiS-von fjics' Zviocv^efocf liegt; 
ibttonftriiiet 6( es auf -^Idiche Weife, tindar. 
Ol. VII.- 3. (p$ec?\iic\h ia^^fi^r^rüf ^yu/jtß^» 
öiKoÄfiV «iK«(Jl? fc. (ßefea^eif. Xenoph. Hellen. 
S. - 1. . 1 5^ ' rdß y^afJLfJtfitrtt ' TcefjtipS^syrtt ms 
AocKe^eu/xov^ iccÄaxrocv ss A^ffvocs ^ ./int«, 
ceptar & Athenas n^au- funt. IJerodat.::iVin. 

])iej fcheint m|r ricbtiger,,:, als wenn mafi fup« 
pjiret: n^r<» Sj^/ffiw.i,:; Wenn yirg... DC 
3 (5 1. an unfere Stelle' dachte :fo fafste er fic: 
fJKs-^evritov XKccv^etocyAixCpi^xi^ocvxt. Cingula, 
Tibui-ti ReipQ quae miftit dona. Uebrigens' 
iß tkuv^efoc ein kleiner noch fpät.erhih bekann« 
teir'Ort aiiif Cytliera. . * ,' V * 

äki: G^fchsnk der Gafifceiuidfcbaft^ und ra- 
,i - gleich 

Digitized by Google 



Zehnte i Buch. , 157 

gleich eine teffera hof^talts ffir die kÖiifHge 
Äeitfeye. : Dorinr« ^^ffiot fiftd die Bewiiv 
tbim^ ».' d.. ri)er ro^ ^efvfji'QV ift Üas Gtfchcnh; 
^irr^)]i; weiches iHitn ihm mitgab, dz(s er es^ 
ZUM Andenken i^er GqA&eundfchaft, als ein * 
%HfM,riK$9v aufbe\^abre. S. OdyiT. 1. go^i f. be^ 
f^ndefs }t6. ItiasXL 30. 

270. JlwJCtf, er fchenkte ihn dem Sohne, 
nodb^bey i}eiiietn. Ixebzeiten, alfa.*: fc^ift hätte 
/er gefagt: ^Sf^r^i .wie IV 107. — • UebrigenÄ 
i(l es die Seltenheit ^die^^s Helms , welcbe^ j|ic9 
eiiren f6 hohen Werth^uch in des Dichters Au« 
gen gab, dafs er feine ^nze Gefchichte mit- 
tbeilte. Vgl ^u IL loi, : 

271, vrvKoctrev ncc^fj h. ttvkoc eTrotfjvsVy 
machte .es feft gegen' Hieb und ^Sttch$ e^crccrb» 

274 - apg. Minerva fendet den beydeni 
Helden einen Reiher, den fie zwar nicht fehen^ 
aber feine Srimme hören} worauf beyde zut 
Göttin beten, und, zweyei» Löwen ^leic^ ficji 
Jem feindlichen Lager näliem. 

i^oohov $sPtoy, einen Glück bedeutenden 
Keiher} wie Jlp|/off c(»vi^, Ilias XIII. 821. — 
g^iiotüj ein Reiher, .und hier vet'muthltch die 
Rohrdommel t>der der weille Reibet, der 
Qach AriftoteL Hift. AniiH. IX. ig. andi im 
Schilf und fumpfigten Wiefeti niftet, den fie 
durch ihr Geräufch aufjagen. fiiefen ZüfiaK 
deutet ihre auf Augüria begierige Seele fo« 
gleich auf ^o Zeichen der Minerva« mi von 

wel- 
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* * 

welcher Gottheit konnte die^^ditders erurartet 
werjden , da fie diefe^ Beydcnr Helden^ die Ta- 
pferkeit mit Klugheit vereinigten^ fo inntgft 
liebte. Der Scholiaft eriantt noch» dafs die 
Reiher filr ein glückliches Zt 'chen, . beTonden 
von denen gehalten wurden, die gerade eine 
Lift ausfahren wollten/ Sie Gründe giebt er 
nicht ap. i 

176. ic^y^ocvro^. Der Sinn ift : fie ft- 

hen den Vog)?l nicht, aber fie hörten ihn 

fchreyen. Hias XVI. 429, XII. 5207. xAncy|«ff 

, ^Trerero arros* Hermann (im Handbuch der 

' Mytholog* p; 9.) verfteht es von der Minerva. 

^ Aber hätte Minerva gebrochen , dann hätte 
der Sänget gewifs die Worte felbd angeführt, 

• weil ihm das zu wichtig war. So ficht 0io- 
medes V. 124. die Göttin zwar nicht: aber fie 
fpricht mit ihm ^ und er erkennet fie an tbret 
Stimme 3 wie UlyiTes die Minerva im Ajax des 
Sophocles : abev fie redet doch mit ihm. Ue- 
berdem gebeut die Grammatik v,hafy]^ayfos aii£ 
9qa>8ioy zu ziehen,^ da es fonft v^^y^^acü^s faeiC' 

fen mufste. 

* 

38o« wh-xmfievos^ , ift eine nachläffige 

Verbindung f. a$ cm Tfore es >^fiB» Kfvofuves; 

nie bleibt es von dir unbemerkt, wenn ich zu 

. einer That mich aufmache, fond^m fogleich 

i bift du mir zur Seite, mvofievüs fc. «r^ Ttohjf 

IMVj oder «$• ?fyor. S. IV. agi. Vergi. mit 

Odyir» X* $s$. So fr movere loco) >f&overe 

aciem; 
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aciem. -^ Uebet die Saehe S. vi V. 809/ 
Odylt XIIL 303. ' 

\ i%\. ibff fiiMts tMheiots (f. fvkhums 
oder svKXetff von ?vkAs97^) ocCptKtcrdctf stts vtiecff, 
lafs uns wohlberühfot kommen zum Lager> 
OdyC XXL ^33 1. ^r- e fiahJnae$ f. S. zu y. 5 1. 

286. Vgl. IV. 382. f. V. 803. Im 
Nahmen der vereinigten Ffirften nuifste Ty- 
deiis in Güte vom Eteocles fördern, dafs er 
dem Polynices fein Erbtheil gebe,, als fie 
fchon bis an den Afopua vorgerOckt waren. 
ApoUod. III. ff. 5. 

289* f(pt^6 ^ceto'f fjtv^ov^ f. g(f>e^i Ket(rt 
fcffofevo/jievosy wegen des Gegenfatzes.arÄf 
hcTfioov. Der fjLvBos fxetXiXioff iß jener fried- 
' fertige Antrag, Man verwarf ihn von Seiterr 
der Thebaner, und weil Tydens in Ritterkäm- 
pfen alle befiegt hatte, überfielen fie ihn auf . 
der Rückreife ans einem Hinterhalt. Aber 
der brave Tydeus erfchlug fie insgefammt. IV. 
391. Dies find die ixs^/xe^ot ^f/€c: 

^90. TT^Oip^Xt^VOCj d. i. Tt^oCp^WTOKTUn , 

Denn wie von Tr^oCß^vstv ift ^fc^g^v, für 
den andern forgend , fo hat ^Tt^o^^utrus eint 
gleiche Bedeutung, da Homer 0fco§» und 
(p^ovn<o als Synonyme gebraucht. — OdyfU 
V. 161. -^^ sbßhjou^fot^ Ittbens, mit voHcr" 
Neigung!. 580. jJ ym Bs?<cni(r(» AJaö^icfi, gana ^ ^ 
aus freyen herzlichen Willen. Toup. in Suid, 
Lp. 189- 

292-293. 

\ • 
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: ^$2 . x^i. nv>v f. za VI. .94; ccififiTffv, 

ftondum fubaftam, noch nichtgebäiidigt,. ei^ 

..gewohnr, jCY;«(5flf^a<i?, <J/^c^ö;/ fubigö). 'Ö^yff, 

IV- 6 3 7* rifZioYoi u^finr'^: -77 iiv £. iß eine 

'dichrerifche Expofition, vQn u^fjLY[rx, 

a^4. -Dir Merifch vo^/jeher gewohnt 
tetnplis fuos.tmajittere mor^s^ (Perfiüs IL 52.) 
glaubte, dafs die. Gottheit nicht mit der Güte 
des Opfertbfers zufrieden fey, fonderii von 
eben deip Triebe zym Schönen, von d^m er 
felbft fich.'geJeitedfäbH^, belpbt, auch äufsere 
Verzierungen wünfche. Daher aufler andern 
Zierrathen auch diefer Gebrauch, dafs* man 
dem Rinde um die Homer einen goldenen Streif 
fchmiedete. Odyff.lII. 4;33,t^sgi%e^oc(r^y ßoos 

gosTQ iSovax ccyaKfjLcc und v. 384. Die 
Lateiner vergoldeten, wie andere Völker, die 
Hörner der Opferthiere. Potteri L p. 534. — 

395. Töuv. sK\ve JlocXt^u^y dafs Pallas fic 
erhÖ^rt habe» fchlofs man ans der Erfüllung. 
Paher ift diefe |?ormel häufig, z, B. .IV. laa. 

597-198. öSi" hecvre Jvö* fc. avvvoßa>^ S* 
V. 555. und daf. die Anmerkg, — o&fjL0ov^ 
f. ÄW Cpcvov, durch Blutj wie, csedes f. ftn-, 
guis, aber mit der Nehenidee Blut, durchs 
Schwerdt vergoffcn, — uvyeyjüUS'i><ivcc Vemuec^^ 
' — Man' bewundert die Kunft des Sängers, der 
mit dem fimplen Ausdrucke : gleich zwty Lö« 

wen 
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wen Vandeln fie dem Lager entgegen, durch 
Leichen, Waffen und BluNd^s vollftändigrie 
Gemähldß von den Helfen felbft, fo' wie voA 
der graufenvollen Scene entwirft. 

0.99.340. Auch Heftor verfaihmlet fei- 
ne Edlen, und verhelfst aem ein wichtiges.Ge- 
fchenk, der ihm von den Griechen ■ und ihrea 
EntibhläfTen Nachricht brächte. Dazu erbeut 
Sich Dolon, ein junger Trojaner, wenn He- 
ftor ihm fchwören werde, dafs er Achills "JVa- 
gen und Pferde erhalten foUe, Dies thut tie-r 
ftor und jener geht, und flofst bald auf die 
beyden Griechen. 

3©^. »f/flßü%FVfr,.ardua cervicej mit ho- 
hen Nacken, > mit einem Schwanenhals. Xe- 
noph. de re jeqveftri Lg- Der Hals des Pfer- 
des fey nicht liug hervorfaSngend, (TT^oTj^srnf) 
: wie beym. Schweine , fondern auf rechtsgerich^ 
tet, o^doSy wXq beym Hahne, und fchlank 
beym Beugen. s^t bedeutet in der Zufam- 
inenfetzung jede VoUkbmiD^nlieit. ' 

306. o\ Kfv f. UnflTeitig meint HeAoc 
Achills Pferde : denn dies waren die fchönden 
im griechifchen Ljger. . IL 779^ Und Dolorl 
Verfiand ihn cichtig v. 320. De.nn dort ift es 
nicht fein EiniEaUi dafs er Achills Pferde ver- 
langt : er fordert blofs, dafs Heäor fein Ver- - 
fprechen dur^h ^iQen Schwur beflätige: wie 
Calchas I77.. i . - , 

t', 307. 
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3Q7, wa-onTovro) oWi^v dem, ders über- 
nehmen und fich felbft den Rujbm erwerben 
wollte, binzugeJin zu den Schiffen. \ 

3' 5* vtYj^vKOff ^ßsoto, äes gottlichen He- 
itplds, denn Herolde find Aipi* (X^yyshstj I. 334. 
und daher auch Ali* <PiÄb/, VIII. 517. Auch 
IV. 4i93«. T^^vßiov Betov KVf^vKqc. 

; "• 316. xotTö« ro et^osl in Rückficht der 
< Ge'ßalt: -^ «(fei* geht imm^r beym Homer 
auf die Form des Gefichts, fo wie (pvri auf 
den Wuchsv Daher alich Ariftotel. poet. c. 35. 
(CS erklarte : TTf ccr»7i'öv curx^^ov. — 7roAu%aA- 
xof, reich an Metall d. i. Arbeitet! aus Metall. 
Ilias XVm, i8$). OdyAl XV- 424., unten 

3^1. Vgl. tu VIT. 4Jft. und vorhin zu 
§q6. ^ Da er fich das Verfptechen eidlich be. 
/ kräftigen läfst, fo f«ftt er ^s belKmmter , und 
nennet die bellen 'Roir& namentlich, 

324. oü5(; aA/f?;'€^/TO03'op, haud vanus 

• explorator. IV. 26. V. 1 8» — ov^^ ot^Tto ^o^s, 

nicht fe^n ^on deiner Erwartung, d. i. nicht 

deinen Erwartungen zuwider 5 tTcc^o^ rtfy Jo- 

j^tflVi viv eXet^TTsp efMu. Odyff. XI. 343. ov 

fXCeV 007SÖ (TKOlrOV OV&'^UTTQ Öo]^Y\S fAvSt^fTOf ßU' 

cihetU7fe^t<p^a>v^ nicht fern vom 2iele, ni^bt 
gegen die Erwartung. 

3^8. eVsßoCKs <ncfj7j:r^ov %ffW, >varf 
den Sceptec in die Hand f. hc^ße tv %fff<r/v, 

.* ' wie 
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wie man auch emendii^tliat^ dber jenes dcücht 
inahlerifth die Handlung aus, da Heftor, der 
deii Sc^ptier hoch empor halten- mufs, ihn niit 
.der linken Hand in die fchön empor gehaltene 
Rethte wirft. Denn, dafs er ihn nicht ift Do* 
lons^Hände giebt, erhellet klar aus dem (je- 
hrftuch ftM. S. V. jai. . 

' ^32. eotte^Kov^ einen' falfcben Eyd: 
falfch, weil das, was er fchwur, nicht erfillr 
let >veTden konnte.. : Zu fehr von feinen 
Hofnung^.n begeiftert, denkt Heftor nicit datj 
an, dafs er; einen Schwur^ deffen ErfitUung 
ihm felbft, wo nicht völlig ungewifsj doc?h 
höchft un'wahrfcheinlich fcheinen mufste, thaf. 
So mufs man die Stelle falT^n, vi^enh man 
glaubt, Homer habe den Charafter des^Heftbr- 
2u fbhftn dargeftellt, als dafs er von ihm fagen 
köante: Heftor fchwur, aber er war fchon 
entfc'hloiren, dies Verfprechen nicht zu leiften. 
Allein i) die Worte felbft enthalten' das Jefztefe,' 
fobald man.fie eigentlich ninimt 2) Schon 
obei| will Menelaus keinen Vertrag mit deiri ^ 
Heftor fchlieffen : denn Priamus Söhne^ Tetzt 
«r hinzii, find v'^e^0focKqt xccf ccmaTo't. IHäi^ 
IIT. 106.- 3) VielleichtYprach 'Heftör dar- 
um v. 305/ fo unbeflimmt, und Dol«n iäagev»' 
geh fo befiitfeHnt, v. 313, \t^etl auch e^ glaubte^ 
dafs Heftttr fchwertich jemals Achills P£etAe 
jemandifn fchenken wirde, da der Befttz^ der^ 
ftiben fS!r ihn einen Z4i ^fö&eQ Rei;i^ haben' 
.L 2 müire. 
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muffe* Mir fcheiot alfa di^r Sinn i da$. Xcjh was 

> er wohl : aber tt würde 'docb die Pferde für 

üch behalten- und den Doloa auf.'aodere Wfiife 

enefpl^ädigt haben; €C7fa>iM(TsVj fr?y heraus, 

ohne Bedenklichkeit Tp räch er fi^a ;Schvirur, 
wte P(. 309. .— a^^o&]^ev fc- o^y/ü*- 

33 5f. xr/Ji/v Kuv«;if, pinen Reim von Ofter^ 
- oder Marderfell. Denn iy,ris oder auch kt/^* 
ift nach den Eefclireibungefi die Otten oder der 
JSteiniiiarden V. Hefycbw iSr Schot, ad. b. I. 

337., Ich ver'biYider'oü^' ^jwf^ «4/ a^ö/- 
(T€iv /JivB^'ov ^vtjotjv s?i^oov, er feilte wohl, na<;h* 
dem' er abgegangen war, dfeih H^d'r keine 
BothTcfaaft von den Schiffen zurückbringeil. ' 

341-381. Ulyfles^räth, den Dolpn.vor* 
über zu Jaffeh, 'und dann ihn zu greifen. , Ent- 
fpräRge er, danit folle ihn Diomedes gpgeii das 
griechifche Lager hinzutreifienfuchen. Sie tre- 
ten bey Seite, und Dolon giebt,fich,.'foliald et 
iie erke^inet, aufs Laufen: ' beyde verfolgea 
ilin, und als er fchon deni griechifchen Lager 
nahe .ift . wirft 'Diomedes abfichtlipli feinen 
Speer dicht über iiin hin, damit et^ l^ehn^blei^ 
be^' Er fteht und zfttert: fie kommen ^ gtei* 
fen ihn^ und er bittet um fein Lpben ge^en ein 
grpfscs Löfegcld. , . . 

• .(344*, ^^^ eA3«i^' (fc. ^;»»y Ac« )"?rff- 
osmo, vor uns^ ein wenig vorüberge||ii: ii9(:phs 
Feldr wie OdyAI X. 573- P7öt^<?| nM^.e^ 
d^vuc^i £ Tfcc^i^hä^^vcrc^^ Hefiocl* TI\eQg9n«6i2« 

.•jr' ,.1 \^ ... ^ I • i^os 
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AsoiTif09V'7fet^€\^efif, dagegen Odyff. V. 104. 

346. ßf TTx^ocCpd'eufi etixjxe TTo^eacrt f. 
7rx^s\^o$' TT^iv eXotfjLsv ccvroy, follte er uns 
vorüberfchlfipfen, ehe wir ihn faflen könnten* 
Jli^s XXIII. 515. Trx^octpdrocfj^vos MeveÄecov^ 
er fahr hieben dem Menelau^ weg ihm vorauf* 
XXIL 197. 

^47. (ae Sei) TT^Q^ahetv fjuv rff^os vn^^ß 
fo thufst du^ihn ftets (wie ich) hin zti den 
Schiffen, fern vom trojanifchen Lager drängen« 
Nämlich etXeoj iü 1} umfchlieiTen. ^) durch 
Umzingeln in die Enge treiben* S. zu VIII» 
ar5« Der Sinn: wir muffen ihn^ indem er 
vor uns eben vorüber ift, zu fangen fqchen: 
ift^ er zu fchneil, fo verrennen wir ihm den 
Rückweg und gehn von beyden. Seiten ihm 
immer näher aufs Leib» fo däf$ er dem grte* 
chtfchen Lager zuflücbtet. S. jdo f. Alfo 
fieht Tt^otrst^^v rn^os vtfUff f. eihßtv KOtf uyetTß 
Tg^QS \ticcsk S. zu 26g. 

3yo. KhjvBisrtiv gv vsKvsffcn f. «^ venva^^ 
zwifchen dieTodten. — - oc(f)^uhous f. ocCPfU^ 
, Aöö, fc. tcurmt d. i, ett ovk s^^ottTxro ccvtovs". 
, S-V.339-. 

3JI. o<T(rov tTTiovf» TiehjövTdj ^fAtovm, 
fo weit die Strecke eines Maulthiers reicht/ 
Nä'miich ro ov^ov^ . gewöhnlicher i^os iff die 
Gränze« a) das Ziel, die Oränze der fiewe- 
gong« Ilias XXIII. 431. o<rcQ^ SiMW cv§m 
\ L 3 ^f- 
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7SB}^yf<ij. So ift «Hb wpoc ^fxicvp^j äie Strek- 
he, welche ein Maulthjer pflügt. Der Gang 
d^s Maulthiers^ iß fchneller wie der Gang des 
Rindviehs : daher wendete wahr(cheinlich der 
Pflüger mit dem Maultbier nicht fo.-früh urti, 

,ilsy((^nn er mit Rindern pflügte., üebri^ens 
verniuthe ich, dafs man.auch hier getrennt le- 
fen müfle : o(tov t sm ov^m f. eCf)" ocroVi ^jfie^ 
Ilt. 12* Und fo las man jTchon ehedem. Denn 
dafs man sTncv^oc erklären will 5 oaci^ rois- oü* . 
qoi$ fj/xiovoov ^7fe(Tr.i\ ^ fo viel der Strecke des 
IViaulthiers zuwächft, d. h,' fo viel diefe Strecke 
gröfser als beym Ochfen ifty — dies ftheint 

I mir gekünftelt. Auch mußen iie ihn ziemlich 
weit erß vorübergehn laflen, wenti Jie ihm deti 
Weg verrennen wollten. Vgi.'XIII. 702,.£ 

353. itfiyjtov u^orr^ov hu, vecso ßct&€t9i^^ 
den feflgeerbeitcten Pflug zu^iehn di^rch das 
tiefe Apkerfeld. — TffjKToy^f.evTr^jKTov.; wie 
ioofjtx 7io$ifirw. S. zu V. 198. ßxdetn^y des 
tiefeiv^ ihi Gegenfatz des fteinigten Bodens 
über dem nur eine dünne Erdrinde lag, wie z« 
B. der attifche Boden, welcher daher ÄF^rrif 
ytj hiefs, Thucyd. 1^ 2, cf. Ilias V. 187» "vp«- 
/AocB^off ßocBiicc^ dagegen XXIII. 506: he^fni 

355. ieve^ ireu^ovff sKTfa)(k)v^ ecT^arrfe- 
yl^ecvrocff fc. ccvrovj :Ey.rc§off cr^tjvxvtoff (ficvrcv) 
TTecAiv, dafs von den Trojanern Bekannte kä- 
men^ iim zurückzubringen, indem HeAor ihn 

zu- 
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zaröckberufe« Ilias XXII; ^ 97. uirocrr^e^oc^ 
ffKs /M/K TTi^o^ TTf^/öV, er brachte ihn von der. 
Mauer Zurück ins Feld, "or^vveiv Ttochiv^ fc, 
/8v«/,, vi^ortlich, impellere, incitare fetro. 
Odyir XV. 37. vfjoc €ff TtoXsv or§vvccf,~ 

357. Sov^rivsKeff UTrecröcVf Schufsweitc j 
i(p* cxrov ooqv svsyxsrotjy d* i. (ße^ercef^ (6 weit 
ein Speer fliegt. VgLzuV. 752.undoben^. 24. 

358- FV(5tr/u« AöM\|/;ff*(f. Ao«vJ/^fft)5-)'7oü- 
yuroCy da bev^egte er fchnell die Kniee. XXII. 
24- Wie das fiegr^iche Rofs im Wettrennen, fo 

360. x»f%«föJ(9us-, fcharfgezähnte : wie 
XIII. 109. Genauer noch, äeffen Zäfine^ 
dicht nebeneinander (lehn und Tpifz find^ wie 
an der Säge: von tler es eigentlich gebraucht 
wird. Hefiod. Theog. :ij^. u,q7fif\v kcc^oc^o^ 
iovrec. , , „ 

361. »5 KSfJtccff^ ein junges Reh. — s/i^ 
ixives «er, immer an ihm hängend, aet e/Jt/xe- 
yovres fc. rj kf/xx^s- Ovid. Metam. I. 533. vc 
canis in vacuo leporem cum Galticus arvo vi- 
dit,& hie praBdamj)edibus petit,iile falutem,al., 
ter inhaefiiro fimilis (so$km e/xfAgvovrs) jäm 
jamque tenere fperat &c. cf. Virg. Aed, XII, 
75a-vividus umber hasret (inhaeret, sfxixevei) 
hians« — ' 

362. xoo^ov ecvcc vXfievrXy in einer wal-* 
digten Gegend. Die Hunde haben den: Hafen 

- , L 4 «uf 
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. auf dem freyea Felde, in caAipo vacuoj aber 
weil das Gebüfch nahe ift, fo verrennen diefe 
jägdkundigen Hunde dem Hafen den Weg zum 
Holze, und fo^ dafs ihn immer, ein<?r dem an. 
4ern zujagt. — [JcsfAfiKOOff, quäckend, von ^>f- 

• 366. Diomedes hatte den Dölon fiift biß 
ans grtechifche Lager getrieben , als ihm auf 
cinmdl der gtfiekliqhe Gedanke einfällt, dafs, 
fobald die Wache ihn erblicken, • diefe den 
Flüphtling ergreifen und ihn des einen Theils 
feines Ruhms berauben möchte f wenn er nicht 
^ init verdoppelter Anftrengung jetzj eile, ihm 
nähel- zu kommen. Zu diefem Grad der An- 
jRrengung kann nur ein Gott, und zwar feine 
« Sefchtitzerin, Minerva, ihn fähig gemacht ba- 
ten. Vgl. V, ^. und unten 482. 

367. Ich etgänze: eixßechs fxsvoff Tvief^ 

* oy, cos 1X06 Aov oi&)Koi uvTov^ Ivec fJLfi ns K%tumf 

(h. e. Töev ^üÄÄXön', 365.) (pdouf\ ßuA&v 

eTtsv^ccixevoff^ für TT^iv ßpcÄoi nuf s'^fsv^curo. 

Vgl. V. loi. 283. Der Sinn: da erfüllte 

Minerva den Diomedes mit folcher Kraft, dafs 

er dem Dolon heftiger nachfetzte^ damit nicht 

einet der Wächter eher auf ihn fchöffe, und 

Üchdarob rühmte, (fTr^ylt^fc^Köf) er habe ihn 

getroffen, -r^ ^vrs^os efxsrecj^ wt^r in dct 

Rennbahn nicht zuerft zum Ziel gelangt. Ilias 

. XXlil. 265. ue^Koc Srtins ra> 'ff^arto) (fc. fA-. 

Bqvts}* utoc^ ccv reo ^^uTf ^ 'mTfQv ß^n^^ 

370. 
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370. xtXfffrofÄCtf <wr Jouf ;, oder ich ^rrei- 
öbe dich init dem Speere, wie 'foaas YA%et^^ ^ 
ich erreiche im Laofe. V. i87- /3fAoP x/%n- 
fjL6Vo\ fc. otxyxoVi den Speer, der ihn erreichte. 
Verbinde: (ptf/jn^^e^ ae ov orj^ov uXv^ety — ich 
fchwöre, dafs^du nicht lange dem Verderben 
von meiner Hand entgeho follft 5 £$ I4fj ii$ve$fft 
wo du nicht (lehn bleibft. 

37a. Sowie nian jetzt einen Kanonen- 
fchufs auf ein anderes Schiff thut, aber abitcht- 
lich über dafiTelbc wegfchiefst, wenn man es 
noch mit Güte zum ßehen bringen will, .ob' 
les gleich dem Zuruf .nicht Folge leiftete^ fo 
wirft Diomedes, feinen Speer über den Dolon 
weg, da diefer auf den Anruf: f\ jx^e nicht 
ftehn bleibt^ und da er im Bogen wirft, fo 
fährt der Speer dicht hintdrihm in die Erde. 

375. ßUiAßüUvooVi indem die I^niee ihm 
fdilottertön. Hefych. ßu/xßeuvoov. r^efxooy 
7fo(T(fh Softgenwif: vor Kälte oder An^ft 
fchlbttern, d« h. fo beben , dafs man hin und 
her fchwankt 

^376. %Aöö^öf, blafsgfün: die gewohnli- 
che, Farbe der Angß: VIi: 479. uttä/ f. iifOy 
wie igu^Uf f. TtoL^o^i &c, — u^^fxeuvovre^ 
beyde keuchend^ wie lebhaft Hellt dies die 
Hitze dar, mit der fie verfolgten, und die 
Schnelligkeit, mit der tfc^u^ rocxvff (316.) 
Doion entflohen war. Eben fo fehön mahlt 
das folgende %j»f<»y oJi^TÄijy, bey beyden "^ 
h f Hän* ^ 
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Händen faflen ihn b^ylde, ihre Hftze, fi« 
fürctten noch/ dafs er ihnen etithiife. 

r 378- ^<wyf»rf. cf. VI. 45^' u, f. famt 
den Anmerkg, — evSov f, €V ö/xo;.- 

382-399. Nichts vom Tod^, ftgtUlyfs. 
Aber antworte : kommft du jals Kundlbhafter? 
auf Heftors Veranftaltung oder aus eigeneih 
triebe? Als Kundfcfaafter, da Heftor mir 
Achills Pferde zur Belohnung verfprach. 

3 83» BocvuTöC (Tos fJLYi eoTco kocrccBvfjioff. 
Sey getroft, und lafs den Gedanken* vom Tode 
nicht einmal in deine Seele kommen: ans 
Sterben, würde fnan in unferer traulich'en Spra- 
* che, ift hier nicht zu denken. , Wenn Jupiter 
fieht, dafs Heftor Achills erbeutete Rüftung 
anlegt $ fagt er: u ^etKsj ovSs n rot Bccvur- 
ro$ KccruBv/xioff «<rr/v, os dij axeSov sariVj du 
denkfi auch nicht mit einem Gedanken an. den 
Tod, der dir doch fo nahe ift. IHas XVII, aor. 
yiyfles lügt hier 5 aber fein Grupdlfatz war: 
. Lügen fey keine Schande : et ro (TQ)S^fivcef ro 
"^fv^os (pe^etj wenn die Lüge das Wohl be- 
fördere, Sophod. Philoft. 109. 

390. vTrsrfgfxe yu/«, und fch wacher 
bebten feine Kniee. Der Arme glaubt dem 
trügerifcben Ulyfs, und fchöpft Muth, . aber 
ganz vetläfst ihn feine Angft noch nichtj da- 
her zittert er noch, aber nur fchwach, Wel- 
' che genaue Beobachtung und D^rftellung d^r 
^v .^'' . ' Na- 

Digitized by V^OOQIC 



*' Zehntes Buch; n\ 

Ndtorf In den Compcyfr miMert xiiso. 2. B.. 
vyröAeincofff und fubtimco. • ■■" ^ 

39 t. ^^A^ci octti&j /f. iTTöÄc^ öcr?;, durch 
. eirte gewakfinn^Verblertdöng brachte mich He- 
ftor um meinen Verftand j. verleitete mich ztit ' 
unbeibnnpnßen That. -^ ocrti <S. I. 41a.) ift die " 
Verblendung, in welcher man die unbefonne- 
nen Thaten begeht, denen die Strafe auf dem^ 
lvuf§e foJgt. — TTec^e^xyxye voav^ ent-rifs 
mir den Verband, oder führte ihn irre. Denn 
man fagt Zsuf sTrecyet nfxiv vooVj f: er giebt' 
Hns Verftand, Denkart. OdyJT. XVffl. 137* 
Alfo wäre f^ay^y wöJ' gleichbedeutend mit 
?|c«f«v. VI. 234. — Da aber ttx^b^ e^xe-- 
'^^ütf voov Aio^ ift: Jupiter%Geifte entfthlöpfen, 
Odyff. V. 1 p4. fo kann rffu^s^ocyetv vovv bedeu- 
ten, den Geil^nebendeY Wahrheit wegführen, 
jemanden verblenden. Und diefe letztere Er- 
klärung fcheint mir bier*die paffendftc. Durch 
die Verfprecbung der Pferde des Achills machte 
er mir ein Blendwerk vor, das mich ,irre lei- 
tete. Man kann aber auch das ury noch nä- 
her auf den Dolon ziehn:' durch meine^ frevel- 
hafte Thorheit, dadurch dafs ich mich der 
Pferde des Achills würdig und ihres Gebrauchs 
fähig hielt, gelang es dem Heftor, mich zu be- 
wegen, auf fein Verfprechen mich einer folchen 
Gefahr zu unterziehn. — ■ Man tadelt den Do- 
lon, dals er hier nicht die Vorficht gebrauchte, 
lieh vom Ulyft mit einem Eyde die Hoffnung 
' ' znm 
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zmnLeten beftätigqn zu teffen. Aberjöan4>e- 
dachte nicht, ^dafs Am Ooion ,vom Ulyfs. nicht 
fordern konnte. Man müfste den Tadel fo 
iBlTen: war Dolon minder feige und eigen- 
nützig, fofiarb er lieber^ al^^ da& er^die Xrö- 
* jÄier verrieth. 

400-411. Ulyfs lächelt Über die Eitel- 
keit des guten Dolon, und fragt dann^ wo. He- 
ftor und wo die Wachen der Trojaner wären, 
und welches der Entfchlufs der Trojaner 
fey, — 

400, . sTrtfjiei^crec^^ dazu lächelnd. Wie* 

' der eine richtige Bemerkung. Dafe ein Dolon^ 

der fich nur mitiLaufen retten konnte, von£i«> 

telkeit verblendet den (jledanken hegen Konnte, , 

' dafs'^er Achills Pferde befitzen werdej ja fo* 

^gar'fie zu regieren veriiiöge, (]^s mufste dem 

Ulyfs ein mitleidiges Lächeln ^abnöthigen. 

401-402. öoofoov f.(Ja?fou. — AiUKioocoj 
des Äeaciden, Aeacus war der Vater desPeleus, 
dem alfo gebührte der Nähme AtUKi^fi^. Aber 
die Griechen pflegen die Patronymica- tiefet 
herunter zu gebrauchen. So heifst Hercules' 
der Alcide, AÄKcU^fi^, von feinem ^Grofsvatet 
Alc£us. Ohnßreitig mufs man es dann erklä- 
ren : ccTToyovoff Amkovj hhXUjOV u. f. 

403-404. cJ obKeyetvoi — A»jLc>fVÄ/^gravcs 
regif uhsyetyov eari, ctvrov^ ^fiffvccf; angft. 
^oUißSj wenafie cf giert werden foUen, So 

XX. 
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XX.: 131. %cü\£7goi: ^f<ptU9e7^c(j^ diflScitei 
vifu, pi^c a^^Är^ndo t^%uhs7rcv isari ärav^ 
(pcuystrB^otf.' cf. ziul. 58&.' — Wiederhole: ^cc?^ 
ymvct 0t(ri^ Gi^BBdbuj ccäA^oiS- f. . cchsycfvov fori^ 
oxescr^otf, und fchwer, von ihnen getrageaz« 
werden. , Oben y. 330. foishtTfonnv sTto^aK 
rocf. Audi der Lateiner fagte urfprdngliclj^ 
.pöffive:.:V,ehi,equis. . — mo^aciocS^fo^ von ei- 
nem andern, fage i<;h, für das grammatifch ge^' 
mnevey IfcX^oi^ p7h . D^na fie waren' götlji- 
chenUrfprungsi* von Zejfhyr iiiid den H^r^'y^^ 
gebohren,,, Xyi- 148* un(} hatten einft deni , 
Neptun gehört. XVIII. 5^75. — Achill iftj' 
wenn ich niich recht befiniie, unte'r ajlen Hel- 
den vof'T'i'oJa der einzige, der vbrt einer Göt- 
tin gebohren war. ' Dies ift deriSrund, Arat^- 
um ihm jedei den Vorzug für fich einräomt; 
und ihn auch zu dem fähig hält, wozu iVle 
andere ,^ felbfl: die braveüen Heroen, fich zu 
fchw^h-r fohlen; ... ' .^ri 

-■•. '. -^f■. -' • ' • ' • • ■, ■ ;i:u? 

496!. SoBft heiiTen nur die würklich re^ 
gierenden Könige Ttoifiicsyss hxMVt Hirten, de; 
Nation. . Doch könnte He(ilor9 als künftiger 
Thcbnfol^er, und jetziger Ahf öhrer 'der gan- 
zen tröjfänifchca Armee, diefes Prädicät feht 
wohl erhalten. ' Aber auch die Söhne der Kö- 
nige erlrtilten diefe Benennung., i^ B. Thrafy- 
medea^ NeftorsSohn, S: IX' 81; AüchÄ^ 
Vafallen> m^^vx^s. z. B. Aeneas. V. 513. Es 
war alfo der /Aufdruck {chpn a^ur allgeineineii 
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Behenhiing .von 'U^jff6% aofgs&biift.^ Ganz 
älmlichr nennen die^Xüteiner 'dif köiviglichen 
Kindct re^eß. Liv;ms4I.' 2^. ii.' fo wiierrCyriis 
dOTJäiigere/SflicriA^^höifet XenppJi. Oecoo. 

. * 407. Dafs Heftör Achills Pferde zur Be- 
lohnung hätte ^ustheilea wöU6n^^ dies fcheint 
den Ülyfsaufdie Idee. zu bringen, dbs nicht 

. inSgllch feyn möchte/ /dem Heftor felbft feine 
Pferde; und Waffen zu rauben. t)aheT fragt 
er, tv^o diefe find: wo die Wachen der'Troja- 
Üer ftrfhn, und wi^ liähfe odjer ifferrt Von diefen 
die übtig^ Trojaner fchlafen. 

. 412-422« fleäor halte Jlitth %m Grab- 
löale des Ilus. Eine befondcre Wache habe 
man nichtau^geftelUi . aber alle Trojaner wa- 
^iren waqh^ nui^ die Bundes^enofTen fchliefen« 

' ' 4ijf. Ilus, war der Sohn dts Tros, und 
der Erbauer von Ilium. »ApoUöd.-IIL ri. 3. 
Sein örabmal lag ohngefähr in der Mitte zwi- 
feheii dem Scäifcben - Thore und cfem «igentli- 
ihen Schlachtfelde. -S; Th. Lp. 302. 

, 416. ^üAflßÄÄ^ iftaccufat^ abfoluias : die 
3Vachcn (anbelangi^nd) , — ^ tjgcvs* . . /. Man be- 
inerke, dafs lygojj hier fchon in der Anrede als 
plhrennabme gebraucht wicd, So XU S^S* £u- 

. 417. i.'ovris KsTc^ifjLsrffi fc. (pvKccKffy kei- 
he ausgefucfate Wkchr. So fagteNeftoi: DC. 
- , ' 66. 
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$.5.« i^^vhmtn^ Ke^^d^w» Der ' ^iao tft : 
befondt^rs ayßge.wiblt« TrQJ9ner halten idcbt 
Waqhej aber alle angefeffenc Trojaner wa- 
cheTT, dazu aufgefordert durch die ' Fffrfo;-ge 
fbf' IV^iber. und Kinder. Darum wachen 
auch die Bdndesgenolten nicht: denn die ha- 
ben kein Weib und keine Kinder bey ficb, 
und können ihre eigene "Perfon leicht verthej- 
digen, wenn fie auch überfallen würden. . 

'418.' TTv^off ftr%ö^^a, der ' FeuerljVerdl 
Ödyff. y. 59. YI. 52. Qüngere Dichter gef- 
braucfaen es f. ßaj/Jioffj Amnion, de^dlfftr: p[ 
52.) folglich einerley tnit lor/a, I^euerftelle/ 
Die ganz? Stelle müfste* ^brrefter aüsged'rückt 
to heiflen : 'c(Toi H^cßtuiv etrxfio^us f%oiKr/, *3^ f. 

roaoij odfer auch "^üro/>yf »jyö^S'ocd-/. Soviel 
als Feuerl^eWcn d^r *J]rp|aoet:, d. h. fo^ viel als 
angeftffene Trojaner lind, (vergl. zu IL 125.) 
die alfo ^zwungen find zu wachen> fq» viele 
wachen.' Jetzt mufs man die- Steife fo con- 
ftruireri: ofrocf tcr^oc^uj Tföiöüv, om uvctyilfj^ 
et i^*, tf. i. öihrof ^71 &c. fo viel als Feuerffefleii 
ifcT Trojaner find, derTrojäner fa^e ich, wfcl^ 
che 'd»5Beddrftii& 6^tt wachen habeti, didfe finc^' 
wf eil. . Der ganz, einfache AusdrucH war: 

ss/jgfiyfi^Bo^i. JietGtund derNothwendigfceie 
ztt w^chev wird 42a. apge^ben» undg^nauep 
noch vQm Hei^pt^ i^t r^^iBpn Ue^r^ili; /^^c^ 
7 Stadt. 
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Stadf beforgt€.VVin. 517. f.. — Scbonin det 
Nacht v^iiter Unehren fie.all^. VII. 37.1. 

4^3.468. Da Ülvffes aus diefcr Nach- 
richt fieht> dafs fein ^nfchlag auf Hed:ors,E&^ 
ftung ondRolTe nicht ausführbar fey : fo macht 
er einen andern auf die Bundesgenpilen der 
Trojaner, die, wie er. hörte, fchliefen. . Zu 
dem Ende fragt er nach diefer Stellung. Dp- 
Ion beantwortet diefe Frage: und fügt, da er 
die Abficht des Ulyffe.s be^ierkt, hinzu, zu ei- 
nem Uebqrfall \;l^äreR die Thrazier am günftig« 
fien poftiret. Nun bittet er ihn- ins f^ager za 
bringen, oder gebunden auf der Stelle zu laf- 
fen, bis fie von der Wahrheit feiner ^ulTag^ 
tibcfrzeugt wären. Diomedes aber hauet ihn 
nieder: ^worauf Ülyfs, di^ erlbeutejten Waffen 
der Minerva weihet uiid beyfeitc legt . . 

,4^8. 5rfc^ ÄÄöi-, am Meer, d^ i am Hel- 
lefpont, oder an ,der Nordfpite, S. VII. S6^ 
Noch deutlicher erhellet dies aus dem Gegen* 
jiatz V. 42O4 D^nn Thym^ra lag füdwarrts. 
Es war ein Feld, izr£4r;v,.}irelches dicb^.an das 
Schlacht£ßld grunzte^ wSti;a^o XIII. ?• 89J«A. . 

43a; sXuxev fc. %ö/f ÄV, fie erhielten ihre 
Stelle. Ilias XV. 191. A/^^ ef^xs *ifö0ov, 
Zev'ff-iBv^öcvov. ' Aber dä^'darf man au^ -diefer 
Stelle nicht/folgerrt, daft fie um die Wätze gÜ- 
loofet bä^n*^ fienn nicht immer faeifst es 

' - beym 
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htym Homer durclis Loos erbalf^n« XXffl. 

79. jcaff, -jjsr^f . fAflft%^ ymofuvcv. VII. 80. 

434. ciJ^;? 0fi7iKff (JS»xri)di»$-, diefe Thra- 
cicr dort) veriKv^es aTTo^evBe fc ivS^vaSf 
€<rxj»roi «ÄÄJj/. 7- v^ijÄüJW, die jüngft angc- 
kommenen, die nicht gleich anfangs» fondern 
erft neuerlich uns zur Hülfe kamen« So wie 
Memnon erft fpäterhin kam. Quint. Calab* IL 
90. Allein da dem Sprachgebranch nich eTTfh 
J\vff einen Fremden bezeichnet, der itch in 
einem Lande niedergelaßen hat 5 fo mfifste 
v^Xui*, ein Fremdling feyn» der fich erfl jfingß 
in dem Lande niederliefs : mithin wären iB^cc- 
KP^v^AuJfS', Thraeier, die erft neuerlidi in 
Alien (ich niedergelaften haben. Nun Tagt He- 
rodot. VII. 73. die Bithyni find Thracier aus 
Europa, und hieflen , weil fie hier am Stry« 
mon wohnten, nach ihrer eigenen Ausfage, 
arilfangs Strymonii. Biefe Verrouthoilg» dafs 
Homer auf diefes Padom anfpiele, beftätigt 
vielleicht dies, dafs Rhefus ein Sohn desStry« 
inan heifst. Apollod« I. 3. 4« Doch hat die 
erflfere Erklärung fafi mehr Wabrfcheinlicbkeit^ 
befonders wegen v. 493 und 55:8« 

43^6. f. rov sTTTTot xeclS^aret ettn (^Tsur^ 
Tow) ovff€iSöv* Odyfll XL 62 t* xetvcv %oü^^ j 
trrov i^ov /Jt€rcc Mefjtvöycc Jlror. Der einmal an- 
g'elegten Cohftru Aion gemäfs mnfite er fort- 
fahren: hsvKorefcvff — e/xosov^* Man muß. 
alfo nach tMy$arcvff ein Punft fetzen and er- 
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, ganzen, hsuKean^Oi — w«v. - Eine folche Ab- 
ändeniQg der Coafiraftion ift eioe oat^rliche 
Folge der Lebhaftigkeit der Empfiodang. S. 
unten 437. — ^/zo/oi f. d. L^rccxurccroi" 
Hefiod« Theog. 268. von den Harpyen : etve- 
fjLosv TTvoincrs Kotf QMvots cc/j^ iT^oytetf. Daher 
Iris 7ro^€fxo^y oceS^oTTovs- Ueber den Werth, 
den fie den weifTen RofTea beylegten. S. Theil 
IL p. loi. 

439. TTeKa^^su^ ungemein grofse, nicht, 
wie die SchoL meyncn, Kcaruro xaX^s r^fo- 
cri»* Dies leidet der Sprachgebrauch nicht, 
der überall enorme Gröfse anzeigt. ' Und die 

' Gröfse der Waffen wurde würklichbewun* 
dert. TtehM^iov ey%os^ von dem Speer der 
Minerva und des Mars. V. 544. VIIL 434. 
Ajax Schild VH. aip. — botuffiot Je<rä:cCfB mi- 
rabile vifu. V. 725. 

440. D* i. xcKA/oroi, nach der alten 
Idee/ dafs die Götter die fchönften Werke der 

. Kunft hervorbrachten» und zu befitzen allein 
berechtiget find. 

445. y.xr eutrctv^ wie xocra fiot^urj 
l)4)airend, fchicklich, 2) wahrhaft, ur^sxsons* 
— svv/jLiVj wie die Oberöchfenr vor. euch, 
(latt zu euc(i fagen: nach der Analogie von iv 
tois ocvsottIj, €V ofj/xco etTTetv, vor allen» vor 
dem Volke reden. Nämlich nur von dem, 
der in einer gröfsern Verfammluag redet, lagt 
man ^?rg £y »vrots» 

. 447- 

# • Digitized by V^OOQIC 



^Zehntes Buch. ,.179 

447* D.j. faCs mir den pedanken nicht,* 
dafs du detai Tode entgehä werded. fjtti ^ff ^ 
fUff'irirm* '-^ (ffv^v^fc. buvarov. Man Ägt, 
fAot^etv ^9vyeiV9 feinen^ Sefaickfale entfliehn» 
VI. 4iiJ (pevyeiv .B^ccvectpv ^ dem Tode ent^ 
iiiehn; XVL 91- An Flacht kann hier nicht 
gedacht maecden. DoloV verliefs ' ficb zq feil 
auf Ulyffei fälfehen Troft^ v. gga. und zwei* 
feite nicht, dafs man ihn leben laf&n wolle» 
damit er fich auslöfo. Darum bat er, ihn ins 
Lager zti bringen, oder auch gebunden da liegen 
ZU; laflen, bis fie aus dem trojanilchen Läget 
zurückkämen, Aus dif fem Irrtbum reifst ihn 
Siom^ss, 

449. u7FqKu(T^fAev9 für ein LÖfegeld, p^v» 
r$ ec^ptvoov. $f zu J. 20. oder dich aus Dank- 
barkeit für deine Ausfage freylieHen, l^S^09» 
fiev fc, (w, So XVT, 762. K8(pa?^ Cn^ Aof* 
ßev w%/ lAs^my läfst er ihn nicht lofs. --^Üe« 
jbrigens dachte Diomedes wohl nicht daran^ 
dafs »inVerräthpr den Tod verdienet und wahr^ 
fcheinlich auch der Sänger nicht, £9nft bätt^ 
fr dies Motiv gewifs aus^rflckU<^b genannt. 
Der Kerl, fo raifpnnirte er^ i(l k^k und 
.fphlaui erwerbe; fo fcM^t ^l geiriff nicht 
wi^iter. , 

454. ysv^oy d}pcfii4mff S, I, JOO. f, 

und daC zu 407, -r %«fi ^f»%»ff> «it ä^t 

nervigten Fauft, ift hie? epirhet perpetuum 

wie Odyir, 3pCI. 6» dftf Peneb^c Hmi7f»%0pf 

M St. hcififc 
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hilfst -r Indem Dolon feine Kniee Mea 
und bitten will, fio&t ihn Diomedes nieder. 
Die Idee, ' dafs er es thue, damit jener durch 
Befchwörungbeym Jupiter iXFtnof ihn nicht von 
feinem Vorhaben abhalte,, leidet hier keine 
Anwendung. Man fehe.VI. 50. f. wo Menc- 
lans den Adraftus, derfchon feine Kfiiee om^ 
fcblungen hielt; zurfickflotst und tödten läfst 
^Odyff. XXIII. 311. £ tond oft. Bey dem 
Feinde konnte man fo handeln : aber man lud 
des Zeyff iKecrtoff ganzen Zorn auf fich, wenn 
/. man einem andern eine bey diefem Gott ge- 
thaiie Bitte abfcfclyg, Odyff. VII. 164. X. 
369. JBefond. Eurip. Hecuba 341. wo ülyfs 
9U& Angft vor dem Jupiter Ikeitsos es ängftlich 
zu verhüten fucht, dafs Polyxena weder /ein 
Knie noch feine Hand berühren kann. 

447. (pBsyyofJtiVov — des Redenden 
' Haupt lag im Staube 5 na(;hdruckvolle Kürze. 
f. msCpbtyysroy ck jeuf >f fjUi%dif xpwyer/, in- 
dem er die Bitte begann, lag fchon das Haupt 
im Staube. Für die OvidifcneSpielerey, daft 
das abgehauene Haupt noch fpracb » ift Ho- 
mers Geift wohl zu einfath. — > tcoys fJUX^^' 
yuf mahlerifch f. %ocfxciCf *i5rr«v. S. zti III. 55. 

45a. Xrilrt^ty der Beutegeberinn, rj;i/- 
aov(Ty hetuv f. A>i|öä, Daher ihr Nähme c^ys- 
A«« und ccyeM^ S. zu IV. 127.. Odyff. XIV. 

- 461. 
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461. Hoch 2uin Himmel hält UlyfTes die 
3eute. Wieder ejn natürlicher ond dariim 
fchoner, Zug. Zweckinär$ig ift dies, Hiphal- 
ten irnr^ weiin di^r andere uns gegenwärtig ift: 
aber wer ^chte auch beym ftarken AiFeft dar* 
zn, dafs der andere nicht gegenwärtig fey, mit 
dem man lieh fo lebhaft befchäftiget Daher 
erfolgen die Gebehrden unwillkübrlich fo, wie 
fie die Gegenwart hervorgebr^bt l^aben 
würde. 

4^^- X^fs roisiifTfTt d. i. xm^i rij töm- 
^e Äfi'tiij etgötze dich an diefer herrlichen 
Beute. Die Götter, in tjifen Urtheilen ond 
Kmpfindiingen den Menfchen ähnlich, freuen 
fich jedes Gefchenkes, und Über |eden Erweis 
der Ehrfurcht, den der Meofch ihnen giebt. 
Eurip« Hippolyt. v. 8- tvsarryec^ ^ kocv Betof 
ysv€i'rooi^ rtfAr^fABVot %tu^ov^(nv stVi&fÄH 
7tm yso^ Sifenna: Divi cultu mortalium «rga 
fe Istifcünt. Um fo mehr müiTen (ie fich 
über ein Gefchenk freuen, daCs fie felbftzu 
erwerben geholfen hatten, da ihnen der An- 
blick ihrer Thaten fo viel Wonne macht. XI. 
73. Dies ift, fo fcheint mirs , der.jGrund». 
'warum Ulyfs mit folcher Begeifterung und 
Gebehrde ruft : Da fieh'^! und freue dich des 
köftllchen Kaubes. Denn dein Werk ifts. 
S. oben V. 18. ' — Andere: empfange. Aber 
der Sprachgebrauch beftätigt jene Erklärunfg«:^ 
Odyff,. ill. 5a. ABfjyufn Xc^ff cini^i J/. ' 
M 3 . Kec4(k}j 
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465. ^^fÄ^ vypo&s UTfo 13^^, hob fie 
höCh fern von fich; i. j. hoch fibet fifch» Denn 
Je höhet Über uns/defto feriier von jjns. 

4^5. uv^iKfj)^i ^tif eine Tamarinde.. S* 
tu VX 38- oesKov f. ^«fXpy U|id dies Tut ^yjho^V 
An dem Staiiim des Batiitis^ auf dem er fie ge> 
, legt hatte, häuft ?t Schilf und Zweige.'* ^ \ 

468. ^ofiVy däs^ befiätidige Beywort der 
Nacht, vermüthlich weil fiejenen Menfchen^ 
' die Ruhe mehjr wie Arbeit lieben ^ €1111* zu 
üchnell vorüber zu eilen fcheinet. ^ . 

. in dieser, ganten Stelle handien b^yde 

Helden ihrem. Chara<fter völlig angeaieiTeii. 

tJly|res ^Qhvii,nti€\' TfohvfiffXficye^^ führt das' 

Wort uhd flifst die plan?, uad Diomedes, fM» 

' %^y ccyu^c^^ vollzieht^ was jener ^erfand. 

469-5*5. Da beyde ttcldeft fich dem 
Lagw nähern} fo entdeckt Ülyfs die Thrazier 
zuerft, üiid läfst den Diömedes die Wahl zwi- 
fchen dfem Ermördeti der Thrazier oder dem 
Entführen der Pferde. . Diefer wählt und voll- 
zieht das eifftete: Ülyls das letztere, und tiehn 
fich zurück^ da Minerva felbfl . dem Oibmedes 
Äum Rücktuge gerathen hatte. ^ 

4'^t. Wentti wie es aus v. 49 Jv fchel» 

* hetj die Thrazier erft am Tage vor der Schlacht 

%ngeliii)gt vvare&t fb müfste dies xa/Aicr^ 0^ 
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jlipeorf^ atff die Ermaduiig i^bn det Reife ge* 
deutet werdeh. £s müfste denn^diefer Aus- 
druck dem Dichter entwifcbt feyn, weil er ihn 
elmigemahl vorher gebraucht hatte. 

473» tf/<rroi%«, in drey Abtheilangeo. 
V «T/| iil erne Reibe, aber fowohl in die. 
Tij&fe als in die Breite.. Dalier es, Co wie unfet- 
Linien fttr ro^l«^ gebraucht wird. IL 525* 
ni. }«(>. Auch hier ift Homers 'Sinn- "wahr« ' 
fcheinlicb,- dafs'dse Thrazier r^^r ra|«tf' ^u%< 
machten. Denn. drey Linien in die Breite er-» 
fofdett^n einen xu großen Raum. — • o<p$r 
iKoc(rrw\ exourry cr^aov. 8- IL 777. und V.-^ 
195. ~Nicht:bey jedem gemeinen Thraziei, 
den-A^o/^,' fohd^n bey den EMlem, den' 
ird^ot öderitfxkrt^ des Rbefiss* flafiden feine 
RoSe imd Wagen. ..Denn dtefe fochten nur xn^ 
Wagen. S. f, 560. IL 775. f. • 

476. e^ e7fi^i<p^iuios. Da sTCiiitp^toi 
ift was auf oder in dem Wagcnkaflen-, a-^/ r® 
^i(p^co liegt; OdyflT. XV. 5 r. fo miifs i| sTTtSthJ 
(p^stcs der oberfte Theil des Wagenkaftetis, 
aflfb die'ÄVTu^'ftyn, wie es auch die Gramma- 
tiker faffen, Hefych. ^ 7fe^i(pe^$toc rov cc^/xcc- 

rCfV €K TSVfLXTflff Sitten £*'€K TfVfJLOCTCV Tftf 

€n€ii(Pfi(tSoc j an dem äufserflen Ende dea 
Wagenkranzes., cf. zu V^ 273, 

477. Auch hier bemerkt Ulyffes den Jflhe- . 
fus zjierfty wie^339. den Dolon, völlig fei-, 
nem CbaraAer gemäfs. Denn gerade durch ^ 

M 4 d«n 
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den fcharfen/ beqbacbtehilen B1i(^k \irat Ulyft 
der ^ohi)^^ss KUf 9fof^fiifX,a6voi^t^fl^. 

' 480. i fJteKeos (Von fxeS^ooy ceflb) wer 

immer etwas' thun will und doch aus ünver- 

mögen nicbt$, thut. 3) . ein Unvern^ögefider, 

ein Unglütklicber: 3) a4verb. vergeblich« 

Odyfr. V. 416. iJt€7\£fi fjLoi etrasf^ o^fjoiy un- 

wttrkfam wird mtin Beftreben^ feyn. Alfa 

äberfetze ich: es frommt nicht;; dafs du da^ 

«obwohl bewaffnet» unthätig ^eh(t Äheru^ar- 

^ mn ftand der feurige Diomedes hier unthätig? 

' Vielteitht war der Eindruck» de» die Menge 

itnd Schönheit der 2U erbeotenden Ge^nftände 

auf ihn machte» fogrofs» und Zugleich fah er 

^btel^ fo viele Gelegenheit zuHeldenthatiBR» dais 

der nach Riihm und Beute gei9:eBde Held.üph 

nicht fehnell gefnug entfchliefsenr:konQle, und 

wie betäubt da ftand. Gern hatte et alle ge- 

, würgt, alles fortgefchleppt. S, V. jf 03. f- Djet 
wejfere ülyiTea wufste, dafs weri wie Üiome- 
-, des hier, zu viel thun will, meiftens nichts 
Aut: diefe Erfahrung und feine Ksflte fetizen 
ihn in den Stand ^ fohneli zu wählen und zn 
vollziehn. . . .,- . ^ 

482. Ülyffcs Erinnerung beftimmt den 
noch unentfchloffencn Diomedes fogleich 5 and 
mit wilder Heftigkeit fängt er das Würgen an ! 
Biefe Heftigkeit hat ihm nun.; Athene eing^ 
haucht, weil fie auf eilinial ausbricht. S. 
oben V. 363. 

48J. 
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4ff3* t^i(fr^o<pain)^w binc lllinc cbtiver- 
teildo : wir : rechtsunfd links würgte er. Iliai 
XXI. aqfc Wie Achill die Trojanerinden 
Strom giejagt hatte, Tirz^s swiar^ocpa^n». So 
Arhiefst ülyft zurifchen die Freyer. Odyff. 
XXIt — fftcvos^ct^n9\9i' tili ftarkes Röchein» 
S. zu I. 348. 

485> Wi^ ei^Lövre in die unbewachte 
Meerde fpringt: fa fiel Dioinedes zvifcfaeo die. 
Thrazier» und n^clits hielt den Würger an|. 
/biilAtf ccfftifitcvreCj Heerdeo ohüe Hirten. Der 
Hirt ift ai9fMrroi>f^ magifter gregis. lUaa XV. 
3^3. üfifjLCCvroD^ ßom^ fi oim. So .wie die- 
Könige Tto^fi^cs Kotosv^ fo umgekehrt die Hiiw 
ten (njfÄCcyrofe^^ Hertfcher der Höerde. ' 

4i6. nccKtt ip^GVfcpY^ böfes im Sinn: bo- 
fer Vorfötze voll, d. i. gefijnnt feinen Btutdurff 
ganz zu ftijlen. Vgl. Ilias XVI. 373. 783. 11«- 
rqonKos Tfooas kcckoc cp^oveoov svo^ovtre. So 
Zsvff Ko^cc' (p^ovsoiVy wenn er Unglück Über 
jemand bringen, will.' VII. 70: . 

490. Verbinde: O^txrfevff — : rka^ctarxg 

ßoov {Isk) Ttooos. Man bemerke die Wieder« 
holung des SubjeAs, welche hier das Eigene 
hat, dafs der Nähme felbil voraufgieng, da ge- 
wöhnlich nur ein pronoolen vorauf ftand. S. 
zu IX. 642. ^ 

491* ra (p^oy^m^ mit dem Gedanken. 

S. zu V. 564, Diomedes btuet fich eine 

M $ Strafst 
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Strafse dttrch bis zu d€n Pfetderi des rRbefos: 
aber der vorfichtige Ulyfs fieht vöf»tts, dafs 
die 'Pferde niciit über die ToJten ^ireggehii 
würden, jrnd weifs fich zu belfeu, er fchleppt 
di^fe aus den Linien heraus und wirft fi^ zur 
Seite, Darum hieft er;4gg; gewählt ^^Xu». 

Sie Thrazier find ' er^ft*angel{ammen' und habea' 
ndch teilte Schbcht mitg^i^acht ' ' Dabsr find 
auak ihre Pferde tioch nicht gewöhnt, über 
LVichflahihe wegzüg^bn. >^ ai^$W(f^ i^t das 
flbUcbere «i^^fdo. r . ' ; - r 

495/ /^fX/>jöf« Äi^f(öv, das liebliche Le- 
ben, dülcem anima'm , wie XVII. 17. So 

yAu;cliir e^iwv. Odyff. V;i jf jfi. w'ie '/jLshjfjSfiff oh 
vof. IV. 345. '. ■ '. ' ' ^ 

499. ■ ua-Q^iJuavoifrUr fchwer . athmend, 
weil ihm träumte/ dafs piomedes ihn angreife 
lind beilege. Woher w:u{§te dies der Sänger? 
Die Mufe> fagt Euflathius , die alles weifs, 
fagte *is ihm; Das trollen wir dem guten 
Etzbifchof nicht auf fern Wort glauben. An- 
dere, halfen fich noch leichter und erklärten 
V. 497'. für eingefchob'eh. ' Aber offenbar ift 
dies eine von ibni felfoft gefchafPene Fiftion^ 
zu d«r-er aus der Sage einige Veranlaffdng ha- 
ben konnte. Das Röcheln d^r Sterbenden 
konnte zum Rhefus». der tief fchlief, , gelangen. 
Die Seele fafrte die traurigen Töne aulF, und 
- ' ' die 
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die PhÄntafle fchuf einen analogifchen l>aui»^ 
der fo ängftlich' war, dafs Rhefa» fc^bwer und . 
unruhig atbmete«. Dies hatte vielleicht DiO'^ 
medes'y indem ti" anth Ihn dtitchftorsen Wollte» 
bemerkt K 6nd erzählt. TBin älterer Sätiger 
oder Homer felbft pbantaftite ^un, vras ihm 
dannwObl äftgftliches geträuWet haben möchte« 
Ahndüngeh und ahndung$\^ölIeTräame hat und 
glaubt der Uncultivirte fo gern: fo mnfdte 
alfo auch dem Rhefus fein nabes^ Unglück ge* 
träumt h^bei)» . So träumt Crp/us vom nabctf. 
Unglück feines Sohnes: .Herbdpt. L 34. Me- 
dea^ Afiollon. Rh» OL 6,20# f/Recüba von dem 
t^olydorus unid der Pplyxena in der Nacht 
vorher, ehe fie beyder Unglück erfährt. £^urip. 
Hecubav. 7^. f. S. auch Tb.lj. p, 85, Unter 
den Umftäöden mufs ein Gott diefen weifla- 
^endeu Traum eingegeben haben, und zwar 
Minerva» weil von der daisr Unglück felbft ge- 
(aÜdt würde. So fendet Venus der Europa 
einen ähnlichen Traum, weil Ge den Raub des 
Mädchens verknlafste» hiiiem fie deft Jiipiter 
verltebt:fiiacbte. Mofchi ^Europa v. 2. f. ^^^ 
ow^ (^9<ttff Hf(pu^ Ift öke Sprache f. ^^ccv 
^vv^vio^ ^ief]^ eiwf^. S. in iL ai: Ddh^if 
Herodot. I. 34. tvet^^ ^l e'^ts&rfj. 

467. «Ttf^ Ötvci^M. Der Sohn des On. 
niden» d. i. DiY)mede$^ deÖfen Vater Tydeua 
vom Oeneus, dem Aetotet geboren war. Ilias 
XIV. uj.f. Vgl.V.8i3^ ; 
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501. fof^fj^€Vi er bädej figfelbÄ» bftj 
•vlnüfTT*. Eurip. jl^yclops .v- 49^ oder airrecj 
Theocr: IVl 45. ^em! ,Hefych^ av^itrof. — 
7ti(pttM(TKoa¥ änofjafiSü'i ' iind. rief dodjtrcb dtm 
Diomedes zu, ihm zu folgen. Alfo itn^mh- 
mm ^oi^fjcrcic £ fc$^n^0if eCßn dTts^wdof. So 
lA Ilias XVI» 36 li foi^os oX^rm t^ ittrnoe 
aKorrmj das Gezifeh der Pfeile, das Snufen 
der Speere. , 

503. jcuvTffov, h.e. JWvoTffov, was er 
noch weiter verüben könnte. Odyff. XXI. Ig* 
jcuvTff öv aÄ.0 TTor* rrAijf . Nämlich Kwre^of 
irt i) unverifchslmter; % VIII. 483. 2) im- 
probum, horrendüro/ zu weit getrieben. Auch 
Diomedes ^trejb.ts zu. weit: da er nun aufhören 
mufste, oder in die Gefahr gerietb; das (chon 
Erworbene mit dem Leben felbd zu verlieh- 
. ren. — Auch hier handeln beydö Heroen, 
wie man es nach, ihrem Charafter erwarten 
mufste! 

505. f^e^vet en ^fzov lAo^v, ob er an 
die Deichfei faflend den Wagen herauszöge» 
oder, (daipit es w.eniget Geräufch mache) her« 
austrüge. Da die Wagen nur zwey Rlder 
hatten, und der Wagenftuhl enge upd niedrig 
war 5 die Räder felbft nicht hoch 5 fo v^ar ein 
Diomedes dazu allerdings im Stande: (b ^nt 
wie die Ajax, Heftor und Diomedes fefbft, (V, 
30.3.) Steinftücke fortfchleudern, die mehrere 
andere hiebt zu tragen vermöchten. — Man 
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S. Valken. z. Tbeocn IV. 35. Man kana alfo 
verbinden iA«v fjc ^/mv^ oder s^sfuo^ €K f 0- 
f«dü. —7 üeberjjöy^. f. zu I. 190. 

505. rÄv ttAwvw, ,d. i. r»v tTö^ojv, 
ro^y A^a;Vy der gemeinen! Krieger. S. zu V. 
^73. 

507. §(u^ &c. cf. zu I. 193. Ulyffc» 
Beyfpiel'und fein eigener Verfiand mufsfteh 
dem'Diofliedes fagen, dafs esZeit fey zu gebn». 
zufrieden niit dem zu feyn, w^s gefcbehn war. 
Aber die fchnelle Nachgiebigkeit gegen die 
Stimme d^r Vernunft, welche dem leiden- 
fchaftlich handelnden Menfchen meißens fo 
unendlich Ibhwer wird, und d^sBewufstfeyn, 
dafs er unter folbhen Umftänden die Warnun- 
gen der Vernunft nur feiten bemerkt, lind bin- 
reicl)end| ihn glaubend zu macheui dafs es die 
Stimme der Gottheit war, die zu ihm fprach. 
Man bemerke nur unter uns die Menfchen des 
niedern- Standes, ob nicht ;iuch diefe, wenti 
wahrend der Aeu&eruiig einer Leidenfchaft, 
wo fie zum Nachdenken fich felbft unfähig 
fühlen, ein vernünftiger. Einfall fich iinerwar* 
tet^daitfietet, ob nicht, fag^ ich, auch fie 
glauben, da(s Gott den Gedanken ihnen einge- 
geben und Jhr Gemfltb zur Folglamkeit geleitet 
habe. 

510. fjtifi &c. d. i. geh freywillig, damit 
du nicht 'fortgefchreckt gehn mufgt ; was dei- 
ne» 
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nen Ruhm fchon ^QKAIern würde i denn ich 
beforgc, dafs ein anderer Gott diö Trojaner 
,aufmerkfam maclie. ^^co ye»f, /lijj uSS^^deos. 
•TT Tf«Äf , unbeOimmt f. &fn^^i ©der jge- 
naner fürs trojanifche Heer, wie v. 517* 
Denn die Trojaner wachten, und Apollo felbft 
weckt nachher die iThrazier blos« v, 518. 

515 bis Ende. ApolfowecKt den Tb taxier 
Hippocoon auf, der, wie das ganze, Lager, 
über die fchreckliche Tbgt erftaunet. Die 

*gricchifchen Helden waren indefs fchon zur 
Tamarinde gckonunen , auf der Do]ons Waf- 
fen lagen. Diomedes holt fie herunter» und 
beyde eilen dem Lager zu. Neftor .hört fie zn- 
erft. Diefer Alte bewundert die Pferdfe, und 
Uly fs' erzählt, wie fie ihre Beute gema^rht hat» 

. t^n. Darauf gehn fie ins jLager zurück, Dio- 
medes behält die Pferde, Ulyfs die Waffen, 
Nun baden beyde Helden, eflen und libiren der 
Minerva. _, 

515. A^oilo^ der warme BefchÜtzer der 
Griechen, beobachtete unabiäifigdii^ Minerva, 
diefe erklärte Verfolgerin der Trcyaner. So- 
bald fie daher den Olympus verliefs^ um dem 
Di^oinedes zum Rückzuge zu rathen^ bemerkt 
es Apollo, folgt ihr auf dem Fufse und vreckt, 
« da er die That ficht, den Hippocoon. -rf-*- cuk 
«%« ccXao<rKomfiv{Q^ rfis hBfiVf\s^ d, i. ook ^s 
cchcus ^t^M7fe$ Tifv A3'JJW|v, nicht, wie ein 
Blinder/ biepb^pbtete AjpoUo die Minerva. 

Hcfycb. 
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Hefycli. aKuo^. «Tö^Ao^: Hefiod.Thcog* 45^. 
Kronus.wufste, dafs fei^e Kinder ihn faeüegesi 
follten, dgher cysevk u^MoffJtoTnifjv €%€y^ cc^tc 
ionsvoov . TTUiSccs eovs Yjxrmsivn. cR lUas 
XIII. 10. XIV. 135. Odyff. VIII. d%%. / . 

» S^7> rtt KorsooVy auf ihn zürnend, dälj 
fie, wie er vermuthete, deii Himmel vörlafle, , 
um gegen die Trojaner einen Streich auszy- 
führen» . 

Wie kam der Dichter darauf, dafs er Ms 
Erwachen des: Hippocoon, das natJirBch von. 
dem Röcheln d«r Stetboiden und von deöi 
Traben der isntföhrten Pierde erfodgen mnfste, 
einer Gottheit und nahmentlich dem Apollo zu- \ 
fchrieb. -— Der alte Sänger, der über folck'e 
Fafta. nicht aefthetifch, wie Dichter fpäterer 
Zeit, raiforniirte, um die wirkfamfle. Art der 
Da^llung aufzufinden, foudern mehr in dem 
Geifte eines Hiilorikers, um die Urfachen d<fs 
Gefchehenen zu entdecken, mufste hier die . 
Frage aufwerfen 5 wie war es möglich, dafs von 
denThraziein auch nicht einer früher erwachte ? 
Und davon konnte er wohl keine andere .Ur« 
fa^be, als den tiefen, feften Schlaf angeben. 
Dies veranlafste die nScbfte Frage: wie l^ni 
es, dafs gerade in dem Augenblick, da. die 
Griechen fich entfernt hatten, Hippocoon er. 
wachte? Man bemerkt überall, dafs ein ÜA* 
^hes fonderbares Zufamment/effen voa Um- 
ibimle/n» Wibno die Folge davüa nicht gleicbr ' 
/ ^ - / güL 
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göltig ift, denp^nculfivirteiit auf dieVermatbun'; 
leitet, 4afs eine Gottbeit hier die Urfache fey^ 
und fo raifonnirte auch hier, wie icb vermu- 
tbe, Homer oder feipe Vorgänger. Aber war- 
um wählte man nun den Apollo? Eufiathins 
u. a. fagen, das ifl Allegorie für lux propin- 
quahs. Aber abgerechnet, dafs folche Alle- 
gorien vom Geift jenes Zeitalters fern find $ fo 
läfst.fichs vpn einem Homer nicht erwarten, 
dais er den kleinen Gedanken, Rhefus erwach- 
te, weil der Morgen nafa^ war, b jtte mit fol- 
cber zwecklofen Gröfse darftellen können. 
.Die Erklärung liegt ungleich näber. Ueberall 
ift Apollo det erHIärteße Freund der Trojaner, 
der um der Trojaner felbft willen fich jbrer 
Scbickfale fo thätig annimmt. Denxt Jupiter 
thut das nur um feinen A^bill zu rächen und 
nur fo lange, bis er diefe. Rache voUeiidet hat. 
Nicht fo ApoÜo, der aus Neigung und bis zu 
Ende für Troja thätig * ift , vermuthlicfa, 
weil er in diefen Gegenden (iberall fo fehr ver- 
ehret wurde. Welche Gottheit hätte alfo Ho- 
mer fonft wählen können, oder wenigftens lie- 
ber strählen follen ? — - Aber, wird man fügen, 
warum weckte Apollo den Hippocoon nicht 
früher? was frommt jetzt fein Erwachen? 
Waruhi machte .«r nicht, grade als Diomedes 
vor dem Lager anlangte, alles wach ? Diefen 
Fragen begegnete det Sänger durch diere Er- 
findung. . Die fchlaue Minerva verliefs den 
Olympus: nicht eher,, als bis die That vollen- 
det 
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det4r«ir^>uatA^erbinderre dadurch, dafi^ Apollo, 
der üe beobacliteo 2a mafibi glaubt^, die Qe- 
fahr« die den Trojanern drohte, Entdecken 
und abwenden konnte. Und fo hatte Homer 
äzs Facfhini fö gut interpretirt, als es fich nur 
thunUefs. Vgl Tb. II. p. 11 3. und p. 8* 

' $ii. uaTfOi^evrcc^ fvjpovcuff, traurig im, , 
Blute zappelten, fangüine palpitantes, nacb 
den Lateinern, v. HeihAa$ ad Ovid. Metam. 
V. 40. Die Gratnmatiker : fv tottm (povov^ 
nach der Analogie vop ty^f^ßt: f. ev rcnft»^ *y. . 
^ rtt^^cL 7P(»hßuvrfei* S. Kr. Pr^ Beck' z« 
Arißpi^. Vögeln v. ^i 3, -7- /^cvn. x^etKeu^ 
triftis languis, wie tnow u^ä,hM0Cf ein 
Stöhlen» , elf s .^ns I^trübt. XIX. 214. 

• 524. bxxvovrw (»fwiiCf die mit WiUbeit "* 
zilfamDienliefen. V. 87. Bvfeccvcc ^eiwjro- ' 

vto^Tirrutrbujrxf'i dahin wänfchten fie^s aucli. 
So IliasX-ilt 329. 1^%^1/Mev, ^ iJtiv \uvwyetf 
fc. isvuf. Üoch fcheint mir das läppifch. Ich 
erkläre es dälier lieber : rg li. c. rcarrpj dvfooff - 
<PiXov iTFhrro l&vftä fc' ävTccy h. e. rcay ^^ ö?(W 
oder l'TfTfQiv. Denn Tp wAhfchtei) ße es : näm- 
lich Veiir lÄ'TroW itrrüüBioij. .Oder: die.PJFerde, 
fchnell wie der ^ind, v. 437» ilogen liebet 
durchs Feld, als dafs fie langram ttabtert. 
Ddyff.^Iir. 4S;: >f|oy, c^«^ ^sKe$s KOtj^<ph 
}siov €7f7sxro ^v/*a?. . , " * 

: r N , 531. 
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$31. Auch'liieiti^öttNisfl<fr;':d^lditge 
^ Alte/ zueril: das Gecüufehr^ie obeB-476. 
UlylSw. • ... 

534. p. i. fey9. ly^Iirheit o^w. Unwahr- 
heit, ich inufs es l^gpn j;^d9iwi ich fühle mich 
dazu, gedrungen: So lagt Helena, wenn fie 
im Telemach dehrSöhn des ÜlyflVS 2u entdek- 
feen glaubt: %|/fu6-o//<:^, n s^so). KsKsrcff oi 
. jx6 ^vjxoff. ÖdylT. ly." 1 40. ' _ " ' 

:;^^35.' VerbiftftV- *%7röi^ ctfjiißi^ 

ßxAet ovkrUy' -flas Schauen des^TWtt» der 
yferde. fchlägt mdn Ohn Aefchyl. '^eph Theb. 

^ prallt gegen das* ^Öbf . So Itiip Wifer^i fcfrirc 
aatej Vom ftäffUern Tom -: ,' 2. 4»':' 

y 537' , f AocffÄira <i5.J^ « Ö5^f ^?^ Tfowv, 
ach! wenn doch foavigenbUckliqh die beyden 
Heroen diefe Pferde von den Troianfetn ,ein^ 
brachten. Der Sinn ^ .ich 'höje ein Sfampfeq 
der RoflTe, die in diefem AugenHipk, a?^^^ 
fonahe feyft müflfeni daTs wjr'fie'^lienn'en kön- 
nen. 'Möchte, esTich doch da zeigen/ diifs es 
unfre. Freunde find^ 'die diele. RoÄe erbeutet 
haben. Aber ach ! 'ich beforge,^ es fmd *nach- 



"ie^epde Trpjaner.*' "Äiro: laviovoD liiSTSw kti> 
movl (^ yöftf OSbaaievff/Kou AJO|JLf|0]fis',ot'^Xocv' 
-.i "^ 539- 
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• 559- v^o ofv/ieeyScv Tpoom, vom Joben 

546. Nach der obigen Idee, da(s tttat 
attfferordeotlieheSchSne'Göttetefgeadiiim; «nd, 
wein Menitben es befitzea, es >xreiiigften9 ei* 
«er Gottheit Gefchepk fty: S. v. 440. Daher 
find fehr fchöne Pferde von der Rtce-der ^t^ 
terpferde; f. Tb» II. p. 39. oder doch^ voir 
Göttern ^erzog^n. IL 766« . 

547« a^vi^ €ottiori^ tc. «cij wie ob?a 
Y»437* ..ccHsr^iiTffi ifÄ/of» fCsK, weil fie blefiit 
dc^d weifs» ajlfQ ftärHer» als AaiK^i. Vgl. \?X«r 
514. t^vw 904Xfire^ i^ jMKior» s. Auch 
unter un^jh^ct man oft: er fieht ihm erfcjirecfcf 
i\ch, d.;h 4h8 zur Bewunderung» ilhnlich Jß., 

158. , -r-^ ^. •,.'. ^ ^ '. •. •';•.-, 

5481^ 9tm f^ifuayoiMfTfm^^j d. i. /uc«^ 
%djLi^^ Jdi ti^Se doth Immer mit den Tro^^ 
janeortt^ilh Ktopf attfrfflfoien« Si V. 505. und' 

bef:.i43. ^ ^. •^-' - '^ '^;;:j> 

55a. Fitr Jupiters Lieblinge liält Hefior 
fie. Weil fieTfiegrticb kämpften. & VlLrl^^'^ 
ago. un4 lacdeciMinervai.Götiftluige^ Wäil^ 
W^isbeit imit'Qravoiiff verbanden^' -^. lJjil»ri<..'t 
gens konnte Homer die Schönheit det'^fetidd! 
nicivtiiachdrtijc^ichetdarfiejlfn, fls» durch, diefe 
wiederholte ;Meriicheruiig d#s. filt^fi Neftors;^ 
dafs: er -^iefe JPifef:de fttr Gotterpförde hall^eii; 
mü«e- , ,,s^ . cVv;;,y.-^ :^.-t i^:;•^ 

.1 N » ' ' 5^<f- 

/ V I ' 
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• wiwr,- «in Gott kfinnte, wenn ere wontC|v(bii- 
der Mähe (gar leicht) noch beflere fchenken. 
BJbxnalcbti^eirGötter tiaii alleä ^^£^, C f}trj/(ur 
((An^Befidiircniti fti^fioti. Thebg. 4^0« ^6m» 
fk(t>M b^ov tltu^. cf. ibid. 441. 43. Iliu 
VI. '1.^8- jrö«Aa>v;^ Wctiü cts Volltc, «» gr^ 
^f^v M'i fi^/f^ Weiti^ «^ eiöeut .recht wohl 

l^/c^/sr^ dttirte^^ieift noch Weif feliönere RoflTe. 
So iHitde iM» #eg^n deipt^#i»to)i J7f^(S0V qd4 
Wegen cfes PfüralisSel-trfäreti könnet^ ^Da aber 
Homer ^s^^^^r n^ V^ V^lttÜnftigeA 
W«clti göbrättchf, tö rtttfft ihött Münzen t 
0e^iföi cw^fcßfi.- 'jteftöi. Theögoh/ 4^1. 
f«Ä ptxhcc ö\ßöv bvfoc^et, (die Hecate) ^tt«! 
&jvccf4iff ys ^iife&fsv.^. JNt»n wif» det Sinn: 
Sch&n/iad dieTe Pfefde zwar,' «bctt^^ei^ Gott 
Wttrdenlo^h.ttOcJk beßVt^ Un$ gefchenkt haben: 
denn fie könh^its ja. 

.j 559. Vcl^hl4<i'^:k1f^/» <7t^^M)«ir^y^ 

Avdirr^ (c£ 4H')%^i^di fcrtiri^irov J'Wcsicrit 
f«: V^fbrigans ift dies, die /Aittwott auf v» 

'-^ 5IS0. het^oüc ^voitcU^eiM'^eevtett^ «Wolf 
CÄfihrtoi irt allem, Odyff. XVliL 373. rft-^ 
Ttbixf feAcoo's 'icmrtis. Mäh |fonnt^ abir hiet 
abtheilen Ir^foutf Juoxe^JiirK«, Wöcvrotf- «f i- 
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terefrdntem; Arilloph. 'Wesp^. v.,^55, uc^ 
dann , fchlieci}l;bin %aA«v fc. Ip^ur^v, fich 
ftwiK leb Jeite €f aj^,>«it, Hf^ychi^xs..«. a. 

to or« ridere^ welchem doch auqhwon %qmv^» 
%«a?« abgeleitet werden Unafte. l!h-rprünglic^ 
hiefs es : ' j^fltr^3^(!pM«. dann x^r%(9frA^ii» .»«?%* 
)(»A(3i^, wie }Wi^l4fy ff »tts K^r(a:/(«fv : «nd wobj,;^ 
klingender Xflfy%öpA«a?: fo wurde aus kcct» 
Vow erft ^pfT'^c^vyy «od dann Kctyyovv. Ilias 
XX. 4jg. — S, (ibrigenf m. 44, U. SH- . 

<)berfetzt man g^wöbnli^b^^^um racrqni parare 
poffent Minerva* ^hev i) opfern fiederMi« 
nerva iv^cbt, ?) Mflftte es dann deiQ beAän^f 
digeii Spra^b^ebraficfa g^<nä&» hßit^fn; r^ iV 
f«i f. i^pc. AKo: bis li(i esder Minerva zuit| 
beiligen Weyhgef^benh inachten ; i^PV fc. «irÄ. 
%flP- S. zu VII, 83, : ^ ^ 

$73. Verbinde; . (c^Tr^vi^cviTf ,ccfji(pi' kvji* 
fiecs §Lt. an den $cbiefibeinen «^r- Ilias XXIJ^ 
31 6* 9^^^titj ^i^L^i %o>^y$ atti Helnibufch, — i 
Ao^oK» am Nacken. Nämlicb o,ht}(p^ fcb^int 
I) der Nacken d^r TJuerf, die eine |ÄäJine 
haben, Ilias XXIIL 598. , 2> Daher die mei- 
fiens aus Pferdenoiäbnen gemachte Cit\{^ dest 
N 3 ^ Helms. 
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Helm«. 3) Oet hjrenrcfalicfae N^cken7-4) Mi<^ 
fi^e Hügel und mit Holz bevrtichfen. ^ 

' • Man bemerke tnch* hier, die Kiinfi des 
Sicliters, jede Handlung fo ganz zu verfinüli- 
chen, indem er Aberall mit der piniftlicihfien 
Qenauigkdt befchreibt Gerade dlefe Theile 
des^ Körpers mii&ten vorifiglich iuit Scfiw^ifs 
bedeckt feyn, die Schienbeine, von den KWifJu- 
^«•j Nacken und Hflfte von dem Harnifch, -^ 
Noch fchildert diefes Baden des ganz voln 
Schweiße triefenden Körpers die größere Fe- 

^ lligkeit ihres Körpers) vor den unfrigen. 

575- Ävn[/ü%3'f V ifTö^ , alte Sprächet 
ävi^lAOC^^ ^PtvTovff. Aber auch did Seele felbft 
fühlt fich faß geftärkt, ^ wenn der erfchopfte 
Körper erquickt witd. cf. zu V. 795. XIII. 84. 

•* 57^' cccufxtvd'Oi, * Badewannen : ita wel- 

chen ifie gewöhnlich iich badeten. S. Odyfll 
III. 468. X. 351. Hier i» das Baden im 
Meere, ein blofses Äblpülerij in' der Wanne 
aber das eigentliche Bad. 

^77. ÄiTT* ergänzt man A/tt»» welches 
für ?\£7rufodff, alfo fplendide, h. e. bene, töch; 
tig, flehn foU.. Wahrfcheinlicher fcheiht mir 
CS der Dativus A/^i vom alten Nominativ ?^ 
ydius AiTTd^contrahiret: fo dafsmanes überfetzen 
follte: mit glänzenden, oder feiten O^hle. 
Dafs dies f^tTF ein Epitheton' feyn follte, ift 
fad nicht zu verkennen 5 aber es fchemet tau- 
toiogifch« Doch vielleicht fchemet es un^ 

dies 
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die^nnr, weit\irft diefe Epitbejta falfch fitfTen. 
Der S[HracbgebraDch von hmu^os «igt, daff ^ 
man dabey die Idee des Glapzes hatte 5 ntnd' 
das ift gerade am fetten Körper dje tecfchei* 
>?ung, M^elche zuecA ins Auge fällt So läfst 
iich aifo fefar gut behaupten, jdie Folge der Be- 
deutung von hjTtpc^ps fey i) gliänzcndl vom 
thierifchen Körper, :^)'feift. - 3) glä'nzend 
im mojcaliffhen Sinn. Es ift alfo unfereSchuId^ 
wenn wir ftittes und nicht glänzendes und 
fhmoy y^^pyri^es\ und nicht flüffigesOeÜt 
iberfetzen. jja vielleiobt iKiuQV oft im allge- 
meinen auch von confiAenterer Fettigkeit ge- ^ 
braucht wurde.', » 

578. ^ernvoo.' Das ift niti^ das drittesmit^ 
jeit dem' Untergänge der Sonne: f^rft beym 
Agtftiiemhofi, IX. 96/ f. Nachher beym AcbilF, 
daf. v; 33 1» Aber fo find jeneMenfehcn/ Zu 
}eddr Arbeit ftärken fie lieh init Speife und 
Trank und erquicken lieh damit nach derVoI* 
"iendung. IL 38 1. befondets XIX. 315-337; 
Ihre meift kötperlicho Tbätigkett machte, dafs 
fie gleich den Kindern immer eiTen können 
und mögen , und gleich unferm gutem Land- 
mann denken: ElTen und Trinken.erhätt Leib 
und Seei' beyfammen.. IX. 703. 

579-' Kftftn^ö^ ^A«w aus dem vollen 
Becher,' fc. c/vcu. So Viig^.iAen. f. 730. po- , 
pofcit pateram implevStve moro. Denn 
€5 fcbeint^ dafs der Becher bey Libätionen 
^ * : N 4 ganz 
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gtnx ^olfg^fMler ^w^tl fii wie es: für die 
Heroep^eipe Ehre war, tfa(s man ihnen eineo 
. voli^n Becher vorfetzte. S.iV. a6a. 

Es ift wirklich fonderbar, dafs wedet 
UlylTes noch Diomedes (ich bemüht hatten, den 
eigearlicben Zweck ihres Unternehmens (S« 
obert 4o5. f.) zu erfiHlen: und eben fo aöf- 
fallendy dafs bey der ZurQckkunft nach diefer 
Hauptrache weder der weife Neftor fragt, noch 
der erfahrne Ulyfles von feTbft darüber Bericht 
giebet. Jene hatten über den Vorfall mif Do- 
Ion, Ober der Hofnung zur Beute, die Ausffih« 
rung, und die andern ober der Freude an den 
fcbönen Pferden fogak* das Nachfragen Vergeh 
isvLi So wirdder KindergeiftdieftrMeofchep 
gar oft durch einen Zwifchenvorfgll^ der feine 
Anltnerkfamketf ftärker reizt, fio gan^ rvigezo« 
4;eo, d^ fie darüber die HauptA\che im ][ledeo 
und Handela völHg aus den Augen verliebren« 
So denkt auch tier Niemand mehr dara^, olT 
die Trojaner wirklich noch einen Angrif auf 
die Griechen wagetii od^r fieh nach der Stadt 
turllckziehn woUen. 

1}]e Anmerliung eines Scholions d'er 
Leipziger Handfch'rift : dafs Homer diefe 
gante Rhapfodie als ein befonders Gedicht ge- 
fungen und'erA Pifi(lrsittts ihn in dielUas ein* 
gefcbaf tet habe, ^madhl die Frage nothwendig^ 
ob die Öefeonomie des Gedichts dies wahr- 
fcheihli<h m^he?<'Bieym erftenAübjlickfcheint 
■ . . '' -es 
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es altecdkigs, «Is wenn (te neunte, und eilftf 
Buch to genau zuiaminenbäogeir» dafs fierauch 
unmititelber auf einauder folgen folUeit Denti' 
jene» fchliefst dami^; dars Diome>4ßs räth, ficb 
um den Achill nicht weite^r za bekamn^cru, 
foadern^ wenn alle (ich durch.Spejfe« Ti^^ii^ 
und Schlaf geilärkt hätten, mit den) Anbriteh 
des Tages 'den Streit zu erneuern, zu den? Ag^ 
memnon fie durch Öefehl und ^eyrpielauffbr«( 
dern müiTe, Und mitBefolgung diefes Ratha 
fängt das eilfte Buch, an. Di^fer genaue Zu* , 
iammenhang ift vielleicht die Quelle jener 
Nachricht: denn ich zweifle, dafs man wirk- 
lich fo genaue Nachrichten von den Verfahren 
des Pififtratus beym Sammlen und Ordoeu der 
Rbapfodien gehabt babe, . 

. Bey genauerer Einficht fchelnet lie aber 
auch als blofse Vermuthung grundlos. Aga- 
memnon war fo fehr debattirt^ dafs er ganz 
ernßhaft zur Abreife riethj 4X. lo * ^^S- i dafs 
fein ganzer Trotz gegen den Achill verfch wun- 
den war, und er fich gern zu der für ihn nitht 
-ganz ehrenvollen und würklich. koftbaren Gfe* 
nugthuung für die Beleidtj^ng des Achills be» 
quemte^ IX« it6. f. dafs er, als Achills ab^ 
fchlägigeund für ihn.fo harte Antwort zurück« 
kam, er gleich allen andern verftummte^ IX. 
659. und diefer Msi^nn foUte nun die Nacht 
ruhig fchlafen und am Morgen gleich alles 
zur Schlacht befeuern. Mos weil Dipmedes 
N 5 / ; fagt, » 
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fegt, fo müfle es Morgen Teyn.' Das wäre 
kaum glaubKch. Aber xirie fchön fdiliefit hier 
ües Sängers Erzählung im zehnten Bache anf- 
dafs der Schlaf den Agamemnon nnd' feinen 
Bruder flieht ,' dafs fie bey einem Neftor, IHo- 
nedes u. a. Troft fuchen, und dafs Neßor nun 
zufällig eine Begebenbeit veranlafst, die dtirch 
das außerordentliche Gldck« womit lie ansge^ 
führet wurde, die Helden mit JHofnnng und 
Math beleben mufte. Denn, welch ein Glöck, 
dafs fie den Kundfehafter des HeAors aüfBen- 

. gen: dafs zwey Männer bis ins -feindliche La- 
ger dringen und mit der herrlichen Beute zu- 
rückkehren'. Freyiicb, wenn wir mit Kaltem 

. Blutig alle Umflände, unter denen dies fich er- 
eignete, prüfen : fo finden wir vielleicht noch 

^keinien bedeutenden Grund zu grofsen Erwar- 
tungen des Sieges darin. Aber i^r MenfcK 
ohne Cultur, der fo lebhaft einpifindet: initaet 
fo feft an dem Gegenwärtigen hänget. Und vor 
und hinter fich nicht gerne fieht, und, wenn ers 
inöchte, nicht vielfehn kann : deflen Hofnungen 
kann der geringfte auch nur fcheinbare glück- 
liche Umfiand erheben, fo 'wie ein gegenfieiti- 
ger, ganz geringfügiger Vorfall gänzlich' nie- 
derfchlagen. 



Er- 
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eilften Gefangc 



1-53. \/tit dem Anbruch* des Tages fcndet 
XTX !2eus die Eris ins griechifche La; 
get, welche durch ihr Gefchrey alles mitStreit- 
begjerde, erfüllt 5 worauf Aganiemnoji denVöl-' 
kern gejbeut, fich i;u .ruften, und fich felbft be- 
wafnet, die Griechen rücken ausj ^ Zeus aber ' 
läfst einen Blutregen fallen. 

1/ TCct^oL 'Ti^mtVy von der Seite des Ti- 
thons, dem Sohn des Laomedons. Daher das 
Beywort c^yauou, des Edlen, welches alle Kö- 
nige und Königskinder erhalten. Sa X« 392. 
«yauo^ A%iÄcfus- und 564. T^oaes uyuvos^ 
III. a68.\ KYi^vKes .uyocvof. 

3. Zsvff Ef / jflß c^f oiflcÄir. Aufgemuntert 
durch den glücklichen Erfolg, den das Unter-, 
nehmen des t)ipmedes gehabt haltte,' gebeut 
Agamemnon mit dem anbrechenden Tage licb 
M prüfen, und alles gehorcht mit Eifer fei- 
nem Befehle, Diefer nach den Begebenheiten 
des vorigen Tag^s kaum zu «rwartende mu«- 

thigc 
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tbfge Elf»? 7901 Kampf Schien Urne« e^n des. 
N halb unmittelbar von einer Gottheit gewirkt} 
fo Avie man oben äen Eifer, ' mit dem jeder 
zur Verfammlung eijte , der, Wirkung einer 
Gottheit betilegte. IL 94. Nun hatte.man jeine 
Göttin Eris , Hie den Menfchen zuip wilden 
Streite mit feinen Brtfdera aufregt und fo 
. eignete man ihr auch jetzt dies Erwachen der 
Streitbegierde bey. S. Th. It p, 14. - Aber 
diefe Gottheiten' vqm niedern Rangp» zu wel- 
chen Eris gehöret , dürfen nicht nach eigener 
WiilHühr handeln, eine höhere Gottheit» der 
Jupiter einen Theil des Wettregiments über- 
tragen hati mufs fie dazu befehligen. Und 
wer kpnnte hier und heute die Eris anders ge- 
fandt haben ^U Jupiter, der die Rache des 
Achills hente vollenden wollte, VIII, 470. f. 
unddajier die Griechen wieder zum Kampf 
rcizetv mu(^te, wie er es bey der erflen Schtacbt 
durch den Traumgott, JI. 3« f. upd bey der 
. zweyten durch die Minerva gethah hatte. IV, 
i<-g5.- Denn auch da neckt Jupiter die Juno 
und Minerva^ um durch fie die Griechen aq& 
zuregeut 

vielleicht im Gegenfatz der guteti Eris» die 
df n nützlichen Wetteifer erzeugt, (Hefiod. Erga 

alA> die llßige, die den Menfchen fö viel^La- 
Aen macht. So iM%ny vputros, 5l^9f ^^uhgfi 

f. un- 
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t. tAiten a7g4 XIII. 6£7r 60. E§ ftl def Erh 
befländiges Qeywort; XXI. 306^ SecWi ffe 
Mengte den 'yrovoc, die ocAy^öfr J!pieK^K/o«frÄ5 Xi- 
feiv.' &c. Hefiod. Theog. 115* ,- < 

r€$pt^ TToXtfJtm^ das SJefchen^ ^ai Panier 
der Schlacht, vielleicht eine Fackel oder ein^ 
Peitfche. Mit jener entAammt fie den Geld 
lur Stfeiti)e^ierde> mir äiefe> treibt üh fie iiT 
die Schlacht S6 rfahrt Bellona htU eine 
Geiffei; flag'ellüni/lwrld'eine brennende Facke!. 
Virg.Aeti.VIIL 70g. fenguirieo Bellona Ängellcf. 
Silitrs IlaL V. aio; ipfa fiicem qnotieiis me- 
dios acies Bellona pererrat. $0 lä(Vt: Statiiitt 
fie zar Schlacht auffordern : prima manu ru- 
tilam^ de vertice jCariiTaeo. oftendit Belkm.a 
facem. Thebaidv IV. ?V Gerade ibfüfiret 
die Erinjriys , Fackel oder ^Schiaiigengeiffeln^-: 
wenn fie .zum Streit oder, Mord die Menfcheij 
reiztp zl B. Vicg. Aen. Vtl, 336. Doch. war e>v 
bi^r vielleicht nur ein Speer i wenigftens führt 
fie diefen b^ym Quint Calab. X» 54^ un4 St^- 
tiuA Tbeb. IV. .5. .Ueher die Bedeutung! vf^ji « 
r^föcf. Si zu V. 7^4t*.nni Junten v. an^ 

i* vnfi fJteyxicfitS , ittt dem rnigeüctireii, 
auf defti i)iralIfirchäbn'Kcben Schiffe. So'Hlbet^- 
&izt niati es; aber mir fchiint noch iitimtfr 
die i:« VIII. aaa. gegebene ErkHlrung ^idbti- 
ger. »'^ So find 'fakkb^Ü^tx^vcevr» offtnbA 
Kf An»^Ä eJi «Xer i^J^J/Offror» Qdyff. Ilf. 176. 
o. vyf(i Ks?\£vd»^ t Ktkev^» ^/ vy^ocff. So 
. war'' 
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Aninierhf.) /^eil ai> feiner, KOfie 'grofse $iee^ 
fdiiffe gefangen uf^irdeg; Folglich Kön.nte 
vuvff tAeyci^tirris k'in «in^qhi^, daft zwirchco 
^ grcfseq Seethieren hinfährt: TFo^evo/jteyrj Stet 
fjLtyocX» y.yirsoc.. Denn der ^Aiffende fiehtja 

HberaU Äotiflra natantia.^ * ' 

1 \; . ?'. . * ; ...i « ■ ■ ' ' •" 

r: ..• 8-^ KfltT &r%(SFCcu j Nämlich» A^illes 
' ftand ^par linken FIögelAey Rhoeteun^i-, Ajax, 
ftm rechten nach Sigeuix^, «S, Th. L 30 ir. ?)ies 
war eben der Platz^ ^(^elchen .Againeninon 
.>|rählte, um von dort ^us dem ganzen Heere 
^uijufen.^ hönnen. .. ; 

- ' '\ '\\'} ,0'^^oi — «üVf^' für den Angularis 
p^iovi init heller' Stimni6# Pind.* JSTemea X. 
'^^^l.'b^B^oV'Cpoüvdme: Aefthyr. Petf! ^87.' ???«- 

*ri^u^ yiXCOj laut hallte es'das Echovont Peifen 
wieder. Baher Vöftö^f '^fi^/tf«:; eifi^ Äarkto- 
/"ncride Mdoflie. Doch' hat diefe Erkltrong 
iioich ihrc*Sch<irierigkeirtnj i) l^ehlet eine ver- 
lÄlldetfde Partikel:' Seivov We f^syot rs CJgSiüi 
re. a)*Sc1ieint ^r^Äch^/ir/Ä^und *^^öv 
giqjfjfiberÄüflfg.^ fp daft^^ich eß lieber y^erbin- 
'dePijnicich te ; ^jT;roc(Fcc eft&|Iflp«J; aijiJffech^ ^f^ i 
r4^^^f^ alfo in ef>^n ^e.r Stellupg»...'^reidie 
^ff;4bpy ,4w R^^^flw^ W^P^^r y^" denen er 

' ' -i'iv ro^<ri', cf;II, 453, - 
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y i5- 'S^m^Bffp^^md -fltcfc fu g«(rtti», für 

nf^: rf 0f«mt)i}|cb^ t w^l 4c^ Gurt, 5§»v?y ,o4^)& 
^^MTüf^/ ^ttjeöfcanjfilegl; MTurdxf.. VgL i;a IVl 
j^%. Aebnlich ift 4^s ^t«iai(ciie iq pro^r 
/c^ifAii..'f. . asm^tus. ad pag»^.^* Ilias ^UL 

ao. Cinyras, König von Cyprus', war 
fi!h. w^iiigfteH% ^n^^ .dem - Hom^^ . iein-'2ef ^e- 
noS^^JM ^^in«n^^._ Von ihm Jiatten ;d?Q 
iCyp»?F ; yi«i^ ^Ite . &wci^ , ii|, . iiedero. Piud. 

}^Htis ffmiAptlY^^^mv^u 3pfondw.war er^f^ 
gepiffinficAauibthtkiier.b^katiiit. Tyrtq||V^.;Üf^ 

Jlpailftfi: B- 8^4- ^— |«wji<?v. .,<;£• X,?^fif 
i|^r, ba^r ii^m 4fo 4ie|ea* HarnUjfli zogefau^tt 

" ; '^i;t ; - ' crftiS-^ö xXfW KvTt^oyh ^; g*W5rt 
^rde'nach Cypern hin dter Ruf: 'WX^f'^ijAlSi 
^^ KuÄ; Vctgl 2uX: 36^8/ -^ -l^^^ ^^ 

v\S4* W ;xw«vöv» di? d^ii|)keU>)|i^f JParb$ 
4et Mfff mteftt waMigt^n Gebitge^ 4<9SrGeu^f 
ftr$undb(f<9n4frs de^Affeeres (^f^ff 7$^^^i^ 
HO* 'V«tt ößjiis Schwart&eifpf(»lt,.,)^^b»B#yf^ 
«ow * vMjrt<-: hatte alfb diefe zeJMi. Jjijrc^^feii, (ciif 
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Iff. Die StTQJfen ifiengea tficlit rond um 
den Leibr fonderit^ von oben iiftch onlen ber» 
iirrtet. Ob€<n' am R^tide des Htfrmföbes abet 
hfiHe der KtinfKer Atftt tfitifts Bifides; vötf dMi 
Rücken neeb de^'Brtift ber^ %tf jeder^elte, drey 
Sdfhngen tkbereimnder gelegt , imd fo^'da& 
term^tbltcb gegen die Bruft l^in.fie mit den 
Köpfefi. bervorftanden ; wie die .Scbtangen 
am Meduibnl^opfe au^ dem Brufiharmfjch der 

Pallas* 

* . • ' t ... 

• ^7'. hm-t^Be ^ zn beyden Soften' drey» 
tiicht €K»re^&4 eoiKöTBi^j wie man docbirefbin* 
denmufli) w^nn es nicbt diirdb ein Comma 
»b|efondert jft. «^— t^^<nv eoiKore^i den Re. 
genbogeti 'gleich; Es ill febwer zo errätben» 
' vröTÜtn die Aefanltehkeit zwiftbefi ' diefea 
' Schlangen nnd^ den Rcfgeiibogen Mte^n folL 
Utaii könnte erginzeti; jcat» X^cofMj in'Hin- 
Itcbt ?«if Farbe/ 6ig Farbe der-Schlaüg^n ift 
dankelblan. Im Sonnenglanz fpielt dtefTe ift 
Purpur und Goldglanz. - Diefes Spiel ^r Par- 
ten Jiefs ftcb mit dem, Regenbogen vcurglekhen. 
SÖVirg. Aen. V. 88. cariile«^ puj t^rga. i|ot«| 
maculofus & auro fquamam incendebat fülgof, 
ceu ifiuMbiis areir^ in^Ua jacet'^vairios' Itdverfo 
fble^cdForfes. Vjjl. Htffiod. SctriW. v. ^itf9*66. 
tVfk ft^eint befonders der VHnXhu^^s^ dar- 
auf zu -deuten, däfs der Dichter diä Aeteifieh- 
\tt\t mebr tif d¥r Stdlung fbnd. ' So,^e oft* 
mahls zwey Regenbogen Hbevoltiatider^lmi 

fo 
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•fa ft«iKiefi «Q jede^.Sdte4ieScblangea «berein* 
mad^u . Audi der.Scbol« «rkUrte es äliiiGcb: 
SMT»-%y^oi>fM^ diDtBogon,: wie der RegrabiD* 
fpeft. \ Abejt iflaii9:JiJitte eiSriioeh Tagen iMflbi^ 
ifjJ^^.v;f reylici^ gefiUt iing;diti*e Vecglekhung ' 
nichl; daider gu»ze Umfiand ,def Uehereinit»- 
4erftehii)l deibSolU^ngeQ ftcmis zo «nbedeulvfidl 
i&i dsdaäHirit iha der VerfiaiiUcbiMig idnxjk 
ein Ibldbes noch immeiS gi^oftess . Phänomen 
ve^h hielten. Anders dachte darüber wahr- 
scheinlich jenes Zeitalter: Iftdefs .wäre noch 
eine dritte Vergleich ad^\ denkbar. Solche 
Schlangen, nnd in der Sfelluhg, foÜten defai 
Gegner Schrethen einjagen; S. Hefiod. Schild 
d. HerQ. 144. f. 161. f. ' Na^> ift der Regen- 
bogen jeneAi ^Zetftilter ein Schrecken eii\jagen- 
aeslPhinornc'n^ xl^elches Krieg oddr Stnrin ver- 

XV^II, Ui* Vielleicht liefle fich alfo die 
Vergleichung fo faiTen:' Schrecklich , wie der 
Anblick ' des ' Regenbogens , der Ungew^^ter 
oder Kfiöjg drohet» war der Anblkk diefee 
Drachen. -/ •■ ' - .^.^•:> t".G 

äff. v€<ßet üTfifi^ij' Wl ftellt in den ^ 
Wolken. Ijefych: arfip^bcf^^ ^n^ccf^ t^x^ixih 
Gotif:-^ Te^ ÄvdföüTraoi'^ ^in Zeichen für deii 
Menti^faefi, d. i. nach des Dichtefr» ibigener £c* 
klärurig^ re^ceii; b^tos^ (ni/4cuve$ hty^fotUfotff ^ 
^ht/Mf n*x»M^<^* XVH. $48. '- ; ' ' 
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^ a9r. fv jc»^ dtfAn« an ifani, £ tvnMfV^ am 
Hefite. S. 2U L »19. -B^ Di« Scb^de war vm 
•Holz, aber mit iSilbai: ttberlegt' Sa vardtc 
:ScbeUe aiies Degens^« den der ^h^oiar, ^Sii- 
^ryalüa, dem Ulyft' fckenHct « mit Elfenbeia 
tbeczngenv Odyfli' VUL 404; ''Dm Ringe 
fodev'Häkciien, zniti' BinUngeh des Beg«rieu 
.mena, rtX«)u«w,' waren ▼oh G^d^ gearbeitet. 
»^ag €Ufrfff94tn, b«ftfl*gt«Hälicbem 

32. uuQtBeorvyf [ de« mannbeclechen- 
den. S^. II. 38^. ri^7i;oXvocuM\cv flicht blob, 
we.il er mehrere Fvbeii hatte ^ {, v. 34. 35. 
fondern,r weil ec^TTo^^^ Scuqcc}^^ die verfchie- 
denen Streifen, 9^<p(yAor.un4 den Kopf der 
Görgone enthielt. * Jlias >^Vlil. 48^. ' — 5ov 
giv, den wüthenden,*. wenn der Krieger, wel- 
cher ihn führet, wathend kämptt^^ und, damit 
alleis .vor fich^ niedery^irft. So XX. j62. und 
'XV. 308. euysf &ovfif.. 

33« :DerSchi}d war entwj^der. rufid oder 
doch; ov%L ; J^u. ftuQefft liefen 3eiin Bändet 
von Kupfer. Die eigentliche Mitte des.Scbil* 
des, ofJtipxKoff^ war fchwarz-diunkelblau, ofJL- 
(paKo^ HveaVfu i^hayoc^ ttnd um diefe herum 
Varen . f wanzig weii&.zinnerne o^p^Aai^, ^.l 
fiatk hervorftehendeBuckeln : A^kcu (fic) xaff' 

f$<s,7sg\^i i|t das ;Zlnn, plumbüm caodidum 
im Gegenfatz vom ßley, ptumbHm niffr^im. 
Plin. Hiß. Nat. JdOCIV. 47, 9. 

.^ ^' " ^ 36. 
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.. " 5*: ^m'n0f tc m&inifS.wi$i wie VI; 
Sn* Find, Pyrh. VIIL 66* »4ri mt^iJ^ £ gp 

Sc^Mdevii^alr :df»<26f9C)r.iimlifir./Hha XV* ifsp 

^ff/ €tiYiii»9 rand umdüe Aegts..het li^ dct 
Sctmckeo. j. J^iiefc^; ^^■^fi'e .Stelle k&^pte zq 
d[ets ErJfiäTiipg vie^ileit^a: JSlf^lbf^cKen,. wip ikyr 
Qc^CgW^ lag 9uf i^m Scliilde« d. h. ^ler Anf 
blick des Schildes jigte el^ii ein folches SchrelU 
kea (»^i ,.^s da$^ Aof^qen x^r Gofg^nef ' 
Aber ^. ,wj?ni^ mein Gefüjil mifth nic^t jtrflgt^ 
fo ßp^ciitie^ pichte^, nicht 'ii)et9piionfcl),^T 
dem voit einer \i^irklichen; Figury, Ich. ^enl^ 
niir dii^erdie Sache fo; irKfier, MiU^ 
des urar de^, ffjiwarzblaüe f/i^f^^ und nm 
diefen herum die zw^ns^g ;^jini9erae BucAfln« 
Auf diefe folgte ein^Kaum, in dem dieGorgo» 
J^et'fjios^ijni^dßkff'zhgthl'Uttvhitent und dann 
folgten d'ie iehn-B^der^ ^trbifeä 6Aitllf(i^fi 
Die -arey Flgtiren flfiiideh Vlfo rund ufti dÄ* 
ofjt^kkov^ Kerum. ^6 wzt; nach ^EurifridV^ 
Vorftelfung, atf AcbilU Schilde In derMiti!«| 
abgeblfdirt^ die Sonne -und die Geftirne* abcS? 
€y 'PTS^ti^o/A^ iTvoff f JlfÄ, in des rundett-^iäh-. 
det PMdecFeHklS mildem l(<H>feder^orgo^ 
ne begleitervom Mercur.. Eitripid. EleAorir» 
4$8w f* : Fbiglich wftrde oarf^hieT. bey $<m(pcth 
yärrooergänzen jaftflTeii^^i' »fjs^'Ko^^ d« u. 
in defli^F^kh^wUdobe.niKfditt ^gw^^i^Aioi^r-iietw 
J O a 
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ttfBliefi b. e. ' tcirctinidedit umbones^ -^^^ /Sx«- 
fufdüTTifi , vinit. dem flirchUifaren' Gi^cirit« . jH^ 
fych.^^doHi^^v.^^o^^foy. So ift Mfiti oni 
dS^Pirzc ^A0m;fA^.^rHefiDd«Sdlild.vv. 191. 

^nniif^uiF\ den.- d^ic]|:}. di^egoUujSAe^ti^tfGrfff 
«flf M gtiizcißeficfifc. . * • \ %^^> ;\ *? - ; ^ 

-\ '''§i^ -^afyoff^^^^^^ Siftertele^V;- Wv; 

BÄge VaAd Äch ein iJrttth'd f. ^^i^wifW' rXf- 
Xia-iröfAePoff. HViV äiif xlem'Degetigeftärtge iin- 

Wfeffiiigbeiegt^fitid, in dem FiguttrfiilAJ|fegräbch 
öd*t crha6eniJ;ieäVbeftef fihd, f^^fe^^ die!, 

ftm kiömen /^-Schildes; Aehnlicih ^eAiei 
rclt'^ar Hercules- öegefngehänge:Hff^ Xf. 
6o|9:T'*iind nocli Iffinpciie? die 'GCIrtel 3er Gor- 
^ncrn. Hefiod.Sehild.a^3V ^* * '' 

i^fS^ede^, . . Abqr WOflf it; .Iqft^iää^Jhtj; : te- 
ftii f^ifta defi% Ovf4. Wtet. lU- J^a^. aggt|t8 cri- 
0if i^figsiis ii.,di Gigr^s^Anfn^Jkg. ^^ilfairch. 

-• ' 45; \€7n n^<mnn<njß- Bud jtiitönid. Mi- 
Mnsa^do^xnierte)! dazu^ »d. ii enbÜrtenidiidi^rcit 
ifiren JibyfaD, iiad anciite«tbiii:iiM(faodg zna 
Siege, yill. 17p« Aber wohec^iiahvien N^ie 
Göttiwiat 4«?^ Soower, «des^^Z^nä, i als., dea 
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Grand feinfes Begimentt, allein bat? Ilefiod. 
Tiieog. if05. ApoUon. Rbod. L 5 10. Zn djer 
Abücht konnte Zeus ihnen den SloniKer gelriilr 
itielit erlaul)it imben: und, wton fie ohne fein 
WüTen und Willen es thaten, n^o war er, dtfft 
er den Donner nicht höirte, und auf feine Ab-' 
fickt und Folgen nieftt aefatete? — 'Mir 
deucht die Sache ift dttfe. ''- Als Agamemnon' 

"ücti rOflete', donnerte c$^ wirklich, und wie 
konnte man dies Omen anders, als vortheil-' 
haft deuten; Doch dies leuchtet ein, dtd es 
als. ein füt den Agamemnon fo gfinfliges Omen ' 
nicht vüm Jttpiter feyn konnte: und da fiefs 
ftcfas Jtaam zweifeln,^ dafs es nicht den beyden 
Göttionen zugeeij^et, werden mifle, dfe Liebe; 

. und eigenes IntereiTe dazu aufforderten. Mit 
diefer Auflöfung zufrieden, achti*te man die 
Übrigbleibenden Bedenkltchkeiten nicht. Vgl. 
zuX. 517. N - \ 

: Solche Fälle veranlafsten alfo wahrfcheifi? 
lieh die Idee, dafs auch andere Gottheiten als 
Jupiter, und felbll Qöttinneo, donnern könn^. 
ten. Jüngere Dichter benutzten dann diefe 
vorgefundene Ide^ öfteren Eutipid. T^oad* 
7$. Heyne ad VirgiL Aen. I. 4a. 

•' 47-49- Nachdem üch die4{elden.gerfl- 
llet baben^ lafien fie ihre Wagen nach d^r Ord- 
nung, nura Koifjunf]^ am Grabien halteti/ und 
gebn ^u dea Fttfsvölkem, um diefe völlig zu' 
ordnen. Alsdann rfitken ilie tror,^ und fo/dafs 
^ 3 die 
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4ie Edfen hinter d^t Linie nachfolgen. -~ Die 
tVagenfÜhrer foUcinidro.dte Wagen iftjll holten 
laflea: n»rec no^fj^t ^^^^ ^^ Ordnung d. L 
wie die Truppen felbft ßaiiden»ri ufk.eben der 
Folge (plllen .«iKh 4ie Wagen: (lehn, und zwar 
tau$A «9ri tdfß^ '.Wer, am Grabeo: dicht 
am. Graben,; fo Mts fie Üen Gmbe6 nnd die 
Paiii/aiden verfiAh halben. S. XV. i. Sie feibft • 
die Heroen^ mj^.^ur eilen, nachldem* üt gerfi^ 
ftetfind, ^(»fnX&frriff, ?u Fafs ^ -arfwÄ^F^, 
(^eutf fochten fi0 ohi^e Wagen) aber in Völler 
Rüftjung, <Tw reuX^^^y* "^^ ^^^ Fiifs^&lkem, 
die fich nun von 4en Edleti eiligft OeUen laf« 
lenr ^^uv f^<rijiv0evriffj d. i (pBe^ noaid^- 
B^QSff ftf eilten gefteiU: zu werden, f. t«xu 
eM<riÄrid9i(rar v<p* misn^v. Sehr hinfig &gt 
Plato: w% m ^da^i^.?iey(xtVj wilifi do es 
nicht gleich fanen ; nicht eikat ea zu lagen? 
S« Fifcber zu Piatons Phaedon. c. 49« 

50. evoo^tn {Kxcueis f. XVlil. aog.) Ku- 
ioifjav xo^xoV) da fandte Zeug unter fie den bö- 
^ fen T^vici/JLOC^ d. i. unter den Griechen ent- 
ihtud^ als fie vorrdckten, ein gewaltiges Ler- 
inen. S. V. 5^3 XVIII; 535. — r Kcc^tjKe ^*{. 
CM fAviccXtUff tä/JLecTh und. liefs einen Tha« 
fiark mit Blut gemiieht lallen. Vielleicht ift 
mch diefer Umjfttnd ein wahres, von der Sage 
erhaltenes» Fa^om » wodurch der Effedt «uf 
den Lefer fo fehr verMrkt wird. Oft glaub- 
IfQ die Menfcheii eiii«n Blutiregen zu T>emer- 
. ken, 
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Icen, wem die R€geiitfö|»f«n vbn dem'' $taübe 
eines Hithlichen TbMS, den der Wind ttb8.iii^ 
^ertt Gegenden iorigeti^tt Intte, > gefärbt wa^ . 
ren. Heyne Opufc. II. p. 212. Noch dftever ,. 
glaubten f\e, "^dafs ein blutiger Thau gefallen 
fey, wenn fie auf den Qlättern xötblichq Tro* 
pfen fanden, die doch hur von dem Saft, der 
Infeften gefärbt waren ; z. B- von dem Aus* 
würfe der neu ausgekominenen Schmetterlinge.^ 
Leske Anfangsgründe der Naturgefch. p. 4^7» , 
Heyne Opufc. 11. ?66. Dies. Phänomen, wel- 
ches den Unkundigen fo fehr frappiren mufste, 
hielt man für eine Ankündiguug'des Zorns desN 
Zeus, well er den Regen un4 Thau fallen 
läßt} (Zevs versoff, Jupiter pluyius) und fiel 
es. am Tage der Schlacht, für eine- Erklärung, ' 
dafs der Weitregierer Ströme von MenTcheh- 
hlut werde flieflen lajTen. Diefe, unter dem ' 
yolke erzeugte, abeigläublfche Idcje benutzten 
nachher die JSänger mit grofscr Wirkung. VgL 
Ilias XVI. 459. Hcfiod. Schild. 383. — /wu- 
iothsaSf triefend von Blut, d.^ i. gefärbt 9/ ge- 
füllt iltlr Blut Hefiold.; ^ Scirildt 370. iuk^i^ 
fivioP^. Et&: $ 54« %^mf» fmukiov Be^i . 
Kccrtu 1^* Hptatci &ev^. • ' '- >: ^ > ' 

< : 5f* Mpahaf ii^^nux^i I. 3«,wftd die» 
f. tpdi}MV£ uv^^ms : fi»> wie Kvrtywfis no^ec 
n^ a.: f. Amy^W Odyfll I: 343. tom^ :t^«« 
lu^J^ h, e. «v^f«. : \%i ttmwft 1 5 &: 

94 ; 5^-63. 
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.56^63. Beyde Heere n3berfk fidi einaiH 
der,, und £ris and Japiter freuen^^cb^ ihres 
Werks : aber kein aniderer Gott .ninunf Antheil 
im Gefecht. . 

. 6a. oios a<rrv\^ ecvec^euvsruf ovXtd^j yrc^ix» 
^cuvoäV, To ftrahtt auft'dero Gewölk hervor der 
volle Stern, in vollem Glanz. Nämlich füt 
oÄoffhgte man ehemals ohoff ohne Adrpiration, 
lind dann auch ovKos und ovKios* S. zuX. JE 34. 
Man könnte unter diefem Stern feden Stern der 
erflen Gröfse denken:.' aber die parallelllellen 
leiten darauf, da(s Homer auch hier an den 
Abendjftern pder an den Sirius dachte. S. V. 
5,. XXII. 26. i. 317, f. — Auch hier verräth 
lieb der einfactie, aber fo «gefallende Kindes- 
linn jener Menfchen, dafs fie dies ^rfcheinen 
und Verfchwindcn des fteftors in und aus der 
t%f{tn Reihe (b Intereflant finden konnten, dafs 
der Särfger durch eliie fchöne Vergleichuhc es 
ihnen noch anfcKaulicher machen zu rnttuen 
glaubte. 

^ UebrigensittderlnrihaltderVergleiehuDg: 
fo wie am wolkicbten Himmel eiA gröfterer 
Stern bald ganz und in vollem Dchte erfchei« 
tiet^ bald kalb oder ganz hinter dem Gewölk 
fitb> verbirgt:' fo. fab«'. nian den Hedtoir bald 
gan£» bald halb oder gal* nicht. Nicht: wie 
ein glän^ende^Qeftim f. s fo der glämsende 
HeAorf. DeM;;d«fi der Dichter. a«f dei|^ 
Glanz auch nicht attfpielen wollte» zeigt» wie 
; ;> ich 
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ich ^inbe^, die jfolg^dft Vjeleleitboag» dit 
dann überiifipg wai". ' 

'6 f. rhoci hotfXTfM XofK'Mo^ ganz glänzte 
'er voiil Metall; f. 'ntis' xahxos ^ h: e. Ttkvt^ 
'TT^iec ecvrcv ^Kayrnt^ Virg. Aen. VIII. 593; 
falgcntes aere catervas« ' " * ... 

' ^ ^5. «oTf arefOTtfi l^off ^ gleich Jupiicrt 
BUtz. So wie Hefltor ficti bewegte , .wart 
feine polirte, Rüfiung Strahlci^" gleich denfiliz* 
zen« cf. V. 3. £» und befönders Xllli i»43« f. 
aan^oTtxi evuhjyiMs — xpL}<^s KocfXTff Tfigi 
cTfi^eaat äeovroff X. I54. %aA>yrCwü^- 
%w^) jKx/jtTre» 0s cfts^o'Trt} Asof. ct. v.; 83. .* 

6^.^ Wie auf einer tiefen Flur die Ileibf a 
der Schnitter einander entgegenrücken, nn(| 
Tor fich her (iie Reihen, niedltrwerfent A 
röcktep b<^yde Heere einander entgegea, nnA 
warfen alles^ dardieder« Djefeji Gleiehstfr 
foheinet mir nicht glücklicb gewälklt» da 'die 
Aehnlicfakeit nur in dem'£ntgegen(^nutteit 
liegt. Denn: die Schnitter Aihern^ fich.not 
langfam "einander: das ZufammentreffenJft bey 
ihnen nickt Zweck, und es ift ein dritter, zwi« 
fchen bevden befindlicher Gegenfland, die Ge^ 
trayde*Reihe«i welche fie niederwerfen* ^Abet 
die beyden Heere rücken icfanell einlinder ent«>, 
gegen^ Üclr zu erreichen, ift ihr Zweck, und 
gegenfeitig werfen fie einaiiderzir Boden. Die 
ganze V^rglek^ng v«rfiiiiiHdbet «Ifo ni|r das 
EntgegenkpmQien/ aber zu fchwach, und das 
Ö j Nie* 
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ii\td^ti»ekmf %iet M6A Kdeaii man fühlt fieh 
verleitet zu glauben, dafs b^yde Airineen einen 

•' ilri^teDy in dem TZwifchenrauni ^befindlichen 
Gfgenft^nd niedergeworfen hätten^ etwa $aa« 
ten,'. Aber die fie fortrückten. In djefem Ur- 
tiieii beflärkte mich Virgil, der, Jo gern er 
f fpn|l,,4^e. Hoinerifdien GleichnilTe copirte, 
doch dies^ ibviel ich mich erinnere, nicht be- 
nutzte, ob es iiim gleich dazu an Gelegenheit 

. ttjcht fehlen konnte. / 

ög. oyfjtovjXuovwfffV, ihren geraden Weg 
nfefemen. henn'oyfxojs: ift der Lateiner ^xlcus, 
die Linie, in der der Pftüger bleibt. S. XVIH. 
f 4&!>^-I 3) alfo 'die Linie^ in 'welcher der 

> Schnitter Ueibt, wie iicr;^ .3) ei^ Fursfieig, 
i^t^tda. jtuen Wegen gleicht. Daher eyfdevevf 
ft TFofmji^d^. Xenoph, CyropA IL 4. ao. 
Theöce« X. 2*wfe ro»oyfao)f ecym o^dwL 3U 

> ^ !Was &ier ctyifv^ dy/AOifj b. e. oypievemf, ift 
tijm Hoiii^v^>f7iocwe(y oyJAOV, welches die 
SchoL Jder fairth dnrch ^^^m^ kaubn erklä- 
t^ni nichtiger würden fie gefagt i»dben :. ef 
itehe fenfu praeglianti .fär : y metendo ditcere 
viam: ttfioävrtff ^höchveoai ayf^ov: .So fAcximik 

ec»SfQvy Bennltnit des Reichen Rlder lind fo 
lang und breit ,. dafs gahze Reihen. Schnitter 
nebeneinander . gehn, und von oben und imten 
zwey Trupps Jckkaiidartf ntgegevi äshf tten. 
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äie W^izÄfi^nirt^. oder, ^Xuvvoofny c^/ac^ 
d/oT^M^/ , pies letztere, fcfaeint das ti^ifare« 
Tcc^yfdocrä^ die^obwaden^ maniiNiIi, d. u . 
effov ecijäim^ ü^Uff(te$ Xe$f4^ fo viel als der : 
Schnitter mit einer Handia&t und abfehneidct» 
XVip. 55». . c 

71. J?;öüv ic. «AÄiyAcüx, fchlugen fi^ ein* 
ander nieder. — c^oso (ppßov^ der verderbli- 
chen Flucht:' fehr gut gewählt: denn (uicfjte* - 
Vööv av<Jlf ADV TFXepveg acpt v IfSi^uyrctf^ ^w* 
yovrw i* ov^8 rtf kKeos o^wrotj oure rts «AKl^| 
S. V. 351. cf, Tyrtaeus IL 14. . V 

rade hielten fie im Kampf die Köpfe. ;^)$chon 
Ariftarchus. konnte mit dtefer Lereart nicM 
i^ig werden » und verbefieete ve/^Mi^ ' ,aUia 
Wjuivi^iyr iCoiCe^»Ao^i d. i, /er»;, oder lo-^^fdfgrc^^ 
Aber dies ]KTCKe(p€cXoff iftmir ganz tmfaekannt. 
Andere esklären es lacv dvfxov ^ovTfr, odefr 
uro^fwh Denn xeCpahafiy fagen fie, fiebt ftlr 
•^«xn (Odyff. J. 343.) und >j/i»%if wieder fflr 
^fco^« Aber diefe Erklärung ift wenigfiens 
fehr erzwungen, obgleich das arov dvfAGV e%oy- 
Trr hier pafste und auch XVIL 720. vorkommt 
Ich glaube es fo faflTen zp mdOen: Homer 
mahlt hier den fogenannten ^vi^ecff'Tn^fACf, oder 
die gcfchioflenfte Stellung? wo Puft an 
Füfs, Schild an Schild, Kc^pf an Kopf Oand. 
Uias XIII. 130. fc XVI. aia. f. oder die foge- 

nannte 
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QMmtr fiflcjgjf «ürdOP%^Ä*t,^ wo Maiitic^cgen 
tfa^i^ftrhend, Fnfs m Fuft,Brttft»iBm<l,/Kopf 
an Köpf u. f. hartte.-Tyrt. IK 30, Itt beyden 
Füllen^ . von denen > der letkteie bter am heften 
pafst,' (^. V. 90.) -kann; man fagen i^-jKp jtf(^c»- 
i^-^^9 dafsalte Köpfe g|ei€^, in ^in^r Li- 
nie ftanden. ^— Man könnte glauben» die nia« 
türlich^ße Ecklärang fey, fie hatten ^gleiche 
Mannfchaft in der Schlacht: aber der Troja- 
ner find ungleich wenfger. lliä&VIir. ^6. — oi 
i$l fie, d. i. beyde Theile, — m kvKos, den 
Wölfen gleich : eini ftarke und in dieferRnck- 
ficht edlö Vergleichüng (tt IV.471. XVI. 352^:) 
denn an wilder Mordluft übertrift'ier Wolf 
anderjp^ ftibft fl«rkere Raiibrtiere. .. 
••:^ '73- 'E?^^ TTchvarcvcff^ die Schöpferin vie- 
ietrSeufzibr» c(piAQvaecjTroyop, avJfcwv, IV. 445. 
aliÖ. h^^ »Aive> da es geM^nlich nenttaliter, 
ift» der vielfeufze9tde,»cf. L '445. und XV. 451, 
iöff ^cAtÄTTDVpr, der :Yi^les Stöhnen erregt. So 
ift TPchufjiox^Q^j wer viel arbeitet: denn aft|- 
ve Apjff WpAwfco^Äoi" und Af wif 'jrohvido^o^j 
weil beyde anderen .Arbeit erregen. Eoripides 
PhosniiT 795. Ariftotel. Scölioo: v. u. — 
«g^f f. Eris freuet fich an d^m blutigen Schaa- 
fpiel» nach der Volksidee» dafs jede Gotlheit 
ihreBefchäftigung (n/jtny ys^oti) fchwärmerifch 
liebt, und alfp an den Folgen derfelben fich 
vergnüget. Daher Horaz vom Mars :. hunc ja. 
väc clamor, galeseque, lev^ ftcer & peditis . 
cmentiun voltus in' hofiem. OdyiT. L 12. 40. 
V • ' 80. 
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def.CHysipearÜcf.^ttiMn 9« 18*4]) ganx^vbh deif 

fie, dals di«s alles, dein Wnnfche andefei: ehlf? 
gefeerf; Hbr ^eKh'irtu!Vte;\v^eet^dw wollte;' iiii^f 
ertfttrcK^f^lh'e «)eW^J^|eÄdii Mächt" fic"tfa^| ' 
2wang.^ Vgi: tu I. 405. und^^it'^fr^f/^-^ 
DieÜeWfmafcrit dcf iVoJffilei»* ^er diö' 6Vi^f 
cheti konnten iiph die Griechen nicht ändert 
etitliUvrt, al^ äib pxpiteepHTti des AcÜill an^ 
iWiien zutafäfaeh/i den^TrirJcnetn Glfick« fslM^ 
Bild alteidimen /wohlwollend^^ Gottheiten mü 
Gewftltäbjbalt^, ihnen 2mr Hülfe bietabzueiülb 

8^V.i5a. Gegen Mittag bfechep die,Gfii?7 
chen der'Trojaner LiniQ, Agarpemnon dri<}^ 
in die^ Trojaner lunfi. fijd^ff den Bienor, , ^^ 
Oeleus/den ftos und Antiphus, Priamus Söb« 
HC,: snd Asdämachus Söhne, ;Pifimdet u&J Hip« 
pdladru^ 5 und fohlSgt afle«5 vbf/ficii n^fec? ^ ' 

ir f. ^ Öbeti VIH. 68. hätte erfiltr e¥ /wfOTj/ii 
/S^/flp -flHnli<*her^eragt: if^öi- fiiXto^ fJis&bv 'ovl 
^ttvGV''ecfx(piBt{ii/IKet^ Mitt bettichhet er/fie 
durch^das' Mrttägsefleti^ des ttplzftllers.; ^'jjiefi 
BcfchrHBÖnf aes;^iteags' iß fchön, niid^aucK 
fÄr UB« fntereffanf, tftdls, .Ai^eil fie ein Ä'gi^^ 
fallendes Naturgemählde darfiellty tfaeils, wtlt 
e» ^ibdrnifidbt, zwi6:lim vdisn blutigen' Scenen 
iittB^k^dcrFnedensuiidider Jkuh«^2^ fiikh^ 
'T Aber * 

' ' DigitizedbyV^OOQlC 



t84 ,. r.Jbl ia S* 



/ 



gedrtich d^$ Jiu^eiode« ^iad^jehi,/!^^ aber 

' JVf 0^. Dies beweifen^.ii« iGlfiff« 4Md 4er 
Swachgehraucli.. vpp; Ai/y^ß». z., 9- Auy*^«. 

1ii^0,^u^ö^i'c;'K\0dJb)^ ibltoi^ aüs^ulbtfa^tivitiitrge« 
fctauich^ ^irA^^Äf fiän^fc, aus Zweigen ^eftoch- 

9€fecvrt ccTToiVWj I. ao. Bey dem folgenden 
inufsiiian fich erinnern, dafs die Kri«gsuragen 
lM$^i&r«^fela"^^I^^ der 

■ Äide'irhäbdÄumitejiii-^- :. ''..■'"^ '* • 

'ä;zt 'j'Vl'J^ifis; Agani^tenbn ien tlus ei^egte, 

> oiäef Wenigft'cnS docli; als er beyde plündern 
wollte , hfl tten" dlfe ftäiplhftftetifenden' ^ Schraten 
der Trojaner* hörztieileh" fölI^nV'ffÄ 'dicffzir 
^^ftftn* &\y^a97. »nd zu 3ia*rf>-.45r Das 
tkmi *e aber^ni^ht, nCfilidißrn welchj^^ U^gßiicfc, 

. f6r;,%h felbftb^fprgt,: zin-ück, . i^ies^^zu vcr- 
^s^lidietty iÖ decZ^irpck des Qlelcbaifi^, : 

;;, ' tfiJ. Füv>;v, ZU ihrem L^gfet,'*' ftwift ms 
4as zarte Leben. S. XXIV, $o. Awk ^^ 

V - 
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«ÄtJÄif li^AJOC^ und.^Äu^^f «Fii^SjWPByoic.^ XXL 

114. V- apÄ. ,.. ' . .!]... 

. I?7' 56fö«<V^v fcÄXft^j^v* I. -560. un- 
ten r2o.-*^rf0fi0i'^^^X0KV€r/buv d.i. vtt^ Ju,Zit^ 
tern drii^gt in fie, fc J^^^ü, uTrehjxßi^^ vtsi^'^' 
Ba. s;in,.34. VIL ai5- VUI. 45^»- 

tr9.'i!^Vofju9^^ Von Anfall Voll von 
idem fcbreckiichen Anfall des JU)wen auf Hirc 
Jiuigeo,i;fliel2t die HirfchJkuli und fcbwitzt vor 
Angi^ we^ £e Hm hinter ficb wübnet cf.lX 

120-122. Verbinde: cura T^mw* — • 
icetfjeuxr^ fie &lhü, diezurVettheidi^ungzv* 
treten foBteo, flohen vor den aufdringenden 
<3riedr€aL Vcrgl. Theil IL p. 45. — . # fc 
Agamemnon« 

124, hisypuBVos x^ov Khj^l^(xvi^^ et 
liatte Alexanders Gold im Ange« c^yAo^ ^^'f^ 
als Appofition, Alexanders herrliche Ge&faen. 
iie, d. i. als Menelaus und Ulyfs als Abgeord- 
nete in Troja waren^ III. 205., um dife Hele- 
na zarikkzufordeni, da tpnich et zum Votm 
theil des Paris^ in dei; Hofiiisng, daft diefer 
ihn datfar teichlich befchenhen werde« *-*^ iu 
Seyfjtfvc^j wartend. Denn ^€%8<r^G^ nv0b ry- 
^/fi$^ ift jemanden mit dem $]^eer wirklich £a£. 
feo^ oder etft fallen woUefli. XIV. 745. ci/tä- 
^mceigSeyfxsvoi'iovgi) «nd 1% 107^ hhyfMsvo0, 
^ «y la^^ioK^ariy waitend auf dem Anllande. Sa-, 
her XXUL 973. le^rr«^ «^rd^at hig^ftsv» \7f* 
P , ^ 
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Vffic6^9 döÄä pYopofita liifit/ exceptufa aorigafs« 
quafi exfpeftantes^ vt ab aurigis iraferantur. ' 

•' 'I27f*c/ücbü 'fjßey i^TTToui-, iÄgteictB leite. 
,ten fie die Roffe, d; !.- wie i^hs, denken als fie 
v6t dem Agamemnon Aiehii wölften, griff 
auch der Tru^Bccrfj^ nach d^ra Zöget 5 aber 
b«y<ten /cntfaHt er uor^Scbrecken, (pvy^ u. f. 
«f.izä VIII. 137- > '» • 

la 9. xu>ciy9iffitr, waren verwirret, xu. 
lecfv % zlifem«iehfiJhöWeni -V. 905, Daher 
xvKfj^eiff wie ovy%Ui^6ff,^ confufos, verwirret 
S.-IX. 6£>8.: XVIU. 2^19, XX 489. Man darf 
«artitcht von den Zügfdn verßehn : fieon war« 
unijind^wie bätto er davon den I>ttalis gebran- 
f^en foUen, wenn gleich XVL 413. 4»* ö-wy- 
%xrro vorkommt. 

^ V .130. 7oüW^F(rS'^ £jc A^fw, Ibllte er- 
kläret werden yo^o^^eaä^nv cfmtf!^ tx it<p^m^ 
aus dem Wagen Springend baten fie knieeni, 
das aber erlaubt v. 143. nicht. Folglich muis 
ex ^(Pfov feyn: vom Wagen aus. S. IV. 306. 
ecTTo A^f ö^ vom Wagen aus« 

140. uyy€hjt\v shStovreCj der als Bot- 
fchaft gekommen wat £ gXdovreß ayyeXcv. 
S. zu IV. 384« Man müf&te denn auch hier 
lieber ergänzen wollen: tloct uy/^ha^Vy wo- 
vondch aber keine Beyfpiele wö|ste^ — Ueber 
die Bothfchaft fielbft S. IIL ao$. 

144. vTfTios ov^ef t^ettr^n^ Bücklings 
Hberfchlagend, <IV 108.} ftand er mit dem 

Kopfe 
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K^pSe «qfv'd^vOtrd«, und die Seine ohm an 
den iVagen gelelint, feCt Vergl, V, 585. 87. 
VILx4y._ . . 

t4!$M Hitiide and Kopf fthlug er ihm mit ei- 
nem Hiebe ^by elf dfefet; gerade die Hiode 
bittead empoliiielt 

^ '147- s^r'o'sve (ic «nyi/ Kfi^d^Airy, . was aus 
^mr)C^^^ ergänzt werden mufs) <Ärre XüAivJ«y, 
^ /»Ä* chjxov ft. V/^ e'ft'er, deh Köpf fchltig er 
fort, dafs cr.rollte; wie man einen Mötfer 
rollen läfstj' d.'L cvTcoff e^^vfji&vois uTf^M-^i 
Tflf xe(pofXfjv^ cdTTe — mit'folcher Gewalt 
fchluger den Kopf hernriter^ da^s er fortrolltfc. 
XIV. 4 1 1. KUTcc (rnfyos ßsßhaf^KH -*- «r^/i- 

150. (peuytvrceg avayKf^ die notfage- 
.drangen floiien^ niqhtausFeigiieit und Schwä- 
che, fondern,* weil fie -der üebermacfat der 
griechifcben Tapferkeit weichen mufsten. Xll. 
178. A^&cii, fcj^ifvfjievof 7Fe^^ av^Kg Tfjfjiih 
voyro ,vt\(ßv. XX. 143. ötijy f/jisy-^ico-a^/zyKUf 

i- 154. hf9ro fc Tctff (peuyovffsv. 1 ' 

155. TTv^ euStfÄov. S. 2« iL 455. — fjti- 
"TTstre ev vktf, oc^vKoo^ ( zufannpengeferzt mit 
dem u colletftivo) in ' einem holzreichen Wald, 
oder fftr a^Awrcs", ein'niegeha<ienel- Wald. 
— - Man fagt: e/dTTiirrefV rm^ alfo; fleht ^/lc- 
^jTTT&y gy rm f. et^ rsvm. So ift Piodar 
P » OL 
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OL VL lo. 9%acüf(r€ts ev-motitu^^^^Za iem *gu|. 
zcn Gleicfaoiis'^ vergL XX. 490. 

157- €7f€fyofisvo§ ^xv^ ^?H9y yioi An- 
fiillies Fevers göftQrzt: wb. 1 jp. o^^if diyfof, 
der An£iU des Lowess. PdylT.: V. 320. r-^ux 

lieber lut^fjvot T^voe». L v^ IX. 407« und ^gM^ 
ypts XU X. goy, 

. 160. I^rorof icfcroßXi^öv ir/f^ «fv«. J)a 
^ "KYOTOS und ro .K^wnqpAov, fo v^ie %^iret9 und 
%qor»7^^€%v , befonders *vom Hän(kkiatrchen 
, oder Getön des. AJetalls gebraucht wird, fo 
" lürnnKPoT^/^ety i^}W nichts anders feyn, als 
«ryerv oc^fiuroc 4(forxhi^ovrocl cfen Wagen fort- 
reiffen, dafs er klappert. ^IV. 453. xerv<a^o%«ce 
"Kferre^e^ h. e, o-uv x^otö«) uyovres. -^ ÄVi» 7^- 

^5i. 'srö&€övrF^TfWö%öUi'^Verniiflend ihre 
Pöhrer^ d, i. die I^erde, welche bey dem wil- 
den Getöfe weder die ^bekannte Stiimne ihres 
Föhrers hören, nodli feine Hand fühlen, geTin 
dutch. cf. V. 234. wo Pandaras A?neas RofTe 
nicht führen will, beforgt^ ^fs iie ihm nicht 

- folgten: ^o^eovnKßBoyYcn^ Aw&ou» Ovid von 
den Sonuenpferden, wenn Phtbaeon Iie regiext : 
itmiltsque «A curras inani, quod fimulac fen- 

. fere» rnunt, tritumque relinguunt quadrijagi 
fpatlnm ca^t. 

1 62. yxmi^9i ipiKt^ti^ den Geyern wer- 
ther^ dehen £e uuo ein Mahl bereUeo, I. 5. 

xvnL 
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XVIIl? a7i.< — tf uÄx>x^^y ^cön ^iefc mflftten 
tfin fie w^meii »nd fclagen. S.V. 41a. VI. 
410. £« und befonders unten 393. 94. 

^ 163-183. Ein Theil der Trojaner, ge- 
gen welche Ag^emnon föchte, flieht Ms faft 
an däV Scäifcfae Thor^ wa fie fich wieder 
fammlen, . indeß;^ Aganiemhon nock ant^f d^n 
andern in der Ebene wfithete^ und der Stadt 
immer näher kam. Jupiter eitt daher auf den 
Ida herunter;, und läfst durch die Im den He» 
öor erinnern , fich von dem Platze, Wo 
Agamemnon föchte > iu dntfernen> ' und bis 
dafs diefer verwundet fey» den übrigen Theil ' 
der Truppen zum Gefecht aufzutnuntei-n. Iris 
vollzieht diefen Auftrags und Heftor fetzt ihn 
ins^ Werk, wodurch die Schlacht erneuert Wird* 
Aucb jetzt dringt Agamemnon zuerlt von neuem 
ein, und erlegt den ljphidamas> ^elTen Bruder 
Koon ihn verwundet, aber auch erlegt wird. 
Noch IcäiQpft Ägamemnont eine Zeitlang» bis 
der Schmerz ihn zwingt, fich zu' entfernen; 
Er fpringt auf feinen Wagen und fordert die 
Griechen auf, tapfer zu fechten. 

Das Epifch- wunderbare i(t die Entfer* 
nung des Heftors durch den Jupiter, welches 
aber/ wenn ich nicht irre, auch hier einieuch* 
tend aus der Interpretation d^r Sage entfia^nden 
ift. Denn Heftot fand es ohnft;reitig beiTer 
gethan, den Ort, wo AganieitinoR die Troja- 
ner :ittrück(rifb, %u verlaHen,, um die Tlucbt 
/ , P 3 des 
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des übrigeif Theils d^iArmce zuhinien. (et 
unten zu v. '543.) Der £rfolg war glficklich: 
die Trojaner fleUen fich wieder: die Schlacht 
wird erneuert und der bis dahin fo furchtbare 
Agamemnon verwundet und entfernt. Ein fo 
glj^ckUcber Gedanke, und fo auf der Stelle 
mitten im Schlacbtgetömmel gefafst^ konnte 
nur, nach den Ideen jenes Zeitalters, von ei- 
ner Gottheit eingegeben' feyn, und von wem 
anders, als von dem, der, um den Achill zu 
ehren y feines Beleidigers, des Agstmemnons 
Dettiüthigung durch Heftor befchlofTen hatte? 

Aber, da dies Jupiters Entfchlu/s \l^ar, 
'(f. V. 79») warum liefs er dann die Trojaner 
anfangs,' durch eben diefen Agamemnon' erfl; 
.l>is an die Maueir zurückjagen ? Scheint hier 
nicht Jupiter und unfer Sänger ficb zu vergef- 
fen ?,. Sonderbar bleibt es allerdings, und den 
Grund kann ich, wenigftens nicht mitSicherheit 
apgeben. Hätte ein fpäterer Dichter, ein 
ApoUouius etwa dies Gedicht gefungen, fö 
Würde ich vermuthen/dafs ers gethan babe, 
tim feinen Knoten zu fchürzen, um den für 
Achills Rache Intereffirten Lefer erft mit der 
ängftUchen Beforgnifs zu erfüllen, es möchte 
diefe fo nahe fcbeinende Genugthunng durch 
Agamemnons Muth und Glück vlsreitelt wer- 
den, und dann durch die rafche -Wendung, 
welche die Sache zu Achills Vorthetl nimmt» 
ihn deftomehr zu erfreuen. Dies Verfahren 

. wäre 
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wäreeihi» Dichters würdig, t Aber wenn., 
ftcfa tstr. fo feines Raifonnemeot vom Homec'^ 
mcbt etwartm-Mbi,'. fo mdcht^. »kch .di^re . 
Stelle. vblletcht be\peiiVii; 4ftf$.Honief als ixi^ 
. ftorifcher Sänger, wie die Sage iho unterrich- 
tete, fang. Und mir fcheinet es febr wahr-, 
fcheinlich, dafs Agamemnon durch die erlittene 
DemQthigung, da Achill feine Reue, ftineGe-' 
' fandfchaft, feine Gefchenke und feine Tochter 
verfcbmähte, aufs äufTerfte gereizt, und noch 
mefar,g)edfäftgt von der NothwendigVeit, äurch 
fein eigenes Beyfpiel feine Volker «auizumuiH* 
tern, (IX, 704. 5.) und fich ihrer Achtung^ 
und Lfebe zu verfiöherri, Jafs er, fage ich,* 
heute mehr that, als man jemals! von ^ihnr ge- 
fehn hatte. Und erwarten könnte. (IX. 3*§.) Aber 
et)en dfefe ungefffime* ^itze mufste {einem,^ 
Gltfcke bald SchranTkeii fetzen. TDurch feine 
Unvorficht wurde er verwundet und vom 
\ Schlachtfelde entfernt. • • ^ ^ 

Dies feitet uns auf die Beäntwortuug ei- 
ner atidäm Frage. Wie kam es doch-, dalV 
während diefer Heldenthaten des Agämentnöns 
kein anderer Held, felbff der vorlaute Diome»* 
des (IX. Jf, f. 69^. fty nichts ausgezeichnete« 
thut.^ Die aufferqrdentliche Bravour der He- , 
roen ifl,, vielleicht überall; gewifs doch ih 
diefem Zeitalter, etwas tempördl^s, d. b. fie 
nufs durch befondere Liig^ erft geweckt und 
unterboten werden. . In diefep Falle befamL 
P 4 fich 
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ficii jetzt Agameffuron alletp: fefmEntfttnini; 
wecMHeAors Helden krafr^ ofid die Notfa, in 
wefbbe durch fie die Grieben* gerafben, b^ 
lebt 4ann den Dlemede» wieder iutd andere. ^ 

bemerkt entführte Zeu$ den Heftor den Gc- 
fchoffen, d. i. l^tcrot^^ insnhBs ^« ßehgooVj He- 
ftor entfernte fich unbemerkt von der Stelle, 
wo da$ Gefecht amheftfgften war. VergK V. 
444..£ So vermeidet Heftor unten v* 54a, 
^en cfben fo wild fechtenden Ajax* . Wahr- 
fcheinlicb zieht Heftor fich jetzt nur etwas 
zurück, und entfernt ficb erß nachher v.aii« . 
ganz von diefem Orte.' Oder der Dichter 
möfste '4len9\hier diefe letztere ' Entfernung 
blös andeuten wollen , welches das wahr« 
fcheinliche ift« Vgl. unten v. 216. 17. wo er 
gteichmäfsig die Thaten des Agamemnotfs in 
voraus anktlndigti und fie dann ausfflhtlich er- 
zählet ^ 

€it ßsKeö^j e% iccv^i^ n. f» Schon Gel- 
lius/ (Noftibus Atticis XlII. a2.) bemerkte, 
wie lebhaft Homer dies mörderifche <^efecht 
attsgemahlen^faabe, ob er gleich die maniiig- 
faltigen Zöge durch blofses Zufammenftellen 
(einzelner Begriffe darAellte. Hujus proelii va- 
ria facies, ddeftabilitermultia (lieber, fingtüis) 
verbls depifta eft* - . 

16$. <f<pi^m^ mXtvm ^ heftig fie anf- 
UtiutkA^iiTCifi^ms^ int^nfe XVI. 37a. Man 

' . ' lei- 
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leitet es «b'von a^^u^tv, gleiebfim^ ^mie^mc^ < > 
Richtiger fcheint es verwandt mit c<pepiSvmi 
fortfcbleodetn. Etymol. p. 73g. . > 

166. lAoüö-f/ft«. R zu XI. 414. . Vor 
diefem Grabmal vorQber jagte er fie bis an ^ie 
Feigenbäume. S. zu VI. 433. „ 

169. Xei^es otMTnoi^ manüs intaAa^, — 
ititraftäbiles, — h. e. inviftse. I. 567. VlII. - 
450. Au^fcü, mit Blut und Staube befleckt. 
S. zu VI. aög. — ^fjyoY* S. zu V. 693. 

173. fv vwro^ »fJtoKyc^.^ in der MUcfcK 
ihinde der Natht, ore Stcc nßKTer »fnXytu&u 
Denn dtefe Ableitung ifl die wahrfclteinlichere: 
Und wabrfcheinlich wird damit der letztste 
Theil der Nacht verflanden^ wo vor deofr Aus* 
treiben die Rinderiieerden gismolken vwurden. 
Denn Penelöpe freuet fich, däfs ihr ein angeneh- 
merTraum vpmTdemachkam : wxnros o^fioKyt». 
Od. IV. 841. Aber die wahren TriNimemüflen^ 
gegen Morgen kommen. Ferner der Sirius» 
fowohl wie der Lucifer ftrahlen am fchä|ii)ea 
in d^t Dämmerung des Abends, oder wena 

' der Morgen grauet, indem dann die andern 
Geftirne noch nicht fichtbar find,- oder ver«* 
Schwinden: und dies nennet er vt^xr^ic ^jUcAy«. 

' S. XXII. 2.8: f- 3 17* f- — «^ 'nccQU^ s^oßn^^ ^ 
die ei- alle zerQreuet hat. 

174. ry JSf /y, Diefem einem erfcheint , 
las fehmähliche Verderben: alfo 79 #9, rtv 



cf^vf^rry^ den er fäfst^^^ l)er beftihamte At-^ 

. tii^V wenn man ihn auch noch eis Pranbmen 

demonftrativum fiifst, fteiit hier ineof reift» ireil 

er ^4iefes eine ,Rjnd noch nicht er^xfäbnet'hatte, 

175', ^It^^h^ cci^evci Ttqosrföv^ den» 
bricht er epft den NacJken, und d?nn, sTretroi 
— '.?icc(pv(ra'€f. .Diefe Verbindung fcfieint mir 
ttomerifcher als AflfvööüV Tt^ocray. Ich würde 
daher 'nach oSauat ein Commä fetzen. , Eben 
fp liefs er 174. das Ttct^ots gleichfam nach- 
fidblagen^ welches, fehr die Auf merkfamkeit auf 
diefeo BegriiF erweckt. Vergl. bef. >^VlI. 5r. 
XVlII.' JTi»-— • hu(pv(F7mv , verfchlingen. 
Hefychius Erklärt es Kocfu^nietv und aucb c^u* 
^c*rr*iis^rreiffen. . 

. jto, eBvisv rfXjH TSe^i ts^o, .ft?rk und 
vorwärts wüthete er mit dem .Speere 5 4 L 
5vÄ?V - ^^osßeuve. Vgl. zu V. 66. III. 1^7. 

184« ^^ (TTsfo'^fiVy in der Hand den 
Blitz. So wie Minerva ihren Speer ergreift, 
wenn fie den Olympuö verläfet: Odylt 1. 98* 
bder M6rcur feinen Stab, als Infigne, Odyff. 
V. 47I ü. f. f.: fo führt aych Jupiter den 
Blitz, als Iitfigne feiner Herrfchaff , und als 
Waffe. Denn die Blitze find das Fundament 
feiner Macht: toj^ Ttiavvps BvfjTot^s kocj ä5ä- 
mT0^<tß (tyt€7(r€i' Hefiöd, Theog* 505. und 
dien«a il\nv^%tt Pfeil.uiid, Speere: daher di^ 
• : Blitze. 
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nutzet rui^that^ ru ngfi^^ T^ OW A/^^ 
hejfleiu -r- x^oitrs^ovy VIIL 398. .: 

... « ' '' - - • * 

19 a, »T^ctf fc. KyufJLBfxvm. — ^ ol fc. 

Eicrcfi- ' Ein corre^eVer Schriftfteller hUte 

dad Av«/4. fitcbt^egidfiflfen dürfen, oder doch 

die- angelegte Conflruftion beybebalten.follen:. 

»vr€cq i7f€$uSb.ofA€Vov fc. o^u, — - ^. 

Üebrigens ids mir faft voUig gewiifs» 
4af9 diefer ganze Auftrag an die Iris eigentlich' 
nur der Inhalt der Gedanken des HeAors >^är^ 
Lafst nur den jetzt fo ungeHümen Agamemnon 
entfernt feyn ^ fo will ich meinen Vorfatz, die 
Griechen bis in ihr Lager zu jagen, fchoq aust. 
führen. Dadurch , dafs der Sänger* diefen 
Entfchlufs des^Heftors vom Jupiter felbft er- 
zeugt werden läfst, gewinnet er für, ans noch 
folgendes. Wenn man fich erinnert^ wai 
Meftor heute auszuführen verfprach 5 * VIII. 
530.: {0 fällt es fehriciuf , da&,et zur Eü 
füUung nichts thut: fogar von dem Platze» 
wo er dem furchtbaren Agamemnon Einhall 
thun feilte, fich zurückzieht. AHein fobald 
er das auf Zeus Befehl thut, nun dann i(l er 
poetÜch gerechtfertigt^ obgleich , mancher 
Lefer^ dem Hedlor fo werth ift, es bedaueti^ 
wird« dafsAgamemnonsWuth auch den tapfern 
Hefbor fchtichtern macht. ^ 

198. ^ irfTfoitn y.uf ccfficutsv^ nicht: ne* 
betly fondern a^uf dem Wagen. Denn nach 

■ , an.. 
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irr. Iptang er vom Wtgcn herab. S; 2a 
IV. 366. / . .• 

iia. TTpcAm (ioxi^ecy der Pluralis, . yeil 
es zwey. Speere waren. S. zu IIL 18.^ ._ 

r ai4#^ M£Ai%dn(70(v» fie:. wandten (ich. 

ai6- a^rwdff Je fe^%i^ genauer 0/ /u«* 
s j^fjtevoi oc^wBfi&ctv. Dichter rückten die 
- Streitenden aneinander» nnd fcbon (landen fie 
. einander gegenüber» als Agamemnon von neuem 
lervorfpnngt. XII, 4 3. a(peu^ ocvTcvs wufyif- 
Äöv Äf ruvovTf r. -^ Auch die Griecl^en zogen 
fich, wie .mir es fcheint, etwas zurück, ib-^ 
bald fie fahen, dafs die Trojanefr Halte mach- 
'tenund von neuem fich ftellten» um ihre Glie- 
der, die bey dem Verfolgen zerriiTen waren» 
^ wieder zu ftellen. 

'»17. icTTtsre* Der Grund de$ Aonifil 
,. der Mofe iß Theil I. p. 2. angeg^ebeo worden» 

' 33a. SV ©fffKfi s^fßooÄocKiy wieXX 485. 
Bekanntlich pafst dies Beywort nicht ^auf das 
' ganze Thrazien: nee coeto laetam, nee folo» 
nach Pompon. Mela, fondern nur von dem 
Küftenlande, befondets d^m Cherfonefüs. Xe- 
noph. Hellen. ^lil. 2. 8. xe^^cvtj(roV'yrcciJL(pO' 
fotyrfiTfjv Kocf u^itrrviv ovaccv. Eürip. Hecuba g. 
Ttfv cc^ftrvfjv xef^ovfiatccv tfäcckc». Aber .eben 
derfelbe nennet da$ eigentlichere Thrazien: 

%WV6filiffm V. 79. 
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-gepriefenen JiigeQd^* dean. fie i^lja die Blöte 
' jdfö Lebel|Si mdos^f^^vsai die Zeit des L^ 

%«7soy — T^ßn r*ixti^^troc^ Pindar. Ol. Vt 
97. 5ß^cröarrfffl«yÄ'j t^urea idigna t^qrona. So 

IjW'^*' W»f^t zömZipId^f jug.ejidjicjh«« 41t«9$. 

hsoemsy {Analogif^ ift «r^ r«Aor fißns% tmictf 
TjffÄTW »4 £• S. MÜt. sog^wörtlidi: pßtm^ 
niftiflfd inodam anaorom jiHreptutifi, 

' " '^i6. Byy'ecr€^x i^Vs feliie Tocfiter; folg* 
iich Äeyrathete der Junge Iphidatnas feiner ei- 
genen Mutter $ch Weiler« Wie abweicbend voii 
unfern Sitten!' 

aif. WC Becfwcifovy aussein Zimmer fei- , 
ver Frau» d. i unmittelbar nach der Hochzeit 
Ileon der Neuvermählte hatte, wie es fcheiaf« 
das Vorrecht, eine Zeitlang ganz für feinje 
lunge Gattin zu leben. So fagt Cro^fus zfi 
den Abgeordneten der Myfier, die feinen Sohn, 
ZQfT Jagd einfss mslcbtigeii Ebers verlangten: 
^uuix ^K UV v/xtv <r\3fi7r€jA-^eui4u ysoyoLfxccC 
y»f «OTi, ycuf TUMTc^ «i wv fAtXef. Herodot,. L 
.36* Wir, würden gefagt haben: aus den Ar- 
men der jungen Frau. Catull. ad. Majil,iamk: 
104« ne Paris otia pacato degeret in thalarao^ 
h.,^, ne fraetetur tooiugein otio. Das Wohu- 
Jammer der Frau hiefsicp^r «^o%qi^ äeüutfuf^ 
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ixerk nknff K%um¥i. poft b. e.9d Itinafii 
de kclvitxs f. fittanKgc^ Tfe^ itäkefMou^ :ai|f 
^en lUf vom Feldzuge der Acliäer. XIIL 364. 

' ^3$/ ^ n^)e(»^(;» Man imiiis Jirit den 
HandflbkriftenllrfitMV lefeo, wieIiiasH.'835. 
-Xllt;« «s^. XV. f 48. in Üerodot imd fo vii;. 
tea andern SdififtfteDetif. Stephanusu vcm By- 
lUnz Bebaiipl»tig, dafe der Nabnte IbpcMtii 
der ältere, aber IlefitoüTff der <neaere fey^ ift 
Grille , denn • im Stxäbo XIU. 8S 3. A. fieht ea 
ab^r ver^QutlUicfai . durch Interpolation, .gerade 
umgekehrt Die Form des Adjeftivi: Ij^moh 
,lfiQS' beym komer Ilias II, 83 '• ApoUon. 
Rbod. L 975. zeigt^ dafe die wahre Sedreibart 
n^^xörm fey. Euftathius Behauptung, 3afs 
llf^^ifein gant anderer Ort fey, haf keine 
Antorjtät und auch' keine Wahrfch'emlichkeit 
'Mehrere ähnliche Behauptungen im Stephanns 
'befl^rken den Verdacht, dafs folche Bemer- 
kungen durch blofse Schreibfehler vtfranlafst 
tind begründet wurden. Uebrigens *lag *das 
neuere Percote am Hellefpont, oberhalb Aby^ 
dos. V. Xenoph. Hellen. V.l. ai, Sc^lax p. 84, 
cd.^Gronov. und viele andere. ' . 

a 3 3 . ec/Aoc^e fc ccvrdv. — ^^7X^ rrfe^ 
ifero o\ ttoc^cc, nebenweg, f. ^a^* xvtor/^ ne- 
ben ihm weg. — Ttocqrr^ocTf^Oj'^. ^tefifAdt 
TToc^e^B^eTo^ TrccgeTn^TO^ er wandte fitb ne- 
ben weg« ^ 
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. ai$: eWs^B awif^:^' et ftenimte'fioli ge- 
{Mdip Lanze, ddiliJrfie«dardi^ie$/Nachft;1iiil-' 
lyen tiefet eiadringer iiiQixusurgebiit llMkAI« 
Vergl. zu IB. ff 8^ -^ m^ffmc %effi /Sdpfify^ 
völt ^ertrdfieft «af fcfuiie fclweve Fan%<wdtt. 
lichi ^w>«^^iiier"PaiiÖibetedet5 ey^ees" /%Ff««^ 
wie: ^ierJ^üjUa^,) e:r gtaüteer-^ €S könne etiieif 
folcben Fault nickt misliitgetr, . .fie müfSfil ^ 
Lanze durch 4k<tR4lftQag iii den JEörp^r.tf^ 
*feii könncÄr Vgl. V.vapj;: ÄÄxi oxe^r^iSttä. 

■^ *■ i ', ■ ^*- C • • '*• «^j M i .' ' ^i. .•::""* 1^ 

ßof^^' jCVTfifAgpfi cfgy^§(fff npcli weit früher '(aTs 
fie ßfitchdrin^cn konnte, legtei fich die' Spit^ 
uro» wie (weiches) Bley, da fie auf das Silben 
traf. — Der um dei^ Unterleib liegende j^a- 
(rriu^ wafr/ von Metall, filer von Silber,' und 
mit 2eug,' meiftens bey den Königen mjtPutt 
pui*, überzogen. S.zu IV/ 15.2. 135. :Dfe 
Spitze drang alfo durch 'das Zeug, aber, t^uf 
dem Silber legte fie' fich um^ , tcveyvoCflLCpS^ 
daffir malilerifcb : er^ecTTero^ fie kehrte fich 
von dem Körper ab: m "wie ^vrofJtewi ocj^^6$ 
f. M€jvuf>x(p&vi €V ot^yv^t aber dieMeta^phefe^ 
dem Silber begegnend, auf das Silber treffend, ^ 
maclit den Ausdruck lebhafte "-^.^got'ffero f. 
.gr^A/y ocjer äm^r^isrto. , ^ 

* 2! 38." to fc. ff%os* Wieder eine 'harts 

EUipfej da er das Wort Vorhin nicht ein^l 

-^ ' • ■■'.'. ge- 
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gehAf hatte 5 obgleich je« in liem^^ f^\€Y)QH 
-Ikgt . Agftnemnclii paekf d^ Speer koi 
Schaft» ^ieht iho gegen fich.ei^t Mi«^ ^^' dj 
^crmulthUch^ i|idem<^rs^rft zur $^te .gc^o- 
bm^ .iimibm dem IphidamasrauiB den-i Hänj;ie& 
.zrnieiiGm: mit allem :£iftr, ftffdao^g^ b« e. 

•<ß Y;ij5. X. 2o8-) «f ÄÄW gleich dem L6- 
«weti^quifioietn^ gravi ve&antum valnere pe* 
.Aos^rr^ fixiiiiique lab^o^^ impavidus fhm- 
git telum. Virg. Aeiieid« XIL 4, Vgl Ovid. 
Metani. IH. 68..iUe (ferpens) dojore ferox fi- 
xuin ^^^''^^ momördit. ' Darin gleicfit alfo 
Agamemnon dem verwundeten. Löwen, dafe er 
den Speer, der Ihn tödten foll, fafst niid dem 
Feinde entreifer. — ?js ein veraltetes Wort £ 

ichliefc dea eiferen Schlaf , d. i*.den ewigen 
Schlaf. Nämlich da$ XccTsksqs iÄ das Bild 
der Ünxerftörbarkeit: fo %ooKx€0v if\rc^^ eine 
Brnft> eine Ltinge^ die kein Reden ermädet. IL 
491. So ift eine eherne Stimme, XVlILaaa. 
eherne Fflfse, VlIL 4a.£iinzerßörbar : folglich 

342, aitooKtfXJs^y, fem von feinet ^j^^ 
^xn. -— atTTotCTiV^ der Trojaner, d^ecen Mitbiir- 
fCf er durch feiisen Vatjer war, ob er gleich ia 
Tfaiasioii enogeii war und lebte, . . 

• . Digitizedby Google 



^ Eilftes^ Bbch. ^41 

^4,f. imM 1^9 %€efip a^üriji^y noth kiimee 
er ihrai Damk nidir^ ttotir iurtte fie ihh din-cb 
ihre Liebe picht ftNr feine Woftl and Mnb Ge^ 
fchenke belohnen können, and doch hatte er 
ihr Ä> vieles göfchenkt^ TroXLoc^ovff. Diefe 
G^fchenke müflen nicht mit denen verwechfelt * 
werden, welcKe der Freyer den Eftern gehei^ 
tnufste; IX. 145. fondern es war eine G^b^, 
die er Teiner Gemahlin felbft ^efchenkt hatte» 
eine Morgengabe, (Juvenal VI. '204.) quod 
prima pro nofle datur donum. -^ Vielleicht 
lafTen fich liier die ^oofx avoc%xhv7frft^M an- 
wenden, oder dieGefchenke, welche die junge 
Fraii erhielt , wenn, fie den hochzeitlichen 
Schleyer abnahrii. Obgleich davon im Röm'er 
felbft keineSpur fich findet, fo liefle fich doch dies 
däffif anffflhren,dars'man T^gte: fchon die P^ofer- 
pina habe zkAvoc^oih'ü*nrif]^M^ SieilieA-gefehenkt ', 
erhalten» WfeiTe!. z. Diodor. I. p. 331. Bann 
könnte man tifis Xee^tv ovk iJIf faiTen : er fehe 
ihre Reize iricht j d. i. noch vor dem dritten 
Tage nach der Hobbzeif, efa^ üe fich ili6 enK 
fchleyerte, reifte er ab. 

145* tuyu^ Mj o&, TÄ fc. itoi^U» t 
uiyus eKToov TtoiiAVtmf cc u. f. f. Die Rio*- 
der gab er ihr gleich : die andere Heerde ver. ' 
fprach er ihr. Wahrfcheinlich behielt fie diefc 
Oefchenke, als ein* WifWenthum. 

mef u^vrötkte ftin Ai^e» £ das voUfläadige: 
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59f. Der Scbmerz betäubte ihn £6« dais et 
ikn dttnhel vor den Augen wurd^ 

XVc 541. 

»55, w^ixot^ttpis^ vom Winde genälirt; 
d. !• ffTf^eöVj eigtl. ecv^xvojJLSVov uvefxotff. So XV. 
62s. nv/M 4)CVifjLor^£^es. cf. ad XL 307« 
Horat. Od. I. la. 17. pigris catnpis, vbi nullt 
axbor xßiva recreatur auraül Man liatte alfo 
fchon die Ben^erkung gemacht, dafs das auf den 
Höben wacbfende Holz « weil es eben da dei 
Winden mehr ausgefetzt ift^ auch fefier und 
dauerhafter fey. cf. XVIL 55. t^vos — %e^ 
Jibp — - r^TßSfmicu öov£ov(r4 Tfuvrowv civBßoav. 

357. o9r«rfov f. of^TfXTfcv^ von demßl- 
ben Vater : alfo fein Bruder^ fein rechter Bru- 
der: fo ift o^fi^ £ ßfjt^fi^. II. 7<f. — 
Sobald er den Agamemnon verwundet hatte, 
'fttcht er feines Bruders Körper fbrtzuziehn, 
und ruft die Edlen, ihn zu, decken. 

aj9»v ihMVTx fc. raif y«cw. — in 
ccTTTiSo^s h. e. icuhvcpl^etff vyro »(rntios^ vom 
Schilde gedeckt. Callinus v. 10. v7f utnniö^ 
^h. e. Hcc\u(^&g' vTTo »TgiJ^s^ u7\Y$jAov nrrof 
s}\,<raf9 unter dem Schilde, vom Schilde gedeckt, 
rege er das Herz auf. Hefiod. Schild, der Her- 

C|ll. 460. /LCtffOV VTfO (FUKSOS. 

a66. eu/xx ei/Uffyodef^ das Blöt bervorge 
drungen war. o^eipe^no». Die richtige Ab- 
tei- 
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leitQog'feheiQtvon unfifju^ und dtflSeü Stamm» 
wort ecyeo». ^ Vom. Aorift. X. n^s^ ift die 
neu« Form «w$ft>, (wie er%«», ^f flr%*&Vt (tX^ 
Bai) nnd d9^ Conlipofit uvocyg^». 

269. 270. Die £/;^«rd^uiii6f» find die Göt» 
tinneq, welche die Geburt befördern. XVL 
i 87. XIX, 103. Die Wehen der Gebärende?» 
ohne welche dift Geburt ni^ht möglich wjlrt» 
kommen von ihnen, und werden durch ihre 
Pfeile bewttrkt, wie der Schmerz der Liebe, 
n. f. S. Th. L p. 31. und oben p. 5,' Sie find 
der Juno Töchter» weil diefe felbft r/A^^^^ce, 
d. i. die Vollzieherin der Ehen ift« 

jjLoyoTTQKoiy die da« Weib mit Schmer« 
zen gebären laiTen, TTOiovffotff ras ^vcukcc^ 
cw Tfovi» riKre$y. Denn übertragen auf die , 
Gottheft erhält es aftive Bedeutung» wie tto* 
Jmrüvofff oben v. 73. 

Die Vergleichung ift uns faft lächerlich, 
aber fehr treffend und darum ah fich fchön, 
wenn gleich nicht conventioneli für uns. ' Bey» 
de , die Gebärerin Und der Verwundete , lei^ 
den an Krämpfen: das Zerren und Zucken der 
Gefichtsmuskeln und ein unMrillkahrlichee 
Winden des Körpers verratbetx bey heyden den 
durchdringendften Schmerz. 

274. iÄmwefJiev 67f$ v^wnv^ f. das ge- 
wöhnlichere eTfi yviCK^ Denn bi^i wird bey 
den Verbis» die eine Bewegung anzeigen, 
in der Regel mit dem Accufativ verbunden, 
öfterer mit .dein Genitiv, (zu Y« 700.) feU 
Q a iciier 
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HMt tiitdem Dafiv.^ IHab 11. f^g". Qnd BrnnclL 
zu Arifloph. Th^sdioplidr. v^ 69./ », 

a84-404. Nun - forderte heftbr fein^ 
Schaaren auf, und Würde die Griechen fchon 
Jetzt zn ihren SehtflfeYl gejagt feabeft, wenn 
Älcht*ülyft den biötncd^s aufgefordert liätfe; 
der felbft den Heftor znt Entfernung zwingt 
aber dattn vött.dttrt MeildeiS Paris verwundet, 
die Scbia'cht vetlalTeii' Wiüfe. . ' 

2^8. cd^joTcip, durcii ^ufaiiiknenzielin in 
der Ausfprache f. u^t<rros. — Zsws fficu «> 
j(fis eScoKSj mir aber fchenkte }upitet Rtihm, 
cK i. e^i»K8ixos ixoCfif öff^W-S-«/, d.i. ih uliferer 
Sprache : Agameninon ^ det tapferer als alle 
föchte, a^/irfo^yift fort, und nun tiabe ich' 
Gejegenheit^ mir Ruhm «u erwerben. S. Vn. 
.30^. So hätte er atfo fagen feilen oif)(fr^ 
uvrif Kdtj fJLQi eio^c iwfejÄ^ ü^eirBtif) aber ge- 
dacht im Geifl Jtnes Zeitalters i Zevff tfiü^xi^ 

lyii. 81. 104. u. 6. 

Ünfetm Ideial eines (Tetdeü etitfptitht e^ 
nicht, dd& He^trt nun erff, da der furchtbare 
Agämemnt)n dntch eh^n andern entfertit iff, 
fo rnjtthvöU bervortHtt. Al(b iHaiicb dies ein 
' Beweis^ dafs Homer vörzügüdi« iV[«ii&heir 
feinet Zeit, aber keine Ideale wüet Tage 
awlfftellettWoHte* 

Sturmwinde, f. ^ff tpmtTtret Uf^Mifii iticumbit, 

(Virg. Aea. K ^4.) ß fcbntH tetf vetSe^rend^ 

\ wie 
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•irie der Sturoi attf ^twas ßün^t. S. 305. fe 
p^d Iliad. Xm. 79B- y«"^Jit'fl^^yaA«3üv ocvspuHü 

tig fiürniend; wie v'^e^ßto^^ übermächtig;? 
fynüic^fjf, Qdyff.y. 3|6g, ^ m&c^^of^^v^, 
herabftörzt, Xllt. y.g6. cceS^vf mäeitn.^ — 
foetpm$ das v^ilcfeeirfpbene, d, i da§ piirpur- 
färben^. S. zu I. 43^, oder Kuccj^foy, das dun. 
kelblau^. Da« let?itere ift daa richtigere 5 denn 
diefcr '^wro^ 4ö€$.Sr{s' wird^ TfQf^v^ecffy^ wenii 
der WM es fanft^r bewegt, ventus mare <:ä5- 
jraleum crJfpic?v?5 tü^&cit, h. e, purpurat 
Gellius XVIU, 1 ji. cf. 2U XIV. |(f, ^ 

^99- 3^^- 'Tiji'fl^ e^svx^t^^vj na'hilich 
^(TTrsTsyiovapej. Pas möfsteinän aus v. *ai8. - 
ergtpzen, Aber di^ft Ellipft ift hart; und 
als bloße Anrfd^, an fich Jäppifch. Anders 
ift der Fall XV|. 69^. AH^Jn man^ufs.das Fra- 
gea;eiahen we^ftreicjhen , und dann ift der Sinn : 
hiertödtete br einen vori)e, fv TTfaroiir, dort 
einen hinten, €V Oerrpwc/f, (S. zu ^.703-) in 
den erften ,nnd 4niden atzten .Rejjien. Auch ^ 
V. jQi. (Würde 4ch da^ Fx,a5eai^icheii Wi^i ^ipippi 
Punfte vei*a^fcben, 

305. Verbind^; oTfors Zs0v^Qf (rrv^e- 

houhoc^i TfcA^^ wenn der Zephyr di^ Walken 
des heitern Notus jagt, i;nit mächtigen Stof- 
fen ße forttreibend* Der Sinn ift diöfer: fo 
.wie der Nprdweftwind die von einem Südoft- 
Q 3 >vindc 

« . _; . DigitizedbyCjOOQlC 



•ß4Ö . ^ I 1 i a 94 

^inie fcerg;eftffcrteit Wolkeiiv aoteinandet jdgt: 
fo ierftreuete Hefter die^ dichten Griechen. Der 
Nötus» biet wahrfcheihUch ein füdöftüchet 
IVsqd^ War, da er Aber die grofsen Striche 
Afiens zu den Joiiiem kam, für fie ein trocke* 
ner Wind^ «fyednfi-, der viel weiiTes Gewölk 
an den Hiramel herauf bräcW. Theacr. XXV. 
90- f- Daher hietvs^söc m^f(rreco lHorov* Diefc 
Jagt der Zephyr auseinander« ürv^B>a^^% 
f ortfchlagen 9 wie 1. 5g i. irrv^8?u^0tv t^ 
|JSe>(Sdv. Der Zephyt vrar, wie bekannt, ffit 
die Jonier ein f^mifcber Wind, iveufts:, dem 
der Sänger vorzOglich die Windftofse, hM7\ui\f^ 

-tarbo^ beylegt. OdyfC XIL 496. Zftpv^^i 
KouXc^irt dvöw. -^ ^c^mpf tiefen, d« i. 
fchwarzen, wie /^o^etat Ufif^ Odyft DC 144. 
dnrch oieor^wn. eridäret wird, und weil die 
Sturmwinde fsfKeuvoiff nigrl, von, dem fchwar« 

. 2€n Gewölk, das, fie mitbringen heifTen, und 
Unten v. 746. iti/^cuvm >Mhc(r\^ vorkonunt« 
Virg« Georg. I. 320. niger turbo« 

%o7. nv/M r(6(pif dfe t^öhfgeoilhrte 
Weife, nämlich v7f^ avsfjt^v Kvf^ietttf ^d^v« 
Sa die Griechen rfi(petv allgemein f. uv^uvet» 
fagten, (Th. IL p. 148«) fo nannten fie die 
von den Wellen verftärkte Woge: mjft» Tfo- 
^oeVf V. »¥€ii9t^0(peff4 S. XV. 621. 0, t} rq> 
(pis>i rt TjfoißiJ^tid man im JonifchenDialeft f. 
^ Tfc^MT. & Hetodot. IV. 9. und diC Valk<$naer. 
— aixvV» S- *« IV. 426» 

SO«. 
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i 3CS: TfoKxyjtKxywTäe et9iiip^4 ventoi vt* 
gos^ Hdmr. OL IQ. %s. 34. u^il er gahze 
Länder durcfcföbrt,* terras turbine perlBiar. So 
«n/dfok^cr oTtf Au^A^Tierdry domines vagi, die 
wie Ulyfles /l^psA« ^roÄidp' mKxyx^^w. 
..ÖdyiF. {• a* XVI. 511* Dies fcfaeint mk rieh* 
tiser, als der uoAäee^ oft tnfi^tieRde Wind. 

3 1 3. rr TTu^ovrii was leidend^ d. i. was 
ift'ims wiederfiihrei^ dafs wir fo ganz vergef* 
fen anferer Kraft. Ariftoph. Nubas 8'6* m 

MeorcB, was iftdir angekonuMQ? da Ufttott! 
Xr koiiote fcUecbtbiii ü%t»t ^m n Ar^ip 

3 17*3 19. rXfi9oiJfoef fe puexi(rBetf^ werde 
den Kampf aushalten. — ffJor nlnifich rcü 

fMJkihß. <f. ztt I. 117. Claudia», in Enftop. 
U. 905« eooctflbqoe'eiipft vixifle coloMS (fc 
jnagis), ^aio dominus rapto. 

325. fjceyec <f>^ov€ovrf^ il<rften Sinnes^ 
d. i. im ganzen Gefühl ihrer Kraft tfXjci m* 
^oi^eres. Vergh XVII. 71». Beyde Ans- 
drücke find von den Heroen Oberrragen auf 
den Löwen und den Ebei; und Tebr fchicktichi 
weil beyde ftreitbar find. 

316. TraÄjvoffxsvöfij «rowendend^ *u9r0* 

ar^r^mrisi wie Herych. das TT^A/vcfcros-, 

III. 33. erliuferr. Zwar hat Homer noch 

nicht gfrfagt» dafs auch diefe Helden fcbon ge- 

Q 4 flohen 
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liob^ wärtn: aber er wählte dep4»Ausdrack 
liur wegen der >VergIeiehung:^;Wie d/^t^ wei- 
(Chend^ Eber plö^licl^ ficb wendet:^ und die 
l^pnde zerA^re^et': fo z^rftreuetenaucb^e die 
' Trojaner -^AtAivc^^cv«, S. XVII. yag, f, . 

' 317. Ai^ö^w ißfi/ycvTfi* iEic«f<e, a()i|. 
W9^^ m7f»&uk)^, freudig fchöpften fie Atb^, 
fjKK^l fie hofften, dai$ KfeAor durch jener Ta- 
pferkeit bald genötbigt feyn würde» /äf »uyef- 
laflen. f:f.38?v' 

' 308. 329« iheTffjp , beydö^ twfen abf 
eikieh Wagen: aber Ülyfles wendet ^'fi^h gleich 
litn ^«inem andet« ,^agen. So' ovht^rt %fat 
ihäp, warum er nicht fagte: svBcci^e'Sc. Tu- 
Jfe^,,,.vO*gMpl!l cMpfer fie. erlegt .S^iV. 576. 
K5%^i^i^9'^M^§o^o^^ fiep ^dr^^p^^iltvd Am« 
j*KV 6. Ü, 430, ,t w4 4?C d^ An^^ei^l^. 

•' * 334- »«i^Äii' -J^^fi*, ^2» *r fie des Le- 
bens «>e»Mbt heitre«: ^yfC X^L 154« «raX^ 

Hefycji. H^H^K^v. ^^$gfi(r»^. Nän^Iicl^ von vo6- 
^ ich weiche; /ft jdie neue Form 9c^«jee|r^ 
tfcb zwingpr zu >f eioh^p , und ^^ccioiJLUfy ich 
TÄTQicjie, IV. 49F« . Folglich iß x^K^^^gii' rivap 
0^j9 r/y^^*, zwimgfg, ds|fs er eine Sache v^rlafle^ 
d. i. ars^esVj mit Gewalt nehmeri, 

' 53^* Kf^vim erwwo'i fJidsx^r^^'^^^^^^ 
d. i. da wog J^piter zU; gleichen '^^eilen da« 
Schickfal d«r ^^cblf pt^t.. Dter < Ausdruck ift 
wahrfcbeiulich ^qf^ v#^r VffrfteJttung eptlebne^ 
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4aff Jopiter dU Scbickfak jdejr Men&ben be. 
äiinxiiey rsrufvo^y ruÄ^yrfc^ Andern er fie 
iKiegt D^h^ wäre alCp Zgüif rotvwi /^«XJJV 

ra, i<rc»j- svrtBycTi %fi^üs dctvarov^ (S. zu VIIL 
>6^.) alfo für das einfache: Zev$ Tfotet fxocxnf 
iarjVj ?(VI. 6!^^. Zßvf €^Jp^ K^xTfe^fjv ^eraPvas. 
XVII. 40a. '- — , Kccr /fli/v, advjerbialiter f. laioff^ 
)vie KQcr cäffQCV^ KUra (JtQt^w^ Kocroi Fiktiv. 

3S9* ^wr ^nC^^p a^if defi J^cbenkejI, S, 
:fM V« 30$. ) aUo als er im Fliebn ^bm dep 
.J^ücki|i> zugeMr;^iidt tatte; -^ ovraae, (fQv>.PP 
<Jüiw^oy. 9rjfc<pvy0)i t^toim^eU') ou yhtf • •— - 
flcacTflcro, (S. IX. 533 ) fahr hatte er in feinen 
Gjedanken gefehlet, da er glaubte, ör thue 
wohl^ dafs er zu Fufs fec^tp. 

345* f^y^o-^v., S. y. .5p5, f-, 

^yisTdf^ ßeif!^ t^r^naScii^ige Hp^orj diefe zer- 
^c^deW^lio, ftUrzt. aif 4itts zu. H(micf 
pflegt dpp: Anfall der Heldei;! zu vergleichen 
fpit elfter Wage, di^ von der Höbe des Mee» 
)(e$ auf d9S Gefladi^, oder auf ein Schiff ftürzt 

S, jy. -faj?j. Xy, 3)8 !• j^H* ^^''^^ **^*^ *^^- 
^#pfce5 : ^«/^ ^li^v^^tjy. Pdyff. 163. Tö«rf y 
^yflft -sTij/unp HvA^JfT^. Boch könnte die Me- 
llßpber auch eotlebot feyn> von dnem Felfen- 
i^ück, d^f von der Spitze des Gebirges herab« 
hürzt, Kv3\tv^ro^. S. XIIX. J37- M»«/Wp er 
gerade voiq HeÄor dies Bild g^nii)cb|:, . , 

.r. ; , <2 5 34J- 
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351. xaAMC' (lier Speer) ecXiW^Mf^ 
X^ij Xoi>Mo(pt d» i. ec^o XptÄKovff^ iijfmfic&, 
des Helms, der aus ^ey Gberelnander liegen«^ 
den Platten beftand, r^THVxv^y tiAtms plie» 
compofita« 

353. (»ohamis. 2ü^ V. i8j>. — • nfr o\ 
'TToi^e A^oÄuwv. Dia der Helm des Hefto^rs £0 
fchon und fo feft war, fo mufste er eines Gof- 
, tes Eiigefithum urfprünglich gewefeh feyn. cE 
zu II. 104. Dafs man nun den Apolh> zuna 
Urheber des Gefchenks ntiaclite« Iiatte feinen 
Grund därinii, dafs dtefe Gottheit die Trojaner 
überhaupt und den Heftor insbefondere fo febr 
liette. f. V.362. 

fchnell. V. I4y. VII. 26g. -^ ywj^e^mog». 
S. zu y..6%nnA 309. 

357« 3^8* f(^^ t^oiOjy fov^xroc. rfAMf 

, ioxf^ccroc ift l) der Flug des Speers, ^YXP^ 

' $^^öi>IJi8voy oier syxiosr S^/joj^ IV. 54a. o) Die 

Weite des Wurfs. XV. 385. Hier nehme 

, fcbsin der erflern Bedeutung: als er nach dem 

, Wurf des Speers (w%rrö fxetcre, oBi — d. i 

fobiald der Flug der Lanze aufgehört hatte» 

lind er fahe« wo iie io^ die Erde gefahren wai^^ 

fo gteng er dahin. — eBi yeufff iwraetacßTo 

von Kxretixi) ot « ^^offy fc. esff yctiXVj quo 

locorum, quo in loco defeendiffet in terram. 

80 unten v. 492. eüiof KC^etcrt fc. mg ioofM^ 

4e(t^ndit fiib terxam. 
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362. Kvov^ dü Hnnd! So Acbill tum. 
Heftor.' i4.fl fjt$ yoirtfo^eOf kvov. XXU. 343?. 
Die Idee der Unvetfcbäihtheit, die fonft durdi 
diefes "Schimpfwort bezeichnet werden fpH, 
trie Vllt 423. ^ fillt hier i^reg. Es tft der 
blofse wilde Ausbruch des mit Vemchtung be- 
gleiteten Grimms, wie bey unferm Pöbel| wenn 
et diefes Schimpfwort gebniacbt, um damit 
einen Menfchen zu bezeichnen/ den er, wi« 
einen Kund, bebandeln möchte» 

363. 364. AcTpAuw« S« zn V. p« 4$. 
cf. XXIV. 68. f- — fii /AiXiefS fxOC^cdotj^ ge- 
tade» wie wir: dem du wohl Geldbde thua 
wirft f i.(i^ 010 (Ml f evxa* IliasXXI. 83* &gtt 
Lyc^oo, da er dem Achill zum zweytenmale 
in die Hände fällt: /li^Aca? 'tfou UTnyßwdetf 
Ati mctr^i^ mich mufs wohl Jupiter haflen. 
Nämlich ij^e$s i\fXß<fBetjifiVm(c\imhntk% des 
Futurum^ das hier^^^ie oft, durch folere tiberfetzt 
werden milfste: cui, opinonprec^rlfoles. S.Fi« 
fcherz. Aefchines p. I40.nnd obeiiTh«ILp. 54. ' 
— ve i^ecwetv^ ich erlege dich noch, leb- 
hafter als i^WiMTODf ich werde dich noch erle- 
gen. i]^U}njH9t wie conficere, veroi^teo^ tod- 
ten.f So XIX. ^52« 

371. rviiß(» äyi^0Kf4$rt6f^ * auf dem von 
Menfchen gebauetem Gtabhfigel. So ift beym 
Aefchyl. Eümenid. 349* yLtr/^ci nv^fCKiJifjrei^f 
die den Eumenlden von einem Menfch'en, dem 
Oreft» erregten Arbeifeoi Sophocl. Ajax 33$. 
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gifcbep Coni^poTitionon kaijin a^yJ^^axMifiK>f oder 
jfCw(oitf4»if noch ^),bedQ\Ke;ii' cf »vo^GCJcgCfAveam 
TOP £m4n<re. Euryjid. Suppl. 52J, <*v^aJ^l*l^ 
;r«/ Q^yot?yjief, h. e. TXaÄßfjffs (p^m\va>g^ So <i»/* 
J^oKTovf^. , ay^§oß§w 9 inenfch^nmQrdjpiid. 
.3),m(»v<?^/ K/^Jir^tf-, in ftaborem viri cooge- 
ftus. Diefö let2ite Bedeutung wär^ die paf- 
» fendfte : da der rvft/3o^ ein y^fay Ä<»vovr(wv 
ift. Ilias XVI. 455/ Aber für dieft ßcdeu- 
tu.ng weifs ich keine Beyfpiele. Die erftere 
fcheint mir dann palTehd, wenn, wie mir es 
wahrfcbeinlich ift, rvfjtßqi^ vörzQglicb jeden 
^leinen Hügel bezeiclinete, der 0in Werk der 
' . fJatur ift. Die ErkWcung 4er SchoU fv A 
ccvfi^ K^/JLVooVy d. i, (^pTTpJ^aVopy K^Tfly, ift gegeii 
die Sprachgefetze, 

^r7i?s^ KfjcA^iWfvcr y an die Saufe ficb Ich- 
. uehd, d. i. er lehnte fich rtickwärts an die 
Säülcj und fparinte den Bogen. Odyff. XViL 
540. i^e eii ovoov'-trra^iM ffXivccfjsvoCy auf 
' der Schwelle, an den Thürpfeiler gelehnt, 
Ilias XXI. 549. (f>y]yco ksk^sj/^bvos, an' die Bu- 
sche gelehnt, cf, VIXI. 435. — Es w«r nicht 
Poltronneirie, dafs Paris hier jn der Höbe und 
hinter der Säule (la^d. Das eruiere war Krie- 
g^eslift, er ftand.fv Ac%p, cf. unten 327, .ttii4 
das andere geichahe, um mit Sicherheit dey 

i Bo* 
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B<yj^. fpannto ira • kötm^ti , We In gWeteif 
Abficbt Teöeer fcinter dem SchHdc **es^ Ajit 
ftebt. VH. aÄiS^ÄÄT'* oder PandaftfSj iV/t tf: 
^ Biete Lift ii^ar daiüahl ohne Tadel^ ftmir 
kvthm he^Uitet S. I. ^aff. Andetö üVtheüttf 
mtfn fpirref .^ tiemoy 9>if Foftitodiiiis gioriaiW 
cotffefetttoseftinflilÄS, *— ^ Iwdfem cft^^adeptus»* 
Cicero de Offic. I. e. .18^. |. ;^ f^ ' ' 

3^3- ö /^fJ' C*^- TuJWJiii* an'ö V. 3 6 Ö. vgl'. 
*™*^ 538*) cuvvYo ödü^fiKoc^j, iog den Jlarnifcj^^ 
berab. tävv/xiy ein veraltetes Wqrt^ unten,. 
5^9. Xllt 550* , 

375. B^mfffy ko^u^ois den ftattenlfelmi 
Dies veraltete Beywart giebt er 4en Melm^ii: 
allein. XVI. 413. 579. u. ö. tf. zu'I. 404.— 
*7Fft)Cvy^ den Arm des Bogens; fdnflf rdd'i^ccrcc. 
SoXHI. 583. — dv&^yte^ er zog' den Xrö? 
infftckf cigentUelier uveihie V6\)^v\i^ M^ ef 
die i^ebne gegen fich^ aber drefe 2iö!it dVh'ä; 
die Arme nach'. Ver^. zvl IV. 133. Virg* TJCi^ 
62i. diverfaqne btachia dacens. 

3*7^. fJiuKu rih ye>\jX(TüMi lachte niit 
vieler Lu(l^ d. h. herzlich. Soy wenn/Ther- 
fifes Schläge bekömmt, oi Se^ ftotf ccxwfxevoi 
, TT^f, *** ö^vr?' ^'^v yehucc^w. Iliad. 11. 370.' 
cf.Odyff. XX.*358v 

38^ Xot>ßfjffl§\ fchändlichet Menfch! 
denn fchon Hedlor fagte III. 42 , dafs Pa^is 
ÄÄj/Sn 56^7 r^cv/^/oi* a^oüv fey, auf den alle 
fchimpfteh^ alle fähen. Der Analogie getnä^ 

mafste 
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mn&tt CB u&iw feyn ; h cü!iov€ Xo^ßamfz 
aber auch/ XXIV. a39« Scheint es paffive 
BedentHng zu baben. ko^nrn^f^^ ^?^yx^0^' 
— * xf ^« (contrah. £. xefi»ra) ay^sM^» ftolz 
ta€ deinen Bogen. Man fiipplire: acn^r«: od« 
]^e mit einigen Alten xrfflft» d. i. w^ f. x«^ 
ft^i. Diefe Leieart ift dem Spracbgebraiidi 
von ccyccJi^iieif^ »nJ efy?smioi4cet apgemeffe* 
net. S: XIL 1 14. H. 46a. Paris fflbrte vor- 
zOgiioh den Bogen. S. VI. 32a. — 'nttqB&o- 
*nyn»i du nUgdcbengafferp is oTtvnrsxm 7i>- 
yeuKocff. OdyfT. XIX. 67. oTtimev^eic yvvtUKOS 
wirft du immer die We|ber im Auge baben ? 
Ift eben der Rücklicht nannte ihn Hedor: yv* 
imiMVfffy weibertoH. IV. 39. , 

TMX^^^f c^yf^ß^^^ wenn du dich mit ihir jirer- 
fiichtefi in den Waffen , und Kraft gegen 
Kraft, ßo DI. ao. *yfjgoKcchi&rc Ttavrits ccvth 
ßiov jua%€W(r3Äf €P euvy Intcrnn. cf. 43J. 
VlI. 40. 51. — ra^(p£€fftoi9 die Menge dei- 
ner Pfeile; vergl. oben 69. pnd^XII. fy^.ßock-- 

388- S90- sTtsy^w^uc^ cf.zu IV. 139. 
-^ ßehos fwtpovi der Pfeil ift taub) d. L ohne 
Kraft. So. XIV. i6..Kü/M«ÄöD^öy. f. daC die 
Aitmerkg. SfopbocLOed« Tyr.a90- mm K»<pm 

39t. 392. vjftoi /SfAop o^TrsKeruf «X- 
^^«f i'^'ejl^ov^ ^anz anders Ul der fcharJFe Speer 

4jirck 
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andets, (qIs anfcre Speere) fliegt fein Speer -^ 
€$ chjyov evxv^ fc. %f oos» wenn er nor wenip 
den Körper berührt S« unten 572. ' i^ufur^ 
^nk^ofi %fp(» hg\Mxi\f €7(afüfe§v. Wörtlicli ttber-^ 
fetzt: hätte er ihn auch nur wenig gefchmeckt» 
wie gttftare f. attingere levitet: z. B« eaufas 
rerom güftare« Man conftruiret g^xv^etv n, 
und rm^« S. zu I. 410. — r^dfitrs cu^pcc cexif- 
fßWf h. e. tu^xTCotei uvrw om uvn kyü^cs h^' 
vctfj macht» d^fs er de& Todes fey« OdjrlH 
XXIIL 328- Sxu^nv ny wiMTf ccKti^toi av-. 

i^9saXv!^uVj ohne Tod, avsv Ktj^off, entgien-, 
gen die Menfchen ihn nicht. Yergl. VI» 127. 
unten 439« ' 

393« £ rov ie yuvn uif(pi^fv^ctro tfoc- 
f&ec^i oder »fM,<pii^^ifts erro. S. zu IL 700. 
In Hinficht auf den Sinn, und zu dem folgenden 
Verfe Vgl. oben v. i6i. — itv^erotf fc. pfAß^ca. 
Ans Rachfucht verfagte man den Erfchla^enen 
die Beerdigung. IV. 174. Odyff. L 174. u\jtov 
cTTsu XsvKoc T^v^eretf cfißfa. S. befond. He- 
fiod. Schild. V. 152. ^ — TfvbtTctf f. tr^/xec^, 
wie I. 4. ccvTcff f. (rco/ji». — oioßvos^ cf. Th. L 
p. 12. •^— TfKee^^ ohnftreftig t TtoKsts IL 
4x7. fo wie 'jthxm^ eigentlich ifoKeo&v feyn 
foUte. Wahrfcheinlich war es urfprtlngiich 
^Xtj^) nachher fchob man das mildernde ein» 
lind fprach sTo^wr, — ijf ywcUKis^ d. i. Geyer 
werden ihn freifeni aber keine Weiber zur 

Tod. 
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To#tenhla^e fielt um tbil veVfiinrallert. & trfieii 
I6».XXIV. 7a<i..v ßey Hefttfrs LcfcbcfteÄtf 
SiiAger, die deo lOagegeTaiig fingisirs vitio ir 

fetzte fich hinter ihm nieder; nicKt» reclmans. 

404 - 48{i. UlylTes, anfangs ängdlich, 
dafs auf ihn allein die Trojaner eindrangen, 
ermannet fich bald wieder. Er erjeg^ den 
Üeiöpites, iind die beydert Sohne des Wippa- 
fus, den Charops und Socus, nachdem der 
letztere ibn'felbft verwundet hatte. Diefe 
Wunde ftöthigt ihn, fich zu entfernen, da die 
Trojaner, durch feine Verwundung gereizt, 
flärker auf ihn dringen. ,Sein Angftgefchrey 
jhört Menehu9> und eilt mil^ dem Ajax^^ zu fei-' 
ner Hülfe hetbey. v Bey AjaX Erfche$nung 
fliehn die ^Trojaner, und Menelaus führt den 
Üiyfles aus der Schlachte 

404. Tf TTö^Ä^i w^ werd' ich erfahren, 
(}eht hier für: x^'^f^^^y W^^ foll ich thun.. 
Befonders bey den Anikern ift diefer Sprach- 
gebrauch häufig. V. Küßer ad Ariftoph. Plot.- 
609. Er fcheint veranlafst durch den Sprach* 
gebrauch von tK^jl^^ welches ijftiden, a) fich 
zu etwas entfchlielTen bedeutet, womit Gefahr, 
Verdrufs, Schmerz f^ verbunden ift; Und ge- 
rade unter fokben Umfi^nden, fagt man r/ 
Ttc^o^ f. r< gr^al«. S. Arifloph. Nub. 7.98« 
Lyfißr. 884. 

405. 
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40^/ t^ßfi^uff ^Xif^üii' isamlicb, ißt auf 
mich efttHtrinfgenden* Tfojaner. S. v. 41 Ov ««** 
tuxev fkovvos {c. äoy uhax^^-^eAti ich, hieraU 
lein, getödtet würde. Odyff, XVJIL .264. owc 
01S0C9 €i jjLs ocyhet d^eo^j f\ Kev cchco»» aKooo^ 
. wie ihäD faflen^ tödten, abet in den prsteritift 
paffive, wie u^ictkod &c. '. 

y 4P^f Kfpvioiv f^Q/3i|(rf. Eigentlich hatte 
dies die..yerwiRidung d€9 Qiomedes und , der 
dadurch geßiegene Muth der Trojaner gethan. 
Aber da der Schrecken fo panifch war, , ift er 
vom Jupfter. 

407. rit] h. r/djy* warum, wozu diefe 
XJeb^rleguiig^ da hier keine Wahl ftatt hat* 
Ich inurs,*{bge6ettt^s die Ehre, l}leiben. So 
war 403» &7fs Tf^os övfjtov f. evoticrccro ö\)/xa). 

413- ^^ö-ößv (von sXoo t. fiXucrdv) ev . /w*- 
eoitriVt ic jJLS(Tox>^j drängten ihn in ihre Mitte. 
S. 419^ So I. 574. €hjx\)verov mäcoov, ev Ssoh 
CS; — Ti&evTBff UBTU (rCpKriM TTfifJLUy h. e. rp- 

• ie TffiiJLUy rov ildüo-crij«, indemfie ihn, dies ^ 
Verderben, zwifchen fich brachten. Dies 

, Scheint' mir die einzig ' mögliche Erklärung; 
So-v. 367. iJ/</v wKivierotj roh Trtj/JtcCj oß§t^ 
fios Ektoj^, 

416. fxsru yvoc/jiTTTtjcrtv yewcrcnv^ ent- 
weder t ru yvxiJLTTTijcnVj in den leicht beweg, 
licheh Kinnbacken, cf. 668* oder, in den 
gebogenen, weil der Eber, wenn er die-i^ähne 
wetzen will, den Kopf feitwärts biegt, >7riy- 
R vccjAT^ret. 
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yufipjftH' Bie letztere Erldiniiig^fcheint,' als 
ein Zug zur Voltenduag des GemäbUes, hier 
' im bellen z« paflea. ' 

417. KOf oi lou^oi ie em&ovrctf ecfi(pt ccö* 
rov- Kotfyi'peraf ^e %ofi7toff o^oyrw vTta b. e. 
vifo r<j) ecl&^efv* ^ Die Jäger drängen fich um 
' ihn her 3 er aber hnirfcht mit den Hauern bey 
ihrem oder durch ihr Andringen; 4ind4Se blei- 
ben fern von dem Schrecktichen. — ^r^j f. 
l^f, wahrlich. ' 

Der Sinn: Runde und Jäger können zwar 

den Eber aus feinem Lager jagen : aber fobald 

Tie ihn umringen, fchreckt er fib durch ftin 

^ähnkniribheh zurück* So Ulyfles. «£. Virg. 

. Aen. X 707- , 

424. u7f^ o^mios^ unter dem Schild^ 
TMtot ^^oTfjLfiffiV^ i. e* ofi0ochjovy auf den Na« 
faeU Nicht durch den Schild: ibnderfi in- 
dem Cherfidamas beym Herabfpringei^ vom 
' Wagen den Schild verrückte, Aach er ihn ins 
, Leib, der lonft vom Schilde bedeckt iÖ, vii 
UTJU^os tffTi* Hefiod. Schild. 334. 461« ev^o^ 
sooi^ yvfxvaB'^yToi auK&os ifito icc4$cc?i£0ta, wo 
Gyet falfch emendirte o^tto. 

437. u7F€fycitQe sr^nw xf öä otto wAeu- 
^y er trennte die ganze Haut von den Rip- 
pen, rifs die Haut ganz^weg. — Ueber «(>7tf- 
,^«. S. zuV* 147. — Pafs di^fer fo wohl 
gerichtete imd kraftvolle Sto& nicht tödtUch 

wurde 
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X2g. t Mpd zji J^» 374? , , 

43». «vJf rf, {.fccifcu &, negtie vcro. 
doch geflsnctc Pallas nicht r^ tyx^^ßOcß^ 
fjisyctf synacTh ^^fs der Speer fich mit demEiiiP* 
geweid« fermirche, d. t. gfiBiftv m $ymrcc* 
cf.zuIIJ. 555y. 187- 

439* y^'V Ö^^^> ^ ^- *• ^'^' ^ ncßre0tmf$op 
ef^evoif dars kein tödtendes Oefchdft tu ibnl 
gelangte» ^Kcff nkdef oi ift alfo minliebery il9 
#j3ÄÄLf ÄUTöv. So I. 53. »w (tr^ecrtGf yX^r # 

44b. Ä^}; fl«fflßii«^ijtr«^, zurötktreten* 
Wäfum? Oben V. x 07. tritt der eben ver- 
wundete Dtoiki^detf zurück, lfm fich den Pieil. 
aus der Wunde ziebn tu laflfen, und daiin>oa 
neuem auf den Feifad lofizugiehn. Di«f^ , 
glaube ich,' war auch ülyffe» AbffchtJ Do^ 
da er bfemerkti dafs fein Gegner, foibalA er iWi 
hicht fallen ficht, flieht, t v* 44«., rächt m 
fich erft. 

^ 441. tUTNs oXeB^off t^ijffitvffdf <rf, tie- 
fes Verderben, d* i. ein harter Tod teil dich 
bald treiFen* Eigentlich jiixav« ^ävät^«? t/- . 
v»9 holt der Tod uns ein. Si IX. 4i<S. untett 
451. mors & imbellemcpnfequitur virum. -=^ 
euTTvffj tief, wie altus £ Javcs". VI* J7. nnten 
6do. <u7S%iy\7Som. 

■ ^'' y -' " R^-' 45:1/ 
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%f;j^«8WP f. «c/%i;(r«ro;«:^Ä ^T^K • •. " 

•''V' i5»-'45T* ÄÄÄoifiycrDwrroi occre, detra- 
^ iene tibi TOuIösTTvPtement; Verden dif fie zu- 

flööf: ef, ödyff. XXIV. ^9 5. 'Der ÄüsdracK, 
die^Augenlieder herabiiehn/ rll feh'r eigent- 
i^cfesi^.a^^^ etwas hart. GleicfawDlir&gten dte 

al^^f^^^iT^i^^'i^^j^^v ^* Heyne WEpiAet p, 
§^^w^ EHrifiwi'. <;^jF;l9P% 166* '^y V 

,!J^Öft^<Qhl'P^1^i9h44^4^cht^ VlVi^^X fcblagend. 

||6i«feugr«^iflift^fe :>cD<>ßb k^pnfe nwjttl in, unfe- 

fidleÄ..iS9<WyÄ;H^:l5.i^^ Zwey Falken, eTTi- 

At>. , Wo einige ehemals lafen "jtüäw«. Doch 

würde, ich das erÖ^^^ Homer fo 

|;erii d^e Natwr d^rpinge durch TelneBcywöt- 

t^ ausdrüciii, cL VirgiL Gfeöirg, 1/ 5 8 1« e pa- 

^ äecedeixS agmihe magno corvorum in- 

crepuit derifis exercitüs alis. DarHeyne. — 

/^»^«KGTrir^flß, ähnlich unf^iim: .den Pittig 

fchiagen) detPrögelfchlag:^ rivwaetv Tsrequ^ 

Odyffi D. Ijfl. Eigentlicher hoch Vitgit Aen. 

^ - , ^ XI. 

/ 
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XI. 756. «qtilt vietberai SBtlieni^atis: i^sttoji^ 
voldte ift det^i^jibti^ Ai»tock; movere abis, ^ 

45 5 V KTff/ouo-/ ftf,' fie Werdett Wkli *ttt 
Erde beftatteti. Denn r« kts^sXj vcrmuth- 
lieh Jtsoft«, ^nd alle Ehrenbezeugungen, diß 
der Beerdigte erhält. S. CWylT. L a^i. IL aa.il 
'■ — Sfioi A'XfiUo^ nöbiles Ächivi i V^ 45 ^. 
XVIIL 241. und X. 429- J/öi n^Aä(fyö/. Die 
letztere SteUe a;eigt, daß man es hier nicht 
von den Indien» Äv«jcr*f , .. ausfchlieffend yer» 
ftehii dürfe; obgleich diefe Vorzugsweife J/0i 
heilien. Sunderti jede Nation , in der viele ' 
cofOiKref iind^ Keifst iio^ Aocof ; wie J^rTreJc»*^ 
j^0i drc. S. zu IL t. 

4S8' di/xec uvetfovrrotrT^Uffbevros fc« «yu 
yfio^^ da, der .Speer heraq^gezogen wurd^. 
Kfi^B fc. e^juou Als Ulyis das Blut £0 .ftark her- 
vordringen fielet, wird er betrübt« S. IV« 140 
und 147. pft//^öß ffffw. -^ ,(fy^9V^f '"^.^f 

463: ;ö(7ev Xff0»X)y f%öfJ« ^(wr^^, fo ^^ 
es der'Kopf 6ines Menfchen zu fadeü vei;lniägj 
Offenbar ift iceCpocXn (poäfdsrj Wöfse' Periphtafe 
f. ^ßöf, wie • xöß^jjöcr« XoccoVj 3ö^» n. &. — T 
iXecSg fc. fjto^i f. artj^ef. ' cf. IL 496. foviel - 
als eine Menfchenbruft vermag. Ueber $xuh . 
zu IV. 24. .: 

466. dcCrnhcrro Ujjiipi/jie.f. ec/jt^i evoh , 
rcc ^[Acc^ Und dies f.tKßrcet^ ovxrcsj gelangte '. 
zu meinen Ohren. Aehnlich X. 3^35. KtvTroff 
; ^' R- J »^- 
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ceu ecfA^§ c^ f. H£''cihx^ xum Mt?rc hiD, 
1194. «n Meere berümJ^ 

'. " ' . .' • -^ ' " 

7 457. uvrfl'To/K sKiXfl^ incorreft, f. rj 
fc.'<«ur9 iXfAn, der Stimme 'gleich. — So 
XYI>il- XVia J9I. Denn da er ftatt des 
Abftra^ums min^, nun deii Redenden felbft 
bezeicbnen wollte , (o- lOurste es' nacb der 
Grammatik feyn: tgv^ d. i. sKehn rjf uvTfi 
'Tourev^ offf — oder ti» iXfApv. In diefem 
Falle wäre es ConftruAio ad 'Ceti^um : ccvrn 
SlSv(rfffloff ecuGvrps tx^fwv.r^. — Käme die Do- 
rifche Form des Artikels roo^ d. f. rov im Ho- 
lii^fonft vor: fo würde ich fie hier vorfcUa- 

toi H. TiS f. Hefiod. Schild, d. HereuL 197. 

«(^^r^i^^o^Vr^p. S. X. 304, 

»>)^^eciT^ctf, denn ihm zu helfen ifhbefler« als 
es nicht zu thiuu« Da aber der letztere Satz 
weg^elaflen wirdj^ fo kann man fagen^ dars 
«(/M^6V hier £ xflsAov liehe. Herodot.1. i87- 
fOf fXfvroL "^ pu yaf a/jcwey, Ij. e. icotAw, 
doci nicht ^^ denn das ift nicht gut S. daC 
.WelTeling; Doch könnte man es fallen ; 
febr gut} wie oben V. 597. käk^i^, fcbr 
fchlimmt ' 
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Bilftes Buch. 963 

4^1.^ noBfi (c f^ureu,, itüieitiank ejus» 
Verlangen nacb ihm -<-<• So XIV. 368», xmw 
oü AiJfv^roSiifoxrrröy* OdyfllXIV. 144. tük» 
/xe Hivätnioff^^odps: euvtrreff* — Oder ccvraff 
9rodi| ymrrfl^, dafser nicht unfre Sehnfitcht^ 
der Gegenftackd nnfrer Sehnfacht fey. S. Iliat 
XVII. ^90. Todt ifi Pafrocluff: fuyukfi J« 
9rpdif AdväQiO'i nrvKTetf. )Iora|t Od. L 14. 
17. na»ia «— ^nunc defiderioiii« cvrraqM noa l 
levis. 

474. Wie die Schakalle, beym Anbliclc 
ein^s Lo(V(fen von ihrem Raube fliebn : fo flieha 
die Trojaoer beym Erfcheinen de» Ajax. — • 
^<»8S^ die Schakalle» nach Bocbart, Gesttec 
und BftiFon. S. BeKn de Ballu ad Oppian. de ' 
Venat. III. 33 s. Herycli>i d<»s^ eiios ^(iw^ 
hvkaro/jiotov. Pliniiis hifl. nat VIII. 34. tboa» , 
luponini gern»» proce^ii» longitudine,. btevi^ 
täte crnruiü diffimilis; velox falto, venafu vi« 
vend, hiffocoam homini. -*— iu<pomff^ dentt . 
iftr Ko^f iff ftithsroth. Zimmermann geo- 
graph. Gefch; II.p. 244. X. 23. ^eUpomv iifi^ 

(ßeuyoov 7F^e&(r$ (h. e^ ^m tto^v ref^jQ/rnnc 
<~ Der Hirfch entflieht durch feine Siibnellig- ^ 
keit, und der Jäger kann die Spur nicht wie^ . 
derfinden: ccmtihnceruf ccS^g nach Hefiod. 
SchildiK4og.^ 

R 4 48<>- 

• \ 
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480. 481. ieui*av evrtiy»'^ Aiv, Gott 
aber führte einen Löwen herbey, nämjicb tff- 
fKoUpov io^ActcÖevrc^ Ein günftiga: Zufall 
führt den Löwen zo diefem gefallenen Hirfch : 
siber, einmal fo fehr gewöhnt, jeden Torthei)* 
haften Zufall einer Gottheit beyzolegen, mufs 
anch diefer JLöwe za feinem Fand von einet 
Gottlieit geleitet leyn. (nvrtjy^ de« reifle^i- 
den, is mvH ro^ ßcrnfj/AXtc^ ^{fff ceyi^tcff. So 
XVL^$3. \vKoi aivrssff. — r- ^ier^saccy, zit- 
terten f. flohen zitternd auseinander, r^eacM* 
TBC heipsxr/ov.v. 485 und 744. OdylT 13 8« 
Als d^r Nauficoa Gefolge den ganz verwilder- 
ten ülyfs erblickt: r^eaxrccv ecJS^vSts ccJkfi* — 

483* 484* lys^ nJänalich UlylTea -^if/xt^ 
ysto (c. iot,Mr^'vr\X8BS tiyuc^i wehrte von fich 
ab ddn Tag> der. Ji^in E^rbarmen, Heulet » d. I. 
den Todestag. 'Nämlich der eigentliche Aus« 
druck war: HfM^vsto Y.7\^ec£* S, IV. lu Da- 
f (Ir konnte er fagen': t\iJiOLq Q^xve^rwi oder xtf^, 
qo^i wie t\fM^ &yüh{w. & zu IV. 455. Nun 
ift die Parze, der Tod und der Hades, vnKp\s 
rXfii firof vfiKesff^ und fo bildete e^ den Aus- 
druck: f\iAU^ vvthBes f. fijxx^ rcv vnheou^ ^ä- 
vurovi wir: den Tag des VerhängnifTes : der 
alfb durch Bitten nicht iabgelehnet werden 
kann. cf.XIIL 514. XVIIL 129. — 

485». 485. 7t\}fyov. S. zu VIj; aiQ. und 
unten 525« crn ie Tfoc^e^ fc. lo^v ccxnrov, er 

-^ . • iUttd 
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fFcAtd (liH^ naclideai :ec\ Vor iivm toiröb^' war. 
S.'io VI7.: * . ■, ' ■ V. ?: . 

489 - 5i2o. . Nun brachte Ajaxy gleieb 
dem: ausge^etenem Strome, Verheerunrg Ufiter 
dje Trojaner, weldsesHeAor, der am aodei» 
Itlügel fodite» nicht gfewahr wurde. . Diefeiii| 
hatten bisher Neftor^Idomän^us ;uad ändere 
Widerftand gethan, bis dafs Paris den Arzt 
Macfaaon vcrwoiidetc; Diefeh flihlt Nefioc 
«lif IdömeBeus Rath ans 'der Schlacht * 

492. i)ie Vergleichüng eines H^foj 
mit ehiem Waldfttonie, war oben V. gg. ge- 
braucht. — VerbiiMieo oTfofe TtorpCfAos %«- 
ixct^^ocs (S. zu IV. 452.) Tthsißm^ ^plenp alr 
vco) 3c«r/«Är/ kxr o^saipt Tfe^tov^s. •'•rr oTfo^y^ 
fxmSf gejagt von Jupiteirs Regen, eTresyöixhoff. 
Oben V. ^Ii, fagte er daför: crs cTt^ß^ia^. Aioff 
e/xß^off. Hefych. oTTU^et^ KocroTtrv öäbw». 

495. ec<pv(Tyeroy^ Schlamm, fchlatamigi 
tes Waffer. ^ Nämlkh u(pijtr7efv erklirren di^ 
Grammatiker £!C7r»vrA«v, exantlare: fidlgllch 
ift uCpvTysroSf mit dem 00 intenfivo, quod eft> 
exantlandum; ccvrXo^y feritin^, 

495. ooff s^eTTs (c. Tfooocff KÄpveoov Ti^g, 
iiov, fo verfolgte. er d-i^ Trojaner, und erfüllte 
das Feld mit Verwirrung, Oder richtiger.; jc^©- 
vsoov xxjro\)s Y.UTX Ttsotov*' ci, 525 und, 177* 

XII. Igg. ExrOfflC €(peiT8 K?K0V€C0VSC. PCXJtCV. 

498. Unter fJLXXfi TFcctrn verfteht er fbnft. 

Tfocvet^os C ysvoi fjLCXQifis^ wie II. 8^3- V. 11. 

/ I^ 5 Aber 
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, Ab« hier R^ht es fär^ «tti^ trt^efftmj'fjuii. XVH. 
65Ö. /Lcc»%^ ^<»<r>f ^TT/^ÄÄi^Äi;. \ Wahrfchein« 
iidi^ "fetzte er Ttcuni^^ hinzu; damit man V nicht 
fafle: zur linken vom Ajax: foadäm: ganz 
au^ £nd^ des linkern Flügels. — eyr^ oofKrre" 
f^ M^X^^^^" Tf(V6n^« Denn diefe flanden mit 
dem linken Flügel an Scamander. 

wc^ichen die Achäer nicht vom Wege: fo XII. 
\ag2,f vie fjifi -xj^isaStf iM%n^. XV. 4^5. 
VolIÖändigTyttaeus III. 42. e$Ko\)(r$ €K %oi>^s. 

509. T^ohefjLw lAirccKhtv^evroff, wenn 
ihr Treffen zum Weichen gebracht würde, 
penn man fagt: kA/vw Tföwf, die Trojaner 
aum Weichen bringen, V. 38., und dann xAi- 
mv fMXfjVj das Gefecht, rou^. /zecxo/J^ov^i 
zum Weichen bringen. XIV. 510. — So lange 
fie Stand hielten, habe er' nichts zobeforgen; 
" aber,- ^enn fie weichen müfsten, fo gerathe 
^ein Leben in Gefahr. ^ 

514. 51 f. ifft^off «wjf (alte Spräche f. 
nir^off^ f. zu U. I.) g(rrt co^ios avrt ttoÄcW 
a^^v^ (otrrs lovs exrcciJLetVf welches genaa 
überfetzt fagtc: denn ein Arzt hat den Werth 
vieler andrer, um Pfeile auszufchneiden. — 
Aber welche Verbindung der Gedanken! Wahr« 
fcheinlich ift alfo der letztere, V.ers unäcbt. 
XJe^dem ift er ganz überflfiffig, da jeder gleich 
den Grudd ftcb felbft ftgen konnte/ und Ho- 
' \ ■' ; • mer 
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' ' Eilf5ti?s :Biich. ' 867 ' 

^rA\ 4tiolit«r iiiepte; ^ Aiieh mfibrere altt * 
CritÜcer «Fklärten ihn ^s-dem letztem Gronile 
far anäcbt, T. B.lAriftopbanes und Zenodotus. 
WenigAens ^ erforderte der SpTschgebrauch t 
ecvrcc^$oc aS^Mv ms r nnrafivoüv^ rm r tjTfix , 

520. rj yuf. S. zu X. 531. 

$21^ $96. Heftor eilet von Cebrionet 
aufgefordert nacb der Gegend bin» wo A}^ "' 
£ocktc, docb tb, dars er den Ajax felbft ver» 
anied. . Aber diefer Held wird vom Jupiter 
mit Furcbt erfallt, und weicht, wenn gleich 
langfam und immer nach fechtend. \£uryi)yi 
luSy der ihn gegen die andringenden Trojaner . 
fcbafzeii will« edegt zwar den Apifaön, wird 
aber felbft vom Paris ver!wandet. Ihdefs ver- 
.lammlea fich doch auf feinc^n Zurief die Gricr 
eben. von neu^ um den Ajax, der nun daa 
Gefecbt erneuert 

5^^. Tftt^ecßeßcMC Enroft » der Hern 
Heftor zur Seite war, d. i. an feiner Seite 
föchte, als 7rec§ocatuTfiff , oder» wie walir« 
fcheinlicher, als fein *not^ßctrf\s oder ifVM- 
Xos: S. VIII. 318. XII. 91. f- und XVI. 737. 

533. eixiXe&füV Hccvocctie^ find hier zwi» 
fcfa^u den Danäei:n, f. fxmypuid» gy äMvctQi^. 
S. V*^8f-8S» — ^eKffjm ,^janxeoSj ^es wi- 
drig lermendeif Krieges* iDiefer widrige Lerm - 
ift die .«u^opAii oXkArtfrahf 9fgßfctf4dry^ fi^LUfceya^y. 

S. 
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' 52^^ fvf'u y^? .^^«yöiKcf. *^ Äi(t) zeich- 
nete (ich Ajax Schilä durch feine**Üf6.fse fo 
' äu5, dafs er lelb'rtdaW ton f^einen^ t^inden 
crkawit wurde. S. oben iu 485. 

525r. KccKfiv f^iocc* ^^ößciÄoyTW,' lieh 
^ auffordern xum bofeo» .4. u^ irerdotblichjem 
Streite. Maa fagt 7rfirridfväf^(k7y0^ pTo^o» 
nere certamen^ und. nach' der Aiiaix»g:ie ^Ff d(^» 
ff»y Ffiv, wie III. 7« und hier Tr^eßccS^etv i^^, 
das» wie Tf^Qtpe^eiv i^svy hier £ /uer^iFcr^oy 
/(hht. 

>! 53^- /^^'y^ ^y^^V^ mit der hellen 
Peitfch^j acuto flagello. Er fchlug die Pferde 
nicht, fo^iderii klatfchte nur.. Daher fogleich : 
i'^TTot uibvreff 7F?^yfiffr'tc. Kiyv^dv 'fQ(fis t^s 
ühfjyfi^l da' fie. den Kelleifi Schall der Peitfcbe 
hörten. Infonuit flagello» naeh Virgil. 'Aen. V. 
579. oder verbecä inCodUtt, VII. 45I1L ; 

535. ve^dsy # ec^ooy TreTrcohocKrdäj^ un- 
terwärts ward die Axe befprützt mit Bflut.^ S. 
2u V. I22i Die ecvruyeff des Wagenkaftens 
find entgegengefetz't den Felgen des Kadesl S; 
zu V. aya. und ebendaf. zu 725*.' über die 
tTno'aajT.^Xm t — . pÄiS^w^/yysp ^/Bää.^ adfper» 
fetupt. XXJII.joa. Hcutfiff^pc^eciiiiyyäf fj3aA. 
Aoj/ J)V^öV. 'S. Mitfcberl. zu Hoimnefs Hymo. 
in Cerer, 49»^.0{)e!rzu AHLI. 421. 

538. 
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.. ctwajjUfi^n er dfm.-^peere. Ich iTuppHrerccTrö 
SovPosAdUVTG^. 'So xtllviV^. doj; ijö^ö^o-crrofl* 
v7i^,^ryX^^'' H^ctoi? treibt m.^tärtiechen zu:- 
röckV apci.fe^ er^^^biii Aja^ lilher J^omf^r^ 
jyejch^:' er vor dVeYem.^..^*l)en; hothig'eri .Züfatz* , 
J^tpcvrpf^\litCs der * Sanier' weg, .w erificll 
gleich in ^^ni folgeiideh erklärt: uhJetVB jioc^ 
%V Ajflpvt«^,. . pieie yerbindang würde ^iifi 
failendeir'feyn, ' u^e^n^er. £ür cc^fw? Jip da$ Pa'rir 

: 543. Dat(h Heöofs Ankunft , i|nd Bcy^ 
fptelangcftwärt;, dr^i^^^ Trojaner mpt^i^ 

ger auf d^^^- Aja|Cfiji,t*^'^ er^ obwohl lang. 
fym < H^d: wider^tebe^A) » di^nnpcfa w^j^chen 
mui^«. ^ Äb^. wn ^;Ebr? feines Holde?, jfij 
fiehei?), :innf8;e§^ eii^ ßlM/t feyn, der ihn zum 
Weichen bringet. 'S»-V*v5ft)fi. wo es, dem Ma1;{ 
zugefchrieben wird, dafs He^örs Ankunft dk 
Gi:jtQbeii;>zum Wtricben- bringt} Noch anfchau- 
licbec j^ diefe DiQhitung und ihr ^weck. V4 

hinferwäfts warf er Hiett^SehiM» fchwenkt:ihjl 
vermitteln des Riemiens, an dem er hieng, anf 
den Rficken; Hefiöd. S^faitd. Tdg. (ßccfrr^ftT^ 
'Sfe^k cTft&e^fft Kcc^aJurto i^CTfi^ii^* Ajax 
• wen-f , 

DigitizedbyCpOOQlC 



ft7<> I'l i n «• 

"^ ' ' , '■ -• • - ■ 

wendet 4eii Trqjtner^^eh Rflckefi'xu ^ ^.^$66. 

^ «)>er deti Kopf wendet er nach ihneii biü, und 
geht Schritt Ypr Sc^itti; ¥11:^.^11. XI. 9x^. 
extemplo turbatae acies?verlique Latini re« 
jiciünt parmas <& eqnos a^^^^ 

545. j4^- Tf eö-f ^^ JF. ei- giisiig zurfick; 
(oben 48 x) fvrg&Trochd^öjjLsys^f ^^t rttckwärts 
■gewandtem Geficht, (zu VI. 4^^6.y^ 'XaTfi'^Uff 
e<l>* oftfX^y fc T^ooocii/j blickend auf die Tro-' 

^l^nef, yovv aixeißmXf^vTt) yowoff^ Fuß für 
', Fufs fetzend: (oder wörtlicher: er taufchte 
ein Knie mit dem andern: denn wer mUrilck«« 
Watts gewandtem Gefwht Vorwärts geht, 
fchtägt ein Knie über dasWdere^) — ^ d'y;f i sa-: 
yxios (in diefen allen ) einem' wilden Thiere 
gleich; Arfiftotel. Hifi. Anim: IX. 44. der Lo- 
we fliehet nicht) tt>lS^ ßüii^fiy v'7fo'Xfl>f^'9{gijf 

fievc^. Aehnlicb ift das profaifche: ^tt/ tTo^*^ 
icc 6t\^axu^ecöoti^ fich Fufi fatf Fufs zurück«, 
tiehn. Xenoph. Cyt. Vit f. 6; vielldcht voll- 
Händig: »v«%»^«ö'd»f ' Ti&^rai* Wä tn% 

7F00CC» 

549* f]^s^£(rSteif TitiU^ ßcoovy (ich zu raa« 
bin das^ Fett der Rinder» 4. i. ßooov 7fi9T(iCTeV9 
den Fettefttn. So Tagte man :' das Fett 4t$ 
l^andes, f. das belle des Landes« Vgl. zu DC 
S4I. Und, naKJi Hoiiiers*^eigener Bemerkung^ 
Wthlet fich der Löwe, das belle Rind aus. Hits 
;XVIL 61. Aeav ßo(n^fAsvfiff ßorjv o^TSocffoK^ 4* 
ti€ »q$Qrm. Sine gleiche lecH^rhafte Aus- 

wähl 
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Eilfte& B!ach. ' 971 
wähl machäi .tadere J^obdoeret iet^Utis^ 

5 j r . (ov Vi, iffd^&eij <ir richtet tiidits to8.i 
In der Prof«: ^coisv Tr^arret. Xienöph. Hcli 
len. L I. a. . e/iccx^vrc^' jM%^$ff ol ABnvouqt 

5 55. isrc^ (von JSpö?» ich binde) fc. Xc^if- 
'TtcUeSy d. i. S^ccyfjtocruj zufammengebundene 
Hplzrbirec S. Hefycli, in Jl?r^.. — ^s rj^ei^ 
vor deneii er zittert, oder zitternd läuft S^ ^'. 
54$«\]pebrigens betätigt es auch Arifipteles 
mit. uiifers. Gängers Zeugnifs^ daft der Lowe 
durch Feuer zurlickgefchreckt werde. , ^, 

5J$f OTÄiflP Ji^öC4)V^ äufferß ungern^ S* 
zum Herodot. p« 57g« Vergl. unten (J(5<!^. : 

557« Wie ein Haufe Knaben auf den 
£fel, der in die Saat gieng/ unabläffig aber 
vergeblich lofsfchlagen | denn kaum geht er 
fort, wenn er fatt ift: fö iinabläffig und yer* 

, geblich (lieflen dieTrojan^r nach dem weichen* 
4en~Ajax: ^ Tfcoec sTFcvro vvaaovte^ ffUKoff. 
So > glaube ich, fafste Homer diefe Ver« 
gleichung. Die Art, Wie Ajax weicht, hatto 
er fo edel, durch die Schilderung des ^reichen* 
den Löwen dargeftellt: jetzt tnufste er niin da$^ 
cmfige, aber ohnmächtige Bemühen der Tro- 
j^er, den Ajax in entfernen, darflellen, und 
vrit fchän Jäist er dies contrailirenv Ajax 

, DK^icht, wie ein Löwe, und die Trojaner ver«> 

folgen ibn^ wie Koabep» ^$cluia diefer Gon« 

/ traft 
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gers Abticht ni9ht war, die fad^^am ahinü 
traj^quäli^tem^^rqua A^^. f^cut^^fiiiaf ja pue^ 
. ri^^ac©^t;^s, . hoßjynj^ irruentiuiay^gi futt 
* rit, dgrAfuüelJ[en:.,foflde;fn,r. w oft, ^ieiGfji^ 
clien aa Muth jiudKr^ß; tifcterlegefi darzuftel. 
len. . JJpch . mehj. lil- äagegen das folgende, 
jeÄiT*l'J^c'crrgf*(jpS'fe ff>jriio"acrxf.'. Ödcii auch 
io gefafsiv fcl^int die V§rgleichiijig:;.xy1e Kna- 
ben : atfi den . EfeV lorsfijmagen' ; . ' fo -ftleffe^i' die 
. Trbjaöer den Ajax: 'etwas zu ^nVn4i^en,'^das 
una^ Siisfllllt : Äber'aüclx Aier niäll|eii \i(ir iiiait 
vergcffen;* dafs rtan ilijeneiri '2-eitälfer ;nur auf 
die Wahrheit urtd Stärke des Gleichnife^,'riic^^^ 
aiaf i!!e €Öliv«ntiönelkf^Sdikkli(ä)^eit' Tahe. S. 
III. i^5?XVIE 74t7 c!" : ^ '; ^ ^ ^ 

. ovQS,ls^iv\duropxeupos\ wenji* der {;fel, 
vor einem SaatfeMe vorübergehend', djq Kna- 
ben zwingt j r.ämlich^' ihii in die iSaaf zu läf- 
ieh j f. '^ß^tj Ttcuioov *€i7£^%er(Xj et^ovqo^ ,'; .vei 
ihvitis pueris ingrerfftur feg'eteni.^ So j8/ä^^?tä/ 
«(TtföJr wer gegen dife.WäTiiühgen;deT. Ge- 
ftirnp handelt, T^heocr/ XXIIi ^ f^. ' Sophbcl. 
beym. Stöbseus p^ 431. ^ravTaJV u^KrroVy' fjcri 

j&>li: , der fchleichende / v>j (».&fööV> , der nicht 
.•läuft, ' So vcavofjLos^ mox)VOQ^ .:*•';. 

'559- 5^öi (itn o^vtm vfjTriti, kiiidlfch ift 

ihre Kraft, nicht ftark genüg : oder» dd Ho- 

\ Hier ei mehr £ tiiöricht gebrabchl: verj^b- 

lieh 
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lieh ift ihre'Klrtft: fo gebmücbf man {jum'tuos 
und vanus^ vrit labor vanas, h« 4. inumis.' ^ 
Verbind^*: aJ^ ^^lisrr«, fo aUb. 

. 5^ß. flßÄ.orf f««^ und ore cJi? 568. f. ^w /^Fk^p 
joTf Ä, pdW eigentlicher f. «;i^<?«f(fv-aÄor^ Je. 
S. XVrtli 472. Oben v. 64. M^ar umgekehci 

TiÄ Jf IF. "hroov .^f^ov^ficrm u^.öt fxev cet. Abet 
Jener iNönVin'it,' abfojutus för.den genitivusf 
partittvus iil befonders bey den Att;ikern häU7 
fig. Plato Alcibiad.II. p. ^^. oIjjlsv yui^ ecAo$ 

571. **e«i>f«v/S. zu 391. Die Mpta-' 
pberii: det Speer koftet das Fleifch ^ wünfefit 
fiel in d^m FleJfche zu- ßltigen, A/A^Msraf 
^MTö^ X^^ u/'a, find llft- Ndin^ri. bjufig' und 
insgefamntf Von^ dem^ Krit^er fMbft auf JTeiM 
Waffen tibertragen/ S* 2. B.>. 65 1. 

ii75* 'ßic^icfjtfvpv ßsXiiV^fi^^ nbetwältiget 
Von dien>Pfbikn; dais er hialilfllinger au6hat>» 
ten ko«nter,XV. 717. Ami;' 'i>iiktn fju^ü^ 
sßicc^tro yoc§ ßt-Xesccs fc. ccyfö%<»§ety. * 

^ I183* ^^^ $K)<U(r&fti ' Das Rohr an 
denn Pfeile bricht ab, aber nicht ib, dafs e^ 
ganz abgefallen xt^äte : fondern es hteng herun* 
ter,' und macht« dadurch^ dafs die Spitze in 
der Wa^ndf belegt wurde, wclc^es4en Schmerz 
v^rtttehtte>llias V. 664. ;- 

' y S 595. 
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die Schilde auf die Schultern lehdf ea^ Im Ge» 
fecht felbft, hält d^t einzeln fe^hteipiie de« 
Schild vor, TK^oßaAeru/ octr/nixi^ fobald fie 
iber ia gefchlofTener Reyhe fechten^ ^iebt je^ 
^ier den Schild nsther ans Leib, fo^ dafs er auf 
der Schulter lie^/ llias XV. 474^ X^fw 

595« li'Ccrocisuxff j d. i. X0(ra^ ffe^o¥* 
'Nämlich ro ^fjjLWj von Jf/^^^ii, Oriio« ift das 
Gebäude, die Form. Struktur des Körpers, nnd 
konnte daher f. T^jOTTcr, Art oder Form ge- 
braucht Verden. Xllt. <J73, Üeber^die Ver- 
gleichung felbft S: kl. 155. 11. 455. 

5 96r 5 1 6. - Als Neftof * miX .4em Ma- 
. cbaon inx Lager anlangte, bemerkt e^ AcbiU 
fgHiittuiepi !$diUFe>: w<^ er dem Gefleht zufiiiic. 
De. er nun' d^a Mach^on nicht mit völliger Ge* 
wi&h^it «rHefnaeti Iq mu& ific;4i . Patrocliis er- 
kundigen..* ^0 .V : . 

i.\':^9^yroy,i^^^wot),$^B)icmf', ihn 
erblickencl» ;9rHa9nte er: ihn: nii.f jnicht mit 
Völliger Geu^fshei^ S. y. ;<Sll^ iVergl« oben 
V. 548. ;^ ;. ^ 

{ ':6öo, lo^xo^ ypfl d€n. veralteten i^mi^^, ent- 
^nden-atts /<l>|l^. V^rgl. tu V.^u. — Hoc- 
mfotüiHfi» von ^arfoKAfüf , einer ndinder. tlWi- 
eben Form., '^^ ^O^tvidiv^ vom Geißelt ^er, 
f. «y %h$9i^^ in d^ Gezelte. 0($r.tA^«sdrQck 
' ift nicht logifch richtig y aber vet6n)|rf«e chirch 

den 
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den «bnliehtB»: aqße ii(pqw iM0i%n(rdiif ^ . £ 
oder iv itipfö^. S.> zu IV. 306. OdeF,ni4ii 
mü{$te verbinden: uKovcecc eKfjLo?^8 x/JtrsfiÖm^» 

fioj. icreff A^i; dem Kriegesgotte ahn* 
lieh. Aber damit wollte Homer nicht, was 
nian doch erwartet, das Befondere bezeichnen', 
v^asnian jetzt in. dem Gahge ^es Patroelus b^- 
tnerkte: vielmehr Sil es ein allgemeiner Aus* 
drück, zur Bezeichnung d^s Muths, derStärK^' 
und Bildung der Heroen, ^, das profaifche 
ec^uBoff^ fbrtis. S. XV. 302. oder das ihni 
fonft gewöhnliche ta-oBeoff (poof. cf. HL ^30. 
— ' Kciitov »fXffj der Anfang, 4: i. hier, der 
Quell feines Uhglficks. S. zu IIL 100. Senit 
diefe Bothfchaft hatte die Folge, dafs Neßot 
den Pdtrodiis' beredete, vom Achill dies we^ 
nigflens zu erbitten, dafs er felbft in der K(^ 
Auog des Achills fechte» dürfe. Aber die Er* 
fülluQg diefer Bitte veranlafste feinen Tod, -^ 
Diefer Zufatz, der ftcb jedem, dem der Aus- 
gang dei^ Gefchic|ite bekannt war, ungefutht 
darbieten mufste, thut hier viele Wirkung, da 
er die Aufmerkfamkeit im hohen Grade rege 
roacht* Dafs aber Homer diefe Abficht dabey 
hatte, daran wird jeder zweifeln, der eine 
folche .Abficht nicht ohne mehr aefthetifches 
Raironnement^möglich glaub% als Homer ha« 
beii Koi^ntet 

608. <mi(rBaBctf *n^i yevvar«, zu mei- 
nen Knieen ftehon werden« Man ^wartet 
Sa der 
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.. dcr.Nator «ad dem Sprachg^hnatib genlMs: 

' isBirduf^ fitzeA oder liegen weideiK .. Denn 

, man lag anf den Knieen, -und. iifu ift der ü* 

gentlicbe Ausdmck für diefe Handlung, z. B. 

Sophocl/Oedip. R, v/ 3- Odyff. XXlI. 379. 

Damm meynte, dafs Achill aus Bdcheidenheit 

• armsc^Uf gefagt habe. Für dies Zeitalter zu 

feih, und noch insbefondere för den Achill» 

der zu trotzig war, zu febr nach der Demä-* 

thigung feiner Beleidiger verlangte. V Ich yer- 

iDuth^ dafs arn(rB<TB<iCf eine verdorbene Lefe- 

art fey, 

«14. iTT'z^ot ixe 'Trcc^riJ^ccvs fte fchoflen 
vor Biir. vorüber, rccxvrccrcc '^»^ergeX^* V» 
690. — 7ff9<T(T» fjce/Apcviocfy vorwärts, ftrebend. 
So VIII. 413. 9r9 (AefMroVs wii^^ denkt, 
ihrebt ihr? cf.X 530, . 

517-653. Indefs waren Ncftor und Ma- 
chaon bey dem Gezelt angelangt, hatten fich 
abgekühft, entkleidet, mit einem Trunk er- 
frifcht, und unterhielten fich, als'^ Patrocius 
ans'Gezelt trat. Neßor führt ihn ber6in$ 
aj3er,' da Patföclus den Machaön, wfe Achill 
vermutbet hatte, findet, will ^er gleich zu- 
rück. 

620. '.flt^f\|/ü%cyrö i^^ca^ Oh^> ^?«r«) 
%iroäifosv^ vento ficcarunt fibi fudorein veftium. 
d. i. veftes fudore il&enres. So IL 387. JJföo- 
(TH r6h^i4oov oc/jUßi (rrv)äe7(Ti; fcliwitzen, d. i. 
triefen vom Schweifs foU der Rieme* Rieh. 

: ^ tig 
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fi% hthlStin' iie Grammatiker fl«7r6\|/u%övro 
durch e^^e^vov ocvffxo^, . Tünn jdz a|/u%>; ei- 
gentlich anima, aura bedeutet, fo mufs uito-^v-^ 
^€tv feyn i) exhalare. Daher «7ro\|/v%«y, ex- 
]}a)are animam. Odyff, XXIV. .347. Sophocl. 
Ajax 1031. a) ccTro-^vxefrBä^f t^^oürcc^yen- 
to/iccare fibi fudorem. ST. XXL 561. XXIL i. 
und xTToylfvxso'&ecf l^forr» Xiroovo^y v^ftem 
liiddre fluentem ftccare ventö. . , ^ 

(Ja 3. KxM^co (KvxetoücCf KvKetaovx) fc. nto* . 
rcv, einen eingerührten Ttank von Kvzetv oder 
Kuxäv, mifcere. Vgl. 637. f. Die Mifchung 
giebt Homer gleich felbft an. In fpätern Zei- 
ten war es ein Trank für ganz niedrige Leute.^^ 
Theojphr. Char. IV, 1. & Fifcher im Index on-* ' 

626. e^eXov ft. ys^uffj ihm voraus wähl- 
ten zum Ehrenpreiß. S. XVI. 65. xcvf»;v, riv 

CKBV ßovhg. S, II. 370. 71. 

. (J27* sTti (fc. jcfÄVfö?) TC^ofzfXvoVj yTToT^ 
c\^oy, zum Trunk zu effcn. Dafs diefer Ge- 
brauch indenlpä'ternZeiten nicht mehr unter den 
Gebildeteren Üblich war, erhellet aus Xenopb. 
Sympof. IV. 7. Aber dei' geringere Mann 
fpeifi^te damabis auch ,blos Zwiebeln oder 
Knoblauch ziim Brod. Ariftöph. Equites 597. 

630. fAsT^i X^^^^T geftliches Honig: 
£0 meUa üava. .CJyid. Met. i 112. — äA^/tpü. 
S S n ' 
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fTo ecX(prreVj w»r der Römtfcfae Pub, gedorrte 
und zermalipte Gerfte, die durch zugefchfitte- 
tes WalTer zu einem Brey geworden u^r. VgL 
Odyfl; X. 234. cf. Heyne Opufc. I. 37i.Ovid. 
Metam.XlV. 174. überfetzt es: tofti hordea 
grani. Hefych. ro wno veec^ x^ibuf fi <rnw 
vsipv^fjtsvov u)s£X)^ov. — «KTif ccÄ^tTovy frag- 
jneln pultis: denn wahrfcheinlich liefs man 
diefen Puls trocken werden ^ und erweichte 
jhn wieder, wenn er gegefferi werben follte. 
Dj diefes ccXCpirov ihnen fiatt des Brödtes dien, 
te 5 fo heifst c* (xv^hov uvS^ow* Ödyff. II. Q.go, 
und weil es Gabe der Gottheit U^ov ocX^frov; 
'S. zu V. 499- und wahrfcheinlich daher auch 
^ii^og ocKTn i^fJiJtnr^öff. Hefiod. Erga 464. 

/ . 6^2.' '^Xois 7re7raffjt€Voy\ mit goldenen 
Nagelköpfen befchlagen. Der Pokal War alfo 
aus Hoiz gemacht, wie. TheocfitsTchön'er Po- 

' ' kal, und zur Aiistieruirg waren diefe Nagel- 
köpfe eingefchlagen : eine diefem Zeitalter ge« 

~ \l^öhriliche Zierrath. ^ I. 264. = — rea-croc^ec 
evocroCj vier Öhren,' d. i. vier Henkel. Ge- 
wöhnlich waren diefe grofsen Pokale nur 
zweyhenklichtj uix<pa)is. Theocrit. L' 28- 
Afclepiades beym Athenaeus XL 48^. A. Da- 
her einige diefe vier Henkel fo erklärten : da(s 
etwa in der Mitte des Pokals die beyden an- 
dern angebracht waren > wie an den corinthi- 
fchenWafferkragen. Andere dachten fich zwey 
(rofse H^nke^ die vom Rande, bis zam Fufs 
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des Poktlsreicliteiit idnvon jedes ^üszv^y Ar- 
men beftand^ di^ fich um Pofs . vereinigen. 
Athenaeuis. L c. Die ertfere .Erklärung 
fcbeint mit' die vorzOgltcb^e : denn Jene letz« 
tere Stmkttir der Henkel ift vlelleicbl zu k«n<V«. 
lieh. Und, wenn ich nicht irre» fo.hulbe idb 
falche vierhenklichte Gefäifse unter den Etru- 
fcifchen Vafen ^efehn. , 

633^ 6,in. Jedem -Henkfl waren zwei; 
fanben zngetheilt, [ivefieBoPrc^,' (von ve/^Bot 
f. yg/jt».) nicht: weideten zwey 'jTaiibeti« 
Wahrfct^ejnlich waren fi^ darauf gefchnitzt jund 
vergoldet Die beyden TTv^fueve^ h^i^ ich (p, 
dafs ich änter den ^xtktn die Vertiefung de« 
Pokals fe}b(l» unter dem andern , die des Fnt* 
(es mir denke. S. Ath^naeui 1* c. r— vtI^o t^offi 

635. ^e;S^^ /4fV, ein änderet; alsNeftoT, 
einer von deinen oioi wv ß^otoi ei(nv4 hätte das 
nicht vermocht. Fad (6 fagen wir: eti^ ah* ^ 
derer hätte das nicht gekonnt^ f. ich und Wer 
mir gleich iü, ' kann diis nicht. . So fcheint, 
mir Homer das aSkos dem ^^00^ entgegen zu 
fetzen. S. zu I. 272. Die EUipfe aJi^s fc 
_ yi?fw wäre zu hart. , , 

637. ywfi etKViocBscuff^ Göttinnen gleich« 
an Schönheit, Kcc>rx KccAot. VIII. 30$. AoTifiSf 
yet^cc , iefjLXs &xvsoc öscuat.' — . xvKfj(rB fc 
^TfiToV oö/ft), inifcuit potüm vino. -^ rnqttfAvetc». 
Pranuiium generofi vini gentis« quod Smyr- 
S 4 nieo* ■ 
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nsoflim agro ntfeebutur jtfxtn delofantm matrif 
deorom, etiam Homeri cartnine celebfatam. Pli* 
fliius XIV. 4. ; Andere, wie die Sehol. za Ari* 
flopbr Equit 107. geben ihm einen Berg 
Prammt, ^o Thrazien» zum YaterJande. S. d« 
Ausfeget z. Aelian. -Var. Hift. XU. 31, 

64 !• TTcKvMcyKeu irpnvy den äuflerft 
brennenden Dürft von ficU entfernt^ hatten ; 
voft KdEiv%ceivefV, durch Hitze dfirren. ' Daher 
^A» KecyxuvXf brennbares Holz: Odyfll 
XVIII. 307. ^üAöC ie^y%^)^>>i0ua0 ^ecXeUj 

, brennbar, da fie längft trocken waren, e^miv 
A\J/w f. das gewöhnlichere eTtecv&cCtV rp Ji-v/zör. 

.Aber er fagte auch XIX.. 166. KifAOS 91 isypoi 
»$Xecv€i yv^Cb. Aehnlicfae Redensarten find 
^ peUere, depellere fitim. Dfc Metapher litis ' 
torrej:' ift bekannt, 

643. Bv^tJO'iVj an der Thüi^ vom Ge- 
zelte imeigentlich'f. ev eta-o^a}/ am Eingänge. 
Aber Homer überträgt me^hrere von den Woh- 
nungen entlehnte Benennungen auf die Gezeltet 

' 2. B^ fCf%oV, Tf^oSofMS. Ilias XXIV. 673. — 
Vejmuthlich hatte Tatroclus fchon einige Äeit 

, an dem Eingange geftanden, ehe fie ihn be- 
merkt hatten. Das erforderte . vielleicht der 
Wohlftand. So bleibt auch -Minerva an der 
Thftr ftehn, bis Telemach fie fleht und herein 
nöthigt. Odyff, L lOJ, und- 119. f« S. un- 
ten: 776» 
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fr^^ ^ü% ilpt fc- tcti ftö/, . d«s setzen, ift . 
mir ..picbt? erlaubt 5 f. cü% r (tt/ «Rpöi* >c oMf MV 
zum Sitzen iA: keine Zeit. So XXIII. 2q$. 
Deutlicher und grailini^tifcb richtiger' andere: 
z. B« Bacbylide$ : &vx'i^§c6ff e^yov, oit^* ufA- 
ßoh»i^, Sophocl; Ajax gn. o^x i$^f ecft^i^ti-. 

.vf48. cu^otesiyu^ ßo$ eari) denn achtbar 
iß er, (S* zu lll. 17a.) :^ VBjdscntToff £- vh 
fjLf^tfr^Mg^ und zum Zorn geneigt. ve/Jiscrnros: 
iß, cff. evifMfffjTey wer zu zürnen , zu tadelh 
pflegt. -2 . Abejr der Form nach mttfste es wie 
^/Aarrc; ^. ä« eine gaflive Bedeutung haben, 
wie es IJomer jfontl gebraucht. IlL 410, 

^651. Verbinde: wv etfAt ^«Ä^v, «yy^* 
%9ffAx6^Vh ^'^^^ efsöoy. So mufs man gleich 
V; 653. nicht verbinden: clos" Savos i(m utn^i 
wie wild der Mdnn fey, ok* S&vosi fowlernt 
iefvo^ ocvfj^ ^ ' olos ro-r/, du kennft den Chara^ 
^cr des g^ofsen Mannes, docvixuo'tcv acv^^os. 
So ift Minerva,' JWv;; ^^os VI. 380. ApoJlo XV, ' . 

654-8Ö3. Was^ erwiedert.Neftor, bct 
Istimmert ftch doch Achill um die Verwunde- 
ten, er, der Yeiner Tapferkeit ohngeachtet 
uns verderben läftt. Ach, dafs ich noch meine 
Jugendkraft hätte, welche ich im Kriege wi- 
der jglis zu meiner Landsleute Vortheil zeigte. 
Sb denkt Achill nicht, aber er wird's bereuen» 
Doch du, o Patroclus, müfsteil dem Auftrage 
deines Vaters gema(s, den Aphill ^ines beflern 
, S S bc. 

Digitized by V3OOQIC 



oge, > I 1 i ft s» 

betehTen» oder doch ibtil>ktefi, dtfiiardirer- 
lattbe, mi^ feinen Truppen und in feiner Rtt- 
: fiung zu ftreiten« Vielleicht halten dann dit 
Trojaner dich für den Achill, und fliehn : we- 
nigftens werdet ihr mit ungefchwäcbter Kraft 
leicht die ermüdeten Trojaner ztirücktreiben. 

\ 655. 65*. oMpv^gTäf Axeuouffj itrcs — 
f. rox&ovif fJLovov A%om<»v, ocoi. — oÄoi^fr- 
cdot!!^ gieichfam oKods (pvfi^detf dv/M^ totnm 
fui'bari tnente, ganz beAürzt feyn. Neftor 
faHst Achills Benehmen Atfch, aus Gutmtthig- 
keit verleitet. Denn Achill liefs aus fchaden- 
froher Neugierde fragen. S: 607. f. ücbri- 
' gens cQuftruiret man o?io0v^8ffBoef X^ccraY) 
Tivoc und r/vof , d. i. v7fo r$vos oder Tfsqt rt- 
vos. XVl. 17. VIIL 202* — üv^eioi oi^, ne- 
ijue omnino fentit^ und fühlt es fogar aicht} 

wills nicht wiJHTen. 

• , ' ( 

' 65B. ßeßXfllJLiVOt fc. SOtf, OVTU/Jl^Oi fc* 

^*/X^^*» ^^^ Pfeilen getroffen, von Speeren 
durchbort) Diomedes von Paris Pfeil v. 370.f« 

^ Vryites vom Socus mit dem Speere, 434. f. 
Agamem'non vomCoon, 24S. f. Eurypylos von 
Faris Pfeil, 579. f. Ba aber Neftor fchon 
ttus der Schlacht fich entfernt hatte, ehe noch 
Eurypylus verwundet war ) 516. f. fo frägts 

, ftcb> woher Neftor diefen Vorfall wufste. Da 
fhin Eurypylus erft nachher ins Lager kömmt, 

- (S. v. 808.) fo konnte Neftor von feiner Ver- 
wundung nichts wiifen. Oiefer Vers fcheint 

alfo 
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ftlfö nnbedachtfam eMigefchoben in feyn$ aueh 
haben ihn /die Leipziger und Venetitnifobe 
Handfchrift nicht. 

' 66ä. 663. rovroy ocAoVj diefeni^ndernj 
wofür ein: Profaift entweder: Tourov S\ ccS^ 
9^ axjTtttv^ öder Wofs ^gy rovfov Ä?.gefa'gt 
hätte.. ;So HL 22^. r^ j^r »hho^ avnlt . 
A%tif<c^* — VfoV, nnbeftimmt von jeder nicht 
lange vergangenen Zeit, wie nuper: hier, fo , 
^beh: wie VII. 64 und 421, — ^co^aTsovexi* 
ffis €fi. i^X^ofxev^y getroffen yon einem ^urch 
die Sehne förtgefchneltten Pfeil. S, VIII. 30Q. 
Vfenn,dic^ ül^G Vfuf ij^ AX^egblieb, war der Aus» 
dnicli praecis. 

f . .66^y So leiden die Griechen^ und Achill 
l^küniinert fleh nicht um fle, da er doch durch 
ifeine Tapiferkeit , för^Aci* emj f\e fchtttzeu , 
könnte. Ich kann es, fo gern ichs wollte, 
lueines Alters wegen nicht* 

i 666: K^etw c^ekttTi , , durchaus : gegejn v 
d^r A^^iver Willen $ indeiU fie' dagegen flriei- 
ten. Od.yiT. I. 79. Neptun kann doch nicht^ 
allein g^en alle Götter ftreiten» usKnn S^ioov^ 
diis nolentibus fc* vinci, adeo'que acriter pug^ 
nantibus contra. . So nachdtuckvoU jiebt ^un- 
fer: wenn icKi nicht wollte« für: wenn ich 
dagegen dritte. S. oben. .5 56» 

667. F^/ff%*f (wr, einer auf den andern, 
»Aos tTT* ecAco. So XVIII.' 68. ei^i(rx$fooc 
^cmeßcuy^v ocKTiiv^ XXIII. 125. Vergl. V. 
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141. Am richtigft^ leitet man es ^ vom 
ta%too. Daher HeYych, i«-%f^r. «^f^r, con- 
tinue, ona ferie. 

'xroiSi bey leicht bcriireglicfaeii Gliedern ^ wie" 
V. 4l(>. fefar bedeutend f. ev ffßifj weil das Al- 
ter die- biegfamen Glieder der Jagend fteif 
intchr. , , 

669. Die Verbindung: das fpllte. nicht 
gefcbebn« hätte ich die. Kraft meiner Jugend 
nochi;' Diefe Wendung verliehret dadurch 
lehr, dar$ der Sänger fie fchon VII, 132. f. ge- 
braucht hatte. Aber die ausführliche Erzähl 
' Jungder That, welche die Gröfse feiner Ju- 
gendkraff darfteilen foll, fcheinet hier um fo 
weniger an ihrer Stelle, da Patroclus eben erft 
64f. f. dem Neftor bezeugt hatte, dafs er 
durchaus eilen müfTe. Wenn alfo fuch det 
Lefer, deflem rafchen Creifte alles, was ihm 
die EntWickelung der Hauptgefchichte atis den 
Augen rückt) misfällt, diefe epifödifche Er- 
zählung verkürzt oder gar weggelöfcht wfli\- 
fcben follte , fb wird er doch geftehn müflen» 
dafs Homer nicht gegen die hiftorifche und 
poetifche Wa()rheit gefehlet habe. Es konnte 
nicht anders feyn, als dafe ein Neftor nach 
dem Gedanken: Achill hilft uns nicht^ und 
doch könnte ers 5 hinzufetzen mufste: ac^i» 
dafs ich noch meine Jogeiidkraft hätte 5 fo be- 
dürften wir des Achills nicht. Das'^ Gefühl, 

' daft 

' ' ' . '_ - • ' / 
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dafi fein Eifer/ der Nation zu helfen» von fei* 
lieriCtaft zu fchwacb' unterfltttzt werde» jbu» 
fle ihm diefe« etwas fchmerzbaften Wäif&h 
afus^reir^q. , D|efet Wunfeh erwecktCi wie be* 
gri^iflicb« 4ie Erinneruog an eine der Tha^s 
feiger Jugend; und Nefior war, wie ieäptw!^ 
nigecciiltfvjrtelVIenfcb» zu eitel, und irecfanetQ 
zU)Wetilg{^f den Glauben anderer, aie* daGs 
er eif^e faicfip Gefchichte nicht hätte «oHflän-^ 
digerzfLhUh falten, um .zu zeigen, d^fs fein; 
Wunfch €i& fjßoüCifxt f. heine leere Prahlereji; 
war« rr- Aber fo gaaz ohne Beziehung ift 
deo^ dochfiuch diefeJlMisführUchkkithier.nichtb 
D^nn allerdings konnte und mufle ^di^e' j^r^ 
Zählung von demj was Ne.ßorfOr feine Xands^ 
leute.tba^ und voji dem Ruhm, . den .^r. diaftil^ 
emdtete, den Patrockw j^eneigter mach^^, JSfpf 
flors Bitte^ fo der Griechen Retter zu feyn, 
zuerÄlDen. - Zwar darf ich es nicht wagen, 
ftft-zü behaupten, dafs dies Neftbrs odisr Ho« 
* fltets Abficht war, da er diefe Anwendung auf 
den Patroclus felfoft nicht macht. Aber fcbdn^ 
bat lA* wenigftens diesV dafs>r die Möglich^ 
keif tjiicirfolchen Anwehdung dunkll emtifand^ 
und daher die Abkürzung der Erzählung nieb^ 
notbXvendi^ glaubte. . ; 

ßifl efATteios eiV\y und meine Kriift nofch' 
fcft, id. i. ungefcbwächt wäfe. Peft, wymeioe^ 
ileht äer Starke, XVIL 434. feil hält er' den 
Ar®, XVL jao. aber Mem Gefcbwäcbtcn 

. fchwan- 
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Ibhwanketl AnvondKniee; cvKifjPTrtft^ /tir- 
HuiTh VgUztt VL SJ^n. uhd befornkn XXUL 
«17. , 

671. €CfJL(pi ßoitXo^tfiVf Ober den Raöb 
Ae$ RtVidviehs. In jenem ^italter ranbte der 
Srärkisre/ ohne Schande, dem Kadhbar feine 
Heerdcn. S. I, 154. und OdyflT. XI. ^86. f. 
— -, Die Pyller, welche in dem Kriege mit- 
dem Hercules viele Menfcben und beibnderar 
illi^ tapüerßen Krieger verlohren haften v vr«- 
ten "nun den Beleidigungen der Epeer atisge- 
fetzt» S. V. 688. f. die ihnen Rinderheerdeii 
genommen, ja fog^r Rennpferde zarOckbehal- 
teri haften. Dies zii rächen, hatte Neftor Irr- 
monetfs lleerden überfallen und' ihn felbft er* 
fehlagen, wodurch ein KMeg zwifchen beyden 
V&fkern • eh tfland. ' S; v, 706. 

67}. ^/ce.^ÄofvvcyLCFVOf, indem ich U« 
iien Pfänder wegtrieb^ £ das eigentltcbe : ßous 
tfiOCWOfAsyps s^iot^osv* Nämlich rec fucFOC^ voo 
fvny^ tnihere, vi abducere, nannte man iilles^ 
was man dem, der uns beleidigte^; naliniy nm 
ihn zur Genugthuung zu.zwingeni. uxidf^s», 
ip^Vf gleicht alfo unferm: pfänden: nur das 
dies beyuns von der Obrigkeit gefchieht, Wef- 
feling zum Diodor. II. p, 584. — ^€ f. 

675-680. fi?s4&cß^ eine veraltete Parti- 
If^l f., ft«A«. OdyC XIV. 355. — TTM» ct6»^ 
Kacrdcn dar Schlafe: fo UL 19g. m^ f^eym 

TToS 
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^^,-^:tnwK «Tü/Sö^fflC, einüInilicb^Plco- 
Dafmu$,ift jSwv f^iiSwxoXflf «vi^fr OdyCHI^ 
43|5. üjnfc^ mym. XVIL 369. -^ 5iA<»;r«fl^ 
bfeifp^ .«L i. grof$ei wie lata agmina f,,n^g«f^ 
qupiiiam iate vagantar. II. 474. ^Aaru^ EA- 
Xitd-TsröHrcr. VII. 85. •— ÄifA«ttp f. S. zu X. 

U6. - • * \ ^•, •- .. ''' •■ 

, . i - , . ■ ,• 

684. htyoimf fprajphen mit frellce 

Stimme« f. fxufuflrcray A/y^twi^j al>er eigentncb;^ 

weil die Herolde ihrer hellen, dürchdringli. 

eben Stimme halber hjyv^Büyyof bW^^^f 

n.jsoy ; '.;.- ^ ^ *''^. 

(J8f - 687. (<5!»v) -^öur (röurpüi?) //liv. - rfi 
HAi(fc,Än>\™ Köttlicben Elia, wie IL &15.. u^ 
8. w^^ feiner treflichen Naturprodufte j. be- 
femders. Wohl feiner fcbönen Wiefen und RoiT« 
wegen.^ / Dahet HA/f tTP-Tfpßtyroff. , Odyff. X^Ix 
J47. Diefg waren fo berühmt, dafa man voo 
«nder^f Ortisn.her dje Pf^de aXif diefe Weide» 
ünitß. rPiyff. IV. 6354^ So KiÄÄ ^<^3:«t- !• 
jg^ irt- E^Tfi^p/, der älterd Nähme der Nation,^ 
vom £p«us> die nachher vom.EpHcI des Eni^ 
4vuiipns^ Eieus, HA«^ genannt wucdea.. )?aan 
film V. pw 376. 

$90. rr8»v ^for^fW, h* ^« ^/iOP f. wf/i 
in den vorhergehenden Jahren: fehr unbe- 
ftiiTfmt:; da es noch züNeftörs und Augeas Zeit 
gefchehn war, V. 6^6. gvtt Tt^^fe^m afn 
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; 6gr* Diefcn Z«^ gegen^aie Pylfer unter- 
nahm Hercules nach der Eroberang von £11^. 
Aponodor. II. 7. 3. Die Uriachen deflelben 
^ben die Grammatiker ^^erfchiedentlich an; 

, * .ß9ir.9S'7s^^^^\f' ^^^xocvT.x} wie 
. fcoc f. ob hoc 9 eine' fehr übliche Ellipfe^ fo 
wie die von (tw bey mTtots v. 698- . — f ^^Aß- 
r#' vorabnalim e^'fich Tl. 227. ^cu^srot yvycu^ 
keffi 'ds<rot '7^^oi)TiTr<aMbfxh. }X. 331* 

699* fA.^ovrff^/Mfrflf«Wi&Äa,..fie kamen 
ium Kampfpreife, d. i. ihn zu .gewinnen^ 'für 
das ablichere : elf «ÄA«. So beym Theocrit 

:XlIt t6. €7f>CH fJLSfoC^MKC^ lucioov ^ M VClluS 

p^tendtim. Eigentlicher Pindai^ Olyftp. IV. 
35. mflöv -TT /^fTöf ar?^vcv /öyv, fAdem er 
dis bieget 2ur Kfi^^in gieng, den 'Si^geskrarnz 
zii empfangen. -— Vff / r^/%'e(fc$'. * ' Nac* der 
Sage hatte fchon »Herciiles die ' oTympifcfaea 
Spiele eingeführt , ' Pindar. Olymp. lü. 3 3. 
abet'erft öach dem Tode iis Augeas. ; jlp'oUod. 
11. 7; 3. Daher und weil der Sieger^reÜs ein 

* Iftanz von Oehlzweigin'ivar: ^fö Rönnen hier 
die bekannten ^lympireheii Spiele nocK nicht 
gemeynt feyn. Wahrfcheinlich wäre* et^ alfö 
tq^mporeJUe I^eiQhenfpiel^l .wie Achilles beym 
Grabe .des Patroclui a^pftellte: p4er ilie am 

, GrsJ)e des Oedipus. lüas XXIIL 679.. Und 
Neftor felbft. kämpfte .um den iPreifs bey den 
t^eichenTpielen des AmarynceuS), des Königs der 
Epeer/daf. 63p. r^iTTpSog. Auch Acbül fetzte 

. • ci- 
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701/ cf^KUXfHJ^^ larTToH^,: nfcbt. I^m»^ 
fonderH vti^o mufs. ergänzt wecden; trifti tif 
adfeAus e^uis» £ttr: betrdbt^um Teine Pferde. 
Aber fo müf^ m^ die Cpii(lru4Üion 4ß^ Geiiir 
tivs erklären y fo^ Kfi^^bccf v^p rm^ u. fi. ;. 
.70». rm e7r€m.Kexo?^coii€V0^y'ühet diefe 
Reden zürnend. .Seht incorreft, weil er die- 
fer Reden gar nicht eru^äbnet hat.> Aber wi^br« 
fcheinlich meynt Homer die K^ccrs^ec ^fff ocep- 
Hfj iTtH^ die harten, fchimgfliehen Reden» mit 
deheh er den Wageriführ^r entliefs. Vghtitf. 
— Nach dem Pherecydes behielt er diele 
lPf erde, weil fie den Sieg gewonnen und ihren 
Werth gezeigt hatten. S. d. Schol. 

704. Verbinde: ici4rf€vfiiv es ^fxov t. 
roo h\\xQO\ Aber Ib werden diefe Verb* öfteföc 
conftruiret Plauf. Aulular. I. %. 30-. nummos 
diVidere in viros £ viris. — »refjißofAtyos 
$(m^ fc. lACu^us;. , Im Aftiyo ift ccrejAßetv^i da« 
man. von ii ccrtl^ ableitet, kränken, fchade.^ 
durch berauben oder vorenthalten. OdyiT. IL 
9P. Es find vier Jahre, f^^v arefAßet S^ 
fjtav AxcuQDv nnysÄGTTfi. (ßraud'dtSpe) Tfxvr 
ras yocg sKiset. Daher paflive ttre/Ji^faBeCf 
nvoi^ {> (rre§s<TK6(TS'ecf r^vps:,- aber mit der 
Nebenidee: etwas nicht erhalten, worauf 
man feft gehofft hatte. Vergl. Odyff. IX. 40. 
549. Ilias XXIII. 834«r^ Ktpt.urefjLßofjLsvos f. 
a^oyjQjj, »qua parte fraudatus abiret^ £• osrf/ii- 

T ' , /So. 
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00'ft€¥Off erifl'^'So Wrd ifie«, $^9aBäf oft tfir 
etvocff aber der Phantafie gefiiHender, geletzt 
ftias X)(II£. 73% äsBkoi eßvttfiovreff e^j^adi^ 
f^otvfKm. Se^hf6ci: Oedtp. Tyr. ijgy. ^soit 
irxßi<rros iifw t* etfii. Aenefs. V. 305. nemo 
ex hoc numero mihi non donatns abibit. f. 
erit. -^ itnis^ '- nicht der ^Zahl» fofidem dem 
Verhältnifs nach^; erhielt jeder gleiche Theile : 
je ^nachdem fie' durch die Epeer mehr oder 
inlnder verlohren hattet). 

t . 708* MdA/ov£ f. das gr^mmatirch richti- 
gere l^GX^Cß)ye. Dies find Eleatus und Eory- 
tos« die Söhne des AAor oder Neptunus» v. 
i749*^P'i n. 6:^1. XXIIL 638. — Alfo ift 
MoAio^y eilt von der Mutter gebildetet Stamiii- 
fahaie^ wie Pbillyrid^s^ der Sohn der Phily- 
^dy d; L Chiron. Heyna z. Apoliqdor« p. 451. 
.Herkules erlegte fie fpäterbin« Pheiecydes beym 

Scbol. ' . 

/* • 

" " -710. TfoXtff ^^voea-crct f. 7rQ7\Jsr ©^^. 
% IL 592« Ihren Nahmen hatte fie nach dem 
Stephanus UTro rcov S^uööv,* von den Binren, 
^ die dort wnchfcn. Sie lag auf einem Hdgel 
fern vom Pylus, rffT^oy, und am Alpheus, über 
den liier eine Färthe war: 'tto^o^ AA^erov, 
und'wät die Gränzfta4t, vjBtoCTfi IIuAoü. S. zu 
IX. 153,. Herr Schoenemann Iglaubte, dafs 
dieie Stelle mit/V. 545. ftreite, weil nach die- 
fer der . Alpheus durch das Land der Pylier 
ftieflet^^fo dafs fich dies noch Übei^denAlpbeiis 
V hia- 
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' EiWes. Buch. «91 

Mnn^ BiRtä^i^ habeii rottfft. Doch mich 
düiikw dtfs^man \ohne alle Ut^wahrfcMiiHch* 
keit atfpeimen dörfe, Thryos fey in dieferGfer 
gend.die Gränzftadt geweÄti , wenn gleich in 
andjetigi Gegenden die Qräozen über den Alpfaeu$ 
hiii^^tgiepgen.. ^ 

713. fjLereKtuBov ^nehev ^totv ^ .als lie^^ife 
ganzteEbe^e erreicht, d, i. erfüllt hatten^ %o^ 
rciJCfiVTSWTSJ^im. — Verbinde A^W ^»f 'yA.- 

JIdAov. ;v jptpe ähnliche Dichtung mit II. 786. 
wo man die Nachricht von dem Anrücken der ^ 
Griechen der Iris beylegte. Jttier wählte man 
dieMlnervi lur Utheberinn diefer glücklichen 
Nachficht, wiBÜ fi6 den weifen un4 muthvol- 
leii Neftor vorzüglich liebte. ^ 

72p. «f aye mxoff ASnvti^ fo leitete 
JVIineryaden Kampf: nämlich: axrrs ßfis i\>* 

yeov.i Eigentlich fagte er ay», wie II. 834. 
rov Mßi§e»t fiyov und Zevff »y€$ vqov. Ödylt 
XVHI. 136. 

722. ybmufjLsv. Am Abend lagerten, fich 
hier die i^TTBi-, weil dieJofsvölkerd^am an* 
derh Tage, eintreffen foUten. . Als diefe fich 
mit ihnen vereinigt hatten: 4o rächten fie vor 
bis an den Minyeus. ^ — 0B4 ^/Jtetvu/jLev fiCD^ ift 
alfo £ cd/ ecrr^ocroitsStvaocfji^oci ^ber mit 
dem Nebenbegrif, voll Streitlnß den Morgen 
crwirtend^iS yill. y6i. IX/.a40* 658 - 
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^Tfs^^iv^ es (IrSrntGr ikis 'PiirM>}fc berbey £ 
^TPfih&e^ zur Bezeiefabunf^der Meag^« c£ IL 

' ' 725. /V^ev ^öö///7.xim heiligen Strotan 
wegen des Flußgöttes. 'S. v. 727. Tteocrit. 
Vir. 136. Is^ov vScügUv/ACpuv. 'EuvipiA.'tlikde^ 

' '7^8.. /SoxfvixysXcufivi d. i ^^ cty^kifi^y 
folglith u^xixdcrov'j feinHinä vän der Heerde, 
das alfb noch zo befner Ätbeit gebtatrcht war, 
wie man fie zu opfern pflegte. 'O^ff.^XVH. 

181. cf. X. 'x^x. ." ' \ ■ ' ■; 

. j .729% SV 9's^s(r(n^ d. ,ü .f v' i;«^€tri, Schaa- 

renweife. X, 56* 47Q*> damit iie ftejts zur 
' Vertheidigung bereit wären. , .^ / ' 

. 74p. rotrec^ Qo-cc &c. f. ^ocvrce (pvr«, 
c'is <pu^fjLcc%ccrs\)Xov(riy wie OdyflI;iVr 230. 
in^vThTM yv\ Cpel^ei' ir7\.€iarcc cpu^jiutM^ An 
Zaubertränke darf inan gerade iiicfat denken: 
denn jödei Detoft ift (poc^/Accko'i." Doch 
pflegte ifian rfeninit. Wenn fie als Arzney ge- 
braucht wurden^ ntagifche oder fyinpathc;tifcfae 
'6ebräuche^za verbinden. -^ Meiftetis ift un- 
ter allen Völkern das Frauenzimmer im Befitz 
'folcher Wtthdertriinkey weil ihre mehr i^eiz- 
bafe Pbantafie and ihre Befthäftigaag fie. da- 
z\l vorzüglich begünftfgt^ näcAft ihnen, aus 
gleichen Gründen, die .Priefler« So konnte 
die AegypteriA Palydamna viele Wüiidertrainke 
bereiten. Qdyfl; IV. 227, Circe/Medea^ u* f. 
' - Auch 
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Eilfles rBilch. 893 

4erG^£BJiBiack de? Dame^f die^dal^r meiAeiis 
flirdr i4iey Wanden . der Rjrtcr .bcifargten. &^ 
Ciitn>^v<M«Kin^urwer<sn/Tb*L p. limd i8$» 

• ' 74tf'- 749' eyofo6&» 'fc; E^rktoiS , ' icfi 
^rzt« VnkrdfeEpeer; gleich e»n«m Haget 
fetter- cfc db^ 2ü 405. "—^ c^^. S. iö IL 
-418^. -^ Afctef: S. zu V. 70Ö. Auch hier 
»ennt'er die beyden Mi^nner S^hn^ des Aftot 
lind tfetrS'gKÜBh darauf Söhne des Neptut^u^; 
So biefs II. 745.' LeontesV^^^ A^ifdsV «ndldoeh 
t;/0^ Kof^w. • Man erkläre es fo5 AAor war 
^hr Väter5"a1)er Männef von folcher Kraft,, 
als diefe beyden Aftoriden, konnte kein Sterb- 
licher l^ezeugt haben; fie mußten Söhne des 
Neptuns ftyn, (S. die "EA^h^.ijo: u. beritlias^ 
XVI.;^|75, Q *^" "**" mcißens zum Viater 
(derer tu4^ft'te, Vetcbe tabermenfchlich^ Kraft 
'toit IVildheit vereinigten. ' ^ 

750. Vergl. zu V. 33» u. a. O. 

*'* '753' '-if' 'octr^tSfoff W/<Ju,^ durch das 
icbildahnliche, d. i runde und grofse Gefilde« 
Aber diefer Sprachgebrauch läfst fich weder 
-Airchähnlfcbt Stellen , noch auch durch Ana- 
'logie vertbeidigen. ' Richtiger las Ariftarchifs 
^a (rntievf^ weil -Aefchylus und Antimaehus, 
«ä^iAqk und <rcri^d^v filir fMxfof und f4ttY^ 
^ey^hnncki hatten. S. Etymolog, p. 271. 

757. evBx Ko^^vyf Ksx^fif^, wo es di6 

Anhtthefieüstj vermuthlich AA^ftriav xFKÄn- 

T 3 reif 
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;ir^ KoMivfi: Alfo oittrs es diirHi^el^^swtfeii 
ftyn, der n^he bey Alefium lagj itoÄjin^pf AAi^ 
(f$ov0 Die wahr^ Lage aller vorhhigeiikiiiitett 
Oerter konnte fcboB $mibo l^k^t mehr genau 
beftimmen.' Stfabo VJHL 9^5%%- -r? A^mti 
ct'WeTfctTFe Xccov, Minerva inacht0,rdaf$ fieificb 
wandten, zurückgiengen, oder ec'Jffr^p^'m^ wtsq 
Ti}2C ^iöi>^e(k>ff* Wahrfcheinlicb ri^th die Klug- 
heity dafs fie 4^ F^eind nicht ^^reit^r^verfoig- 
teni aber eben daher eignete man e$r,det Mi- 
perva zu, . $. zu X; srOS» * i ; 

7S8« Kreivas TFVfAccrov migob .thtTtov fc. 
(»orövSi hier tQdtete.ich den letzten IVtann, und 
' liefs fie, d. i sTiotxxTccfxtf^j iiooKoov fcvx^v^». oder 
^^ofitp^f giepg ich zurück. XVI. 136. 
Tq^xs heftet y ets ^f^ccs i^ eixrt. FaUch' an- 
dere« £Xmw ra^m^Ui ich lieife diq,To.dten 
da liegen $ denn er hatte Ja aiicj) ikie üsdem 
nicht mitgefchleppt 

r^ «y^fw^ Nr<^rof / , alle beteten vor ülleo 
Göttern zum Zeus^, und dankten vor allen 
Menfcben dbm Nedar. Sa nfiannur zutGolt- 
heit betet, evxsrctff Co hätte er fegen foUen: 
%»f/jf i\et%wia8<TTo^L lödfefs.konnte ficb 
Homer jenen Aiisd^ock : , exjrxßrwvn^ t^forp^t^ 
eher erlauben, 9a man einen folcben Erretter 
;jvirklich Äfcv.(»f zu .(?hren pflegte. IX. 599. — 
Nf(rrcfi> Cehx bedeutend £ f/xtfi-KVlL 75*; 

'''^'' ' '^-] . '^' ^ / 761. 
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impßti, :olim,«Hgment.) ei,wtf em VC» fo.^v^ih 
ich.unter.den^Männern , adsiich. optb darttOit^jC; 
H^n Oilyfl: XV. a67. fagt Te^etbKb ; .»oWt/^^ 

Wt^^ir^-ihJ^if^ ctAf^fÄ?,. meifi Vffcr ii«fc 
Ulyfs : da. er^ Qpjcb war i de|in jet^t ifl er |p4|^ 

: ^ 762. , Sinn und Verbindung : fo war ich ' 
Ä. h. fo liefs ich cinft aiidere dfe Früchte fnöt| 
ner Tapfeffteftgeiildföti ^ aber Achill ivWrdtr 
Vortheile deHefbBii' für fich allein bifhaftcn.'-^ 
XVIt j,i:^ tivx iji', v\ßvis uTTovriro^ geiiofs diV 
Vortheile der Jugend nicht , ' . 

764. ßSjV eTfrreli^^i dir diefen Aufitrj»g' 
^geben.. Aber dieferAuftnjg, folgt erfl.785, 
weil er den .Gedanken : dies habe ich felbft go^ 
iört, einfchiebt^ und mit zwecklofer WeitÜufj 
tigkeit ausdehnt. . - > . ;_. ." 

7fi. ecvXfjs ev %cffä>, ^m Gräfe deS 
Vorhcifes. JDie Vorhöfe mufstenniit Gras be- 
wachfen feyn^ .da man noch kfin «SteiapAaße^ 
kannte. Abfichtlichv gi^bfaucht er den Aus«' 
dr'ück» um den Platz des Vorholefi, wo fue 
opferten; ^naner zu beftimlnefi ; . alib an :def 
Seite des Htff^*. Diefe fieft^tuntheit lüactit 
den Ausdruck p.oetifche.c» ;tH^d^9ßV uv^. 

: 775 •,776» s(r(f)m cffjUp^TSinpy k^cc. — • 
T 4 - felbft 
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OdylF. I0 i<?4: ^ j»^i^'da ßt^f Mfae^^ aiidl' 
M 4ein £ifig»ig^^«6 HofeK t^fi" ««Mr, ft^hb, 
^ett> die Frey« •#!» ^tuAj; fafsch* ^ Dcft «of war 
ivai&lich mit eitaem Zaun umgeben -y den Platz 
dickt M di^r Tbfiir diefes Zauns nennt tr hier 

«ft»Wfö&Üf«^ XVIII. 4964 • ^S<Mlft^ft^6^ *^ 

Bv^ov der Platz der fiM.&ou(ra(9 Vöi^ dein J^fo^ 
gangein den ^^oß^fAot. ^.'pi 67.. Hi^en pfleg- 
ten Fre9ide'ib Unge zii. veryp^i]e][^ .-bis man (la 
^ei[eiiMioite. OdylTlV, 2^a..pben,(|)4^, 7— r«- 
0^v. effiaiine.nd, da(s. fie, , ^ je vielleicht fcbon 
kipigV da gedanden haben möchten, noch nicht 
nüber geführet waren 5 'welches man für fehr 
tadelnswürdig hieU: S. ÖdyAT. IV, 31. f. Vgl. 

•' ' V'780.* tl^XdV' ''fxvBov, beginn ich zuerft 
dasGefprächj svie oc^xs TroXefjLoto VII. aga. ' 
tini fj^s icyo§€ve(v, l- 57t: 7-^, Daft fie erfl 
nach dem EfTen ihren Antrag 'thnn:, ift alte 
^te, IX. Ma. u. p. • 

785. Die geniftie VerbtndnAg ift: ys^sg 

an Adel (denn er wät d^t Tbeiiis' Sohn^ und 
Kämmte -voi» väterlicher Seite vom Jupiter ab,) 
rnid Kraft ift ^r di> fibeftegeül' diu Hber pk 
. £tfahrtkng> •^ef^^olgedeind&'bi^lteim Alters: 
daher leite ihn. »V^. IX. 54^60/* " 

79i*''^' »Kl4iv'% bioifqoTCirjyj iucht et 
^ def Erfoiluiig'^ines^Or^lfias;' das eine .liaha 

' ir}.\^^ ■ j. ^ , ^ ■ jGe- 

- \ 
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EilfteS^Öilch. 4i^f 

G^hr ibtri ; v^tkfirtSIgJb ; zu ciitgefti } * wit ' 
«Xfcive«' x?rfÄ'III.' j'i. v— '^fct ^ffvö^^y icn'vt' 
rftti» J^tpfter weiß i^ie^ZuRihiftJ «a er allrf 
naÄBYdri«ta Willc«^ dvdhct - ' -:.:.: 

etw^.jda; Ucbtj ä\e. Freute der Danaer wfir« 

798* TO) d. i. rovra)i diefem, ov rii. 
\ir Wde ti; /»;, ihm ^i^agt l^ben. r 



'8oo-' retfoofjLgvot 'k. uiro Tqdooov^ attrkt 
»•Ti'^Titsf, 'd>c jetzt vbii* den TVojanöm öufi 
^i^Wii werden. IV.^^sry. xr^ y^t^ds retH^eü 
VR 'i*^5. hxcuci fxtt^vtcjxivot ret^ov(n crs. -'^ 
eX/y»J^t^ (h, e. xtt/ Vel,) 'fltvcc7rv^uaii'*fc. ^^ff^ 
und. and) niir einp'^liavze JErhohlung ihnen 
w^rde.i Ohne den Zufatz von oÄ/tym und r^^ 
das: hier' für y^ ftebt, K^ürdd es X^utc^loglf 
feyn> da er d>en o^vop^veuow^j gesagt f^^tter^ Sa 
tbasrifiies Eiorchräiikmigodäs ?iu iintteQimmi^ 
tcn^imd ±nme\ nmfa&Bden WiM£clX9$f -^ v 

""' -SöJiM/t PV^J^ dieft Bitien zu^l;!EStlt- 
fchlüßiE>eiftimmt, den CSriecfcen zll he^nj ^ili 
Patroctuj|-£brt, ynd .begegnet beysp Qez^lt des 
Ul^jrffias^'defo^veKvuade'tibfi Elirypölus». tdeo^tx^ 
«uf.fi^iAe. Bitte, zu feiiiebtn Gfetelt älhret»: Juni 
£Me'Müüdtn' veabinSet» i 



iet.(i.;. 
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de' veott. I. i:'fiiau^:.%df mjixi&M !Bmt 5iS» 

§71. f. Denn die^'Übrigett CäntknVtn /mt^teü 
u4ldc FrcfdeTi ÄJüffr; 1.-267.. iriVfie fich 
tnchi^Bf der HoiAzeit des Pinthoiis ze^lenur 

.. , 832t* *Vt;gof -.jr- ,roff — 0^ als nöminat 
^I TW.pT'fw. r^v^ oder jnffosjfev f/cr/ H- jc 



? 



^efanun dieSachenf^^Der Liiteiner: quomor 
9q fe?.fe^|iabent.mibi?^ PlatiW Aulul, I/i. 5, 
d^ ifi'vira^ mufs ich nach den Um (landen tiiap? 
([zuweilen auch: emaften?) Vgl. oben.4o4* 

V/ie fehr gefällt nicht diefer Dienfleifec 
'des guten Patroc^us^. der,, um dem Freuiide.zii 
dienen, 4fn Zorn feines Gebieters nicht achi- 
tVt iS. v'6$2. AVer diefi^ Aeuiteryng'' feines 
CharaAers^ fleht hitfr fehr fchön; 7)enn durch 
He^ldU^innt e&Tmfei^elLf ebe^ and,dadufcfa^4i.at aJ- 
fes; ti^as'^ zonSehfl thut oder leidet für lim 
«in gröftefte^interefie./: r ^ ; v. \.:v^j) ; 

'— '84'l, 84^» 'vitü''^0^oiö Kciß^ov^iUin nn- 
ftr def Bruft faflSJhil, "d: i^ ii? legte .ihm: den 
(Atta 4im den Rüdten«' ^d4fs die: Hand unter 
€er Bruft z« liegki kafm:^ t^#%^o^» fiindebait £ 
ie^ti^lf if'f c^tHir/f^ie fu Ais per berbam £ flratxis») 
ilraflr^etft^'clen Ilibenbegdf der Weiebfaeii und 
St^gfiamkeit^ 'mit d^t^aine JDecke vfillt, ent^ 

"' ' ";; '' - ^44- 
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ß: zu i; f i.'iind c^esf. 'f4$c\oi miK^ /3eA0f^deii 
iebr faittem Pfeilj . /, ^m« 



'Nöcli mllflfep wJrdie Frage beaiftwotletf^ 
in welebeinH^erfaäittiU8<lie letztere Häfffe ^Sie^ 
fes öeiaill^s (vony. 595. an) imn Ganzen ftebe? 
AlsN^r d^ftMathaon ins tager führt, glatil)! 
AcMH «war, dafs es dieför Hdd fey: TendeC ' 
aber ;zu^ mehrerer Giewifs^heir den Patrocitts atf/ 
der bey' diefer VeranlafTufig vöri^ Neftor feebe^ 
tuen wird, dafs erden Achill felbft ztiip Kampf 
bewegen, oder in der Rü/(tung diefes* ffeldttA 
felbft für die^ Griechen ftrfeiten möchte. An- 
fangs könnte maii durch die weitläufige Er- 
zählung des Neftors von feiner JugendtWat zu 
Sfthr abwärts geleitet, den Zufammenhang mit 
dem Ganzen, der^doch -wirkli,ch da ift, ver- 
miflfen. Aber der Vorfall^ dafs Achill den Pay 
troclus abfendet, bat den Erfolg, dafs diefer 
den Gedanken erhellt, er könne, wenn Achill 
durchaus felbft nicht wolle, mit feinps. Köni- 
ges Waffen für die Griechen fechten. Diefer 
Gedanke reift zur Th^t, ^ und zwar in dem An« ' 
genblicke, ila (chon die griecfaifche Flotte an- 
gezündef wird, und mit folch'em Erfolge, dafs 
die fiegreichen Trojaner weichen. S. Gef.XVI. 
So fcheint nun mit einem male die Rache de'a 
Achills vereitelt. Denn ohne ihm, wenn 
gleich dutch feine Krieger, werden die Gtie« 
' .. ' x " , . ' ^ eben 
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xlieh gerettet' Atier .barld vcrfefcwfndet dle- 
Ibr^chein der :;Hti)fe u?rj[^4e»f Patroclus £ülft 
und. HeAor treibt die Grieche».'. voo.jieaem in 
die Flucht. So,w3^ PUA.^^P'^^ic letzte Stütze 
der Nation» auHer dem Achill, gefallen, und 
^Ut^ miifstees ti^eitbh^n, 4afs;lltt^.dif^er fie 
rotten könrf«^ iin4*fo war AcbilUBathe i^Ilig) 
VöUrg gerech tfiertigt kii^ Ehre, (o d^fs felbß 
Jupiter (:jCX. itn Anfg) es erklärt lii;:fo^ferti 
pu^ßatrodaa^ Sendung zum Ne0or al$ die er(te 
yjpranlaflung bi^on J^ntvikhn ift: fö. kaiHi fie 
diufchaus nücht als Epifode betraphti^ yerdett» 
fondern hüngt mit dem Ganzen gfQäii zor 



'Er- 
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Erklärei^de Ani^ierkungen 
, ^gwölften Gefange. _^ 



f • Xl6. Tndefs liatten lieh die Griechen 
\ X ganz in ihr Lager zuriLckgezogen, 
welches fie nicht fchützen konnte» da es gegen 
4et Götter Willen befe'ftiget war. Auch ^ "' 
wollte Hedor fchon durch den Graben fetzeti'^ 
n^ur wagten die Rofle fich nicht hinab. Daher, 
und damit der Rückzug gefiebert bliebe, rietb 
Poiydainas, zuFufs durch den Graben insLage^ 
zu dringen; DieferRatb wurde fogleich befolgt» 
und^ in fünf Haufen getheilt» drangen fie ,ein. 

., 4* Verbinde: ovi^ efzeJ^ roL(p^os^U^' 
vMi3V o^97oref V fc. rovs T^oüocff , d. i. aber die' 
Götter wollten nicht, (f. zu XI. 81^0 dafs' der 
Graben der Danaer die Trojaner abhalten follej 
denn er war gegen ihren Willen erbauet, v. / 
8. yergl. mit VII. 4+7. f. «^ uTrsfO^ev fc. töü 
Tc^fov, oberhalb dem Graben» f. eTrt ro^ 

' 5.10. &c._für dascorreftere: Ä (fcr«- 
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^MfT^f htetfpofißee^.' -^^.^iber den GoMlite, 
dafs Mauer and Graben iie nicht fcbfitzen 
kovole, d^ fie ohne ()pfec gebfaet wacenw S. 
za VII- 450. 

10. f. Der GedMke: erft nach Trojas 
Zierflöcun^, ift dicbterifcfa^ darcb eii^zelne und 
intereflTante oder lebhafte ZOge dtrgefteUt; 
aber fyü ipit mehreren, als' erforderlich za 
feyn fcheinen. 

, » ^8- cciMhiv¥ütj r&X(^. S* zuVJI, 465. 
— {JLsvo^ 'norociJLoav, der FlüDe IVIacht*, irf hier 
nicht: die (lacken FlülTe:.. fondera der Ströme 
Mengen vie VL 132.. ixsvos vfv^os. Virgil. 
Georg. L 32a, agipen aqu^rum. 

- • 'a%. ßouy^soCy d. i. atr'Tfiies. Hefycfc% 
Apollöfii und andere. cf.Odyff. XVI. 296, 
Näntliteb nach der Analogie mufs es feyn: ro &c 
/3ö6!r ery^ft/afe^Vöv,- qu6d qtiis ex bsovecepit» 
alfo bdvif exuvi«. Denn fo ift iJtörxj»y^mj 
pretium , quod a moecho quis ceplt. OdyiH 
Tfn. 32:2. ^oöoty^icc, quod pro vita fetVata ab 
alio ceperts: Odyff. VIII. 462. Ilias XVffi. 
4Ö7. xv^^cty^ioc, exuVi* militis, Ilias XIV. 
509. Nun trug man die exuvise ferarum :und 
folglich .auch der wilden Ochfen, Anfangs ftatt 
des Schiides, wie Zeus diee^i^, Hercules die 

»Löwenhaut, Ancaeus eine Bärenhaut. Apoilon. 
Rhod. II. 1,20. Diefe Haut biefs alfo An- 

'S9P& ßoccy^iO)^9 bpvis ejcuviae. Nachher, da 
fllaQ die^ Schilde einführte», diefe aber mit 

Rinds* 
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IHM«feileii^ber20geir hätte, üttttts^ msA ittt 
Nttmen der Haut auf die Schilde. 

Si Tb. I. p. II* eöij wo, d. l nm Sim^i^^ 

denn an diefe» lif dts Sciilaclitftfid. & Tfc. L 

p. 3«« , ' 

. ay - 37e ft&fMra^ «Ke Ai^sgiTiige äcr 
Ströme 5 fecit,. tit iii inwin con^oerettt: daW 
Betiaet er nnti di/e|b vereinigten Stföme v. 25; 
f«0^. -^ Bmfi rmr/j^ »Kmhjoa^ d. i. '^Js/en- 
SV ctAi) dafsdte Mauern im Meere Teiiwlinmeii' 
möcliten, ftärker, als swnXu^oi r&r/f»^ tkt 
mcenia inmidaree, oder m^ mK» ßaX^a* 

ag- 34. (p$r^ BaümftXnime. S« XXIH* 
j^^. v?iorofJiOi 0irfcvff (p^fovtg^. ^--^ B^stfi» 

ptaffirte die dem Meere nahe Mauren;' — etrfaq*^ 
focvy d* i. ayxv ^süücwm^ wie II. 845V dene 
fiihaeliftrßmenden« Tonrnefort Ret&n itacfa 
deil Levante» ltp.va^7. das Waffer dei^ Pro» 
pontifdien Meeres^« wekhes durch diefen Ca» 
nal (den Helefpcmi^) fiie&t, l^efc(kiM|if hier ef-- 
«en Vidi ichnelleren Lauf. Wenn, der Nord»^ 
u^ind mehtt^ fo darf es kein Schilf wagen, , in 
deiifdbeil faineinziifafaren. Ift aber Süd- 
\frmAf fo iiehet man nichts mehr von einem 
Strome. --^ nca^^oov^y d. i. Kßtra-^Goy^ nach 
feihem Laufe: er liefs die vereitligINtn' Ströme 
jeden wieder feinen ^eigenen Lauf verfolgen. 

34-35^ 4^sf4e/SUvSij(r€s9{c.rc6T€fXM* 
-^ ffxOfBiv biutevini^ io^er F0%e;'(ibwio^ 
- . Ü \ poft 
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rum. Odyfll II. 2^0. cvi* cjubw xaMcof #j- 

Tsi^fitBH^ ^(^yetOO^i^ das Gebälk derThftmi^er- 
klai^ mdem /es getroffen viirde. Vergl. DC 
570. 

37. £iM» ptmrr/pij von Jupitdcs GeifTel. 
Nadi einer im Alterthiim berrfchenden^ aber 
toicbt «rhabeneo VorfteUung^ ergreift die Gott- 
beit eine 6ei|fel, wenn fie die Menrcben mit 
Gewalt zwingen will. Am gewöbnlicbftea 
ift diefe Vori^ellang daber von den Parieo, 
wenn, fie einen Menfchen zur Strafe feiner Sön- 
v4en zn neuen Freveitbaten zwingen. S. oben 
p. dOf . Doch giebtPindar Pytb.IV« 390. der 
Suada» Um^cOf eine GeifTel^ d. b. mit qnwi- 
derfteblicber Gewalt zwingt fie den Menfchea. 
So ergreift aifo aucb Zeqs die GeiiTel, wenn 
er zurEtfOllung feines Willens mit Gewalt 
die Sterblicben zwingt. Ilias Xltl. 812. Ob 
man ficb nun den Blitz ab diefe Geiflel denken 
mOfle^ wage icb jetzt nicbt zn entscheiden« S. 
zu II. 783. Jupiter jagt alfo mit feiner Gdf- 
fei die Griechen ins Lager, d. i. nach unferer 
Idee: ein f anifcber Schrecken treibt fie ins 
Lagen 

41. Wie ein von Hunden und Ebern ver« 
folgtet Eber fich öftrer geg^i fie uiawen- 
det: fo oft wandte ficb HeAor nach den Sei- 
nen um« Mir fcheint dies Gleicfanifs gar nicht 
glticklich fimrsfalet. Denn die ^nze Aebn- 

. lieh- 
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fllftkelt liti^Tn äem Umwentftn: 4€t Bber 
wendet lieh au feinen Feinden , tikl. Hediolr^ 
^r gegfen dk$Ci^te<;lien ihht, Wendet ftch nick 
den Ti^janern» Vebetdem ift die Vei^leichiäi^ 
iU I ttfufchendi der Eber wendet fich g^gen 
Reiiide, diefiirzu feinen Fr^undito; jener iim 
Ihemzugrelfeii; diefer um zu erahnen. Man 
BiQfi ficb tnßf engen» um dn^b-diefe falfchd 
Vergleichung' nicht irre zu wetzen, und den 
cigentHcbdi Geficfatspunft ru faijlbn^ Diefe 
Unbeßimmtheitlind Ufldeutlidihöitiil, gUube 
icb,^ ift unvdtlcenntifch. WennHeAormndei» 
Griechen verfolgt» wie ein EberKfiebwandte, 
«ndfiezupiokrcbeuchte, dann war die'Ver* 
glächung richtig Und völlig pafiead. XVIL 

43. 43. o'devef ßf^pe^m.' &. in VIII. 
337. •— mj^yfi^Vj thnrmäbniich, wie XUL 
15 2. XV. 61». Nodi ipäterhin hiefs diefe 
Strilung, die ein oblongitfti bildete, _7(x>fyo^. 
VergHV. 334 '547. * ^ 

I^^croif» gewichtet wurde von ^den Rofien der 
Graben. -— oo ü%t^wm {uurrcts) vTFgf^ö^eif 
& nahe, d. i. fo leicht war -das tM)eri\)ringen 
nicht: cvx iriifjtcy fjVj non erat in promtu. 
Was uns nahe liegt» iäfstfich leicht i^inneh* 
|Den. Dafaet die' Metapher. Vgl. zu IX. 425» 
XIII. d6g. ev cxeiov rori iKsa^. 

J4*57. x(^/4Vci fTT^f^r^ffs*, ileil^ über« 
bangende Anhöheo«. . Ody£ XII» 59. Tnr^M 

i ■' / 
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deckende^ Felfen'^ über diefe «fedeekiing gr* 
fehtekt dusch iks Ueb^rhäqgende; OdyAT. V* 
367.' «ufcfl^ .^flflrD/fe^s-., öin? güwolbte fiber^ 
hängende Wogfii'Xufrcv wi<), /liiDhHi«« IVl 
436#', Ser;IWitid^ de< Gribene M/»r ^Ifo imibtff 
graben, datoit, wi^rrdem Rsnile feh nabecei 
herabftörzev-TT^Jsi^f^«/ (r«p %cfA^^^) rec^^os 
)^if^^9 obethaibdes;.Raiifies wfir^er mit Paltif» 
den befeftiget:: : f. . xrMihMm . i^nf wr ifmy 
itaeftou %äiA«?^ S. Th. If. p.« äUci. Ucfbef 
die Saohe^f(rfW^; f. VII, 44r..-rrÄÄM»f|f Ajtor 
^yJS^, eine. ZuSucbr, eine Aetmde iror iled 
Feikide: genauer: eiq Mittel^ dm Feind n 
vermeideji* *&> ift.Xiy. jj^. /turt'^ß^ 
fxeixvfjfxevcv ovre uXeco^tis^ d* i. omts ^oJSoü, 

Vermeidung. d^fStTodc^; cf. VL.44f . V. ^3; 

^ 5^. ^ra^ö/ ^f^otv^cf Cks»»: was tos .r, 

, f j^ wtffdepholQtcK^erden mufe) ei wAouci, ftlhft 

Fufsgäng^r möchten fich bedenkeii^ 0b fie;^ 

wsf abrten : .... TP ^aßtmet^ rmoxrfotf TfcCßfcv. 

66. et fiW'jnq ^ (quQdfiHeecQ» ja, wenn} 

Zevff ahjotmxH(^e$ (f^^rdere pergit>: noch imnitt 

vernichten 'will: 'denn öftrer >bei:eichnet dat 

Praefens eine Fortdauer der Handhiiig) K'XfiM^ 

(eine harte EUip(b:T f^dM (ß^oveoiiif (c. avrck^ 

aM^s Üobel ihnen wollend jj (& VIL ;io.) if t«i 

ccv e^shci/At rmrso ysyic&etfy traun! fo tpöcibt^. 

ichs wpbU .dftfe dies gleich gelcbibe, ro kcc^ 

'.•... . V > ' - * ". , &c. 
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ÄCi— -i'VflöVvJLcÄJÄ^,' t^fihirhlbs, ^n^trnorafos, d.i. 
öiitSchttiae beWgt. cf. IL li^'.'^IIl. ^47.^^ 
a^ Afyfo^r'^n' vom Argoi. 

tttttft. fer^lfo Irttranfitive, vß^le HL 407. '—^ 
*-^t #K yiycüv^ d. i. cfisto vff(xj\f^ "ftn'^ieti SchiifPcit 
ab. — evTfXfj^fxev ( hier intifahfitiviß)' fttf-^ 
f^ftfgitnur foflJe', tiiH (Sswialt in den Graben 
gettfeben »werdtitj wie XV.^ '^44] — ^ 6vS^ 
ftyypAov &cV d. 1. wit wetderi'^Ite bleibeir. 
V^l; tVv 397.'-*^ !?Ai%&^r(wv üii'ö,'^d: I. v(ps- 
>JX^ürrw.'^ .-^:.-/ . ..- . .i;. ;.' • ^.- . •: 

y^. ttvm 402. •• ' -;■ ^;f ^^^:\ " '., - ^ 

* '^» '80.' fLv^ts 'aTTtifAooVf ^eir yhfcfaitdlitiie 
Vol^fcHagj' per Meiöfin f.'dfrt fiöilfaine Vor- 

A«hikl{cli'iltl^(i&v^^ öder /u0(rr/r o(/it}//(k7V5 haudt 
cülpandns f. egtegius. Horat. Odaf: t. a'^tt^i 
P)fHhigöt^südb fidfk*didtti t&ftor iia^ursr ^erique^» 
h^ «^ iltaltHa euAryr; • - '^ 

"*'.•• '9 f . (r(pi9 Ct. Eottöf/ ' 7($^ "tiovT^vidtfAoCft^u 
«^Iftflbra WagenftlliTet (JfL ^ia;) liätte et 
«ürt'cfebleibeVi Tdilcfn : Aer fdfWjier TäpferiiHlt 
t^'egeli dtiffte It den Heftor beghitön. ' - - 

mir wbMlSettrb^fteten Ritiditfell«fi^5 ;«l/o SnmJic 
tw/*fc;'ef^ ÄtTTr^ö^^i wolii^^arbelfefw j^chil- 
*^.' Illai XV|:'6^5, 'iifüTtos^X^Kiiov, jSwöäv 

-•TD'.. , U 3 IVJ 
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IV.. 447. rwjto^t MimufbToCt vAß.Tfaitfrosf.^ 
Trp^nroif, V..198-, — /a^o^^w €clSs^>sj^ ^ß9f<fQH 
nachdem fie fich durch die.. Schilde geficbei^ 
hatten: fie tjcatj?n fo dicht zu(aaini^ii^ dafs 
Schild an ^cbild fcfalofs, oder machten 4i^ 
(njmcTTficrfAoff. $« XIII. 130. f. U^b^ a§i^ 
f>€$v (• zu V. jffi. - 
J 198-^94. Afius befollgte den R^th des 

. t^olydamas nicht 3^ auf dem Wagen näherte ^ec 
fich dep Tl^or^i da$ die Griecjien zum Betten 
der Fliehenden aufgelafleq ^.hatten.. .IViM^r 
ff in £rurarbn aber widerftanden ihoi hiec die 

' La^ith^p, Pplypo^tes und Leonteua. Umfonft 
iiebete er zuiü Jupiter , denn der hatte dent 
Ruhm^ (ins Lager zu dringen) dem HeAor ü» 
(limmt. .. sipiiQn vvvar ^as ^e^cht. vor aU«ti 
l^horen hitzige befonders at^er ;^8,/UfO' die b^ 
4^^|i JLapithin fochten ^ von ^^rr/Polypoetes. 
^cnpamafi^^ u. a. Leqntquji de^ Hip$qmi^)|9% 
fi^a. ^erlegte.,. ^/V. ,V .... _,. ., . ^ .^ 
1I0.-.XI7, Ji^fl^ÄJ #j^Jgö^H> 4w erße 
der Kriegen S. zu IL 837- — ,yfMfi»f» iucwin 
f4Qf^j^e P^rzf» dieren Naqie fchon. widrig iftf 
qifer ;trj3ijari^5iacfi t VL ^5 s ..-^ o^fi^fiKöcAin^^ 
/^wv fc xatfe^^öwm-ovj mit des.Xode« puf|* 

>if£^f*^ "^ Womfsneus erl^te^ihn,Jf ItL384*^* 

(((hen dem Ipt^äbeu fh^cb, WfiLderGrab^.ayi 
$'^yde Scit(?ii^de« Weg<^ zumTl^rt trat,: S,X 

Thltay 
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25wölftes Buch« gti 

ThiSffiflgel angetehnt. S. zo 7$i. Vin. 39.^ 
«-^ or|(M^iär«v fA^»imas^ wörtlich: /in« Lager 
erhielten» f. f oov fteru nias 9>BoißTo^ Vföo^ 

gercv ^owsets Ttohty. -— * ^^m^ $dvc fc. 
€»jroffv (f^s^Bo^ rxfilTti/gQkis rcMr^t entfcMof- 
ieo, gerade aaf lias Thdr los2ii£ihreii^ lenkte 
er dabin .die Pferde. S..zaV. ^06. und VItL 

131-13^6. Wie die Eijcke d;es Gebirge» 
itnerfdittttert und [nnbeforgt f Ar Wind «fid 
Wetter .ftehtt fö feft und forgenlbs: flanden 
iAt beydea Lapithe». -*- JMtfmvai» mv^iMi^ 
lie. erwarten den Stnrm » oder fie ftdhen dMi 
Sturme, wie fju/JOf&at tw ordArfiiav, fM^Olif^ den 
Fände» „der Sehlacht (lehn. -^- f i^lf^'i' ^a^«tfi^ 
iMEeftiget durch ihre Wurzein. & Th. H«. p^ 
laa.- •*— Äfnvfl»«r/^ fc. ««r virv,. die tief fif dta 
Erde hinahgebn. OdyiT. XIII..195. mr^fN^u 
itißmmBSy Irekhin lieh erftteckende ^ege^ cfe 

138. /36«^;t9(uw fö/Sti^mir, die tc^ 
Rtndsfelte» f. ceoTfi^ivf, tine ooMgt nehm« 
Metapher, v« 105. -^ i>\m mwrjBffiape^ 
j0oflä?9 bechbaltend die SchiUe, ' f. ^ßaS^/^ 
fOHi.Ufnt^Sr oHt v»rgehakf9fem'Jcytdei)HH4 
fgSyaf^i hffiiniiy ift hier, Afius^ felbft vhd feind 
«Ttnppen, und ntciit« wierei ^dieiait»n)do&0 
^UiBfchretbung f flr A^mv äznlQ^'i^f.' 

141 •144. Ol; ^f (die beydea :Lapittetiii 
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Vftf^d'^ 9r«f/ yifo^/ Die figentKcbe Cdnffro^ 
öio0 war mfMfw^etf ycemt» fc ro c^d^j 
aber da es bU^ f* fixx^Bi9§/ ftefat, fo uniir4e:e8 
analog mit )Ua(%arda(/ Tnffrrivo^ coaftiamt 

tf^raifc^tpr- ^ÜTft;, fieerwatten das-GeläriB^t 
bU UiniBn Hunde und Jäger auf den Leib kmo- 
men, eher machen fie fich aus ihrem Läget 
«lebt aaf^<0dyfl: XiX; 444.) dann aber ttür- 
ua fie. Aervor mit fcbräg^ebalrtnem Köpft; 
captte ohti^B« ad iaom. Ovid. Metzln. VIIT. 
944< «P^ «««r'abUquo ruit iiftn, XL 41 d» ^ 
befsemdet.mj^h , dafs fetbft Homer, der Er^ 
fafarong^.nurider, den Eber fogar Bäuaie im 
Is^fejiiiiiorfiATzen l«iit;.da erfonft4er W«bi^ 
beitfo getreu bleibt. Spiftcre Dichter ^fölg« 
ttti ihm (hriiin./.0yid;. L Cr 340. fteniitui^in^ 
ciirAi ueynus,- & pt(»pülfa fragorem lüva ^t 
^^9 mtittfxmwff^ic. oiwa% m\t'4tt WurEel 
beben fie durch die Hauer Bäume ' au^ : r^ 
mfuntgff» XTw 4»7* - Dahot ßmfunofjtTfc^ Xscv- 
rsr, .gC|ntac fhnidentes» Pindar. Pytb. V« 7^. 
P^r. eig|QiiiikhereI Ausdruck ;ift.(»^/3«p^ . i 1 
*c^ .154rM*f8i >^ Hfifjtnn &c. > AüfFjdisttll 
iA-nilrä»^'?4aliiHaatier dies Gtai^bittiSs von dei^ 
borvbtfiarMfden Bber, wodnirck ex daarViflo 
drin|(en,iiftfe&fiydencLspithfen>da»ftellen wplW» 
hier nofl^^uB^ta Töoen ^derc Rttflung 4UiiMa- 
ifel^^^^ibc»toa ift die Vergieioi^ng ftMbft we- 
«)|^4^flfii^£ (iia&iKiiirfchi^ .dar 

\f.'.:.t U Zähne 
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Zlime des fibens bat nitt tletti T6neo der^^ 
tMffienen Metalls .eine r<6br entfethtö Aehnlicli- 
keit. *— heimcrfXtt^xmB^biy ftj. dv<r^;i* i. eTTf 
^Tüfyooif itmjxöcn.' S. v. 154. * '*^'-' 

• 1 59 . 1 5o. • 0/ (fe fc. Aaoii ätJs'v. 1 5 Ji *-^ 
dfjtvvoiJtsyog fif. ^pfi atrrw. cf. vi lY^. -^-^ ^äi?^* 
Sr m XI. 197. -^ ^öV^tTÄ^ VF0f«, turbine 
d^ns f. quatiens itubes. XVlf. ' 5^. 9rv^/«j 
^fl'J^iv ibvioV(Tt* -^^ äüoi' öcW^VV, "Ä-klängeii 
f rocken/ d. fi trie ttockne Diny:'e 4ru Mfiigcn 
pflegen. Denn diefe Helme fin'd'ija 'xytui 
ßoeteüi^ gem^Ebt. X. ajg. 2i52.;''lfiaff'^)G^ 
441. Virg. Georg. L 357. artdiis |alHs*"m<Ätti-' 
btisaUdiri fraget^ h. e. lignomm' aridbrtinf. '^ 

• 161-175. ^eyrXfiysvro fX^^co! Sich atf 
Ijcyde lenden zti Tcblagen, und nieHldtts ttbelf 
rf*bey in dfe Höbe zii ^ririgen,' •^•dirfs fft der 
gewdbhlicbe "itesdnick rf^s heftigen Afiifts der 

*Freiide oder Betrüfinifs bey iroH^rin Menfcben: 
XV. 113; 3S^7. XVI. 11$. Odyflt OtlÖ. 197^ 
cf^ Xenoph/ Cyropafd. VII. 3. 6/-U*d; Äenne: 
>^ xtX(t(rrfi<rotifjpitit erzömef, uicT^cc o^^SFöi 
/Le^'df. XV. ai. — ^^(piXö4^vViii^'^^^['i<P'di^ 
fjaif^ y«f fe. Vöi . TtetSfofjLsvos ,' .Ü.^ J.^ wahrlich 
aeöh du bift ein Prennd vott Tätiffchit^^.' ' Denn 
dtf, d.H; dem Änfcbein zura'Sie^eV^^en an 
üHs (durch die Flucht Akt eHecHeh) gäbflf^ 
reirtrauend • - fagte,^ hbfte ichfeft/^^ie Grie^. 
ilieh^^ könijfeir Ulis nicht tride'rfleltfi? ^ Dena 
^rifjLi fteht-ofti^r^/f. M'^/^t^. =— " '^uru \ (Äe&ov 
ÄTöXw btinf iti &f Mitte, ih 1;' SA^^t^ibe; W(«i 
ü y. , >«" 
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^as ecto?^$£ikx beweglich, weil fie den gerin» 
gelten Hintedeib bewege^ könneiii alfo: mt»* 
hok imro 9VTafJM TW a^jmros. Alletn, aaC- 
ierdem da(s die veTpa vulgares die^vrc^ gelb 
mit fchwmen Punften hat : dafs diefjes fie cha« 
taAerifir^. da fie die Bew^Hcbkeit mit vielen. 
IpfeA^n gemein hat: fo gebraucht Homer ouo^ 
hßs.mx ^ in. der Bedentliiig voq bunt, einige 
CÄmpofiu a^nsgenommen. Denn hf'Mos TComi^ 
dio^ff,^ XIX. 404. kann eben ibwohl bunb- 
a)aXci|iieMfllffig. feyii. Auch den Oeftrus nennt 
nr cjMP^^fr, Ödyfl; XXII. 300. uqd faft offen« 
liar^ wegen feiner bunten Zeichnung» — ^ ei» 
^0U7feci\fiicr<rf^ an einer fdfichtenStrafse; den» 
^wifcbef). diefen Klippen haben fie ihreWirfi* 
QttQg..Iliasji. 8g. XIIL 17. c|0^f9^^0igr«a* 
f^fvrejf. XVn. 143. i^ Q^eofnßre^ itam»-^ 
hfi€nu^ ,€n&i^(f)ß. Odyir. XL 479. }Bmn 
9Kc0<7rn|^ora'm,^faxofil, xf«v(vi|. -r- f^hw i^ 
^, h. e. HiexAfjmec^ die Felfenhöle, nach Um 
II. 8,8i,7WrgirvyA«0u^v, 

T0M* «-" JcuJW fc;. rü\» .TTfoiroff. €^iÄd€$v ttvJj^»^ 
piefe^Äubni« zuerfl ins griecliirche Lager j^ 
dil}ii|[en 3;u.feyn, den hatte* Zeus dem He^c 
Jr|>t;b^halt$n. S« unten y. 44p,. bis zu t>ü4^ 
— . cos dm^^Mn^m Gqtte gipi^h,j yiell^t 
der Mufe gleich/ da man auch^n dwff fagt^ 
i^A^ die AAiij^ ef fiind^^ /dt«! a%S;Wii&o^ waa 
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gl^be, und g»»tii fo»! wfeet tifelgMi fiiit 
B^» 485. cf. Tfc. t fti 4. /So Ift»ida&*« f. ^ 
JSdE^pi^ • L; X • . uridM^ ^cor VL? jgOi m-- Tfvi^ ' 

|tnd/5;^recHlieh. loderndes Fev^ ttbobjicb al« 
kutbü^eii 111& dWvIlelD^rneMaiier» .Mtin Witt 
vvff m^ttpfi^tiffb/iBkhmtnit. ardiir pngnantir 
»»i*.i<Äie Hito' 4f6V«tfeiesi Sü \ti«iK JHiHti^ 

4ipsV«i^eeri|iig dfurSchkcbt ^oft d#tt:v«i^e^ 
«^ilCriOlriiflC >KSlltcfcbeiidiM. v^Mbet d* dte 

Jkfmitym <^^fite%/- Via98. VIII. 180/8*. M 

Heftor unten beymEi(idrfiiß^ imLffs^ tnftr 
itfü^fv, «^TOv^W^i^Äfiwr^flp^^ v^?<44i* fo 
glaube, ich #litbjAi«Pi^riifi «fgßpHick .tfebnaen 
?;ii ».ttlTen, uoi fy ffhf^, d« V ,*^ft W« Anr 
g^ df r J/I«Q»r^«riii0 gtbcavGfct M^eid^h^i^ 

i4i9t ji^ohl dur«b$teine i^r.ge«iMbl^.Si pbM 

If^ «^gt »m^n .irui'^ot&e^ '^cüc; fjönosiixet^, 
Se«^ift/Wnt<^)»«o$|A^uuuni»inH iV- 44^:'l 
<^i|>i%ereQianus» ab«i»aufchJbifteide pf^liutp. 

i?v \ lingf 
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31$ .r?'«:.Il-4.W:i^i*.':^^ 

Vmp Mfist et ti Bodofi: wttet In ieifi^^^^iM^ 

4er er iHe<kf geworfen. witi^bi S. zo nfc'^5^ 
««^ ^ffÄMrr^dsvr tetra^niovit^ mimttttt 
£^«^/utef odtf fif des ^Mhieinhther^ ^k'kvti 
VUl. A7« . * Adittlleh ij^/ti^idir kc^iif f . ^»i<^:^ '* 
' 195 --^^o. IndtA Iftvebtdn fttiflni^ nfd 
Polydimis SoHlarei^ «ft^^ttWr ^oiid Ttkm^M 
fyfchbmtUkn^ at» %eit^vAdiw;eifi^ ^rafdlM 
Scfatahgi^ %bn ikrem BHit« geiHrtHrgeti^-^HelWl 
iBifleti>liirfW> ^INes 0iiieii4e^ Potydtftifi^ztiiil 
MüditUilrdli^rc^eitf^Uf^ttäAzti^ 
aüge. K sMber Heilem^ äo6f«r ««d-Ati^rAia» 
llicbt,'^it^k mektitoir jd^Oh NÖlft €#aMr$ 
. gebeut deiiliPc4yd4ii|a$iflUlztfftVn; ««Nl^AAft 

imaev. ^49;tifär d»rfibik6et^ ^^«)^^/|^«^?M 

X»M*v^:Wfi«VI^^2»t::ttiÄfl6jf^dte GW 

, l«ki^ T>.«U*oii'Wefteii4«ör|i f; r. 140. >l>enii 

dee giiecMAAe Y^'g^N^ttKfi^^ttMd »lit deih 6i>* 

ficht gegen Norden^ ntd hatte fo^ieb^e 

, ilr^flliefae^^O^gend ünksro ;£&mr AlletfliOmet 

j^Mr ^tt^gUlcHUdies Qliieb»> X. ii74??<iddVflt 
Xljliy.. ^t Ti^m0t^^47^hti$'^mii^o^i&H-'ii^^ 

utoli^m^fAtfi^ a^numy. ^ xftif^: iMV^M Heer 
k«iaini: S. zujaLvg45^^:^Aniki^J4M»n^r^^^ 
Un«tnQ|KiMintefi.d«^i«äaE^aMtf^^ t^fe' 

-J-- . V ^, VI 
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Zwölftes Bnch. yt? 

iikIrf/datalif'ilViOilddr Vogel 4ie Tt^^m 

tottk^ iriciit thitV3fait«e0ariGt/ättdi«ielfC blQN 

1^ IL^308JiiimIXI;j4:^4^ Vgl;! 20 Xi. "^7« 

md «Vieh V« s^ «f- >d(^0ix<»v - i?)e9^f tetn^A^i 

der ikn/.tnig, ^bMs -er in die. fiittft; ' j^0»&^ 
•ürir^; d. i. von |iinteruriit% (mio<kr^%i0i\ 
hifCer dem Nacken dei Adlers fteb Jcrüfl^iHtoiii' 
^oidwf H. 2tf«.> iHe* S€hlaiig0ti?4niyiA Biift 

bbS'ilisy' im fcb\idtrefideirFliige;x'Sc ziriLftißn 
Bee:! Adlet fliegt >.£> febneU. /umF fclQä^^^dK 
Tttik^^ fo ftarkv'daft-man ein KliHgeii' KÖVeff^ 
f*« 'flpirit^^ (/Wirr«) cwiw^^rr/ »v^jui^ö/' ic»ii'#M; 
wie'der^Wind,' etgentlicU' per ventf^ btta>ciiitf 
«enti«; Odyff. Ifi. ^49; tiM^5i^ ^-^ gner^vr$ 
/MlB^ypo^'^ottpriahfioo. IliasXVI*;: 149. Adllttl 
Pferde ifxd^'nvoix[^i^sTe(rdi/fv. — • e«oXoi^, dW 
bimte Sehlange, weil lie >^ii wötä tJwljftwyw ifv* 
S. zu 202. und 167, — A/Oj^ rs^ccsy d. i. ^>c 
AyaSw:8rvf«0dFy. .S.JL i^op«' -f^ ?Rid)tig be- 
ibettcte E^nefli,: dais^die ^fte Sylbe viin\c^#^ 
^egen der Afpimeion.'der folgenden kttg g^« 
brcuciii werden könnle. . Die alten Gramnfa-' 
tikerjerfonnen aUerley .^illenltfC^e Eindrück^^ 
diie t Hcüner' durch < diefe kvatit t^e 4iabe het'^ 
wtbriAgenAirollen;^ ./ ; v^ , ;,::.;. 

-i^- ^ 211-220. 
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tili .ilr -''1(1 iir &'\'< ."I 

wrflMQpdUBgfli l&ngft>mi^ r^ncQtift mihi! ta^to; 

ift obll^|p||e^«iiq||^; . !vri^.>^ lidet 

ffeccelleie, li^e^ ti«ftii.ibIch6D. £ii|drtek<«ff 
jfl9td(Liii«cbta9 diafi.er\fti*eii EntC^UUs j^b» 

iich. Vgl..:»! !V. »39^ -^ -«jU^,. ^/4oi»'#«i^rBi» 
IM» fiebern» 1^ Ay^ «Mdii uhiim ide pleb« 
tl#.if^.afi»i^ctf.^fiÄ;/ Hftnit.Epifiol.L i.j^i). 
fijl «uidiciKKeo^s ftix, feptem mUHa defiu^^ -^ 
pteh$ i0riB| h% :«. de plebe uniif • •— r/fm^tj^ 
tny^gjfi^ %ot dif votaiifiv «l^.c du j^ridll. J. 
W XI»,7v ♦-?-; ce^MT fei ifistieti odcr^ort*. 
Oenn Jf. flebt:f. ;^Jlc«. >-*^ iD^ Sinn: Zwar, 
ipena ich eher, tbi du^ zu reden beginn«, 
^recJfft dg miob ab, nwml mir dies nfebt 
geziemet Doch mufs ich jetzt reden. — et 
$rMf, yg^ f. €iye rreovy ij. fi qntdem re wrtt 
wenn wivlclicfa dierer Vogelden Trojanern galt 
— orifvo-erir fc. roc(pfWi aacbv. 199« doo« 

üilJrddp. Verbinde: ^f^w (J^fiaK^ma» 
i<rre)'iwv9t reite&i^ eM^tr^ki/jciy ihn tralgett^ 
dals er feisen Kindern ihn .brächte, vollendete 
cra nicht IV. 160. x6r. . OdylC XV. I9f* 

9fM>9 nichtin Ordnung ^ (in der gröfsteliU»* 

«rdnnng) ihstf^ciAe^c^ nrnr uvr» nUeu&mi 

:: d.i. 
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ZwMft««' Buch. ^tg 

4, L'T^lanir« r^tnr», und niclit.Mf eBen dir- 
fta Wegen : fondern jeder wird fliebii, wo lieh 
ihm ein Ausq^eg darbietet. — Diefet >ev 0t)v tcotr/M 
ift von dem cu kcbt» narfjtcv VOL i%. ganz 
vtrfehieden. Odyff. XHL 77. «ir/ KAffiöTv xo- 
r/io» Fica^e{!)y. Xeooph. Cyröpd. V. 3. 40; 

fm no^ inoof woapaiis hrvvrctf. cf . zo Hin II. 
554. — (»Jtf f. Ganz, wieich, wfttde em 
verftändiger mantis dies Omen deuten. — - «^ 
iö^ (^ff <) rsfecw, wie c^Jmt (m^. — neu 
ei, f. (i Hfff^ dem auch (dierer Eingeht halber) 
die Menfchen folgen; f. v. ^oö* ^— Unßrei- 
tig legte Polydamas dies Omen richtig ans* 
Die fehöne Stellung deffelben, durch die der 
I^rer den Ausgang der Unternehmung ahndet; 
pnd doch, weil es eine doppeke Erklärung 
leidet, nicht feß weifis, — diefe empfindet 
iban leicht ohne Erinnerung. 

^io. Vgl. Ilias VII. 757. f. und da£ die 
Anmerkungen. — 23$. Znvof /3wAä/, Jnp$i 
«ers EntfchlOfie, die Heftor aus einem vorthet.U 
hafteki Omen tu erkennen glaubte. VlI. 173. 
f. *— Ü43. H^ oiöijvoff ecfitrroff ^ ein Auguriunt 
nur ifi das befte: d. h. das Bewurstfeyn , dafsf 
man fürs Vaterland kämpfe, dies berechtigt 
nUein zu der Hofnung des Sieges. -*^ Diefer 
Grundfatz und jenes freyere Urtheil über die 
Augurien ift ein neuer Zug von der höhern 
Cülturder trojanifchen Heroen. WenigftenS 
fittd dteGriechen noeh in hdhecmGrfde ^mtr$^eu^ 

,y Google 
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Fciad erwartet^ i|ini ftebt, pu i^^iy^^Jcctf e^m 
'^5? -.33^- Ein Wind,jdcj:, vom Ida Jiet 
^en Stsijib.. den^ Griecbenentgegeni^g^' Hinfi« 
t^rte die jr(^jj)|t)^r ^um lebliiifterir Atigrif auf. 
Aber durclu beyde Aj^x übefall eriiiinterl:, . ver-^ 
theidigten , d^ Gxiecbeii oiuthig ihre M^uer« 
Endlich r^^gte Jupiter d^aVSarpedon auf, der, 
ipit dem G)aufm9 und den Ly^rn den TJ>eU 
^et Mguer^. \i^e(chen JVleiieftbeiis v^rtheidigte, 
mitder grii^ten Tapferkeit .aiigdf. . 

25^^*257. Da diefer Staub :dea ftreiten« 
den Achäe^n Tq. nachtbeilig war^ iind dagcagpei» 
fo vprtheilhaft für iht^ Feinde r fo konnte 
iiiw dielen Umi^and nicht anders.aJis färSehik- 
kung der, Go^eit anfehn» Da er fiber den 
Trojanerp fo.gCinfiig war, fo legte man» dem 
Jupiter bey» der 4iun eini^al, um deii AchiU 
tn den Griechen zu rächen« i die Trojaner be- 
güniligte und unterftützte. .-rr- a$s. BßhyB 
VW h%cuow^ diefer Staub entrifs den Geift dea 
Achäern j entrifs ihnen die Befornenheit. Näm« 
lieh S-fAy^v. ift i) ftrdcheln^, ;i) durch ei- 
nen folcheq Kftyel der Sini^e oder der Pfaantafie 
Jemanden gaxKZ. aulTer fich bringen $ 3) allge- 
mein: betäuben y das Bewufstfeyn rauben** 
Odyi£ V. 47, ^xßScVf i oc^^^ .ofJLfxem;'» dtK-^ 
yoLfr mttlcet<& inulcendo claudit«. Ody£XVIIL 

fierte fich jibrer ^laele durch fcfameicbeüijBle Ke- 

den. 
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d€D. XV. aai. Appllo fdiftttell die Aegh ge- 
gen die Danaer, und TQto'iy €^9\^€,l^vfiQy ev 

rifs ihnen die Böfinnung, dals fie der wilden 
Stärke yergafsen. — • Enrons xtxJor e^ei^i^ 
nämlich rtf kov$V' Eigentlich gab er diereni.da*' 
durch x^ar^p, Kraft nndMuth^und durch diefes , 
Sieg und Glorie. — 256. rou rfffÄffl-o-A Diefe 
Wunder2eichen Jupiters find diefer Staub, und 
der Donner aus VIL J7J. — 

358- x^ocrtru^. Diefes jc^oo-ö-o^ erklärten ; , 
die Grammatiker meiflens durch Sturmleitern ^ ' 
aber offenbar gegen den Sinn. Näher kommt 
der \yahrhek eine andere Glofle: cre^wuff 
rouv 7fvfy0i»f. Aber Herodotus» deffen Zeug« 
Ulfs hier viel gelten muft, fagt, II* 115. ^TTo/if- 

^ov^ rxff fjcers^ere^os K^cocra-u^^ et ie ßw 
l^t^»^ cvojxu^ovat. ^ Da nun die Griechen die 
Bafis ßco/xo^ nannten ; und diefe vor der dar* 
auf Oehenden Ära, Stattte, Sänie u. dgl. hervor-^ 
fpringt: fo mlifs wegen diefer Aehnlichkeit, 
jlnd wegen der mit den uyußo^/juu^ dies k^^- 
cuj von einem Votfprung der Mauer verftanr 
den werden. Die Mauer w^r nämlich nicht 
regelmäiäig au^eführt , fo'ndern mehr ein 
SteinwaU: daher fie die Mauer auch ohne 
Leitern erdeigen können. Ich fialte alfo diefe 
^'gca&otf für die hervorragenden Steine, auf de- ^ 
nen man, wie auf ccvuß^BfAcus oder StuiFen 
hiofliiffteigen konnte. ^£ unten 444. cf. zn 

X xiy. 
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XtV. 3 J. — PTTocX^Är, propugnäcola, Schvtz- 
wehr, nämlich der Maurer, 375. 424. jo. 
iiinter der, wie hinticr aafera Sruftwehre», 
die Streiter ftanden. 

Ä59. (TTfiT^^ Tr^ß'ßhftTocfj aie hervorra- 
genden Säuleqj wie ^sr^vj .rpT^oßPüfi^.^ eiti (ias 
j^eer) hervorragender. Felfenßein-. IL 396. 
2^V1. 405. Ich denke .piir nämlich, dafs die 
Grundlage der Thürme grofse längliche Steine 
waren, arviKoUy die inwendig und auswärts 
hervorfianden, dakiit die Mauer, da fie keia 
Fundament hatte, dadurc^h an Fedigkeit ge- 
wönne j eXfxurx ^votj. Daher 6feö%AfOMcmj- 
hocs, 'fie heben fie mit Hebebäunten^ i^xMiS^ 
aus der Erde. — s62. ov %^§>vro K^/^eu&ou, 
haud ceflere loco. S. zu XI. 504. — ^63. 
^^oc^vcvrss sTtuh^&s-, (fiqctrreiv ift eigenflicli 
durch dichtnebeneinander gesellte Balken, u«, 
'd. etwas einfchlieffen und dadprch fiebern. XV. 
$66^ (p^u^ocvTs^ MT/\ocs k^Kei XpcKnetcoi und 
(P^U77etv cocTUOf, Schild an Schild fcblieiTen. 
XIIL 130. Folglich erkläre ichs: ^r^^^öty- 
fjtevovff qivccs ßooav rm^oresyetv rfu^ sTToc^^sai» 
Man fpannte diefe Riadshäute vor der Mauer^ 
aber fo weit von derfelben e^ntfernt aus, dais 
man 4^unter durch- auf den Feind fcbielTen 
konnte. Zu ejben dem ^ Zweick gebrauchte 
man noch fpäterhin auf den Schiffen diefe 
Häute, daher gemnnt7rx§oc(Pf(»yfjLUfcc^ Trcc^oc- 
ßhyilAccra^ Tfx^xgvj^fÄxroc &c. 

j . DigitizedbyV^OOQlC» 



Zwöift'es Buch. -503 

2169. >f|ö5^c5* fc. «f rr?f, dur<^ Verdiienft 
Ii^rvorragend. XIV. 117. et^srt;i viye^oxof äu- 
rm. IL igi. 483* — • ^70* wi stiT^stü e^ 
yov cC7pa<Tt, jetzt habt ihr^lle Arbeit, vvy ccTFcfiv^ 

^€f vvvegycc^ecrd^oef. Valkcnaer ad Eurigid. Pboe- 
»iff. 447. — ^ ^73- ofAOKh^fi^o^ uix^ml in- 
dem er auf den Zurednerhöre, auf den, def 
ihm zur. Flucht ratb. XXIII. 452. o/ÄaKhfirti* 
^os^Kovatcsi* ^IJtmhi/\üttvro^ ^*n^9üs ^ wie er 
den Roflbfi zyrief. /Man ttberfetzt, doch ohne 
I Grund», ^ujdiehs He^ora minitantem. Eber 
Würde ichs fafien: audieus claniänteos mil^teI{| 
fc. Trojanuni. VI. 137. r^ofjios exe etvS^os 
c/Ltox^^y unten v. 41 3. Aifo : weichet nicht, wenn 
ihr höret, d^fs die Trojaner fich felbft aufmuiK 
tern, init gedoppeltem Eifer iiie Mauer zu be- 
ftürmen, -^- ^7^. vetKQS S. ^Ascxn^^y wie Xl 
670. 7ao. und dies f. fjiccxofjtevov^. VII. 205. 
€* ieQe?^tiAevT^(i)Us, eCTifcocTcccrS'ecfj abigcre^XV!. 

repeUere, rejicere^ (unßreitig verwandt mit 
OiKODy ich werfe, aber ganz verfchieden, von 
Äö?, ich fürchte^- XI. 433.) XVI. 245. ^oitnv 
fAceiXW^s ccTgo mv(p$v ^$e(rB<stf. 

^77 - 286. TFPoßcovrei beyde. laut fchrey- 
end, . dafs alle es hören foUten* Wenigftens 
werden fo die ähnlichen Compoiitä gebrsiucht. ~ 
Herodot. IX. 98. vtto roif xjffwo^ Tffcfiyofeve^ 
liefs laut öffentlich vom Herol4 ausrufen: 
fo ;rfo;c^fvrr»y, Tfi^oetTreiv, ü. a. -^ 279. 
X ^ <»qero 
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m^ere vtCßetv^ wenn er fieh aofintclit, «im 
Schnee fallen za laflen : wenn er fo recht TT^ih 
(p^öüv fcbneyen läflet. So vom Neptpn XIII. 62. 

^i(puiü(rKoi4Jsvos rcc d Qcc) KfiÄec^ zeigend feine 
Gefchüfle, d. i. zeigend, was er mit feinen Ge- 
fchoiTen Vermöge. Per Schnee, der in war- 
men Gegenden fo fehr feiten fällt, aber auch 
fo zerflörend ift, kann alfo mit Grunde von 
ihnen *als Inftrument der Rache des Zeus be- 
trachtet werden, wie die Blitze Jovis iracun« 
da tela waren. Heliod. Theog. 707. tu^rtth^ev" 

Kotfxfiaocff uveiAovs^ wenn er die Winde tiiige» ■ 
< fchläfert hat, dafs der Schnee fiätlcer und in 
dichteren Flocken fallen kann, f. 7Pav(Tas* 3^^^ 
Ruhe bezeichnet man durch' das Bild des Schla- 
fes. V. 5*4. fAMv^ Bof^ou lu(5W. XVI. 524. 
. MAifMv oSwuff, fopire dolores. — %eet f. ^ä- 

'%« ^fATfB^OV ittei) V4(l>0C^CCff. 285. KVfM 

vt^omhx^av ( Tf^oaTteXoc^w ) s^vK^ecf fc. aTTo 
aKTfiff^ dijB anftrömende Woge treibt ihn zu- 
rück, — ÄÄwöß ^»vrc& Kcc^vTTef^s (xau xu- 
fMroffO)frcc) €t\vecrccf fc. %/öv, alles, was ober 
den Wogen über diefe hiniausliegt, ift in Schnee 
gehüllt, cf. X. 7. — A/oi" ofjL^(os, smß^icn! 
fc. a^w^ouSy 'wenu Gottes Regen gewaftig auf 
die Fluren fillt. (f. zu V. 91:) aber fchon die 
Verba x^etv vi(pccia$ konntenihn darauf fäh- 
ren, den Schnee Jupiters Regen* zu nennen, 

- " 289- 
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^9*^9^^ Verbinde: ^ Jir fc. m^td^o 
msh%(ouwc €% Tf oiw/)ß (i(t^9fjiemv (IX. y?«. 
oben 37, «yaO 0^0 A%ce<«y. Mtn könnte 
auch ervartön ßo^dnjofisvatf fö. Aii^«/ «^(»rd^in^ 
-w. 290. Verbhiile: toSs ^öuTfe^yTTff.'nefvflfi^ 
XOffofoo^,. dies Gelärme u^M^ «uf ^r ganaMn ' 
Maaer: aifo i^uTTof rw Aj5z»v ßetJl^^fievtii^i 
Der Ausdruck ift alfp {ebfat^^r, ala« uMf 

392 ' a$8. d. L wenn iiidi^ SarpediMr 
mit verftJlrkteni'*Miitbe jvöh neoeai^ augegräRf« 
hätte. S. V. 307. wo er felftft ^tß/Ao^ €if^^ 
Z«f7rt;(W fagt f. Zfw u^fms ^vfiw-t.oe^i/^h^ 
VQS.' — ihij^iv^ fltexis bobos^ h. e. quorum corriiiar 
flexa, mit gebogenen Hornefni; fC8fcc(n thi^iy^r^,^ 
d. i. eu üUtfJLWTois.^ Die Uebe^tagilfig der Epi^ 
tbeta von einem Tliell aufsGänzer oder aoch 
umgekehrt, find bey Dichtem getvöhnlicb. -^ 
e^Xarov fc. aCffv^oc^ maüeo düAuni, ausge-^ 
hämmert, alfo war' er aus keineit gegoflenett 
Platte gemaclit^ ea war <r^>o^f\>Kiocr6s^ ecsTftff. 
S. Hefych. ih (r<pv^fi\o^ros* •^— agG* ^x^ 

nhcv^ befeftiget hatte er inwärts der metaile«*^ 
nen Platte mehrere Lagen von Rindsfetlen/ (r. 
zu VII. ^190 mit ganz durehgefaailden {Sinve- 
xscTiv^ f. ZU XIIL szi. oben 194.) goMeneii 
Stäbchen, i^oAßiot^^ weil (te grörser als die 
Nagel, )fAo/> waren) und zwar rund herum Hn^ 
des Schildes Rande} damit fich das Leder nidit 
werfeilktontei ^ '- •> . ;;: . 

X 3 ^ 300. 
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c*^r 300, H€XJst0U Sei f. Gvri*näf neXsr^} 
Wieob^n V. ai*9. -. — 304. öü /ic«fw«: Aetrö-«/ 

Il^ti&rßdock üiiqht aus, von' der Wohnung fich 
:[^qttickjagei»2u laflen, oline den Verfuch aa£ 
dietrT^iem.gemaclit zu haben. Ueber {xsfjLwe 
f. zu VH,: 3(5. — JW^<^ fteftt Juer paffive» 
Q4^if>ni9n erg^üze, bo fiefju»ei>ro\j}p mS^Uff uo^ 
rw itsa-^GCf^ XVII.. , 1 17^ Ä^ir op %W9$ ii^vreef^ 
m96^.(riradpo$dtxu¥e9ct0v iocf (pmv* S- oben zu 
äTjSv: «^^#f irröT» d» i. w.^f^^ifn^of^ TÄ fÄiyA«. 
£*• oben 47. 2^7. -r- 305. fxrrocf^idevo^ fc 
a^etfy V. 3^6. ^auf fie zufprtngend: indem 
für auf fte zufpringt« ^weichen vor Angfi. Hunde 
t^fid Hirten^r^n^SJ^ihn feinen Raub nehmen. 
Vgl* Qh^n4f^f47yr^$o6. €V Tf^oor^otff^ in der 
Vocderreiiie^^ V^n dem braven Krieger konnte 
er fajgeA': ^fit^oynte /xoexsrcif oder, itmr^i et 
ilreiier, fällt i$ der erften Linie: aber nicht 
mit Wairtheij: von dem Löwen, da weder meh- 
tAX^. Reihen Hirtitnnoch Löwen hier find. Es 
cutfchlüpfee ihm hier, da er den AusdrUck 

fpi^ft. gebraucht hatte.- XI, 674; «xwri 

eL7to%H^ofic. ßo^Ao/Jteyt^. So oben XL 674. 

Vcrgl. daf, 663. * 

- '3 ^'<^- *aO. Tiif f. Vgl. zu : VIIL, 161. — 

^Wfiff ooff, ^/«'cf^ooo'i:» und;fehi^^uf:un65 .als auf ^ 

Götter, mit gleichem ErC^urieri, d. fa«.fehn fie 

, i)n3 olcbt fttr übermenfchliche Weftn an., voa 

df»^ fie an Math und Fertigtet himmelweit 

HbertrofFen werden } Sonfl fagt fic äbidicb voa 

r . dem 
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gSj: Callinus 30" tcvfi^ ctyuäos * ^amv i^ u^ioe 

— sx^. rgfjLg^oc: Vgl. tu VI. 194. — f4^ 
JS^ imucrret^n^' die (Flammen gleich) vctheei 
xende Schlacht. IV. 34a. oben 177. — 318^ 
eüKakÄesii^^ b^ud inglorii(VIL 100.) d« i. mit 
XKreniierrfchen unfreFttrfteiji3: es macht ihnen 
. keine Schande, dafs lie das Schändendes Lan« 
des erhalten, da fie fo tapfer find. ßotffiKet^ f. 
t^ymcres* — 320, — o/Vöv e^eurcfj d. i; 
f^eu^ergv^ ausetlefencn Wein; ^ den oivcv yfJ- 
^oü(ri^ :(IV. a59. Odyff. Xllf. 80 den die He- 
rpen bey dem Könige genoflen. 

.: 3.^6. et/xsyyc^^y Lieber! ja, wenn wir. 
Verbinde: Tfs^i^vyovres rcv^e TgoKeiAcv^ d. i» 
Tfiv^e iJtuxii\v^ diefen/Kampf uns entziehend» 
vre^i<P&f^€iv ift eigentlich: circumeudo fugere» 
fliehn, indem man nnfi die $ache weggeht. —* 
327. Verbinde; vw i^cofjtsv* fioqtptf ytt^ wf\* 
P€ff sfJLifvis iffTftKXO'f. — 328. ffS o^^ofxev KV^ 
^off ro; d. Krm^ entweder geben wir einem 
andern Ruhm 'odör er uns f. ^ Vi^tjaofxey o^Jkcv 
71 sKetyx ^/jtccff vtKticet. S. Xt. 44 j. €{4^ vtto 

331I414. Meneltheus ejrfchrickt, da fich 
die Lycier ihm nähern. Da er fich nach Hülfe 
iimfieht, bemerkt er die beyden Ajax und dpii 
Teucer. Doch vor dem Lermen des Streits, 
kann er fie nicht abrufen. Er fendet alfo den 
Herold Thootes ab, damit wenigftens eine;]; 
t : ".- X 4 der 
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der bevdeli A}«x mit demTeucer komke. U^d 
Ajax, der TelaoiQjiitr^ vom Teuoec begleitet; 
liommt uod erlegt Jen Epicleas, Xo wie Teu- 
cer den Glancas zum Weichen bjriitgt. ^ Be- 
itorzt durch , die fintfbtnun; feines -Gitncot 

• fibrt Sarpedon dennoch.im Kampfe fort, erlegt 
den Aicmäpn, und reifst eine Schutzurehr der 

. Mauer herunter: aber von Ajax und Teocer 
getrofFeii, iieht er ficfa zurück. DaiSHif ruft 
er feinen Lyciern zu, ihm zu folgen ^ und 
dringt von neuemein. 

"l 332-342. (psqcfirte^ iWMTffrec fc. «uro?, 
Verderben ihm bringend: h. e. infefti fiere- 
bantur in eum. S. zu IIL p. 230. — 334. 

' ec/Awocf ocffiv irec^oicnv et fc rturoa — - 336. 
ßöoffctvti yeyooveiVj .auch wenn er fchreyen 
ti^olltc, war es ihm nicht möglich, deutlich 
tn reflen. Hefychius yeymeeiv. e^UKoocnof 
ßoocv. Vgl. VIII. 227. -^ — unten v.439. ^^^ 
442. fpjcnv yeyoovoo^. — d ^e ooX(rt TTocvres 
UKovpv. r— -33^. Tfocffocf fc. yrvAoc^ e7ra>x»ro 
i/Ux fcfieint es, dafs man ^Tsof/J^ro für die ver- 
irtete Form der 3 PerC des Plusquamp'erfefti 
flehmen müiTe, wie rsrwx^ocro f. rsTuy/jisvw 

' fia-ocv^ Folglich würde man es erklären muf- 
fen: sTrcoxovro tjSfi rTtt it%(ttc^ .7(\)Nx,s fc. 01 
Tf öüf^, fchon waren fie auf alle Tbore einge- 
drungen. Vgl. VIIL '487- — 340. Hflcr oL\yr» 
ifc- r«%fj, weil er t'«%c$', Ttv^os und wuÄoy 
hier als Synonyme gebraucht 

3J4- 
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• 3T4*^3^*f- ^ y*?» 9"^^ ccrte lenge om*» 

4iinm aptltnunt fore videtur. — 355. o(p^m. 

pcimaff^iTov 9tov6io fjumfdec w^, dafs ihr am 

Katnpf nur et\!ras Antli«il nehmet $ nw ^twat 

noch un« zu helfen. Vgl. den äbnliclieir Gü* 

danken, XL 800. ' ' \ '- ). 

3^^*384. Pandiön trägt Teucers Bo- 

{tii, -V^ffnorhHcli weil diefer jetzt zur «uro- 

-<rXfei/Ä fich gerottet hatt?. Denn bey dem 

Angrif der Mauer glaubte er vermuthlich mit 

demlSpeere warKfaitieti fechten zo können. S0 

nrtheüte auch Euftätbiifs. — ^ 374« i}t$vro 

97retyofj»evots £ «f, ^{»w eTC^yofxfy^fi zo den 

Bedrängten. Selten conftruiret er; Iks^Bi»! 

Tiyi. XXII. »09. -— 375. Ac«Aä^/, cf. XI. 

74fi. tfnten 463. -r^ 381. vTrs^cCrc^ff^jin 

fainQio>9 vTFe^ ro thXo^^ ot^en auf derMauer, 

dicht ari der-Schutzwehr. — 38 a. Vgl. zu V. 304. 

385. , Ä^Vftmff i w>)c<Mff xee^'JtTtetre^ h. el 

xvfißecxo^ i^€<r€. Der Taucher ftehtv, wie 

die Ente und der Scbwaan, auf dem Köpfe, 

wenn er untettaucht: alfö xwjS/öT^. S0 

fcbnell ftürzte der Fallende vorwärts» und' kam 

i'm Fallen auf den Kopf zu ftehn. VgK XVI. 

^42. mit V. 5g6. und der Anmerkg.' a^va/rif* 

?'/, xt>)S/0Te/, fi ^p. Kctf ouToi y»f ein k$^^ 

399-408. r8\j%€ y,€Ksr)Bov^ entweder 
SÄf wif(Ly, cf. 41t. oderro refXfisyufjiv^ 
Bev. •*— 401.. Ku^ra reXccfxootfX. S> zw II. 
Bit* ^^ 401. aSitMZevff &C. f. c$}S^' cvn 
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«&o(v?. ' Aber da& diefer fo wohl gerichtete 
Schilfs ihn nicht tödtete, Iconnten; fie fich 
nicht anders« als Folge des Verh^ngnifles den* 
Jien, da6 er hier undij^tet nicht flerben foUte. 
S.-feu-V. fi74. YL 487-, ZeMs o^hxKKe^.wii^ctff^ 
Jnpiter wehrte die Todesfiunde ab: denn leif^ 
€<p((mf(r(, sTTe^rrctf. Sw» oben 325« u.ö. 

409-414. ffi^/jieva) (f. fff^curS'af rei^ 

, 1fceiü(nv. VcrgL v. 397.; 99, und 417. iig, — 
413« efyov etfieivov^ wie melius» r^^Ka^ArTr- 
fof, würkfamer. Horat Od. I. ,15. aj. Ty- 
^ide» inelior patte^ Uias IV. . 405. , Tfocr^^ 

4i6*42i. Die Ärgtven.rQcketf dlgegen 
n^er zufamitien, und beyde Th^ile behaupten 
' ihrpn Platz. Bey den vielen Leichen ^on bey- 
den Seiten blieb der Kampf doch inamt gleich, 
als. Hedtor, weil Ju|v}ter.feifien Ruhm durch- 
aus wpllte^ die Mauer erftieg^ Auf feinen Zu- 
juf fflJgen die Twiampr ihm nach. Dann er^ 
grifer einen gewaltigen Stein, w^rf thnjnit aller 
Kraft gegen das Thor/dafs dieThär zeribhmet- 
j^ert Wil|rde. Die Trojaner dringen theils über die 
Mauer, theils durchs Thor ins« Lagern dieGrie-' 
chea aber zerflreuen fich zwifchen die ScbiiFe* ' 

420-4*4. öw^crS"«/ «\|^ (fiCTTti) retxsof^ 
T— vt» 7rqmTG6 f. Tfore^ da fie fich einmal 
derfelben genähert hatten. — 421. Wie^ 
weim z^ey Nachbarn fich um «inen fchmalen 
Kein ihrer zufammepgränzendeQ Läodereyen 
• : . \ drei- 
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firbtterivi Vierer fchniable Sttich beyde trennet, 
\irefl Reiner von Beyden dem Andern, weichen 
will 3 fb trennte hier Üie Brudwebt e'ndX^i^^ 
dieStreitenden. tch denke mir dief Sache deut- 
licher {b:;'zvKifcllen zwey zufami!^(»igrän2äti*> 
den Feldern liegt 'ein fchmaler ^Strich Landes, 
%ö)^o^ chsyot;^ deffen Befitz ftreitig ift: itt 
diefen wollen beyde iicb theilen nach der BÜt 
ligkeit5 daher beyde mit dem Maafsflab in der 
|f and da flehn,^ und zwar jeder an der, von' 
dem andern nicht beftrittenew Gränze feines 
Xandes : fo dafs der ftreitlge Strich Landes zwt- 
fchen ihnen liegt. Nun zeigt jeder, wi^ viel 
er von diefem verlange, und da dies der Ge*- 
gentheil nicht Zugeben will, kommen fie nie* 
cufammen. Könnten fich beyde Theile über 
die Gränzlinie vereinigen : fo würden fie auf 
derfelben zufammentreten. So machen fich 
. die beyden Heere die ra^aA^/r ftr^itig.5 die 
Trojaner ftehn vor der Bruft wehr j dfe Grie- 
<ihen hinter derfelben auf der Mauer 5 fo daft 
iie eTtuh^is zwifchen beyden liegt. • '— - 4^*2^ 
cc^ov^x sTTi^voffi f. |uw$-, ager comihun4s^ 
und dies t s(f^^$oc x^ov^cc , ager^ finitimüs/ 
Dies letztere war der beßimmtere Ausdruck. * 
435- ^ouv-cca-TFi^oes^y fie zerfetzten 'fich 
die Schilder 3 d. h. die Stöfse, Pfeile und Steift- 
würfe verletzten die Schilde nur, nicht d^n 
Mann. 0och gefchahe auch dies letztere"« 
häufig f TTo^ot <fe cet. — ^^ 426. Ae«(nyiä ttw-' 
^oevTcc. S.zü V. 454- — 43i-^Pf«<Wo(d. iV 
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ff f «ff/«^Ä/, JftTflO^ von ^(»(Jo^; S9 Odyfll XX. 3 y^. 

r«i%ö/ ef^uroif eufMTi. — 43 a. ^<p/3oy srö/i;» 
0"«/, f- ipuyifv 7Poifi(ro^9 antecedens pro confe* - 
^uente, fo VIII. 1^19,: (pS<^^^ tr/ß i^T^m^.-^ 
_43J, Verbinde: ^s yovn $%H,ru}sj^yr» ic:B'7c 
$^U9, cvroos h%cuot eijdp^, f««%»;v f^* io*«, d. i. 
fo wie eine Spinnerinn Wolle und gewicht ^ 
gleichmacht: fo machten fie die Schkcfht 
gleich. Gewöhnlich erkläret man : f%ov fc. f^u* 
rovsj m yvvTj #%» Äci^riyv, fie benahmen fich, 
wie eine Frau fich benimmt» welche. — Der 
Sinn beyder Erklärungeiv ift derfelbe, wenn 
gleich jede den grammatifchen Grund anders 
angiebt. — Verbiiide: avs^Szet t^rct^ovcrcc r» 
r»?^ocvru. -^xe^vrirfsccXri&fii^ eine wahrhafte 
d. , i. redliche Spinaerin , welche die Wolle« . 
die fie gefponnen, für ein Pfund verkauft» voe- 

» Ifet gewiflenhaft abwiegt. Hefych. ah^^^. 

\^K(ifeCi wahrfcheifilich m|t Rdckficht auf un* 
fcre Stelle.. — 435. ha fAiffäov ttetKea agft- 
reif. 7rU4cr4^ dafs fie für ihre Kinder einen diük* 
kanden Gewinn erhalte, fuerd;^^ uetwfiSj ein an* 
wfirdigex Lohn, ihrer» einer Freygebbrnen un-» 
wtkrdig: daher tiber&tzte ichs*: drückender 
Gewinn. fjuaBc^ ^S^o-Bcet, tollere merce* 
ijem, weil man ügt: proponere mercedem, 

436 ' 44^ ^fMcocfi rsruro €'}^^ law^ fo 
i^Far auch ihr K^mpf gleich , nicht inten« 
debatur «qualiter. Denn reivetv fcc?iocvrcc la-Of ~ 
ifi ^cht^B^eht ^h 4M^€fVy mithin ravety fM^ 
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Xnv ^5D?* AT«» nichts mehf dfe /«-«^«v fca^ifv^. 
9ro^ iCc^qMw^^no marte pagnare. — 43«. 
'n^tehroS' s^7\UTo^ er i^rati^zaerft binetn, aber 
nicht in diefeiti Augenblicke, ^fondern nachd«ffl 
tt durch den SteinATurf das Thor ^e(][ircngt 
hatte. 5; v. 466. Der Dichter kOndigt hier die^ 
&a grofse FaAum blofs an, S. zu XL 1^67. • 

44^a-449. Travra^ «xouöv, alle horten- 
•89 d. i. deutlich, wegen des yeyoi>voi>s v. 439, . 
Aber ooct^i ukovhu ift alte Sprache» wie ^ 
BUhfxM. i^Hv^ u.a. — 446. jTftjkcvös-, d. i. 
fMTo^ Ttfv/xvcv vrocxvff, an der Wurzel, d. i. 
unten dick. Man mufs alfo mit Damm und 
Emefti das Comma wegftreichen^ oder wegen 
des ^tfiKcf, et ftand, tt^v/avo^^ iwklären, 
eingewurzelt, d. i> unten in der Erde ftebenil,. 
Aber dtefe Bedeutung läfst fich nicht crwei(en. 
Denn felb'ft T^^vfAvw ^svS^ov^ ift nicht der eflit- 
ge^mrlclte, ftitidern der unterfte Thell der 
Baums* S. V. »9a. 339, — 447, u^ttrmif^ 
itifäovj die beyden ftärkften aus dem Vol*e t 
nach der Idee, dafs die Heroen dem <f»|^^ f^' 
weit an Kraft fiberiegen waren. S. dio^ Einl. 

— 4.50. Töif &c* Jupiter tnachfe,> dafe iUm 
rferSfeirfp leicht V^urde, Ich weift nifeht; ' 
ob mir diefe Erklärung der wundervollen Kraft 
defe Heftors mit Recht jhier anftöflig Mjird. 
Wenn ein Gottrden ^tein ibra^leicht machte. 
fo fällt jede Veranlaflung zur Bewunderung 
weg. Auch finde ich in ähillicfaen Stellen diefe 
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Interpretation nicht, z. B. oben 3 8 I.V. 304. 
^o urtheilten» wie tcji nachher fand« auchAri- 
ftophanes und 2^n.odotu^, die be^de den Vers 
fiir falfch ^klärten. 

45«7459- Mit der Leichtigkeit, mit 
wekher 4er Hirt die Wolle von meinem Schlafe 
iii^einer Hand trägt, trag Heöor diefen Stein« 
f— oÄ^yov ocx^cfi sTsefy^ pitv.^ leve pondus 
Urget eum. Eig^ntUcKer e'trbtyef xet^ec ciV" 
Tou, diiickt feine Hand niedefT 

45$. 0%«?^? sTi^fifÄQißoi j wörtlich: Rie- 
gel, die einander folgten, d. J^ wie ichs mir 
denkef beyde Riegel la^en übereinander: da 
alfo dereine ^rft nach dem andern » vorgelegt 
V^i:d:en konnte: fo folgen fie einander: stto* 
uetßcfi^Uff und ein Schlols bätt beyde. *-^ 45g. 
w huß^s^ im üarken Schritt: nachdem er ei. 
nen Fttft vor, den andern zurückgefetzt hatte, 
-r- 459. Beufovfff die Thürangeln^ die be. 
kanntlich an. der Thür felbfi. nicht, wie bey 
nn^, an dem Thürpfeiler befeftigt waren. He« 

461. 'TTvhccf' efiVKoy jas^u »fA(p't^ mäch« 
tig praffelteri die Thorflögel umher 5 * weit^um« 
%m hörte man dif s prall^lm cf. V; 749. — 
4Ä3. y^^tt &c. pf. zn I. 47. oben 375, 
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